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Morgen -Kusigobe.
1. Merkt.

Der neue Kultusminister.
Von parlamentarischer Seite wird uns

aus den Verhandlungen über den Kultusetat ge¬
schrieben:

Der „neue Herr ", der jetzt den lange verwaisten
Ministersessel einnimmt . Präsentiert sich äußerlich als
ein hochgewachsener, behäbiger .Mann von gesundem,
kräftigem Aussehen, mit Bart und ziemlich starker
Glatze. Er spricht ruhig , gewandt , mit klarer , ange¬
nehm klingender Stimme und ohne jede Pose. Einige
Parlamentarier wollten dabei einige Ähnlichkeit mit
seinem Ministerkollegen v. Moltke entdecken. Tie Er¬
wartung . daß Herr v. Trott zu Solz seinen Etat mit
einer Art Programmrede einleiten werde, wurde nicht
erfüllt . Solche in parlamentarisch regierten Ländern
übliche und selbstverständliche Gepflogenheit ist ja in
unserm geliebten Preußen , wo die Minister häufig als
„unbeschriebenes Blatt " und dilrch Fachkennt-
»risse  nicht sonderlich beschwert ins neue Amt berufen
werden, nicht beliebt. Das würde den Anschein er¬
wecken, als sei der Minister dem Parlament Rechen¬
schaft  über seine Absichten und seine künftigen Taten
schuldig. Ein solcher Schein muß natürlich vermieden
werden . Herr von Trott zu Solz saß am ersten Tage
der Debatte ruhig und scheinbar still vergnügt auf

! seinem Sessel, ohne auf die vielen Wünsche und Klagen
' der Zentrumsredner zu antworten . Offenbar wollte

er sich Zeit zum Überlegen nehmen. Am Montag
nahm er sodann als erster Redner das Wort , uni sofort

j den Liberalen eine große Enttäuschung zu bereiten : er
erklärte kurz und bündig , daß er in die von ihnen ge¬
forderte Trennung des Kultus vom Unterricht und in
die Bildung eines besonderen Unterrichts-
ministeriums nicht willigen wolle, weil er angeblich die
Hilfe der Kirche beini Erteilen des Religionsunter¬
richts nicht entbehren könne. Das heißt mit anderen
Worten , daß die unerträgliche  Fessel , die die
kirchliche Reaktion dsm gesamten  WI-
dungswesen anlegt , auch weiterhin jeden größeren
Fortschritt hemmen  soll . Tie weiteren Aus¬
führungen des Ministers klangen etwas sympathischer:
er wies die Klagen des Zentrums über mangelnde
Religionsfreiheit und über irreligiöse Erziehung der
angehenden Volksschullehrer zwar höflich, aber be¬
stimmt zurück. Tie Seminaristen sollen in den Lehrer¬
bildungsanstalten zu religiös -sittlichen und für ihren
Beruf mit ausreichenden Kenntnissen ausgerüsteten
Menschen heranwachsen, aber sie sollen reine Duck¬

mäuser  werden , sondern als lebensfrohe , heitere
junge Leute mit frischem Mute ihr zwar schweres und
verantwortungsvolles , aber doch schönes Amt über¬
nehmen.

Einen wenig glücklichen Standpunkt nahm der
'Minister den Anregungen des Abg. Cassel,  die
Tissidentenkinder vom Zwangsreligionsunterricht zu
befreien , gegenüber ein. Er berief sich einfach auf das
„bestehende Recht", will also den bisher geübten Ge¬
wi s s e n s z w a n g bestehen lassen. Die Polemik des
Abg. Hoffmann von der sozialdemokratischen Partei
und des Abg. Ernst von der Fortschrittlichen Partei
ließ anscheinend den Minister kalt.

Mit der Person des Ministers beschäftigten sich ein¬
gehender nur die genannter ! Abgg. Hoffmann und
Ernst . Ersterer erwartet absolut nichts von dem „neuen
Herrn ", so lange der böse Gei  st des Kultusministe¬
riums , M̂inisteraid irektor Schwartzkopf  f, hinipb
ihm sitze und ihn beeinflusse. Abg. Ernst sah die Sache
optimistischer an , er schöpfte aus dem Vorleben des
Ministers die Hoffnung , daß er sich noch zu einigen
Fortschritten auf dem Schulgebiet aufschwingen werde.

Ein abschließendes Urteil - ist heute gewiß noch nicht
möglich, aber eins steht doch setzt Wohl schon fest: Herr
von Trott zu Solz ist kein Mann bedeutender Initia¬
tive, er scheint sich damit begnügen zu wollen, ein an¬
ständiger Tutzendminister zu sein. Freilich mutz zu¬
gegeben werden, daß er der festgefügten Majorität , des
schwarzblauen Blocks gegenüber sehr d i,p I o m a l,i sch
sein müßte , selbst wenn er große Pläne in seinem
Innersten hegte. Ein Fortschritt auf dem gesamten
Bildungsgebiet wird nur erzielt , werden können und
ein neuer Geist wird nur dann in das „Ministerium
des Geistes " einziehen, wenn die Anzahl , der Libe¬
ralen  bei den nächsten Wahlen zum Reichs-, und
Landtag erheblich verstärkt wird . Auf dem Libe¬
ralismus  beruht jetzt mehr denn je die glückliche
Zukunft des Vaterlandes.

Politische Merstcht.
Das Glerrd dev Rrwatlehrerrntrett.

Seit Jahren bemühen sich die Privatlehrerinnen in
Preußen um die gesetzliche Regelung der Konfessions-
Verhältnisse, der Besolduugsverhältnisse , der Alters¬
versorgung usw. Sie bemühen sich jedoch vergeblich.
Über die Zustände auf diesem Gebiete werden uns von
unterrichteter Seite Mitteilungen gemacht, die vielfach
Erstaunen erregen werden, schon weil das beigebrachte
statistische Material alle ungefähren Voraussetzungen
weit überbietet . In privaten höheren Mädchen¬
schulen  wurden anfangs des vorigen Jahres (bis

dahin reichen die Erhebungen ) 86 797 Kinder , unter¬
richtet, in privaten Mittelschulen 25 704 und in pri¬
vaten Volksschulen 12 274 Kinder . Tie Privat -Mädchen«
schule erspart also dein Staat und den Gemeinden große
Summen . Legt man für jedes, eine höhere Mädchen¬
schule besuchende Kind den Durchschnittspreis von 172
Mark jährlich zugrunde , so betragen hier die Erspar¬
nisse 14 757 084 Mark . Tie betreffenden Zahlen bei
den Mittelschulen und bei den Volksschulen (wo Durch¬
schnittssätze von 60 und 50 Mark angenommen werden)
sind 1 667 944 und sodann noch 612 350 Mark . Aller¬
dings ist der Staat gesetzlich nur verpflichtet, für
Volksschulbildung  zu sorgen ', wird hiernach
für alle, die privaten höheren Mädchenschulen besuchen¬
den Kinder nur der Turchschnittssatz von 60 Mark an¬
genommen, so kommen immer noch beträchtlich mehr
als 6 Millionen heraus . Ter größte Teil aller ge¬
prüften Lehrerinnen arbeitet jedenfalls in Privat¬
mädchenschulen'. nur etwa 30 Prozent sämtlichen
Lehrerinnen sind an staatlichen oder städtischen Schulen
angestellt . Und dabei sind die Privatlehrerinnen so
gut wie rechtlos.  Altersversorgung , Krankenver¬
sicherung und andere sozialen Forderungen können
nicht erfüllt werden, che nicht die Privatschule auf ge¬
setzlichen  Boden gestellt wird . Tie erteilte Kon¬
zession kann jederzeit ohne Angabe des Grundes zurück-
genommen werden, womit die in einer Schule ange¬
legten Werte durch einen Federstrich vernichtet wären.
Tatsächlich ist die Privatschule eine latente
Staatsschule,  für die der Staat nichts, bezahlt.
Sie steht mit ihrem gesamten Unterrichtsbetriebe , mit
ihren Schulräumen , Lehrplänen usw. unter Staats¬
aufsicht,  sie hat staatliche Funktionen zu erfüllen,
muß aber für die erforderlichen Geldmittel selbst sorgen.
Diese Zustände sind nicht haltbar . Wenn , sie, so lange
bestehen konnten, so doch nur darum , weil sie so gut
wie unbekannt  sind . Wir erfüllen eine Pflicht öer
Menschlichkeit, indem wir auf den geschilderten Noi-
staird nachdrücklich Hinweisen. Hier m u ß etwas ge¬
schehen, der Kultusminister muß vom Abgeordneten¬
haus« zu Abhilfe gedrängt werden.

Unser Fenerbestnttnngsmesen.
Wir erhalten folgende Zuschrift : Der in der Mor¬

gen-Nummer vom 9. d. M. Ihres geschätzten Blattes
enthaltene Aussatz „Unser Feuerbestattungswesen " ist
zwar in seinem theoretischen Teil vortrefflich, aber die
statistischen Angaben sind veraltet . Zurzeit sind in
Deutschland 20 Krematorien in Betrieb , und zwar, nach
der Eröffnung geordnet, in Gotha , Heidelberg , Ham¬
burg , Jena , Offenbach a. M ., Mannheim , Eisenach,
Mainz , Karlsruhe , Heilbronn , Ulm, Chemnitz Bremen,
Stuttgart , Coburg , Pößneck, Zittau , Baden -Baden,
Zwickau und Leipzig. In den nächsten Wochen werden

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Ku § dem dunkelsten Europa»
VonH. Singer.

Dir Albanesen.
Der kleine, in seinen abgelegenen Sitzen , auf ein

ehrwürdiges Alter zurückblickende Volksstamm der
Albanesen, ein Rest der Illyrier , bereitet der Türkei
wieder einmal schwere Verlegenheiten ; sie muß große
Trnppenmassen anfbieten , uni diese unruhigen Geister
aufs neue ein wenig zur Ruhe zu bringen . Ter Ruf
der Albanesen ist im allgemeinen nicht gut, und man
pflegt hauptsächlich an ihre ewigen Stammesfehden
vnd die Sitte der Blutrache zu erinnern , wenn man
sie kurz charakterisieren und die Berechtigung jenes
schlimmen Rufes dartun will . Nun sind die Albanesen
gewiß ein höchst wildes , auf noch sehr primitiver Stufe
der Gesittung stehendes Volk mit allerlei barbarischen,
eigentümlichen Sitten , ein Anachronismus in Europa;
aber es haben sich doch in den letzten Jahren die Siim-
nren gemehrt, die eine gerechtere Verteilung von Licht
und Schatten herbeizuführen bemüht gewesen sind.
Hierzu sind scharfe und objektive Beobachter wie Paul
Träger , Karl Steinmetz , E. Liebert und Franz Baron
Nopsca zu rechnen, die auf ihren Reisen durch die un¬
bekannten Gebirgstvinkel besonders Nordalbaniens mit
deren verrufenen Bewohnern in enge Berührung ge¬
kommen sind und manchmal monatelang ungefährdet
und bestens beschützt unter ihnen geweilt haben. Ihre
überaus wichtigen Bemerkungen über Land und Volk
sind meist in dem verdienstlichen, von Karl Patsch in
Sarajevo herausgegebenen Sammelwerk „Zur Kunde
der Balkanhalbinsel " erschienen.

Von der Blutrache meint Liebert , sie bestehe in Al¬
banien zwar in ihrer grausamsten Folgerichtigkeit zu
Recht; aber sie sei in diesem Lande , wo es an einer
Leben und Eigentum verbürgenden Obrigkeit fehle,

zum Selbstschutz notwendig . Er bemerkt dann : „Auch
die Stammesfehden wüten in einzelnen Teilen un¬
barmherzig wie Menschenjagden. Hat aber danrit der
Fremde etwas zu tun ? Ist schon je ein Fremder , auch
nur in der leisesten Weise davon betroffen worden?
Trägt nicht gerade die Blutrache zu seiner Sicherheit
bei? Und stehen den uneuropäisch und anachronistisch
erscheinenden Gewohnheiten nicht Eigenschaften zur
Seite , auf die Europa und unsere Zeit stolz sein
könnten? Da ist vor allem die Gastfreundschaft, die
weitgehendste und selbstloseste Gastfreundschaft. Jedem,
der in den Bergen war . wurde sie ohne Bitte als selbst¬
verständlich gewährt . So oft ich nach einer anstrengen¬
den Wanderung im einsamen Gebirge in ein Haus
oder eine Hirtenhütte eintrat , stets war inan darauf
bedacht, für mich zu sorgen ; man gab mir vom Besten,
was an Speise und Trank vorhanden . war ; man
räumte mir den besten Lagerplatz ein ; nie sah ich ein
mürrisches Gesicht, immer mngab mich freundlichste Be¬
reitwilligkeit . Aber nicht bloß Gastfreundschaft wurde
mir gewährt . Das Haus , das ich betrat , bürgte auch
für meine Sicherheit . Gewährt nun der Albanier so
Weitgehendes , so hat auch der Fremde ihm das nicht zu
versagen, was überall gefordert wird : Achtung vor den
Landessitten . Man hüte sich, in dünkelhaften! Euro-
päertum heimische Eigenschaften geringschätzig zu be¬
handeln . Rücksichtslosigkeiten empfindet auch der Al¬
banier unangenehm , denn er besitzt bei aller Rauheit
ein ausgesprochenes, natürliches Taktgefühl ."

Nur mit den! Mißtrauen dieser Leute hat der
Fremde anfänglich zu rechnen. Sie sehen nicht recht
ein, was er in ihrem Lande will , und glauben , daß er
seine überlegenen Kenntnisse zur Erlangung irgend¬
welcher ihnen verborgener Vorteile verwenden wolle.
Ter Reisende tut deshalb gut , sich zu Begleiter !! nicht
etwa türkische Gendarmen , sondern Albanesen selbst zu
wählen , die er über seine Absichten aufklärt , und die
dann auch ihre Landsleute aufklären.

Zur Charakteristik des Volkes seien noch einige
weitere Einzelheiten angeführt . Das Wissen Uber die

Außenwelt ist recht gering . Nach der Ansicht des
Stammes Sala sitzen die „sieben Könige Europas"
sämtlich in einer festen Burg beisammen und beraten,
wie sie am besten den in Konstantinopel residierenden
allmächtigen Türkenkaiser bekriegen könnten. Diese
Albanesen haben eben noch nichts von! „kranken Manne"
gehört , der den „Königen Europas " längst nicht mehr
gefährlich ist. .

Die abergläubischen Vorstellungen der Albanesen
erinnern in ihrer Abenteuerlichkeit und Düsterheit an
Anschauungen der Papuas oder niancher Afrikaner . Tie
Oras sind die Lust bevölkernde Geister, ihre Schutz¬
engel, schwarz und häßlich die der bösen, schön die der
guten Menschen: sie sind indessen sterblich und führen
durch ihren Tod auch gleich den Tod ihrer Schützlinge
herbei. Ein gewaltiger Elementargott ist Senjt Verbd,
der vor den Hagelstürmen einherzieht . Dian sucht ihn
bei solchen Gelegenheiten durch Gewehrschüsse zur Um-
kchr zu bewegen, und dasselbe Mittel wendet man an,
uin das bei Mondfinsternissen den Mond verschlingende
Ungetüm zu verscheuchen. Dann gibt es die des Nachts
als Lichter urnherstreifendcn Hexen (Striga ), die durch
Blutaussaugen oder Ausfressen der Leber Menschen
töten — also Vampyraberglauben . Wenn ncan aber
von einer Frau weiß, daß sie eine Striga ist. so kann
man sie auf folgende Weise unschädlich machen: Man
legt sie, während sie schläft, so um, daß der Kopf dort
zu liegen kommt, wo vorher die Füße liegen. Wenn
man sie dann plötzlich weckt, so stirbt sie unfehlbar;
denn die zum Körper zurückkehrcnde Seele , die ' ihn
während des Schlafes verlassen hatte , findet in der
Eile nicht den Eingang , den Mund , und kann deshalb
nicht schnell genug wieder in den Körper gelangen.
Dian begegnet auch wohl der Meinung , daß über¬
haupt jeder Mensch zwei Seelen habe, eine tierische
und eine intellektuelle, die den 'Schlafenden durch den
Mund verlassen.

In Sala und Pland ist der Glaube verbreitet , daß
es eine Schlange mit einem Zauberring um den Hals
gebe, und daß der, der sich in den Besitz dieses Ringes
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auch die Krematorien in Gera , Lübeck und Dessau
ichren Betrieb eröffnen. Nicht 60, sondern 185 Feuer-
bestattungsvereine gibt es in Deutschland, der Berliner
Verein zählt nicht 2500. sondern mehr als 5000 Mit¬
glieder und die von ihm herausgegebene Fachschrift für
Feuerbestattung „Die Flamme " hat eine Auflage nicht
von 7500, sondern von 15 100 Exemplaren . Die G e-
samtzahl  der in den deutschen Krematorien be¬
wirkten Einäscherungen beträgt am Schlüsse des ver¬
gangenen Jahres 23 900. Davon entfällt noch etwas
mehr als die Hälfte auf die letzten drei Jahre : 1907
2977, 1908 4050, 1909 4977. Tie ersten drei Monate
des laufenden Jahres haben wiederum eine Erhöhung
von 74 gegen den gleichen Zeitraum des vorigen
Jahres aufgewiesen. Noch beweiskräftiger für die
Zunahme des Verständnisses für die Vorzüge der
Feuerbestattung und von ihrer werbenden Kraft , wo
sie ungehindert durch staatliche und kirchliche Behörden
sich entwickeln kann, ist die Tatsache, daß i n G o t h a
von den 37 8 iru vergangenen Jahre Ha¬
sel b st verstorbenen Erwachsenen nicht
weniger als 2 03 eingeäschert wurden!
Und in Gotha _ gibt es nicht einmal einen Feuer¬
bestattungsverein , auf dessen agitatorische Tätigkeit
ettva das überraschende Ergebnis zurückzuführen wäre,
sondern die Bevölkerung hat rein aus der Erfahrung
die Feuerbestattung als die b e s f e r e F o r m der
Bestattung  erkannt . Fallen diie Schranken , die
Kirche und Staat  heute noch in Preußen , Bayern
und 12 kleineren Bundesstaaten der Feuerbestattung
entgegenstellen, so wird in kürzester Frist die Zahl der
Einäscherungen sich verzehnfachen.

Deutsches Deich.
* Zu dem Besuche Rooscvclts in Berlin . Zu Ehren

des früheren Präsidenten wird Botschafter Hill ein Bankett
geben, zu dem auch der Kaiser sein Erscheinen zugesagt hat.
Roosevelt hält sich nach seinem Aufenthalt im Schlosse noch
zwei Tage beim Botschafter Hill auf, um den in Berlin
lebenden Amerikanern Gelegenheit zu geben, ihn auf
amerikanischem  Boden begrüßen zu können.

— Bon der Gründung eines konservativen Vereins in
Frankfurt a. M . nracht die agrar-konservative Presse — allen
voran die „Kreuzztg." — großes Aufhebens ; der Verein
soll einen Zusammenschluß aller rechtsstehendenElemente in
der von der „demokratischen und sozialdemokratischen
Geistesrichtung" beherrschten süddeutschenHandelsmetropole
herbeiführen. Warum verschweigt die konservative Presse
aber schamhaft, daß diese großartige konservative Organi¬
sation sofort mit der stattlichen Zahl von — 10 Mitgliedern
ins Leben getreten ist?

A Die Einbringung des ZwrckvervandSgesetzcs. Die
Regierung hat im Abgeordnetenhause bekanntlich erklärt,,
daß es noch nicht sicher sei, ob ein neues Zwcckvcrbands-
gesetz, das eine Wahrnehmung gemeinsamer kom¬
munaler Interessen  zwischen Städten auf gesetz¬
lichem Wege ermöglichen soll, noch in dieser Session im
Landtag eingebracht werden könne. Wie einer unserer Ber¬
liner Mitarbeiter erfährt, wird es sich voraussichtlich nickst
ermöglichen lassen, einen entsprechenden Gesetzentwurf noch
in dieser Tagung einzubringen. Die Vorlage dürfte dem¬
nach erst in der nächsten  Session dem Landtag zugehen.

O Der Byzantinismus scheint in Deutschland nicht
auszurotten zu sein. Ein neues Beispiel : Eine hessische
Buchhandlung hat ein „Hessisches Hcldenbuch" herausge¬
geben und davon 100 Exemplare als „Fürstenausgabe " be¬
sonders gut ansstatten lassen. Dieses Werk preist sie nun
in folgenden, von prächtigem Männerstolz zeugenden Worten
an : „Aber nicht allein der Glanz äußerlicher Buchkunst,
sondern auch der Text  hat Allerhöchste Anerkennung ge¬
sunder», weil dieses Heldenbuch ein geschichtliches Dokument
von größter Bedeutung darflellt. Die nebenstehend ge¬
nannten Allerhöchsten , Höchsten und HohcnHerr-

schäften  hatten die Gnade, das Buch zu befehlen.  Die
numerierten Exemplare Rr. 32 bis 100 dieser Fürstenaus¬
gabe sind dagegen noch gnädigster Abnahme  zur
Verfügung stehend. Die ganz ergebenst UnterzeichneteVer¬
lagsbuchhandlung gestattet sich zur Bestellung gehörst, stst
einzuladen. Ganz gehorsamst und ergebenst — N. N., Ver¬
lagsbuchhandlung." — Der Gott, der Eisen wachsen ließ,
der wollte keine Knechte, so sagte ja wohl einmal ein deut¬
scher Dichter.

* Der Deutsche Haftpflicht- und Versicherungsschntz-
verband wird am 27. April in Düsseldorf  eine Vor¬
stands- und Ausschußsitzumg abhaltcn und u. a. über die
gegenwärtige Lage in der Feuerversicherung, über den neuen
Entwurf der Reichsverstcherungsordnung und über die
Pensionsversicherung der Privatbeamten verhandeln.

* Zur Maifeier rüsten die Sozialdemokraten. Sie suchen
in fast allen großen Städten die Genehmigung zu Straßeu-
umzilgen für den 1. Mai zu erhalten. Die Polizei verhält
sich gegenüber diesen Gesuchen nicht einheitlich, wie von
uns ' zum Teil schon mitgeteilte Meldungen erkennen lassen.
In Breslau  hat der Polizeipräsident v. Oppen jetzt die
nachgesnchte Genehmigung zur Veranstaltung eines Mai¬
auszuges mit Musik, Fahnen und Emblemen durch den
sozialdemokratischen Verein in den Straßen der Stadt
Breslau am Sonntag , den 1. Mai , auf Grund des § 7 des
Reichsvcreinsgesetzes versagt.  Der Verein hat eine Be¬
schwerde an den Minister des Innern gesandt.

X Der Verband Deutscher Handlungsgehilfen hält am
Sonntag , den 24. April , vormittags 10 Uhr, im großen Theater¬
saale des „Kristallpalasies" zu Leipzig seine 26. ordentliche
Generalversammlung ab. Seit Einrichtung der sozialpolitischen
Verbandstage , deren letzter in München staitfand , erledigt der
Verband auf seinen Generalversammlungen nur geschäftliche,
dem inneren Ausbau dienende Angelegenheiten. Der V. D . H.
wie der Verband kurz genannt wird , zählt gegenwärtig rund
94 000 Mitglieder und hat sich gerade in allerletzter Zeit in
ganz besonderem Matze entwickelt.

gjssv  rrnd Flotte.
Personal - Veränderungen, v. Studnitz,  Major im

Großen Generalstabe, von dem Kommando zur Dienstleistung
beim Reichs-Marme -Amt enthoben und unter Versetzung zum
Ulan.-Regt . Graf Haeseler (2. Brandenburg .) Nr . 11 mit der
Führung dieses Regts . beauftragt . * v. Fritsch,  König !.
Württemberg . Gen.-Major und Kommandeur der 80. Feld-
Art .-Brig ., von dieser Stellung enthoben. * Stolzen bürg,
Oberst und Kommandeur des Niedersächs. Feld-Art .-Regts.
Nr . 46, mit der Führung der 80. Feld-Art .-Brig . beauftragt.

Im ho ff , Oberst z. D ., früher Major und Abteil.-Kom-
mandeur im damaligen 1. Bad. Feld -Art .-Regt. Nr. 14, als
Oberst vorbehaltlich der Patentierung , mit Rangierung vor dem
jedesmaligen ältesten Regimentskommandeur der Waffe, in
der Armee wieder angestellt und zum Kommandeur des Nieder¬
sächs. Feld-Art.-Regts . Nr. 46 ernannt . * Kühne,  Oberst und
Kommandeur des Lehr-Regts . der Feld-Art .-Schießschule, mit
der Führung der Feld-Art .-Schießschule beauftragt . *
Müller,  Oberstleut , und Kommandeur des 1. Pomm . Feld-
Art .-Regts . Nr. 2, in gleicher Eigenschaft zum Lehr-Regt. der
Feld -Art .-Schießschule versetzt. * Krahmer.  Oberstleut , und
Abteil.-Kommandeur im 1. Posen . Feld -Art .-Regt. Nr . 20, unter
Versetzung zum 1. Pomm . Feld-Art .-Regt. Nr . 2 mit der
Führung dieses Negts. beauftragt . * v. Etzel , Oberstleut , und
Kommandeur des 2. Garde -Feld-Art .-Regts ., * b. K o b b e ,
Oberstleut, und Kommandeur des 1. Ostpreuß. Feld-Art .-Regts.
Nr. 16. zu Obersten befördert. * Fouguet,  Oberstleut , und
Abteil.-Kommandeur im 2. Bad. Feld-Art .-Regt. Nr . 80, zum
Kommandeur des 2. Niederschles. Feld-Art .-Regts . Nr. 41 er¬
nannt . * b. Scherbening,  Oberstleut ., beauftragt mit der
Führung des Masur . Feld -Art .-Regts . Nr . 73, * Credo,
Oberstleut., beauftragt mit der Führung des 3. Lothring. Feld-
Art .-Regts . Nr. 69, zu Kommandeuren der betreffenden Regi¬
menter ernannt . * R ü st o w , Oberstleut . und Äbteil.-Kom-
mandeur im Feld-Art .-Regt. General - Feldzeugmeister (1.
Brandenburg .). Nr. 3, zum Chef der Zentral -Adteil. der Feld-
zeugmeisterer ernannt . * Hohn hör  st , Major beim Stabe
des 2 .Nass. Feld -Art .-Regts . Nr . 63 Frankfurt , kommandiert
zur Dienstleistung beim Ostfries. Feld -Art .-Regt. Nr . 62, unter
Versetzung in dieses Regiment zum Abteil.-Kommandeur er¬
nannt . * v. Laer,  Hauptm . im Trier . Feld-Art .-Regt. Nr . 44,
in das 2. Nass. Feld-Art .-Regt. Nr . 63 Frankfurt versetzt und
mit dem 1. Juni 1910 zum Stabe dieses Regiments überge-
treten . * Hcimann,  Leut , der Res. des Jnf .-Leib-Regts
Großherzogin (8. Großherzogl. Hess.) Nr . 117 (Freibcrra)
früher in diesem Regt ., vom 1. Mai 1810 ab auf ein Jahr zur
Dienstleistung beim Tr '.er. Feld-Art .-Regt. Nr . 44 kommandiert:
während dieser Dienstzeit ist sein Patent als vom 30. November
1804 datiert anzusehen. * Wehmeher.  Oberst , beauftragt
mit der Führung der 1. Futz-Art .-Brig .. zum Kommandeur

zu setzen verstände, reich und mächtig werde. Nach der
Meinung der Malzoren muß man , um einen von
Schlangen gehüteten Schatz heben zu können, an Ort
und Stelle einen schwarzen Hammel oder einen schwar¬
zen Hahn opfern. Die Merturi behaupten , man müsse
die Stelle , wo man den Schatz vermute , zuerst abends
mit Asche bestreuen und am folgenden Morgen Nach¬
sehen, welches Tier darauf seine Fährte zurückgelassen
habe ; denn nur so könne man erfahren , was für ein
Opfertier ( ber Hüterin des Schatzes genehm sei. Ein
solches. Tier müsse dann getötet werden. Finde man
aber eine menschliche Spur , so dürfe man nicht einmal
box einem Morde zurückschrecken, müsse also einen Men¬
schen opfern. Ter Albanese des Wilasets Scutari
schließt häufig init Schlangen einen Vertrag ab ; er
verspricht der ersten Schlange , der er in: Frühjahr be¬
gegnet, während des ganzen Sommers keine Schlange
zu töten, und erhält dafür von ihr die Zusicherung, daß
sie und ihre Sippe während dieser Zeit den Herden
keinen Schaden zufügen werden.

Auf Astgabeln werden inanchmal Steine gelegt,
was deshalb geschehen soll, damit die Seelen der Ver¬
storbenen bei ihrer Wanderung auf ihnen Ruheplätze
finden . Tie Zukunft erforscht man durch Beobachtung
öeS Schulterblattes eines Tieres . Man hält die
Schulterblätter der bei einem Mahle verzehrten Läm¬
mer gegen das Feuer und studiert im durchfallenden
Licht die hellen und dunkeln Flecke. Auch das Hühner¬
brustbein wird als Orakel benutzt.

Eigentümlich ist das in Nordalbanien gebräuchliche
Mittel , im Gebirge durch Schüsse und Ruse miteinander
zu verkehren. ES geschieht das aus ganz unglaubliche
Entfernungen . In Sala und Pulti ist das Rusen zu
einem ausgebildeten System entwickelt. Man weiß
dort genau, welche Häuser einen Ruf weitergeben und
an wen man sich zu wenden hat , uni eine Nachricht in
eine entfernter liegende Niederlassung zu schicken. Wich¬
tige Nachrichten gelangen oft in sehr kurzer Zeit viele
Kilometer weit von Haus zu Haus.

Wie genau die Albanesen es mit der Blutrache
nehmen, geht daraus hervor , daß sie sich Stammbäume
von mehreren hundert Namen merken. Bei dieser
Blutrache kommt die männliche Verwandtschaft bis
zum achten Grade in Betracht . Auch der verfällt der
Blutrache , ber etwa einen aus frischer Tat ertappten
Dieb tötet . Sonderbar ist ferner , daß bei den Tukadzin
ein Grundeigentümer bestraft werden kann, auf dessen
Hof ein Dieb verunglückt. So wurde, wie Baron
Nopscg erzählt , von der richterlichen Stammesver¬
sammlung der Merturi ein Mann zu einer erheblichen
Geldbuße verurteilt , weil ein Dieb, der in der Nach:
auf seinen Birnbaum gestiegen war . in den im Hofe
befindlichen Brunnen gefallen und so umgckommen
war . Das Urteil wurde damit begründet , daß der
Hausbesitzer verpflichtet gewesen sei. das gemeingefähr¬
liche Brunnenloch verdeckt zu halten . Es kommen aber
auch gegenteilige rechtliche Auffassungen vor.

Seine Unschuld sucht ein Angeklagten gern durch
Eideshelfer zu erweisen, die allerdings nicht selten d-rs
Unglaublichste beschwören. Heiliger als der Schwur
mit Eideshelfern ist aber in Sala der „Schwur aus den
Steinen ", den freilich die katholische Kirche — n cht
wenige Albanesen sind römisch-katholisch — und auch
die türkischen Behörden nicht anerkennen : mit einem
Stein ans der Schulter geht der Mann die Grenze
seines Ackerlandes ab, wenn es sich in Streitfällen z. B.
darum handelt , Grenzsteine zu setzen, und der Spruch
„Möge dieser Stein mein Gewissen bedrücken" bindet
mehr als hundert Eide. Wer einen mit einem Stein
belegten Gegenstand entwendet, dem wird der fortqe-
rollte Stein das Gewissen belasten. Kirchlich anerkannt
wird dagegen eine andere Art . dieUnschuld zu bezeugen:
der Schwörende verpflichtet sich, eine Nacht allein in
der Kirche des Ortes zu verbringen und dabei dreimal
die Kirchenglocke zu läuten.

Ganz untergeordnet ist die Stellung der Frau in
der Familie . Tie Töchter sind erbunfähig und be¬
kommen nur eine dürftige Ausstattung bei der Heirat.
Es berrschen Brautkanf und Brautraub . Männliche 1
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dieser Brigade, * Wehrig,  Oberst und Direktor der 4. Art.-
Depot-Direktion, zum Kommandeur der 2. Fuß-Art.-Brig., *
I etter,  Oberst und Kommandeur des Fuß -Art .-Regts.
General-Feldzeugmeister (Brandenburg.) Nr. 3, zum Direktor
der 4. Art.-Depot-Dtrektion, * Meckel,  Oberstleut . und
Bats .-Kommandeur im Schleswig-Holstein. Fuß-Art.-Regt.
Nr. 9, zum Kommandeur des Fuß-Art.-Regts. General-Feld-
zeugmeister (Brandenburg.) Nr. 3, * Stollberg,  Oberst
und Aüteil.-Chef bei der Art.-Prüfungskommisston, zum Kom¬
mandeur des Hohenzollern. Fuß-Ärt.-Regts. Nr. 13, *
Schabe ! , Oberst und Kommandeur des Hohenzollern. Fuß-
Art.-Regts. Nr. 13, zum Abteil.-Chef bei der Art.-Prüsungs-
kommisston ernannt. * Bliesener,  Major und Bats .-Kom¬
mandeur im Niederschles. Fuß-Art.-Regt. Nr. 6, zum Kom¬
mandeur des Lehr-Bats . der Fuß-Art.-Schießschule ernannt.

Mummenhoff,  Bats .-Kommandeur im Fuß -Art .-Regt.
General -Feldzeugmeister (Brandenburg .) Nr. 3, als Lehrer
zur Fuß -Art.-Schießschule, * Schaubode,  Major , Zweiter
Art .-Offizier vom Platz in Metz, als Bats .-Kommandeur tn
das Fuß -Art.-Regt. General -Feldzcugmeister (Brandenburg .:
Nr. 8 versetzt. * Pohlmann,  Hauptm . und Komp.-Chef im
1. Nass. Pion .-Bat . Nr. 21, * Hintze , * Probst,  Hauptleute
und Komp.-Chefs im 2. Nass. Pion .-Bat . Nr. 25, ein Patent
ihres Dienstgrades verliehen. * Müller,  Oberfeuerwerser
beim Art .-Depot in Cöln, unter Versetzung zum Art .-Depot in
Mainz zum Feuerwerksleut . befördert. * Lange,  Hauptm.
beim Kommando der Schutztruppen im Reichs-Kolomalamt , vom
25. Avril bis zum 8. Juni 1910 zur Dienstleistung beim 1.
Nass. Jnf .-Regt. Nr . 87 kommandiert. * Behrmann,  Fähn¬
rich im 2. Nass. Jnf .-Regt. Nr . 88, mit Patent vom 22. April
1908 und unter Versetzung in das Jnf .-Regt . Prinz Karl (4.
Großherzogl. Hess.) Nr. 118, zum Leut, befördert. * Stille.
* R o cho l l,  Unteroffiziere im 2. Nass. Jnf .-Regt . Nr. 88, zu
Fähnrichen befördert. * Krause,  Gen .-Major und Komman¬
deur der 69. Jnf .-Brig ., * v. Wasielewski,  Gen .-Maj«
und Kommandeur der 25. Jnf .-Brig ., * v. Blumenthal.
Gen.-Major und Kommandeur der 34. Kav.-Brig ., * v. Alt-
Stutterheim,  Gen .-Major und Kommandeur der 4. Jnf .-
Brig ., diese vier unter Verleihung des Charakters als Gen.»
Leut., * Herhudt v. Rohden,  Gen .-Major und Komman¬
deur der 35. Jnf .-Brig ., * Graf v. B r e d o w , Gen.-Major
und Kommandeur der 33. Kav.-Brig ., * N e u b e r , Gen.-Maior
und Kommandeur der 77. Jns .-Brrg., * v. Bernuth,  Gen .-
Major und Kommandeur der 29. Kav.-Brig ., * v. Heul,  Oberst
und Kommandeur des 9. Rhein. Jnf .-Regts . Nr . 160, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Regts .-Uniform in Genehmigung
ihres Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension zur Disp.
gestellt. * Hammer meist er,  Feuerwerksleut , beim Art .-
Devot in Mainz , mit der Erlaubnis zum Tragen seiner bis¬
herigen Uniform der Abschied mit der gesetzlichen Pension be¬
willigt . * Or . Ott,  Gen .- und Korpsarzt des 8. Armeekorps,
zum Inspekteur der 3. SanitätS -Jnsp ., * Dr . Weber,  Gen .»
Oberarzt und Div.-Arzt der 12. Div., unter Beförderung zum
Gen.-Arzt zum Korps-Arzt des 17. Armeekorps, Dr . Weber.
Oberstabs- und Regts .-Ärzt des 3. Thüring . Jnf .-RegtS. Nr . 71.
unter Beförderung zum Gen.-Oberarzt zum Div.-Arzt der 12.
Div. ernannt . * Dr . N <e d n e r , Oberstabsarzt an der Kaiser-
Wilhelms-Akademie für das miliiärärztliche Bildungstvcsen.
ein Patent seines Dienstgrades verlieben und unter Belastung
in der Stellung als zweiter Leibarzt Sr . Maiestät des Kaisers
und Königs zum Regts .-Arzt des 2. Garde-Drag .-Regts.
Kaiserin Alexandra von Rußland ernannt . * f) r '
Schlemmer.  Oberarzt beim 2. Nass. Jnf .-Regt. Nr . 88.
bei dem Bad. Train -Bat . Nr . 14 zum Bats .-Arzt ernannt unter
Beförderung zum Stabsarzt.

Verlegung der Garbe-Kavallerie aus Berlin nach
Spandau , Döberitz und Zossen? In verhältnismäßig kurzer
Zeit schon soll das 1. Garde-Dragoner-Regiment seine
Garnison Berlin mit Spandau vertauschen. Es müssen
dem Vernehmen nach, nur noch die Verhandlungen wegen
Verkaufs des jetzigen Kasernengeländes an der Belle-
Mliance -Straße , für das der Fiskus 15 Millionen Mark
fordert, abgeschlossenwerden. Bei diesem einen Regiment
soll cs aber nicht sein Bewenden haben. Es sollen — <0
behauptet wenigstens die „B. Z. a. M." — vielmehr auch
alle anderen, zurzeit in Berlin stehenden Kavallerie-Reg 'i-
menter in die weitere Umgebung der Rcichshauptstadt ver¬
legt werden. Das genannte Blatt , dessen Angaben mir
augenblicklichnicht nachprüsen können und mit allem Vor¬
behalt wiedergeben, schreibtu . a.: „Die Maßnahme wird mit
dem ungeheuren Wachstum  Groß -Berlins begrün¬
det. Die fortschreitende Bebauung  lasse Berlin als
Kavalleriegarnison nicht mehr geeignet erscheinen. Die
Regimenter haben heute von ihren Kasernen bis zu dem
übungsgelände so weite Wege  zurückzulegen, daß zu
viel Zeit für die kriegsmäßige Ausbildung im Felddienst
verloren geht." Das letztere ist wohl unzweifelhaft . Ebenso
wird man die oben für die Verlegung angeführten militäri¬
schen Gründe nur als zutreffend bezeichnen können.

Nachkommen werden hier mehr ersehnt als bielleicOt
in jedem anderen Lande, und eine Frau , die nur Töchter
hat , gilt als eine schlechte Gattin und wird nach dem
Tode ihres Mannes von dessen männlichen Verwandten
einfach aus dem Hause gewiesen: es sein denn, daß der
Tote einen Bruder hinterläßt , der die Witwe als
Nebenfrau — worauf allerdings im katholischen Alba¬
nien der . Kirchenbann steht — zu sich nimmt . Vis zum
18. Jahrhundert ivar es Sitte , mit der Frau erst vor
den Altar zu treten , nachdem sie einen Knaben geboren
hatte . Jetzt geschieht das indessen schon einige Tage
nach dem Eingehen der Ehe. Verschwunden ist auch
die heute noch in Dalmatien bestehende Sitte , daß nian
die Toten in einem besonderen Gebäude aus einen
eisernen Rost legte, bis sie verwest und die Knochen in
eine darunter befindliche Grube gefallen waren . Be¬
züglich der Stellung der Frau ist aber eine Notiz von
Steinmetz von Interesse , wonach von den übermrs w l.
den Nikaj in den unzugänglichsten Teilen des nord¬
albanischen Hochlandes bei Stammesfehden mit den
Nachbarn die Frau als Begleiterin eines Fremden soxo.
faltigst respektiert wird ; denn die Frau wird eben von
der Blutrache nicht betroffen. In diesem Zusamnien-
hange mag dann noch die ganz merkwürdige Institution
der „Mannweiber " (Verdzinesa) erwähnt werden (5™
solches war z. B„ wie Baron Nopsca erzählt , ein junaes
Mädchen, das , um sich nicht von seinem Vater trennen
zu müssen, seinem Geschlecht entsagt hatte . Nichts per-
riet an dem hübschen, gut bekleideten und bewaffneten
Jungen , der rauchend unter den Männern saß, daß ec
zum zarten Geschlecht und nicht in diese Gesellschaft ae-hörte.

Fanaiisch Andersgläubigen gegenüber ist in Alba-
nien meist nur die Bevölkerung der Städte : die Vera-
bcwohner sind sehr tolerant und die christlichen und
mohammedanischen Stämme verhalten sich keinesweas
feindlich zueinander , leben vielmehr in ganz guten Be¬
ziehungen. Tie christlichen Priester werden im allge¬
meinen auch von den Mohammedanern geachtet, und die
Beleidigung eines solchen würde blutig gerächt werden
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Ausland.
Asterverch -N « sarn.

Fürst Bclmonte bleibt. Wie das „Vaterland" aus gut
informierter Quelle erfährt, wird der Wiener Nuntius
Kürst Belmonte allerdings den Kardinalshut erhalten, der
ihm iu Rom schon Ende vorigen Jahres zugedacht war,
wird aber auch weiterhin in Wien bleiben. Von einer Ab-

deS Fürsten Belmonte von feinem Wiener Posten
iß nicht die Rede

Dom Aufenthalt Roosevelts in Budapest. Von dem
Aufenthalt des Exprästdenten Roosevelt in Budapest wer¬
den nachträglich interessante Einzelheiten bekannt. Unter
anderem äußerte Roosevelt den Wunsch, mit dem Schrift-
steller Koloman Mikszüth zu sprechen, von dem er das
Werk „Des heiligen Peters Regenschirm" gelesen habe.
Roosevelt sprach Mikszath in englischer Sprache an. Miks-
zath jedoch verstand kein Englisch und so mußte das Ge¬
spräch verdolmetscht werden. Auf die Frage Roosevelts,
an  welchem Werke Mikszath zurzeit arbeite, antwortete
dieser, daß er einen staatsrechtlichen Roman in nächster Zeit
herausgeben werde, in dem das Haus Habsburg scharf an-
aeariffen wird. Mikszath behauptete unter anderem, dag
Wien ganz Ungarn expropriiert habe. Die Habsburger und
speziell Kaiser Franz Joseph gestalten es dem ungarischen
Könige nicht, das Land Ungarn zu lieben. Das Recht der
Habsburger ist das ungarische Staatsrccht . Es hängt ganz
vom Willen Kaiser Franz Josephs ab. Von Wien aus wird
die gesamte Monarchie dirigiert . Roosevelt berührte es
ersichtlich unangenehm,  als er das Haus Habsburg
und den Namen des Kaisers Franz Joseph unter dieser
Kritik und unter derartiger Beurteilung nennen hörte. Er
wurde nervös,  unterbrach Mikszath mitten im Satz, ließ
sich den Satz übersetzen und bat dann die Anwesenden, die
das Gespräch mit angehört hatten, diesen Teil des Gesprächs
doch geheim  halten zu wollen. Trotzdem erschien am an¬
deren Morgen in einem Budapester Blatt eine ausführliche
Schilderung dieses unangenehmen Vorfalles.

gtftMtrciiH.
Bestechung und Ordensschachcr. Aus Angers  wird

gemeldet: Der gemäßigt republikanischeKammerkandidat
Pr Monprofit erzählte in einer Wählerversammlung, daß
ihm unter dem Ministerium Combes ein Abgesandter der
Regierung die Ehrenlegion  versprochen habe, wenn er
50000 giatt ! für die regierungsfreundlichen
Zeitungen hergebcn wolle. Da Monprofit durch diese Ent¬
hüllung augenscheinlich die radikale  Partei kompromit¬
tieren wollte, hat sein Gegenkandidat Barot an den Grotz-
kairzler der Ehrenlegion eine Anzeige wegen Bestechung
und Ordensschacher  gerichtet , um die Angelegenheit
aufzuklären.

Apartte » .
Die carlistische Agitation. Aus Madrid wird berichtet,

daß die Carlisten,  namentlich in Navarra und Catalo-
nien eine überaus eifrige Wahliätigkeit entfalten. Sie
haben über 40 Kandidaten ausgestellt. In denr von dem
Herzog von Solserino,  dem Führer der catalonischen
Carlisten, im Namen von Don Jaimes veröffentlichten
Wahlaufrufe heißt cs: „Wir wissen, daß die Kämpfe, in
denen die Carlisten ihren legendenhaften Mut bewährten,
von denen verschieden sind, die wir jetzt unternehmen.
Unsere Mion soll diesmal auf gesetzmäßigem  Boden
bleiben. Aber wir dürfen darum nicht auf das Bestreben
verzichten, die unterbrochene Geschichte unserer großartigen
Kreuzzüge von neuem aufzunehmen.

Marokko. Meldungen aus Tanger berichten, daß der
Bau der Siraße , die Tetuan mit Cent« verbinden soll und
welche von Spaniern in Angriff genommen worden ist, be¬
reits eingestellt wurde. Das internationale Somit 6
für öffentliche Bauten beschäftigte sich am 18. d. M. mit
dieser Mgelegenheit . Das (Straut« soll trotz der energischen
Intervention des spanischen Vertreters beschlossen haben,
diesen Ban dem Programm für die öffentlichen Bauten ein¬
zuverleiben, das entsprechend der Akte von Algeciras aus¬
gestellt worden ist, und folglich diesen Straßenbau für Rech-

Aus Kunst und Feben.
* Auffindung neuer Dante-Manuskripte. Man schreibt

uns aus Rom:  Die Turiner „Stampe" bringt eine Mel¬
dung, welche geeignet ist, in der ganzen wissenschaftliche,!
Welt, insbesondere in Philologenkreisen, großes Auffehen
hervorzurusen. Der italienische Privatgelehrte Dr . Luigi
Eappelittt will in Padua im Palazzo della Ragione Manu¬
skripte gesunden haben, welche er niemand anderem zu-
schreibt als dem Dichter der „Göttlichen Komödie", Dante.
Die Entdccklrng dieser — wenn sich die Vermutung des Ge¬
lehrten bewahrheitet — überaus kostbaren Schriftstücke fand
in recht eigeirtümlicher Weise statt. Do. Cappelitti, der in
dem Anfang des 13. Jahrhunderts erbauten Munizipal¬
gebäude verschiedene archäologische Studien vornahm und
auch die alte Bibliothek, welche daselbst ausbewahrt ist,
benützte, fand in einem Pergamentbande eine Anzahl Briese,
die nach seiner Überzeugung unbedingt von der Hand
Dantes herrühren. Sie sind an einen Paduaner Edelmann
Francesco di Casamoldo gerichtet, der ein Jugendfreund
und Studiengesährte des Dichters gewesen zu sein scheint,
als dieser sich in Padua aushielt. Die Briese stammen aus
verschiedenen Jahren , und ihr Inhalt ist geeignet, verschie¬
dene Perioden aus Dantes Leben, die bisher der Forschung
nicht zugänglich gewesen sind, aufzuhellen. So findet sich
unter anderem ein Bericht aus dem Jahre 1289 über die
Schlacht bei Capaldino, welche gegen die Aretiner geschlagen
wurde und an der Dante, wie allgemein angenommen wird,
teilgenommen hat. Der Brief ist augenscheinlich einige Tage
nach dem Kampfe geschrieben, und der Schreiber berichtet
über eine leichre Verwundung, die er durch einen Schwert¬
hieb an der linken Schulter empfangen hat. Auch ein Brief
aus dem folgenden Jahre enthält einen Kampfbericht, und
zwar wird die Erstürmung der Festung Caprona geschildert,
bei der Dante gleichfalls tätigen Anteil nahm. Die Schilde¬
rung ist überaus anschaulich, in einem lebhaften, bilder-
nühcn und prachtvollen Sill gehalten, der in vielen Dingen
eine auffallende Ähnlichkeit mit Dantes Stil aufweist und
gewisse, sich bei ihm wiederholende ihpische Wendungen
zeigt. Ein fernerer Brief spricht über literarische Pläne
ßjtb enthält auch ein lyrisches Gedicht erotischen Inhaltes.

WtrsvaSrrrrr GngbtlM.
mmg des internationalen  Comitäs ausft'chren zu
lassen. Sämtliche Mitglieder des Comitss, mit Ausnahme
des spanischen Mitgliedes , billigten diese Verfügung. Der
betreffende Bau wird infolgedessen erst dann weitergesührt,
werm das Conütö eine diesbezügliche Verfügung ge¬
troffen hat.

Tinksi.
Ruhe in Manien . Me in Saloniki eintreffenden offi¬

ziellen und privaten Nachrichten bestätigen, daß nunmehr in
ganz Albanien völlige Ruhe herrscht. Seit acht Tagen sind
keinerlei Zusammenstößemehr gemeldet worden. Zwischen
den Arnauten und den Truppen haben seit einer Woche die
Scharmützel gänzlich aufgehört. Die wenigen Arnauten,
welche sich bisher weigerten, die Waffen abznliefern, haben
sich nunmehr auch eines Besseren besonnen und sind gewillt,
sich zu unterwerfen.

Ams Ztttdt mrd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  23 . April.
— Die Kaiferfahrt der drei MMtärluftschiffe von Cöln

nach Homburg v. d. H. führte, wie zu erwarten war, auch
über Wiesbaden. Gegen ty*  Uhr kamen die Riesenfahr¬
zeuge aus dem Rheintal her in Sicht, „Parseval " voran,
dann „Zeppelin" und an dritter Stelle „Groß". „Zeppelin"
manövrierte längere Zeit über unserer Stadt , während die
beiden anderen Luftschiffe ihren Weg rascher fortsetzten,
„Parseval " über den Taunus hin, „Groß" das Maintal
entlang. Das Wetter war günstig uüd die Fahrt ging denn
auch mit vollem Gelingen von statten. Das Publikum ver¬
folgte natürlich auch jetzt wieder das großartige Schauspiel
mit dem lebhaftesten Interesse. Das Erscheinen der Luft¬
flotte hatte sich wie ein Lauffeuer von Mund zu Mund ver¬
breitet und alsbald waren Straßen und Plätze, Bäume
und Häuser allenthalben von Schaulustigen besetzt. Am
meisten akklamiert wurden „Zeppelin" und „Parseval " als
alte Bekannte von der Frankfurter „Jla " und ihren dama¬
ligen Besuchen am hiesigen Platz her. Kurz nach3 Uhr ver¬
schwanden die drei Luftschiffe wieder hinter dem Horizont
und gegen %4 Uhr landete „Parseval " als Erster in Hom¬
burg. (Siehe Letzte Nachrichten.)

— Magistrat und Handelskammer. Der Magistrat der
Stadt Wiesbaden beabsichtigt, wie bereits bekannt, über die
Handelskammerbeim Herrn Handelsminister Beschwerde zu
führen, weil die Handelskammer die Beschwerden der Ther-
malquelleNbesitzer bei der Handelskammer über den Magi¬
strat veröffentlicht hat. Der Magistrat hat seinen Be-
schwerdeentwurs der Handelskammer mitgeteilt. Die Han¬
delskammer hat hierauf dem Magistrat eine Antwort zu-
gehen lassen, die demnächst, spätestens in der nächsten Sitzung
der Handelskammer, veröffentlicht werden wird.

— Eine gemeinsame Weinkontrolle für die Provinzen
Hessen-Nassau mrd Westfalen soll nach einem Erlaß des
Oberpräsidenten eingesührt werden. Es soll dieses zur
Durchführung des Weingesetzes vom 7. April 1909 geschehen,,
und es gehen die Vorschläge dahin, für die beiden Provinzen
einen gemeinsamen Weinkontrolleur im Hauptamt anzu-
stellem und diesen Beamten der landwirffchaftlichen Ver¬
suchsstation in Cassel anzugliedern. Die Weinuntersuchun¬
gen sollen zum Teil in der landwirffchaftlichen Versuchs¬
station bei Harleshausen (Cassel), bezw. in Marburg, zum
Teil in westfälischen Versuchsstationen vorgenommen
werden.

— Unterernährung der VoWschulkinder. Erhebungen
der Zentralstelle für Volkswohlsahrt bestätigen die Klagen
über Unterernährung der Schulkinder, besonders in den
Städten und Jndustriebezirken. Die in letzter Woche über

welches sich in ähnlicher Form und in einigermaßen ver¬
änderter Gestalt in der Sammlung von Gedichten Dantes,
„II Canzonieri ", findet, so daß aus diesem Schreiben allein
schon mit großer Wahrscheinlichkeit hervorgcht, daß Dr.
Cappelitti mit seiner Annahme Recht besitzen dürfte. Auch
ein zweites kurzes, bisher Vollkommen unbekanntes Gedicht
enthält der Brief, welches von hoher Schönheit ist, und
wenn es, woran kaum Zweifel bestehen können, von Dante
herrührt, zu seinen besten Werken zählen kann. Der Ver¬
gleich der Manuskripte mit notorischen Dante-Manuskripten
weist unverkennbare Ähnlichkeiten auf. Unterzeichnet sind
die Briefe mit einem einfachen„D". Genaueste wissenschaft¬
liche Untersuchungen sind im Gange.

* Pariser Karneval im Sommer. In Paris  hat sich
ein Komitee gebildet, das im Sommer  eine Art Karne¬
val  veranstalteten will. Mit dieser Veranstaltung hofft
man, die Pariser und die auswärtigen Gäste über den
Frühling hinaus in der Scinestadt zurückzuhaltcn. Die
Feste sollen am 2. Juli beginnen und am 17. enden, also
das Nationälfest in sich schließen. Den Anfang würde ein
Naturfest  machen, bestehend aus einem Wettbewerb
blumengeschmückter Ballone und Wagen, Blumenschlachten,
Fackelzügen, wobei alle Pariser Industrien , auch die der
künstlichen Blumen, der Moden usw., sich durch ihren Ge¬
schmack hervorzutun hätten. Daran soll sich eine Wasser¬
sportwoche  schließen und die ganze Serie mit einem
großen venezianischen Feste auf der Seine und einem Riesen-
Feuerwerke beendet werden, an dem alle Fahrzeuge aus der
Seine, auch die Lastschisfe, teilnehmen sollen.

Theater und Literatur.
In der Akademie in Paris  fand die feierliche Einfüh¬

rung des an Stelle des verstorbenen Victorien S a r d o u
neuernannten Mitgliedes, des Schriftstellers Marcel P r e -
v o st, statt.

Bildende Kunst und Musik.
Eine Sammlung G em ä l d e er ste r M r i ste r unserer

Zeit kam bei Lepke in Berlin  unter den Hammer. Von
Andreas Achenbach  war ein Hauptwerk da : „Das
Städtchen Scylla an der sizilianischeri Küste", 1861 gemalt;
es errielte 6700 M.< Mar Lieüermanns . Drei rückwärts-

Samstag , 23 . April 191 « . Seite A»

73 Städte Deutschlands erhobene Statistik ergibt, daß in¬
folge der teueren Lebensmittelpretse die Unterernährung
der Kinder bedeutend zugenommen hat. 80 Prozent der
Kinder in den Städten erhalten zum ersten Frühstück Kaffee
mit einer Spur von Milch. Nur 10 v. H. der Kinder wird
morgens das zur Ernährung des Körpers noiwendige
Milchfrühstück verabreicht. 8 bis 49 Prozent von Kindern
erhalten kaltes Mittagessen (Brot und Wurst. Butterbrot,
Fettbrot , trockenes Brot mit Kaffee, Brot und Käs« oder gar
trockenes Brot allein (!), 46 Prozent Kinder erhalte« katteS
Abendessen, 3 Ns 9 Prozent weder mittags noch abends
warmes Essen, 0,4 Prozent Kinder müssen hungrig zu Bett
gehen. Die Statistik enthält ein erschütterndes Material
furchtbaren Elends. Hier muß die soziale Fürsorgetäiigleit
in erhöhtem Muße eintreten.

— Jugendfürsorge.- Im Anschluß an den von der Zen¬
trale für private Fürsorge zu Frankfurt a. M. veranstalteten
Kursus in der Kindersürsorge findet am 12. Mai d. I . da¬
selbst eine Beratung über das Thema: „Die interlokalen
und interstaatlichen Beziehungen in der Jugcndtzerichts-
arbeii und der Fürsorgeerziehung" statt, an welcher die
Jugendrichter, die Jugendgerichtshilfe, die Vormundschafts-
behöidcn wie die Organe der Fürsorgeerziehung gleich¬
mäßig interessiert sind. Anmeldungen sind zu richten an di«
Zentrale für private Fürsorge. Frankfurt a . Stift¬
straße 30.

— Der 2. deutsche Casöttertag, verbunden mit
dem 2. Verbandstag des Verbandes der CafLbesitzer
Deutschlands, findet vom 26. bis 28. April in Berlin statt.
Der Verband wurde im Vorjahr mit vier Vereinen gegrün¬
det. Heute umfaßt er bereits die Städte : Berlin , Hamburg,
Königsberg, Breslatl , Posen. Magdeburg, Leipzig, Frank¬
furt a. M., Kiel. Halle, Stuttgart , Dresden. Cöln und
Hannover und viele Einzelmitglieder in allen Teilen des
Reichs. Der Verband hat sich die Aufgabe gestellt, die In¬
teressen des Gewerbes nach Kräften zu wahren, die Standes¬
ehre zu heben und ein ersprießliches Verhältnis zwischen
Prinzipalen und Angestellten anzubahnen und zu erhalten.

— Soldaten sind keine Aufsichtsbeamte. Für zahlreiche
Städte , so Wiesbaden, gilt die polizeiliche Vorschrift, daß
sich strafbar macht, wer den zur Erhaltung der Sicherheit,
Bequemlichkeit, Reinlichkeit und Ruhe auf der öffentlichen
Straße ergehenden Anordnungen der Auffichtsbeamten nicht
unbedingt Folge leistet. Für die Anwendbarkeit einer sol¬
chen Verordnung ist Voraussetzung, daß der Beamte die
Aufforderung erläßt, weil er auf Grund eigenen Ermessens
sie im verkehrspolizeilichenInteresse für erforderlich hält.
Nach einem soeben ergangenen Urteil des ersten Strafsenats
des Kammergerichts sind Soldaten grundsätzlich nicht zu
den hier staglichen Auffichtsbeamtenzu rechnen, auch wenn
sie bei besonderen Anlässen zur Unterstützung der Polizei
bei dem Mangel an ausreichenden Kräften herangezogen
sind.

— über die Gehaltsverhältnisse der Handlungsgehilfen
herrscht in den weitesten Kreisen nicht nur des Kaufmanns-
standes eine große Unkenntnis. Es drängen sich infolge¬
dessen in jenen Berufsstand so viele, auch ungeeignete, Ele¬
mente, daß sich dessen wirtschaftliche Aussichten immer mehr
verschlechtern. Der Deuischnattonale Handlungsgehilfen-
verband hat nun eine Erhebung über die Lage der Hand¬
lungsgehilfen veranstaltet, deren Ergebnisse jetzt in einem
stattlichen Werk vorliegen. Daraus geht u. a. auch hervor,
daß die überwiegende Mehrheit der Handlungsgehilfen ein
Einkommen von jährlich bis 2000 M. verdient. Die Zahl
solcher Handlungsgehilfen, die in ihren Erwerbsverhält-
mssen innerhalb der Versicherungsgrenze standen, beträgt
nach der erwähnten Erhebung in der Industrie 68,86 Pro¬
zent, im Großhandel 73,71 Prozent , im Kleinhandel 85,52
Prozent . Die Einkommensverhältnisseder Handlungsgehil¬
fen werden besonders ungünstig beeinflußt durch die niedri¬
gen Gehälter, die namentlich in Nahrungs - und Genuß-
mittelgeschäften gezahlt werden, wo 57,59 Prozent der Hand¬
lungsgehilfen ein Entkommen Ns höchstens 1200 M. be¬
ziehen. Mer auch sonst sind die Einkommeusverhältnffse
der Handlungsgehilfen nicht gerade glänzend. Bei den ledi-

gehende Seiler " erzielten 4000 M., „Dame in weißem
Kleide" und „Strickendes Mädchen" brachten 4500 M., drei
Stirdien 3600 M. Von W. Leibl brachte eine männliche
Mtstudte 3000 M.

Um in der MottlschenEhescheidungs - Ange-
legcnheit  den Verhandlungen jeden öffentlichen Eklat
zu nehmen, ist man ans Anregung von höherer Seite zu
einem gerichtlichen Sä )crdungsausgleich geschritten. Man
wird gegenseitig die Tatsachen, die zu einer Scheidung
führen, zugeben, und Mottl wird seine Ehesreiheit wieder
erhalten.

Die V o l ks o p e r in Wien,  die sich unter der Lei¬
tung des Direktors Rainer Simons  in kurzer Zeit zu
einem geachteten Musikinstitut emporgearbettet hat, wird
a u s h ö r en , da sie sich trotz der Anteilnahme des Publi¬
kums infolge der großen Ansprüche des Chor- und Musik-
pcrsonals unrentabel gestaltete. Herbst 1911 wird Simons
wieder zum klassischen Schauspielrepertorre zurückkehren.

Bei Perl in Berlin  wurden für einen von Taufig
besorgten Klavierauszug der „Meistersinger" Wagners 780
Mark erlegt. Aus dem Titelbltat findet sich eine hunrorvolle
eigenhändige DedikationsinschristWagners ; er widmet den
Auszug „der Meisterin Frau Dietz" und gibt der Oper den
Untertitel: „Amnle und Säugling in einer Person". (Frau
Dietz sang nämlich in einer Probe die Amme und die Rolle
der Eva.) Dem gedruckten Komponistennamen fttgt er hinzu
„genannt Hans Sachs".

Der Leipziger  Schillerverein beschloß die Errichtung
eines Schillerdenkmals  in Leipzig.

Wissenschaft und Technik.
Die Oxford er Bibliothek hat jünst von dem

Maharaja Sir Shamsher Jung in Neapel  eine
Sammlung von 7000 Sanskrit -Manuskripten zum Geschenk
erhalten.

Vom neuen Tenerissaobservatorium,  welches
Professor Dr. P a n n w i tz auf dem Monte G u a j a r a
(2800 Meter) eingerichtet hat, ist der Halleysche Komet
jetzt täglich in den Morgenstunden vor Sonnenaufgang
sichtbar.
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',gen Handlungsgehilfen befinden sich die größten Anteile nach
der Erhebung mit 44,40 Prozent in den Gehaltsklaffen 1200
bis 1800 M„ während bei den verheirateten Handlungsge¬
hilfen die größten Anteile mit 38,17 Prozent in Len Gehalts-
Kassen von 1800 bis 3000 M. Einkommen sich befinden. Der
^̂ cĥ erpun-kt der Gehaltsverhältnisse der Handlungsgehilfen
überhaupt liegt in den Einkommensstufen von 1201 bis
1860 Bst, die 39,39 Prozent der Handlungsgehilfen umfassen,
die ein wirkliches Durchschnittseinkommen von 1533,20 M.
beziehen. Die erwähnte Schrift bietet eine Fülle wissens¬
werter Ansklärungen über die wirtschaftliche Lage der Hand¬
lungsgehilfen.

— Ferienkurse in Jena . Das Programm für die
Ferienkurse vom 4. bis 17. April für Damen und Herren
zeigt für dieses Jahr wieder eine ganz bedeutende Erweite¬
rung aus. Die Zahl der Teilnehmer war im vergangenen
Jahr bereits auf 660 gestiegen, während der erste Kursus
im Jahre 1889 nur 25 aufwies. Das diesjährige Programm
gliedert sich in 6 Abteilungen: Naturwissenschaft(11 Kurie),
Pädagogik (11 Kurse), Schulhygiene (3 Kurse), Religions¬
wissenschaft und Religionsunterricht (9 Kurse), Philosophie,
^Geschichte, Literatur , Nationalökonomie (15 Kurse), Sprach¬
kurse (9). Im ganzen werden 58 verschiedene Kurse gehal¬
ten, teils 6-, teils 12stündige. Programme sind kostenfrei
durch das Sekretariat , Frl . Klara Blomeycr  in Jena,
Gaitenstraße 4, zu haben.

— Krankenpflege-Seminare. Seit Inkrafttreten des
Gesetzes über die staatliche Prüfung von Krankenpflege-
Personen haben 394 Schülerinnen die genannte Prüfung in
den . Seminaren des „Evangelischen Diakonievereins" in
Berlin-Zehlendorf bestanden und das staatliche Diplom er¬
halten^ Der Verein hat es verstanden, durch die Einrich¬
tung eines „Freiwilligenjahrcs für Frauen " in der Kran¬
kenpflege und in der sozialen Arbeit — ohne Kautions¬
stellung und ohne Verpflichtung für die Zukunft — einem
allgemeinen Bedürfnis unserer gebildeten Frauenwelt ge¬
recht zu werden. Wenn auch die Zahl der beruflich und
dauernd tätigen Vereinsmitglieder ständig wächst, so spricht
das dafiir, daß es dem Verein geglückt ist, Schwierigkeiten,
wie sie z. B. in der Organisation sogenannter städtischer
.Schwcsternschasten gerade jetzt wieder zutage getreten sind
und die Öffentlichkeit beschäftigt haben, zu überwinden.
Seinen Mitgliedern sind alle möglichen Arbeitsgebiete der
Wohlfahrtspflege (Krankenpflege, Auslandspflege, Fürsorge,
Waisenpflege, Mädchenheimarbeit, Säuglingspflege, Magda-
kenenarbeit usw.) eröffnet worden, so daß sie nicht unaus¬
gesetzt im Krankenhaus tätig sein müssen, sondern nach
Wunsch oder Bedürfnis den Ort und die Arbeit wechselnkönnen.

— Normal-Mietvertrag für Studierende. Die Freien
Studentenschaftender vier Berliner Hochschulen(zusammen-
gesaßt im freistudentischen Zentralausschuß für Groß-Ber¬
lin) haben das Formular eines Normal-Mietvertrags für
Studierende herausgegebem Es bezweckt, der Ausbeutung
und Übervorteilung der Studierenden , die sich, unerfahren
in Metangelegenheiten, meist mit einer mündlichen Ab¬
machung mit ihrer „Buden-Wirtin " begnügen, einen Riegel
vorzuschieben. Formulare werden auf den Geschäftsstellen
der Freien Studentenschaften und bei den Pförtnern der
Hochschulen und Institute kostenlos ausgegeben.

— Aus stellungsprozeß. Zu dem Bericht über den Pro¬
zeß der Architekten Werz und Huber  gegen die Hand¬
werkskammer, die Kunfthalle der Wiesbadener Ausstellung
1909 betreffend, teilen die genannten Herren uns mit, daß
die Summe von 25000 M., welche den Gegenstand der Klage
bilde, die Zusammenstellungder Rechnungen über den Roh¬
bau angehe, diejenige Summe, die im Interesse einiger
Handwerksmeister und der Garanticfondszcichner cingcsor-
dcrt werde, sei eine bedeutend geringere. *

— Der Unteroffizier als „Götz". Dem Unteroffizier
^oh . M. von der 2. Kompagnie des 80. Infanterie -Regi¬
ments war eines Abends in einer Wirtschaft in Wiesbaden
sein Koppelschloß weggekommen. Er randalierte deshalb
auf der Straße mit Zivilisten, und als ihn einer von ihnen
auf einen herankommenden Schutzmann aufmerksam machte,
sagte er: „Der kann mich auch . . .", und es folgte das welt¬
berühmte Wort Götzens mit der eisernen Faust. Der Schutz¬
mann fühlte sich beleidigt und stellte Strafantrag Das
Standgericht, bestehend aus drei Offizieren, nahm die Sache
bitter streng; es war der Ansicht, daß eine so schwere Be¬
leidigung nur mit Gefängnis abznwaschen sei, und beschloß
den . Unteroffizier 7 Tage einzuspunden. Gegen dieses
Urteil hatte der Unteroffizier an dasKriegsgericht appelliert
uird er hatte Glück damit. Der Vertreter der Anklage cr-
klWc die Redensart sei nun einmal gang und gäbe und
E schlimmer ans , als sie gemeint sei. Das leuchtete dem
Gericht ein; es hob das Urteil des Standgerichts auf und
erkannte auf 10 M. Geldstrafe.

der Gruppe angeschlossen haben. Der Abend verspricht sehr
unterhaltend_und lehrreich zu werden, da außer kleinen Aus¬
führungen ein Lichtbildervortrag über die Heimarbeit geboten
werden wird. _

Ans dem Landkreis Wieskaden.
8 . Rembach, 21. April . Das gefechtsmäßige Schießen

im Schietzgelände „Schimbachtal", Gemarkung Rambach, findet
in der Zeit vom 20. April bis 11. Mai und vom 19. Mai bis
20. Juni d. I . statt . — Die Gesellschaft „Lohengrin" veran¬
staltet am Sonntag , den 24. April , abends 8 Uhr. im Saalbau
„Zum Taunus " (Inhaber L. Meister) ihre erste humoristische
Unterhaltung mit Tanzbelustigung . — Der seitherige Bureau¬
gehilfe Heinr . Becker von hier ist heute von dem König!.
Landrat als B u r e a u a s s i st e n t der Gemeinde Rambach
bestätigt und vereidigt worden.

— Igstadt , 21. April . Zu der die B ü r g e r m e i st e r -
wähl  betreffenden Notiz in Nr. 179 des „Wiesbadener Tag¬
blatts " teilt uns Herr Gastwirt E. Kleinschmidt  in Ig¬
stadt mit , daß er bis heute noch nicht aus die Wahl zum
Bürgermeister verzichtet habe, er sei vielmehr immer noch be¬
reit . sein Geschäft abzugeben. Gegenwärtig stehe er sogar des¬
wegen in Unterhandlungen.

Aus der Umgebung.
Der Kaiser im Taunus.

= Homburg v. d. H., 22. April. Der Kaiser hörte heute
vormittag den Vortrag des Chefs des Zivilkabmetts. Um
11 Uhr unternahmen die Majestäten mit der Prinzessin nebst
Gefolge einen Spazierritt.

i»
8. Mainz, 21. April. Der Mainzer Frühjahrs-

Pferd emarkt,  der gestern Donnerstag begann, war
außerordentlich mit Pferden und Fohlen befahren. Preise
erhielten u. a.: einen 1. Preis für leichte Arbeitspferde,
paarweise vorgeführt, M. Bermger-Limbnrg a. d. L.; einen
1. Preis für Zuchtstuten mit den im laufenden Jahre ge¬
borenen Fohlen (Arbeitsschläge) Hch. R e i n c m e r 1.-
Erbenheim; einen 2. Preis August Giebermann -Erben-
heim; einen 2. Preis für Zuchtstuten mit im lausenden Jahr
geborenen Fohlen August L e-ndl  e-Erbenheim; einen
3. Preis für dreijährige Foblen (Arbeitsschläge) Taunus¬
brauerei O. Wut h, G. m. b. H., in Biebrich. Der Handel
in Pferden war ein recht guter, schon am Mittwoch wurden
viele Pferde verkauft und »mißten dieserhalb eine Anzahl
Meldungen zur Prämiierung wieder zurückgezogen werden.
Auch Zigeuner waren diesmal mit vielem Pferdematerial
erschienen und machten gute Geschäfte.

= Mainz . 21. April . Rheinhessische Milchproduzenten wer¬
den am 1. Juli l . I . in Mainz eine Zentrale für Milch-
verwertung  errichten . Die Milch soll für 22 Pf . pro Liter
an die Konsumenten abgegeben werden : beim Bezug in
Flaschen erhöht sich der Preis ans 24 Pf . Das Unternehmen ist
eine Genossenschaftmit beschränkter Haftpflicht. — Der für das
neue Realgymnasium  auögcwählte Platz an der
Greiffenklauer Straße wird aus Lehrerkrcisen als zu klein be¬
zeichnet und soll deshalb die Genehmigung auf Schwierigkeitenstoßen.

rs . Cassel, 21. April. Der Arbeiter Wichnowski,  der
wegen verübter schwerer Einbruchsdiebstähle zu mehrjähriger
Zuchthausstrafe verurteilt ist, hat sich gestern früh in seiner
Zelle im Landgerichtsgefängnis erhängt. — Am Mittwoch
früh hat sich der Unteroffizier Eichhorn  der 2. Kom¬
pagnie des 167. Infanterie -Regiments auf seiner Stube in
der Kaserne mit seinem Dienstgewehr erschossen.  Der
Unteroffizier dient im fünften Jahre . Das Motiv der Tat soll
m unglücklicher Liebe zu suchen sein.
■. .. . ■■■■ ——-

Gerichts srml.
Wiesbadener Strafkammer.

Fremde Schuhe.
Die gewerblose Marie L. in Dotzheim  besuchte letzten

Sommer einmal eine Bekannte, die Frau eines Architekten.
Als dabei diese ihr auf einen Augenblick den Rücken gekehrt
hatte, zog sie flugs die fmckelnagelneueu Schuhe der anderen
an und war im Begriff, sich damit zu enffernen, als die
Bestohlene das Fehlen der Schuhe bemerkte, ihr nachsehte
und ihr auch den Raub wieder abnahm. Wegen kriminell
rückfälligen Diebstahls wird die L. 4 Monat Gefängnis zu
verbüßen haben.

Prügel.
Nach einem kleinen Renkontre, welches der Fabrik¬

arbeiter Wilhelm E. in Idstein  sowie seine Freunde
eines späten Abends in der „Traube" hatten, überfielen sie
die beteiligten jungen Leute und schlugen mit Stöcken und
Lattenstücken aus sie ein. Besonders ein Maler kam dabei
schlecht weg. Er erhielt zunächst einen Schlag, welcher ihn
bestnmmgslos niederstreckteund ihm eine stark blutende
Wunde beibrachte, und dann noch einen zweiten, durch den
er eine Beule erhielt. Ein Urteil des Schöffengerichts hatte
auf eine Woche Gefängnis wegen einfacher Körpcrverleuung
erkannt, während die Strafkammer E. wegen schwerer
Körperverletzungin zwei Wochen Gefängnis nahm.

Theater, Kunst, Vorträge.
, * Königliche Schauspiele. Im KönialichenHoftheater ge-
lmrgt heute, wie bererrs mrtgeteilt wurde, Lehars ^ verette
'"7̂ f öon Suse mb ura"  bei gewöhnlichen Preisen
zur cknffuhrung (Abonnement A). — Morgen findet das be¬
reits angekundigte Gastspiel des Heldentenors Herrn D a l -
more » als Lohengrin"  statt . Der Künstler ist hier be-
reK / 'ngetroffen, um an den Proben teilzunehmen. Die
„Eisa singt die Hofopernsangerm Frau Boehm van Endert
von der Dresdener Hofover, während den „Leerrufer " Herr
Troitzsch aus Wiesbaden, der dem hiesigen Publikum kein Un¬
bekannter ist, für den erkrankten Herrn Geistc-Winkel über¬
nommen hat . In den weiteren Hauptpartien sind die Kammer-
^uyerin Frau Leffler-Burckard und die Herren Braun und
Schutz beschäftigt. Die Vorstellung findet bei erhöhten PreisenUnd außer Abonnement statt . ^ 1 1
V -- -

Vereins -Nachrichten.
* Heute abend 8% Uhr findet im „Hotel Frankfurter Hof"

die Generalversammlung des „Wiesbadener Friedens¬
vereins"  statt . Einleitend wird Herr Professor A. Schmidt
von hier über die Fortschritte der Friedensbewegung in den
letzten Jahren sprechen. Die Beratung der Versammlung selbst
wird sich hauptsächlich um die . Vorbereitung des diesjäbriaen
deutschen Friedenskongresses drehen, der im Mai hier in Wies¬
baden stattfindet . Gäste, Freunds der Friedensbewegung, sindherzlich willkommen.

* Die hiesige Gruppe des „Gewerkvereins der
Heimarbeiterinnen"  feiert am Sonntag ihr drittes
Stiftungsfest , und zwar Dotzheimer Straße 24, abends 8 Uhr
im großen Saale des Gesellenhauses, um genügend Raum zu

. haben für alle ordentlichen und außerordentlichen Mitglieder
und alle die sich für den Verein interessieren. Besonders sind
Mt« solche Heimarbeiterinnen willkommen, die sich noch nicht

Der Kirchendieb von St . Stephan vor Gericht,
ö. Mainz, 22. April. Der 66jährige frühere Vergolder

Johann Karl Bicking,  der 26 Jahre Kirchendiener an
St . Stephan  war , geboren in Trcchilingshausen, hat
sich vor der 1. Straffammer zu verantworten, daß er fortge¬
setzt seit 1906 aus einem zum Gottesdienst bestimmten Ge¬
bäude, der St . Stephanskirche in Mainz, Gegenstände,
welche dem Gottes dien  st gewidmet sind, und zwar
einen Weihwasserkessel, Brillantsteine aus einer Lunula,
einen stlbervevgoldetcn Kelch, Tabletten, Meßkännchen usw.
im Gesamtwert von vielen tausend Mark, gestohlen hat.'
Weiter sind mitangeklagt der 31jährige Antiquar Joh . Bapt.
B r o o aus Mainz und der 73jährige Althändler Emanuel
Oppenheimer  aus Nieder-Florstadt, wohnhaft in
Frankfurt, und zwar beide wegen gewerbsmäßiger
Hehlerei.  Es sind 27 Zeugen zu vernehmen, darunter
solche aus Cöln, Wiesbaden und Frankfurt, als Sachver¬
ständige die Herren Domkapitular Br . Bendix, Br . Creutz,
Direktor de§ Kunst,gewerbemuscums in Cöln, und Silber¬
warenfabrikant Wilhelm Sauerwein von hier. Der Ange¬
klagte Bicking hat eingestanden^  einen silbernen Becher,
einen silbervergoldeten Kelch, Tabletten, Meßkännchcn, Sil-
berbcschläge eines Meßbuchs, Spitzen von Meßgewändern
und sechs alte Meßgewänder entwendet zu haben. Weiter
gibt der Angeklagte zu, daß er an den flüchtigen Althändler
Krieger die mit wertvollen Steinen besetzte Lunula,  die
ein Geschenk des verstorbenen Kaiser Wilhelms an Pfarrer
Merz war . und die einen Altertumswert von
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4 0000  M . haben soll, ausgehändigt habe, um daraus zwei
Steine herauszunehmen und durch unechte zu ersetzen.
Bicking will, da er in großer Not -gewesen sei, von dem
Krieger 160 M. erhalten haben, er habe aber nicht gewußt,
daß Krieger sämtliche Steine aus der Lunula ausgebrochc»
und durch falsche ersetzt hätte. Bezüglich des Weih-
Wasserkessel  che ns , der einen Altertumswert von
28 000 M. haben soll, behauptet Bicking, daß der Angeklagte
Broo denselben von ihm unentgeltlich geliehen, um ihn
eirrem Herrn zu zeigen, erst später habe er von Broo er¬
fahren, daß derselbe in Gonsenheim von Metallgießer Alb.
Burgau eine Nachbildung habe anfertigen lassen, er will
auch,geglaubt haben, daß der in die Kirche zurückgebrachte
Kessel der echte gewesen sei. Er habe nicht den geringsten
Vorteil von der Verleihung gehabt und kerne Vergütung
erhalten. Der Angeklagte Broo war mit dem Original¬
kessel nach Cöln gefahren und hatte ihn dort dem Kunst¬
händler Israel für 2000 M. zum Kaufe angeboten. Broo
soll dabei erklärt haben, das Stück sei echt, er habe cs aus
einer Kirche in der Pfalz , der Pfarrer brauche Geld für
seine Gemeinde. Israel begab sich zu Br . Creutz, der sofort
aus dem Verzeichnis fand, 'daß der Kessel ein Original und
aus der St . Stephanskirche in Mainz stamme. Der Kauf
wurde hieraus rückgängig gemacht und dem Broo mitgeteilt,
daß der Kessel nicht redlich erworben sei. Inzwischen war
aber auch Br . Creutz nach Mainz gefahren und ließ sich in
der Stephanskirche von Bicking den Kessel zeigen, dem
Angeklagten sagte er sofort ins Gesicht, daß es sich um eine
Nachbildung handele. Bicking holte hierauf noch am Abend
den echten Kessel von Broo ab. Kleinere Silbersachen ver¬
kaufte Bicking an Fritz Broo, Brüsseler Spitzen und alte
Meßgewänder an den Angeklagten Oppenheimer, der Silber¬
beschlag eines Meßbuches an Krieger. Das Meßbuch ver¬
brannte er. Kännchen und Tellcrchen aus Zinn will er für
ein Geringes an Oppenheimer verkauft haben, ferner hat
er zwei gestickte Wappenbilder, die unbenutzt in einem
Schrank in der Sakristei gelegen, verkauft. Die im Inventar
der Kirche von 1908 aufgeführten, aber fehlenden drei Chor¬
röcke, zwei Alben, zwei Altarspitzen, vier Röchelten, ein
Rauchmantel, vier weiße und zwei grüne Meßgewänder
will Bicking nicht entwendet haben.

Eine Wendung in der Pfeil -Affäre.
8 . u. H . Danzig, 21. April. Die Angelegenheit der

Gräfin Pfeil hat in den letzten Tagen eine überraschende
und wahrscheinlich auch entscheidende Wendung genommen
auf die man angesichts der vor dom Dhorner Kriegsgerickü
erfolgten Freisprechung des Hauptmanns Grasen Hans von
Pfeils und Klein-Ellgnth kaum gefaßt sein konnte. Es jst
nämlich, noch ehe die von dem Gerichtsherrn der 35. Division
General v. Mackensen eingelegte Berufung vor dem Ober-
kriegsgericht zur Verhandlung gelangt ist, die Einleitung
eines neuen Ermittelungsversahrens  gegen den

, Grafen Pfeil angeordnet worden. Dieses Ermittelungsver-
'fahren hat alle diejenigen Punkte zum Gegenstand, die von
dem Thorner Kriegsgericht aus der damaligen Verhandlung
ausgeschieden  wurden , und zwar 1. die dem Grafen
Pfeil zur Last gelegte Entwendung von Zeitungen; 2. den
Mißbrauch der Dicnsigewalt gegenüber seinem Burschen
dem Musketier Schröder, und 3. die Mißhandlungen gegen'
über der zweiten Gattin des Grasen, der früheren Baroness»
v. Behr aus Mitan in Rußland . Falls dieses Ermitto
lungsverfahren zu einem belastenden  Ergebnis für den
Grafen Pütt führen sollte, würde dieser neue Prozeß gleich¬
zeitig von entscheidenderBedeutung für den im Feürun --
d. I . geführten Strafprozeß gegen den Grafen Pfeil Werdern
da in diesem Strafprozeß bckannüich von seiten der Gräfin
Pfeil die Mißhandlungen gegenüber der zweiten Gattin
wohl behauptet, aber nicht erwiesen  wurden , und fer¬
ner das Verhalten des Grafen gegenüber seinem Burschen
Schröder von Bedeutung in bezug aus sein Verhalten anderen
belastenden Zeugen und hinsichtlich seines Verhaltens feiner
ersten Gattin gegenüber werden dürste. Schließlich würde
der neue Prozeß auch für die Entscheidung der Frage , ob
der Gräfin ihre Kinder zurnckzugeben sind, von Bedeutung
sein

W. C. Aus Nassau, 21. April. Ein nicht uninteressanter
Zivilprozeß, bei dem der Beklagte ein nas 'sauisch/r
Amtsrichter  ist , hat unlängst vor dem Reichsgerich;
seinen endgültigen Abschluß gefunden. Der beteiligte Rich¬
ter steht zugleich der Grundbuch- und der Zwangsversteigc-
rungsabieilung vor. Eines Tages ließ er als Grund¬
buch  r i cht e r sich selbst als Zwangsversteigerungsrichter
eine Zustellung machen, die dann bei ihm, als sie praktisch
werden sollte, in Vergessenheit kam. Er brachte einen Be¬
trag von 4000 M. an eine zum Empfang nicht berechtigte
Person zur Auszahlung. Die Folge war eine Klage wider
ihn auf Erstattung des Betrages , und während zunächst ein
ihm günstiges Gerichtsurteil erging, verpflichtete neuerdings
das Reichsgericht ihn im Sinne der Klage.

Kleine Chronik.
Ein Heiratsschwindler in der Klemme. Ein 32jährige»

gewerbsmäßiger Heiratsschwindler wurde von einem yor
von ihm betrogenen Mädchen am Askanischen Platz >u
Berlin beim Kragen gefaßt und nicht eher losgclassen, bis
ihn ein Schutzmann in Händen hatte.

Ein großer Brillantendicbstahl im Kreml zu Moskau
In der UspcnSkykathedrale im Kreml wurde ein kostbarer
Brillanffchmück des alten Muttcrgottesbildes im Werte von
einigen Hundcrttausendcn gestohlen. — Nach einer weiteren
Meldung wurde festgestellt, daß die geraubten Kostbarkeiten
einen Wert von ungefähr einer Million Rubel haben Die
geraubte Heiligenbildbekleidung allein wird auf 200 gaa
Rubel geschätzt. Den gestohlenen Nimbus ziert ein großer
Smaragd . Auch aus den drei anderen Heiligenbildern sind
die Brillanten ausgebrochen.

Ein Schiffsbrand. Der im Jahre 1907 erbaute Fracht¬
dampfer „Sommelsdyk" der Holland-Amerika-Linie steht
Flammen und gilt als verloren. Der Schaden beläuft
auf mehrere Millionen Gulden.

Ein entsetzlicher Unfall. In dem zurzeit im Umbau
befindlichen Triowerke der Vereinigten Königs- und Laura¬
hütte zu Königshütte geriet der Zimmermann Urccchn
zwischen den eisernen Kran, der ihm beide Beine total *cr„
quetschte. Der Unglückliche mußte 20 Minuten lang auz-
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halten , che er aus ferner schlimmen Lage befreit werden
konnte. Er wurde sofort ins Knappschaftslazarett verbracht,
wo ihm beide Beine amputiert werden mußten . An seinem
Aufkommen wird - gezweiselt.

Raubmord und Brandstiftung . In Nenneritz (Bezirk
Halle ) weckte nachts ein Unbekannter den Mühlenbcsitzer
Thurig mit der Meldung , die Gastwirtschaft im Dorf brenne.
Wahrend Thurig zum Löschen eilte , drang der Fremde in
das Haus und verwundete den Vater des Besitzers durch
einen Revolverschrch und raubte 400 M . Das von dem
Räuber angezünd -ete Gehöft brannte nieder . Der Ränder
entkam unerkannt.

Ein neuer großer Diebstahl in Gladbeck. Dem Boten -
der fiskalischen Möllerschächte bei Gladbeck wurde , als er
das Postgebänße betreten hatte , sein Fahrrad mit der Post-
lasse, in der sich ein Wertbrief über 120000 M . befand , ge¬
stohlen . Nach längerer Jagd ist es gelungen , den Dieb crn-
zuholen und zu verhaften . Die Persönlichkeit desselben ist
noch nicht rekognosziert.

Deutscher Deichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblalts ".

$ Berlin , 22. April.
Am Bundesratstisch : Präsident des Reichsetsenbahn-

arntS Wackerzapp.
Präsident Graf Schwcriu -Löwrtz eröffnet die Sitzung

UM 1 Uhr 20 Minuten.
.... Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die Inter¬

pellation Vasse'rmcmn, betreffend
das Eisenbahnunglück bei Mülheim a. Rh .:

„Was gedenk̂ der Reichskanzler zu tun , um die Wiederkehr
Von Unfällen Ivrc desjenigen bei Mülheim zu verhüten und
die Opfer desselben oder ihre Familien zu entschädigen ?"

W >g. T>r. Seniler (natl .) begründet die Interpellation.
(SS'Vi Pflicht des Reiches , für die hier verunglückten
Soldaten , die nicht freiwillig jene Eisenbahnfahrt ange-
ircten , und für bereu Angehörigen zu sorgen . Wir fragen,
ist wirklich alles Notwendige zür Verhütung des Unglücks
geschehen, und wie sollen die Opfer entschädigt werden?
In ersterer Beziehung genügen die früheren Erklärungen
des preußischen Eisenbahnministers trotz der wohltuenden
Worte Der Teilnahnre , die er damals aussprach , nicht.

Präsident des Reichseisenbahnamts Waücrzapp : Namens
„der Verbündeten Regierungen habe ich zunächst die wärmste
^AntLilnatzme auszusprechen und deren Dank für die Hilfe,
'die bei der Rettung und Bergung der Opfer Behörden,
Arzte und Bevölkerung geleistet haben . Das Reichseisem
bahnamt Hai sofort einen Kommissar an Ort und Stelle ge¬
sandt , um sich ein eigenes Urteil zu bilden , ob die Bahn¬
hofs anlagen genügen , und dann , wenn es möglich wäre,
neben den vorhandenen Einrichtungen noch neue Vor¬
kehrungen zur Erhöhung der Betriebssicherheit zu schaffen.

Die DeteiebSfählgleit des Bahnhufs war in keiner
Werse beschränkt.

Er soll allen Anforderungen genügen . Redner bespricht
sodann eingehend den Unfall selbst sowie die darüber ange-
stellien Erhebungen und Zeugenvernehmungen , und be¬
merkt noch, aus Anregung des Reichseisenbahnamts sei eine
.Kommission eingesetzt worden zur Prüfung der Signal-
einrichtung.
.- —. . . . .

Preußischer Landtag.
AbgeordnsKeirha « » ,

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
* Berlin , 22. April.

Am Ministertisch Kultusminister v. Trott zu Solz.
Der KultuLetat

wird beim Abschnitt Schulaufsicht weitcrberatcn.
Abg . Korsanty (Pole ) wünscht den Religionsunterricht

für die Polen in ihrer Muttersprache.
Abg . .Dr. Liebknecht (Soz .) beschwert sich über die Be¬

handlung der sozialdemokratischen Turnvereine . Die Schul¬
aufsicht über unsere Jugendorganisationen ist ungesetzlich.
Die Behörden mißbrauchen die Gesetze in bewußter
PMse.

Präsident v. KröchW ruft den Redner zur Ordnung.
Abg . Liebknecht (sortfahrend ) : Die Schulaufsichts¬

behörden treiben mit den Gesetzen und Verordnungen
S chi n d l u d e r.

Präsident v. Krhchcr ruft den Redner zum zweiten
Male zur Ordnung.

Kultusminister von Trott zu Solz : Die sozialdemokra¬
tischen Jugendorganisationen bemühen sich immer mehr,
die Jugend in d̂ie Reihen der Sozialdemokraten zu ziehen,
deshakb wird die Unterrichtsverwaltung den Turnvereinen,
die politische Propaganda für die Sozialdemokratie machen,
die Erlaubnis nicht erteilen . Dieses Vorgehen der Regie-
eung entspricht durchaus dem bestehenden Recht. Im „Vor¬
wärts " wird natürlich morgen stehen, Liebknecht decke den
Kultusminister gehörig zu. Wenn ich hier gegen Liebknecht
instrete , so vertrete ich eine gute Sache . Es wird hier nicht
nit zweierlei Maß gemessen. Auch gegen die Polen  wird
das bestehende Recht angewendet . Den polnischen Turn-
,ereinen wird die Erlaubnis nicht erteilt , wenn sie polnisch-
rationale Zwecke verfolgen . (Beifall .)

Abg . Hintzmann (nat .-lib .) : Da die Schule eine Ein¬
richtung des Staates  ist , steht dem Staat allein die
Schulaufsicht zu.

Abg . Gaiaalirt (Hosp. d. Kons.) : den Litauern als guten
Patrioten sollte man die Erteilung des Religions¬
unterrichts in der Muttersprache  zugestehen.

gdftr Nachrichten.
tlc drei Militärlnstschifse auf der Fahrt nach Homburg.

Hoinburg v. d. H., 22. April . (Eigener Draütbericht .)
Die drei Lnftschisse wurden kurz nach 3 Uhr von hier ans in
westlicher Richtung gesichtet. „Z . 2" voran . Als Lan-
d u n ĉ ' .p lÄ tz für die drei .Luftschiffe ist vorgesehen das
zweite ^ seld im sog. „Ktrschbäumchen" auf Gouzenheimer
Gemarkung der Frankfurt -Homburg er Bahnlini e.

Homburg v. d. H., 22. April . (Eigener Drahtbericht,)
„P . 2" ist um 3% Uhr auf dem Landungsplatz gelandet,
während „Z . 2" und „M . 1" noch über dem Platze
manövriere  n.

Homburg v. d. H., 22. April . (Eigener Drahtbericht .)
Als Landungsplatz für die Luftschiffe sind die Felder bei
dem neuen Bahnhofe vorgesehen . Zur Hilfsleistung und
Absperrung  war das hiesige Bataillon des Regiments
Nr . 80, die hier anwesenden Militärlustschiffer,
ferner die freiwillige Feuerwehr  von Homburg aus
dem Platze anwesend . Eine große Menschenmenge
aus Homburg , Frankfurt und den umliegenden Ort¬
schaften strömte zusammen . Das Wetter ist trüb  e.
Um 3 Uhr wurden die Luftschiffe am Horizont

-in der Richtung ans Oberursel gesichtet. Der Kaiser  traf
'‘mit Gefolge vorn König!. Schlosse aus in Automobilen kurz

wach 3 Uhr auf dem Landungsplatz ein. Bald darauf er¬
schien auch die Kaiserin  und die Prinzessin Viktoria
Luise. „Z . 2" und „P . 2" langten um 3 Uhr 85 Min.
über den Feldern an . „M. 1" lag etwas zurück. „P 2"
landete um 3 Uhr 45 Min . glatt . Der Kaiser und die
Kaiserin begaben sich sofort zur Gondel . „Z . 2" machte eine
Schleife  über Homburg . Inzwischen kam auch „M . 1"
näher und ging um 4 Uhr 7 Min . auf dem Landungsplätze
nieder . Um 4 Uhr 25 Min . landete „Z . 2".

Versagte Bestätigung.
wb. Darmstadt , 22. April . Dem im November v. I.

in Mülheim zuni Beigeordneten gewählten Peter Erkrath 3.
wurde im Dezember vom Kreisausschuß die Bestätigung
versagt , da er ein überzeugter Anhänger der sozial¬
demokratischen  Partei sei. Gegen diese Entscheidung
wurde beim,Provinzi .alausschuß Rekurs eingelegt . Letzterer
verwarf YLmie denselben und bestätigte  die Entscheidung
des Kreisausschusscs.

Ein Güterzugzusammenstoß.
wb. Berlin , 21. April . Heute nachmittag 9 Uhr 80 Min.

fuhr der Gütcrleerzug 9526 durch irrtümliche Freigabe auf
dem Bahnhof Frankfurter Allee auf den im Gleis 4 halten¬
den Güterzug 8974 auf ; hierbei entgleisten acht beladen:
Wagen und der Packwagen ; sie wurden teilweise beschädigt.
Ein Zugschaffner vom Zuge 8974 erlitt einen Armbruch.

Ein Unfall beim Kohlcnübcrnehmem
Wilhelmshaven , 22. April . (Eigener Drahtbericht .)

Bei der Kohlenübernahme auf dem Linienschiff „Zähringen"
riß heute morgen die Trosse, so daß die ganze von ihr ge¬
hauene Kohlenlast in den Kohlenpram zurücksiel. Durch
herabfallende Kohlen wurden sieben Mann,  ein Boots¬
mannsmaat , ein Obermatrose und fünf Matrosen , getroffen
und verletzt,  teils schwer.  Alle Verletzte wurden ins
Lazarett gebracht.

Wilhelmshaven , 22.  April . (Eigener Drahtbericht .)
Die Namen der bei dem Unfall der „Zähringen " Verun¬
glückten sind : Bootsmannsmaat Bergmann , Obermatrose
Größter , die Matrosen Hosskamp, Burgdorf , Binschinaak,
Stumpf und Rauch.

Sturm aus der Nordsee.
Eurhaven , 22. April . (Eigener Drahtbericht .) Auf der

Nordsee herrscht seit gestern ein schwerer von Hagelwettern
begleiteter Sturm . Auf der Tegeler Platte  ist ein
Schiff gestrandet , das mitsamt der Mannschaft als verloren
gilt.

Der neue Wiener Bürgermeister.
^Wien , 22. April . (Eigener Drahtbericht .) Der Ge¬

meinderat wählte den ersten Vizebürgermeister Neu-
meyer  mit 129 von 146 Stimmen zum Bürgermeister.

Lustmord in einem Automobil.
Paffy , 22. April . (Eigener Drahtbericht .) In einem

Automobil auf der Landstraße fand man einen Mann und
eine Frau mit durchschossener Schläfe  aus . Die
Frau war bereits tot . Der Mann starb bald nach seiner
Einlieserung ins Spital . Es handelt sich wahrscheinlich um
den Automoüilfuhruntcrnchmcr Secor .d , der sich in sch w i e-
riger Vermögenslage  befand und seine Familie
verlassen hatte , sowie um ein junges Mädchen aus Dippe,
womit er jetzt zusammen lebte.

London , 22. April . (Eigener Drahtbericht .) In dem
Vorort Vorest Hill vergiftete sich gestern ein junger deut¬
scher Journalist Garnemann , nach einem heftigen Streit mit
seiner Frau.

Letzte HarrSelsrracheichter,.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 22. April . (Eigener Drahtbericht.) Im Gegen¬
satz zu der abwartenden Haltung , welche die Börse bei Beginn
im allgemeinen zeigte, stand der angeregte  Verkehr von
einzelnen Spezialwerten . Im Vordergrund des Jntcresies
standen Warschcku-Wiener , wo die Gerüchte von einer in Aus¬
sicht stehenden 6 Proz . übersteigenden Dividende eine stürmische
Haussee hervorriefen. Es wurden Dividendenscheine der Bahn
für das abgelanfene Geschäftsjahr mit 6 Proz . gehandelt. Da¬
neben wurden auch « chantnngbahnaktien lebhafter gekauft.
Auch für Anatolier herrschte gute Nachfrage. Sonst bestanden
die Kursveränderungen vorwiegend in kleinen Er¬
höhungen,  nur Hohenloheaktien erfuhren eine bedeutendere
Steigerung von 2.10 Proz . Im späteren Verlause gab die
Lage des amerikanischen Eiseninarktes und der recht ungünstig
zu beurteilende Bericht des „Iran Monger" Veranlassung zu
starken Blankoabgaben auf dem Montanmarkt . Die Baisse¬
spekulation soll angeblich zu ihrem Vorgehen durch das Be¬
stehen größerer Haussepositionen ermutigt worden sein. Die
Kursrückgänge am Montanmarkt überschritten zum Teil
1% Proz . Der von hier ausgehende Druck auf die Stimmung
machte sich auch auf die anderen Umsatzgebiete geltend. Be¬
sonders litten darunter die anfangs beträchtlich gesteigerten
Werte. Orientbahnen konnten jedoch unter dem Einfluß der
höheren Einnahmeziffern ihre Aufwärtsbewegnng kräftig fort¬
setzen. Russische Bankaktien behaupteten ihre anfängliche
Besserung. In österreichischen Werten blieb die Kursbewegung
mangels Anregung unbedeutend. Ultimogeld war zu 4l/s Proz.
erhältlich. Tägliches Geld 3 Proz . und darunter . Weiterhin
führten Deckungen zu einer leichten Erholung am Montan¬
markt. In Schantung - und Orientbähnaktien setzte die Aus-
wärtsbcwegung auf andauernde Mcinungskäufe von neuem
ein. Auch Anatolier waren begehrt. In der zweiten Börsen¬
stunde war die Tendenz im allgemeinen ruhig. Orientbahnen
und Deutsch-Luxemburger lebhaft steigend. Auch Schantung
und Anatolia fest. Warschau-Wiener behauptetes ihre Steige¬
rung . Jndustricwerte des Kassamarltes vorwiegend schwächer.
Privatdiskont Lllu  Proz.

Briefkasten.
ftltf Btiwüton t (5 „SBle5bat>cncr Xanblatts " b-arem-rtet ILrifwche Knfnoen fra
«riMasten , tontn die letzte Bezugs,,nltimg beilNgt, Neütsderbuidliüie Vewäli'r wir»

nidn imeüdicrU
C. R. Die Antwort ist in der Morgen-Ausgabe vom

12. April abgedruckt.
P . Es genügt, daß der Wechsel akzeptiert ist. Die Kosten

gehen zu Lasten des Ausstellers.
, G. W. Bon dem Nachweis der wisienschaftlichenBe¬fähigung (Künstler-Examen) durch die Ersatzüehörden dritter

Instanz entbunden werden : a) junge Leute, welche sich in einem
Zweige der Wissenschaft oder Kunst oder in einer anderen , dem
Gemeinwesen zugute kommender Tätigkeit besonders aus-
zeichnen: d) kunstverständige oder mechanische Arbeiter , welche
in der Art ihrer Tätigkeit Hervorragendes leisten ; o.) zu Knnst-
leistungen angestellte Mitglieder landesherrlicher Bühnen.
Personen , welche ans eine derartige BerücksichtigungAnsvruch
machen, haben ihrer Meldung die erforderlichen amtlich be¬
glaubigten Zeugnisse beizufügen. Sie werden nur einer
Prüfung in den Elementarkenntnissen unterworfen , nach deren
Ausfall die Ersatzbehörde dritter Instanz entscheidet, ob der
Berechtigungsscheinzu erteilen ist oder nicht.

L. F . Um Ameisen aus dem Hause zu vertreiben, lege
man einen Lappen, womit Schellfische bedeckt waren und der
einen sehr starken Geruch verbreitet, getrocknet in die Speise¬
kammer. -— Eine einfache Ameisenfalle stellt man her, indem
man einen Teller mit Speck bestreicht, der die Ameisen anbockt
und festhält. Oder : Man streue Schwefel in die Fugen und
Ritzen, wo die Tiere herauskommen ; sie verschwinden sehr bald.
Man wende dieses Mittel an , wenn sich gegen Ende des
Sommers die Ameisen zeigen.

Sch. K. Die Lanüwehr-Dienstauszeichnungwird nicht am
Ordensblech, sondern auf dem dafür bestimmten besonderen
dunkelblauen Bande getragen.

N. N. Diese Rechtsverhältnisse sind uns unbekannt
Wenden Sie sich an einen Rechtsanwalt.

Weisheit . Die sozialdemokratischen Landtagsabgeordneten
sind: Borgmann , Heimann, Hirsch, Hoffmann, vr . Liebknecht
und Ströbel -Berlin und Leinert-Hannover.

A. R . Unter den aktiven Offizieren befinden sich noch
eme größere Zahl , die Inhaber des Eisernen Kreuzes sind.

W. P . Das fragliche Korps heißt nicht badisches iind
Nicht preußisches , sondern einfach 14 . Armeekorps und rangiert
m der Reihe der preußischen Korps.

C. Z. 2. Der Schriftsteller Karl Mah ist mit Karl Map
in Dresden identisch. Der fragliche Häuptling ist natürlich
auch ein Fantasiegebilde.

R. I . W. 3. 55 Kilogramm ist das Körpergewicht. A 39
schlechte Zähne, 75 Formveränderungen der Füße

(Platt -, Breit - oder Hahlfuß) , sofern dadurch der Dienst bei
den Fußtruppen erschwert wird, A51 leichte Bruchanlage und
8 5/5 volle Sehschärfe.

Fumilien-Uachrichren.
Standesamt Wiesbaden.

Rathaui , Zimmer Nr . 3»; geösinet an Wochentagen von 8 bis ’/ri Uhr, füt (Tb*
tfüheftuiiflea nur Dienstaas . Donnerstans und SamStags .)

Geburten:
13. April dem Lehrer Leop. Firmcnich e. T ., Anna Dorothea

Josephine Leopoldrne.
13. „ pem Manrergehilfen Philipp Schneider e. T -,

Gertrud Alma Hertha.
13. „ dem Briefträger A. Lind e. S ., August Philipp Karl,
15. „ dem Schreinergehilfen Friedrich Wirges e. T .,

Karoline Johanna.
15. „ dem Steinhauer Joseph Wörsdörfer e. T ., Paulo

Gesina.
15. „ dem Gerichtsvollzieher Theodor Sielaff e. S ., Max

Julius Bernhard.
17. „ dem Dachdeckergehilfen Karl Oberländer e. S .,

Gustav Adolf.
17. „ dem MaschinensetzerFriedrich Papalau e. S ., Alfred

Arnold Joseph.
17. „ dem Kanzleigehilfen Jakob Noll e. S ., Hans Heinrich

Jakob.
17. „ dem Werkmeister-Aspirant Karl Weis e. S ., Walter

Karl Heinrich.
18. „ dem Feldwebel W. Andrae e. T ., Erna Wilhelmine.
19. ,. dem Taglöhner Rud . Käppele e. T .. Marie.
19. „ hem Glasreiniger Martin Wittlich e. T ., Marie

Dorothea.
19. „ dem Fuhrmann Ludwig Kuhmichel e. S ., Karl.
20. „ dem Zimmerpolier Wilhelm Heinemann e. T.,

Klara Berta.
Aufgebote:

Katasterlandmesser Robert Schachtzabel hier mit Rosa Marie
Luise Reinhard in Ufingen.

Kaufmann Anton Bieber in L-tuttgart mit Katharine Dick in
Nassau.

Schreiner Wilhelm Meffert mit Emilie Ackermann hier.
Schutzmann Karl Volland mit Anna Volland hier.
Kaufmann und Leutnant der Reserve Paul Gayer in Berlin

mit Ilse Lazard hier.
Kaufmann Johann Franz Grobe iir Neuchatcl mit Margnerite

Susanne Marie Brachmann hier.
Wissenschaftlicher Hilfslehrer Karl Johann Friedrich Steine¬

bach hier mit Frida Luise Stcgemann in Pfaffendorf.
Musiker Johann Reimanit mit Lina Gibbcrich hier.
Tonkünstler Alfr . Michaelis in Berlin mit Helene Caspare hier.
Taglöhner Wilhelm Schmitt mit Elise Neumann hier.

Eheschließungen:
Schuhmacher Ph . Becker hier mit Anna Bernhard in Frankfurt.
Dentist Friedrich Neufang hier mit Margareta Maier in Zwei-

brückcn.
Kaufmann Karl Dimbat mit Ella Ahlers hier.
Krankenpfleger Johann Kaiser auf dem Eichberg mit Auguste

Zorn hier.

GeschäMches«

gesund , munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen , so geben Sie ihm SJ>r . Hamm ! l ’i
Haematogen . WAHN UHG ! Mau verlange ausdrück¬
lich den Namen ESr . lüommcl . F550

Reden Sie doch gefälligst keinen Unsinn!
W3BBSBB  Wer weil, was Sie sich als „Sodencr" haben aufbänge»
tz SK 0 lassen! Die echten von Fah , in denen alle wirksamen
K ™ H Bestandteile der So euer Heilquellen enthalten sind, lassen
tl m  H nie einen im Stich, der sic gegen Halsschmcrzen, gegen
l | | Husten, Heiserkeit Verschleimung, Bronchialkatarrh ec. an-
W H wendet. Man muß nur immer auch Fays echte Sodener
1 ^ 1 Mlncral-Pastlllen fordern, von denen d. Schachtel 85 Pf
HESSSSti kostetn. die in allen einschiägpen Geschäften zu haben sind

Die Msegen -Austzatze irmfttftt 14 Seilerr
und die Verlagsbeilage „Der Roman"»

Leirullg: W. Schulte vvm Brühl.

Berouttvortlichkr Redakteur kür Politik u. Handel: 2t. Hegerhorst , Erbenheimer
Höht ; sur Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnenbero.: für Löiesbavenf'^
Naajrichteu: C- Rötherdr ; für Naü'auisctie l̂actrricüreu. Aus der U'.ngebnng
ünv («erjchtsiaal: H. Diefenbach ; für Bermiichtes, Sporr und Briefkasten:
C- Losacker ; für die Auzerqenu. Nektayleu: H. Dornauf ; sämtlich in Hviesdaven.
Drua und Bcrlag der L. Schtllenbergjcheu Hof̂ Buchdructereiin LLiesbaden.
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I Pfd . Sterling . .
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta
1 österr . fl. i. G. . .
1 fl. ö. Whrg . . . .
1 österr .-ungar . Krone
100 fl. öst . Konv.-Münze
1 skand . Krone . . •

1 Lei
A  20 .40
» —.80

. . » 2.—

. . » 1.70

. . » —.85
105 fl.-Whrg.
. . A  1 .125

VW
WH

UM

vom TL  April
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 kl. hon. Jt  1 .70
1 alter Gold -Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . . * 4.—
1 Dollar . . » » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. » 1.50

*.
31/2
31/2
3.
4.
4.
31/2
3. .
4 . .
4
31/2
31/2
3»/a
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4..
4..
4. .
31/2
3. .
31/2
31/2
3.
3.
3. .
4,
31/2
31/2
31/2
3. .
4.
4
4..
31/2
31/2
3.
31/2
3. .
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .

Staats -Papiere,
a) Deutsche . In

D.-Reichs-Anleihe 08.4
D. R.-Schatz -Anw. »
D. Reichs -Anleihe »
» » » »

Preuss . Consols 08 »
Pr . Schatz -Anweis . *
Preuss . Consols »

» » »
Bad. Anleihe 08 *
Bad. A. v. 1001 uk . 09 »

« Anl . (abg .) s. fl.
» > » A
» Anl . v . 1886 abg . »
» » » 1892u. 94»
» » v . 1900 kb . 05 *
» A.1902uk.b .l910*
» » 1904 » > 1912»
» » » v 1896 »

Bayr . Adl .-Rente s . fl.
» E.-B.-A.uk . b. 06 A
» » » » » > 15»
» E.-B. u . A. A. *
c E.-B.-Anleihe *

Braunschw . Anl. Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 A

» » » 92,99»
» v. 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente *
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St .-A. amrt . l887 »
* » 91,93,99,04»
» » » » 1886*
« « 97, 02 *

Gr . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 991 »
» » » (abg .) *

102 .10
100 .40

93 .20
84 .75

102 .20
101 .

93,10
84 .70

101 .70
lOl.

94.
94
94.
93 .30
93 .20
93 .80
93 .60
85 .80

101 .15
101 .55

92 .90
83 .70
84 .£
91.

80 .80
84 .05

93 .30

92 .80

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Wiirttemb . v. 1907 *
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87* »
» > 1888 u. 1889 »
» * 1893 *
» » 1894 *
» » 1895 »
* » 1900 »
» » 1903 »
9 >1896 »

101 .50
101 .

92 .20
81 .25
92 .80
84 .10
93

101 .90
93 .60
93.
93 .50
93 .50

93 .
93
84.

b) Ausländische»
I . Europäische.

).
5.
|l/2
11/2
I.
5.
3.
4.
4.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl.v.l895 *
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 A
Franzos . Rente . Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination » ö . fl.
l «/io Griech . E .-B. stfr .90 Fr.
13/4

3.
4 .

4.
33/4
4.
2*lu>

4. .
4. .
3-/2
3-/2
3. .
4-/5
4-/5
4.
4. .
4..
I
4. .
V/2
3.
3. .
3.
5. .
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4-/2
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
38/10
31/2
» .
Z'/2
3V2
31/a
7.
3t »2

4
4. .
31/2
4.
4.
4.
4.
4.

Mon .-Atil . v. 87 »
» > 87 2500r*

Holland . Anl . v.96 h .fl.
» Kircligüt .Obl .abg .»
> 5000r »

Ital . Rente i. G . Le
» » 10 - 20,000  »
* •  100 -4000 »
» » stfr . 1. G . »
» » i. G . »
» » 30,000 *
» amrt . v.898 .HI,IV»

Lnxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

« cv . »v . 1888 »
Öst . Papierrente ö . fl.

» Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö. fl.
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
» » »1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . A
» unif . 1902S.I410*
* . » 8. 111*
» > >8 .111(8.) *

Rum . smort .Rte.1903 »

» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte . (*/6 89) LA
> äuss . Rte . (1/889)
» amort . » v . 1894^
% 999  1896
» 999  1893

1905

95 .50
87 .50

101 .

101 .20
99 .50
97 .50
93 .60
49.
49.
49 .50
90 .50

102 .10
102 .50
102 .50

105 .80
70 50
70 .40

102 50
97 .50

100.
98 .50
94 .40
94 .50
95 .30

66 .90
12 .80

102 .70
91 .70
94 90
81.

91 .60
91 .90
91 .40
91 .40

Russ . Cons . von 1905» xOO .36

3-/2
3.
4.

Russ . Cons . von 1880 »
> Oold -A. » 1889 *
» C.E.B. S.lu .ll 59 »
* » S. IIIstf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » > 11190 »
» » » IV 90 »
> > » VI94 »
> St .-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A
» Conv . A.v. QSstfr. »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
> » 1886 »
» » 1890 *

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895A
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Turk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » V. 1890 A
9 (Administr .) 1903
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r »
* * 1012,50r »

9 Staats -Rente Kr.
» » lO.OOOr»
» St.-R.v.l897stf . »
9 Eis . Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» 5000r » »
» » 500r »

91 .30

93.

90.
91 .15
91 .3C*
88 .15
85 .30
77 .55
96 .80
92 .80
96.
82.

99 .20
86 .50
95 .50

93 .50
88 .90
95.
86 .90
95 .50
96 .15
92 .70

82 .80
7840

94 .70

5. .

II . Außereuropäische.
101 .Arg .i.G .-A.v . l887 Pes.. . » 500 *

5. . » » » abgest . »
5. . » äuss . E .-B. 1.0 . 90 £
41/2 » innere von 1888 Jl
4-/2 » äuss .G .-Anl .1888 £
4 . . * * » v . 1897 A
4-/r Chile Gold -Aul. v. 89 »
41/2 do . von 1906 »
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £
5. . » » » 1896 »
41/2 » » » 1898 »
L. . CnbaSt .-A. 04stf .i.G . .^
4. . Egypt . unlficirte Fr.
31/a » privilegi rte »
J . . » garantif te L
SV» Irvan . Aul . 8 . U »

101 .50
102 .60

99 .70

91 .40

93 .10
106 .80
102 .80

99 .80
103.

98 .50

In 0/0
Japan , von 1905 Jt ! 94 .80
Mex . am. inn . I-V Pes . 101 .75

» cons . äuß . 99stf . £ 100 .80
» Gold v. 1904 stfr . A
9 cons . inn .SOOOrPes.
> , 750/1250r »

Tamaul .(25j.mcx .Z.) »

96 .30
69,80

100 .80

Provinzial- 11. Coirnnuna!»
Zf. Obligationen . in %

4. .1Rheinpr .Ag.20. 21,31 A
33/4!
3Vio
3-/2
31/2
3-/2
3-/3
3. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3'/2
3-/2
3-/2
3-/2
3'/,
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3. .
4. .
Z-/2
3-/2
31/2
31/a
3-/2
31/a
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
31/a)3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3. .
3. .
3. .
3-/2
4.
4. .
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2

3-/2)
4. !
4. .
4.
3-/
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3. .
4-/2
4-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
3-/2
4.
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4
3-/2
4.
3-/2
3</2
4. .
4. .
4. .
31/2
Z-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

do . ' » 22u . 2Z »
do . » 30 »
do .10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk.b.l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u. 14 »

Frkf . a . M. v. 06u. 14 »
do . Lit . N u .Q(abg .) *
do . Lit . R (abg .) *

» Sv . 1886 9
* T * 1891 *
* 17»93, 99 »
» V » 1896 »

do . L . XVv. 98 -1.08 »
do . Str .-B. » 1899 »

v . 1901 Abt . I »
. » A.11,III»
» 1906A. I, II »
» 1903 *

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.l901uk .b .08 »
Bad. B.v. 98 kb . ab03*

do . » 05 * » 10»
do . » 1886 *

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 *
Bingen v. Oluk . b . 06»

do . » 07 » * 12»
do . » 1898
do . v. 05 uk . b .1910»
do . » 1895 *

Darmstadt v. 07 u. 14 *
do . abg . v. 79 »

do . v. 1888U. 1894 »
do . conv .v.91L .H. »
do . » 1897
do . v. 02an «.ab 07 *
do . v. 05 »abl9J0»

Freib .i.B.1900k.1905 »
do . v . 81u .8<abg . »
do . » 03 uk . b. 08 »

Fulda v.OlS.luk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen v.1907u. 1917 »
do . v. 1890 *
do . v. 1893 *
do . v.1896 kb .abOl *
do . »1897 » » 02 *
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05uk .b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . V.1907U.1913 »
do . * 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b .l911»

Kaisersl . v.97 uk . b .08 »
Karlsr . v. 1907u.1913 »

do . » 02 uk . b. 07 »
» 06 (abgest .) *
v.l903uk .b .08>
» 1886 »

» 1889 »
»1896 9
» 1897 *

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf .) 99 u. 04 »
do . v. 1901u. 06»
do . v. 1S86U. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 *

do . * 1896 »
do . v. 1903uk. b . 08»

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b.1910»
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1878u. 83»
do . » L.J . v. 1S84*
do . von 1886u . 88*
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915 »

Mannh . v. 1901 uk. 06 »
do . » 1906 nk. 11 »
do . » 1907 Uk. 12 »

» 1888 »
» 1895 »

v. 1898 k. 03 *
« 1904/05 »

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906 u . 1912 *
do . » 1907u. 1913*
do . » 03/04u .08/09 »

Nauheim v. 02u . 1912»
Nürnberg v . 1899-01 »

do . v, 1902u . 13»
do . » 1904u. 14 »
do . » 1907u. 17 »

do.
do.
do
do.
do
do.

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.

1906u. 16 »
1903 11.O8 »

Offenbach von 1877 »
do . » 1879 »

do . v. 1900 k . 1906 *
do . v. l891/92abg .»
do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 *
Pforzh . v. 1899 k . 04 »

do . v. 1901k. a . 06 »
do . v. 1907 uk. 13 »
do . * 83(abg .)u .05*

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.l 895k.a .05»

do . » 1906u . 13»
do . » 1902u. 08»
do . * 1904 u. 12 »

Trier v. 1901 uk . b . 06 »
do . » 1899 »

Ulm, u . 1912 *
do . abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01*
do . v. 1903 uk . 1916 »
do . v. 19038. IV u. 12»
do . (abg .) »
do . v.ll887,96,98,02 *
do . v. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 u . 07 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896k.1901»
do . » 1903k.1914»
do . « 1905u. 1910»

Würzb . v . 1899u. 1910»
do . v. 1903 u. 1910»

Zweibrück , uk .b .1910»

101 .30
101 .

95 .80
91 .80

91 .80
89 .10
87.

95 .50
95 .20
93 .10
93 .30
93 .10
S4.
93 .30

94.

93 .50
93 .50
94 .10

100 .50
92.

86 .80

100 .60

100 .40
92.
91 .40

91 .60
91 .60
91 .60

91 .60
100 .10
100 .10

91 .50

100 .50

91 .50
91 .30
91 .30
87.
85 .50
99 .20

100 .40
100 .40

100 .50

91 70
91 .70
91 .70
91 70

100 .50

92.
92.
98.
91 .80

X00 .40
100 .50
100 .70

93.
92

100 .30

101 .60
93 .25
92 .60
89 .50

99 .70
90 .50
92 .30

100 .80
100 .80
100 .80

94 .10
92 -20
82 .50
92 .50

100 20
101 .20

92.
94 .10
94 .10
02 .30

91 .80

3-/2 Amsterdam h. fl.
4-/r Buk . v. 1888(conv .) A
4-/2
4-/2
4. .
4. .
3-/2
5.

do . » 1895 4050r
do . » 1898 »

Christiauia von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. 11»do . von 1886 »

do . > 1895 »

Zf.
4. .! Lissabon
4.
38|io
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6.
4- /2

1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . > (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St . Buen .-Alr . 1892

do . v. 88 i. G.

A
Rbl.
Lire

A

6 . fl.
Kr.

A
Fr.
Pe.

£

ln «/o
82.

101 .70
98 .70

103
180 .30

95 .10
97 .75
96.

103 50
94.

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Verl . Ltzt. In
6-/2 6-/2 A. Elsäss . Bankges. 127.
7 . . 53/4 Badische Bank R. 13L70
3. . 3. . B. f. ind . U.S. A-D . A 74 .50
5. . 5. . » f. Handel u.lnd .» 100 .2 6
4. . 4. . . Bod .-C.-A-,W . . 3 29 .30

805 » Handelsbanks .fi. 161 .70
13. . 13. . » Hyp . u .Wechs . * 282 .60
7-/2 7-/2 Banner Bank-V » 133.
6. . ßerg -u. Metall-Bk..4 116 .30
8-/2 8-/2 Berg .-Märk Bank » 164.
9 ,. 9. . Berl. Handelsg . * 174 .70
6V1 » Hyp .-B. L. A. » 128 .50

61/2 » . Lit . B * 127 .30
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 112.
5Vs 6. . Comm. u. Disc.-B. » 114 .30
6. . 6 -/2 Darmstädtcr ßk . s.fl.
6. . 61/2 133.

12. . 12-/2 Deutsche B. S. I-X » 249 .30
8. . 8Va » Asiat . B.Taels 154 .60
41/2 5. . » Eff. u. W . Thl. 107 .45
7. . 7. . 9 Hypot .-Bk . » 141 .20
6. . 6. . * Ver .-Bank A 127 .20
9. . 91/5 Diskonto -Ges . » 187 .50
7 -/2 8 -/2 Dresdener Bank » 158.
6. . 5.. » Bankver . «
8. < 8. . Eisenöahn -R.-Bk. » 159 .50
9 . . 9. . Frankfurter Bank » 201.
9. . 9>/> do . H .-Bk. . 210 .50
8. . 8. . do . Hyp .C .-V. » 167 .30
8. . 8. . OothaerO .-C.-B.Thl.
5-/4 53/4 Mitteid .Bdkr. v Gr . A 103 .90
6-/2 6. . do . Cr .-Bank * 119 .20
6. . 6-/, Natlbk . f. Dtschl . » 123 .10
5-/2 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

1! . . n . . do . Vercinsb . » 230 .50
6,8|35$* \n Oest .-Ungar . Bk. Kr. 127 .80
6 . . 6-/2 Oest . Länderb . * 126.
93/8 10. . do . Cred .-A. 6 .11. 208.
5. . 5. . Pfalz . Bank A 101 .30

9. . do . Hypot .-Bk. » 194 .50
8. . 8. . Preuss . B.-C. B. Thl. 163 .90
5' /, 53/4 do . Hyp .-A.-B. A 124 .80
777 ZS3 Reichsbank » 144 .75
7. . 5V< Rhein . Credit .-B, » 139 .10
9 .. 9. . do . Hypot .-Bk. * 109.
7 .. 7-/2 Schaaffh . Bankver . * 138 .35
6.  . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 117 .80
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 179 .50
5-/2 5l/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 116 .25
5-/2 Schwarzw . Bk -V » 95.
7-/2 71/2 Wiener Bank-V. » 136 .50
7. . 7. . Württbg .ßankanst . » 148 .20
5 .. 5. . do . Landesbank * 104 .40
6. . 5. . do , Notenb . s. fl. 115 .10
7.. 7. . do . Vereinsbk . » 148 .70
6. . 6. . Würzb . Volksb . A —

Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In o/o.
9. . |9. . |Banq . Ottom .50 % Fr. 144.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . , „Vorl .Ltzt . In °/e.

I iOktaviminen . . . ♦] —Ostafr . Eisenb .-Gcs.
I | (Berl .) Ant . gar . M. 1 —

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vori . Ltzt . In
20 . . 18. . j Alum.Neuh .(50% )Fr . 207 .25
10 . . 10 . . ! Aschffbg .Buntpap .^ JJJ-
8- . 8. . ! » Masch .-Pap . »

lO '/2 10V2 Bad. Zckf . Wagh . fl.

Vorl . Ltzt. tn %

3.
15. .
10. .
5. .
7. .

12' /;
8. .
8 . .
3-/2
8. .
4. .

10. .

5.
15. .
9. .
8 . .
6. .

12
7. .
7. .
1. .
6. .
3.»
9. .
8. .
9. .
5. .
0. .
0. .
0. .
5. .

10. .

9. .
6.
6. .
0. .
4-/2
4

13. .
2.

14. .
7-/2
4.
6.

12. .
12.
9. .
8. .
7-/2' 61/2

22. . 24. .

141.
192 .70

j 95 .40'290 .50
1194 .10
197.
115 .50
193.
137.
140.

14.
61/2
4. .

10. .
3. .

80 .50

99 .50

84]

27.

0
30. .
12. .
14 ..
27. .
0. .

20 . . 20 . .
7. . 12..

32. .
10. .

10. . 10 ..
12-/2
(p/z 9-/2

12. .
4. .
7. .
7. .

10. .
5. .

11. .
6. .
7. .
9. .
4. .
7-/2

10.
10. .
10. .
25. .
12. .
17. .
7. .
6. .

13.
14, .
1Ö. .

13.

6. .
7. .

6. .
12. .
6. .

8. .
0. .
9. .
8. .

12. .
10. .
25. .
12. .
23. .
7. .
5. .

14. .
14. .
24. .

BatigSüdd .I.60% E. A
Bleist .Faber Nbg . »
Brauerei Binding *

» Duisburger *
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel *
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . *
» Hofbr . Nicol . » —
» Kempff , » —* Löwenbr . Sin . » —-
» Mainzer A.-B. » 195.
» Mannh . Act . » 135.
» Nürnberg » 162.
»Parkbrauereien » 90 .50
» Rhein . (M.) Vz. » 03.
» Stamm-A. * —
» Schöfferhof » 01
» Sonne , Speier . » 00.
> Stern , Oberrad » 198 .50
» Storch , Speier » 72 .60
» Tücher » 240.
* Union (Trier ) » 114
* Werger » 02 .50

Bronzef . ScMenk » J33-
Cem . Heidelb . » 143 .80

» F. Karlst . » 124.
* Lothr . Metz » 1 - 1 -20

Cham . u.Tli .-W .A. » 1^ 2 .50
Chem .A.-C . Guano » 107 .50

» Bad . A.u .Sodaf . » 4LS.
» Blei Siib .flranb . * |116.
»D.Gold -,Sl.-Sch.» £ 32.
> Fahr . Goldbg . * 220
» » Griesh . EI. » 262 50
» Farbvv. Höchst * 462.
» » Mühlheim » ' 08.
» Fabr .,V .Mannh .» | —*
» Weiler -ter -Meer » 233.
» Werke Albert » 487 ._
» Holzverkohlgs . » 227 .70
» Ult .-Fabr . Ver . » 171 .20

El. Accum . Berlin » ,214.
» Deut . Uebersee * 184 .60
»Ges . Allg .,Berl . » 264 70
» W .Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer * 115 .75
» Licht u. Kraft * 146 .10
» Lief .-Ges .,Berl . » 196.
» Schlickert » 153 .50
» Siem.u. Hals . » 243 .50
» Siemens , Betr . » 123 .50
* Tel .-G . Dtsch .A. * 127 .50

Feinmechanik (J .) » 154.
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp . »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kleyer »

» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Fab er u. Sch!. &
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durt . b
» Karlsruher »
» Moeuus •

166.
170.
232 .50
J 64 .50
387 .50
201 .50
421.
147 .25
122 .80
239 .80
823 .50
417.

3. . » Mot . öbertirg. 74 25
12. . 10. . »Schn .Frankenth .» 216 .20
25. . 25. . , Witten . St. » 321.
4. . 2Va Mehl- u . Br. Elans.» 96 .50

10. . MetallGeb .Bing,N . » 183 .60
7-/7 8. . Ölfab . Ver . D. » 150 .60
0. . Photogr . G., Stegl . » 7 9 .50

15. . 15. . Pinself ., V. Nrnb . * 277.
0. . 21/2 Prz . Stg . Wessel * 90 90

23. . 10. . Pressh .,Spirit , abg . » 255
9. . 8. . Pulvert ., Pf ., St .f. . 134 .50

IÖ. . 10. . Schubf . Vr . Frank . » 176.
7. . 7. do . Frankf .. Herz* 121 .80
5. . 9. . Schuhst . V. Fulda » 147.

16. . 15. . Glasind . Siemens »
6. . 7-/- Spinn . Tric ., Bes . » 126.
y. . 8. . . Westd . Jute . 117 .50

25. . Zellstoff -F .Waldh . » 267 .90

Vorl .Ltzt
15. . 12. .6.. 5. .10. . 6..10. . 10. .
12.. 8. .8. . 3. .
s . . 9. .

11.. 8..10. . 9. .10. .10. .
41/a6. . 5i/a1-/2 0. .11. . 9. .12. .10. . 4. .20. . 18. .

Bergwerks-Aktien.
In

236.
109 .50Boch . Bb. n.  O . A

Buderus Eisenw . »
Ccnc . Bergb .-G . »
Deutsch -Luxembg . *
Eschweiier Bergw . *
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkircheit » »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do. Westereg . »
do . do . P A. »

Massener Bergbau *
Oberschi . Eis.-In . »
Phönix Bergbau »
Riebeck . Montan »
V.Kön .-u.L.-H.Thlr.
Östr . Alp . M. ö . fl.

Kuxe.
ohne Ztnsber .) Per St . in Mk.
— {Gewerkschaft Rossleben 110 700

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsch « .

Vorl . Ltzt . In »/*

209 .50
198.
136 .50
204 .90
195 .75

166 .50
222.
103.

95.
219 80
193 .50
172 .50

Ludwigsh .Bexb . s .fl. 148 .75
Pfalz . Maxb . s. fl. 137.

do. Nordb . » 98.
5-/2 Allg . D. Kleinb . .4 ISO.
8. . 8. , do . Lok .-u.Str .-B.» 160.
8-/4 81/4 Berlinergr . Str .-B. » 185.
4-/2 4-/2 Cass . gr . Str .-B. »
6-/2 61/2 Danzig El. Str .-B. » 128 50
5. . ID. Eis.-Betr .-Gcs . » 110 .60
5-/2 Südd . Eisenb .-Ges . » 122 .70
0 . . 6. . Hamb .-Am. Pack . » 140 .60
4-/2 0. . Nordd . Lloyd * 103 .40

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u . Cs . P . S. fl, 159 .73 4. .

5. . 5. . do . St.-A. » 21. 3-/2
5% 6. . Böhm. Nordb . » 4. .

Ui<Mac128ai Buschtehr . Lit . A. * 4. .
13'/, 103/4 do . Lit. B. » 4. .
!>-!« l 5‘l*o 'zäkath -Agram * 24 .30 4. .
5. . 5. . do . Pr .-A.(i .O .) » 103 .50 3-/2
5. . 5. . Ffinfkirchen -Barcs« 3-/2
63/5 63/5 Qst.-Ung . St.-B. Fr«, 159 .20 3-/2
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) * 21 .10 4. .
5-/4 5-/2 1o. Nordw . ö .fl. 4. .
5-/4 5-/2 do . Lit . B. » 4. .
4. . Prag-Dux Pr .*Act . * 4. .
5. . do . St.-Act. * 4. .
1. . 0. . RaabÖd .-Ebenfurt» 24. 33/4
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz . * 3-/2
7. . 63/5 Totthardbahn Fr. — 3-/2
5. . 6. . Balthn . u . Ohio Doll . | lll .SO 4. .

5. . 6. . Pemisylv . R. R. Doll.1134. 4. .
5 . . 6. . |Anatol . E.-B. ^«1118 .50 4. .

öVsIPriuce Henri Fr . fl35.
, IO. . GrazerTramway ö .fl. |190.

Obligat , v . Transp.
a) Deutsche»

Pfälzische A
do . •

do . (convert .) _ »
Allg . D. Kleinb . abg . J6
Allg .Loc.- u .Str .-B.v.98 »
Bad . A.-O . f. Schifff . *
Casseler Strassenbahn >
D. E.-B.-Betr .-O . S. 1 -
D. Eisenb .-G . S. I u. III »

do . Ser . II *
Nordd . Lloyd uk . b . 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn _*

,-Anst
In 0/0.

96 .40
98 .85
96 .30

94 20
100 40
102 .30

96 .40

b) Ausländische,
4. . Böhm . Nord stf . !. G . A

do . do . stf . i. G . »
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.

do . do . > i . 8 . »
4. . do . do . » in O . A
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stt.G . A
4. . do . do . 86 » i.G . »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. »
4. . do . stfr . in Gold *
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. *
4. . Gal . K. L. ß . 90 stf. i.S. »
4. . Graz -Köft. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf. i. S. ö . fl,
4. . do . v. 89 » i. G. M
4. . do . v. 91 » i . G . »
4. . Lemb .Czrn .J.stpfl .S.ö .fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . »
4. .!Öst . Lokb . stf . i . G . Ji
4. . ! do . do . stfr . i. G . »
5. . ! do . Nwb . sf. i. G. v. 74»
3-/r do . do. conv . v. 74 »
3-/2 do . do . v . 1903 Lit .C. *
5. .] do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl.3-/2! do . Nwo . conv .L.A. Kr.
3-/2j do . do . v. 1903L. A. »
5. . 1 do . do . L.B. stfr .S.ö .fl
3-/2> do . do . conv . L.B. Kr.
3 -/2' do . do . v .1903 L .B. »
5. . 1. do . Süd (Lomb.) sf. i.G . A.
4. ,1 do . do

2ft/tol do. do. Fr
26/10;
5. .
5. .
4..

3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. ^

2 -/10
4. .

2</io

do . E. v. 1871 1. G.
do . Stsb . 73/14sf.i.G . J<
do . Br. R. 72sf . i. G .Thl

do . Stsb . v .83stf . i .G . A
do . I.-VIII .Em.stf.G . Fr.
do . IX. Em. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N .) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G . A

Pilsen -Priesen sf. i .S. ö.fl,
do . v. 1896 stfr . i. G. *

R. Öd . Eb . stf. i. G . »
do . v. 91 stf . i. G . »
do . v. 97 stf . i . G . »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G . J(
Ung .-Gal . stf. i. 5. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. 8._ »
Itai . stg . E .B. S. A-E. Le

do . Mittelm. stf . i.G . >
Livorno Lit .C,Du . D/2 *

99 .50
96.
96.
98 .85
96.
86 .70

100 .20

95 .10

96 .50

sä.

75 .70
93.
98

104 .70
88.
88

104 .80
87 .70
88.

104.
87 .60
87 60

102 .40
84 .50
58 25

106 .30
103 .60

88 .20

78 .60

79.

74 60
68 .50

9660
99 .30

Zf In %
«„ . 5ard >‘u .Sec. stf . a . Iii .NL« 102 .60
4. . Sicilian . v. 89 stf . i. G . » 101 .30
4. . do . v. 91 » i. O . »

24/10 Sfid.-Ital . S. A.-H , » 74 .25
4. . Toscanische Central » 117 .60
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 103 .10
5. . do . v. 1880 Le 102 .50
3-/2 Gotthardbahn F». 94 .80
3-/2 Jura -Simplon v. 94 gar . »4. „ Schweiz -Centr . v. 1880* 102 .30
4-/2 Iwang .-Dombr . stf . 7 . Jl
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 91 .70
4. . do . Chark . 89 * » » 89.
4. . Mosk .-jar .-A.97 stf . g . » 88 .70
4. . do . \# ind . Rb.v. 97 » 88 .90
4. . do . do . v. 98 stfr . » 88,90
4. . do . Wor . v. 95 stf. g . »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G . stf . » 63.
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . A 88 .75
4. . do . Südwest stfr . g. » 68 .30
4. . Ryäsan -Uralsx stf . g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . » 68 .70
4. . Wladikawkas stfr . g . » 99 50
4. . do . v. 1896 uk . 09 » 69 .50
5. . Anätotische i. G . A 100 .60
4-/2 Port . E .-B. v .891. Rg. » 32.
3. . Salonik -Monastir » 68 .70
4. . Türk . Bagd .-B. S. 1 »
5. . Tehuantepecrckz .1914» 102 .90

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf.
3-/2
4
Z-/r
4. .
4. .
3-/2
4.
3-/r
4 . .
4.
3>/r
3-/2
4. .
4.
4.
31/2
31/2
4. .
3-/2
4. .
4.
4. .
4.
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2

76 .15
76 .20

3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
31/a
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
31/2
3-/2
4. .
4.
4.
4.
31/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
3-/2
4
3-/2

Allg . R.-A., Stuttg . A
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . do. »
do . B.-C . V. NfirnD .»
do . do . 8.21 uk.1910»
do . do . Ser . 16 u. 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do. do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)*
do .Bd ,-C .-A.,Wzbg .»
do . do . 8. 9 u . 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . * 2 *

Berl . Hypb . abg , 30<Vo»do . » 80°/o»
D . Or .-Cr . Gotha 3.6 »

do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10auk .l913»
do . » 12,12a * 1914*
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . « 5 »

D . Hyp .-B. Berl . S.10»
do . do . do . »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com .-Obl . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk,1915 »
do . do . S. 16 u . 17 »
do . do . Ser. 18 »
do . do . Ser . 12, 13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C .-Ob .S.luk .l910»
do . do . 8. 31 u . 34 »
do . do . Scr . 40u .41 »
do . do . S.43uk .l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do. S.47uk.l915>
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . S.401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.3! l -330uk,1913*
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do. Ser . 6 u. 7 »
do . do . S.8uk .l911 »
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b. 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . tmk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
do . » 21 »
do . 8 . 3, 7. 8. 9 »

Pr . C.-B.-C .-Pbr . v. 89*
v. 1890
v. 03 uk . b. 12»
v. 06 uk . b. 16 >
v. 07 uk . b. 17 -

v. 1894/96 -

do.
do.
do.
do.
do.
do . v. 1904 »
do .C.-O .OGuk.b.lö»
do . do . 01 uk .b.10»

Pr . Hyp .-A.-ß . 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b. 1913»
do . v. 07 uk. b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910»

In % .
94 .50
93 .20
93 .10

100 .80
100 .40

95.
101 .40

93.
101 .10
101.

94 .
93 50
98 .90
98 .90
98 .90
90 .90
90 .90

102 .52
90 .60

100.
99 .00

ICO.
ICO
100 .
100.
101 .20

91 .30
99 .30
99 .90

100 .50
95.

100 .
101.
100 .30
100 .

92 .50
92 .50
93 .50
99 .80
99 .60

100 .
99 .66

100 .70
95.
92 50
92 .50
99 .50
99 .50
99 .75

IOO.
91 .30
91.
91 .50
98 30
99 .50
99 .50
99 .80

100.
91 .60
91 .10
92 .80
99 .40
93 .50
93 .50
93.

100 .10
92 .80
99 .40
99 .60
91 .20
99 .80
99 .80
99 .80

100 .20
100 .50

91 .10
91 .80

,82 .80
100 .20

97 .80
90 .60
99 .20
99 .90
9770
99 .40
99 .60

100 .25

do * 1912*
do . 9 1915*
do . 9 1917»
do . » 1919*
do . » 1914 » 99 .80
do . » 1912* 91 .30

Conim .-Obl . » 1912 » 93.
do . » 1917» 100 .30

Rhein . H .-B.kb .ab02 » 100.
do . uk . b . 1907 » 100.
do . » * 1912* IOO.
do . » 91 .40
do . * » 1914 * 91 .40

Rh .-Westf .B.-C . 8.3,5» 99 .50
do . Ser . 7 u. 7a » 90 .50
do . » 8 u . 8a » 99 .50
do . » 9 u. 9a » 99,50
do . » 10 » 100 .25
do . * 2 11. 4 » | 99 .60
do . *6uk .b.08 > I 99 .60

SüddJ3 -C .3I/32,34,43 » 100 .20
p o . bis inkl . S. 52 » j 93 .40
W. B.-C. H .,ColnS . 7 » 99 .20

do . do . S. 8 » 100 .50
do . do . S. 4 » | 92 .20

Wiirtt . H .-B. Em. b.92 » i03.
do . do . » i 93 .

Staatlich od . provinzial -garant.
Ld . FIess.-H .-B. S. 12-13!

uk . 1913 A 101 .10
lt . .10

J 93 .1093 .10
! 92 .70
100 .90

4. . do. 8 .14-15 uk . 1914»
3-/2 do. 5er . 3—5 »
3-/2 do. » 6—8 verl . »
3-/2 do. » 9-11 uk .1915»
4. . do. Com. Ser . 5-6 >

ZI fn o/f
4. Ld .-Hess .Com .Ser .7-9* 101 .40
3-/2 do . do . »1- 3» 93 IO
3-/2 do . Ser .3verl .kdb . » 93 .10
31/2 do . S. 4 v!. uk . 1915» 92 .70
4. L.-K(Cass .)S.22u .l914» 101 .40
3>/2 „ „ 8. 2! U. ISI7»

ms §.L.-B. L.V.W. 15>
95 50

4. . 102.
3-/2 do . Lit . J » 95.
3-/2 do . . F, O. H , K, L , 95.
3-/2 do . » M, N, P , Q » 95.
3V2! do . » S, R » ' 95.
3-/2 do . » T » 95.
3. . do . » O » 69.
32/4 ^o. » U » SS.

Zf . AmErifc . Eisenb .- Bonda.
4*. Centr . Pacif . I Ref. M. 97 .20
3-/2 do.
6. . Chic .Miiw.St.P ., P .D. 107 .7b
5* . do . do . do. —-
4" . do do
4*. North . Pac .Prior Lien 100 .80
3' . do . do . Gen . Lien 72 .50
5*. Sau Fr .u . Nrth . P.l M. 104 .30
4* . South . Pac . S. B. I M. 94 .60

do. Income -Iionds 24.

Diverse Obligationen.
Zf In o».
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . A 96 .6*
4. . Bank für industr . U. » 98.
4. . Brauerei Binding H . * 93.
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. do . Nicolay Han . * 91.
4. . do . Mainzer Br. » 90 .50
4-/2 do . Rhein ., Alteb . » 100.
4-/2 do . do .Mainzr .10Z» 90 .50
4-/2 do . Storch Speyer > loi .lö
4. do . Werger » 98 .76
4. do . Oertge Worm » » 85.
5. BrüxerKohieubgb . H. *
4. Buderus Eisenwerk » 99 .7t»
4. Cementw . Heioeiög . » 103 30
4-/2 Ch . B. A.- u. Sodäf . » 101 .90
4-/2 Blei- u. Silb .-H ., Brb . » 102.
4-/2 Fabr . Griesheim EI. »
4-/2 Farbwerke Höchst * 102.
4-/2 Chem . Ind . Mannh . * 102.
4. do . Kalle & Co . H . »
4. Concord . Bergb ., H . » 86.
5. Dortmunder Union »
4. Esb .-B. Frankfa . M. » 102 103-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. do . do . » IOO.
4-/2 El. Accumulat ., Boese » 86 .80
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 102 .70
4. do . Serie I-IV » 88 .505. El. Dtsch . Ueberseeg . »
4-/2 O . f. elektr . U. Berlin »
2-/2 do . Helios »
2-/4« do . do . »
2. do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H. » 102 .30
4-/2 do . Ges . Lahrr.eyer » 101
4. do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin » 104 .50
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . * 104.
4-/2 do . Schlickert , » 102 .50
4. do . do . » 98 .50
4-/2 do . Betr . A.-O. Slem »
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 98.
4. . do . Cont Nürnberg » 94 .90
4-/2 do . Werke Berlin 102 .30
4. . do . do . do . »
4-/2 F.maillir . Annwciler » 100 .70
4-/2 do . u. Stanzw . Ullr . » 100 .10
4. . Frankfurter Hof Hypt . *

Gelsenkirch .Gussstahl >
99 .50

4-/2 IOO.
4. . HarpenerBei gb .-Hypt .>• -
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102 100 .20
4-/2 Hotel Nassau , iViesb. >

Mannh . Lagerh -Ges . »
101 .70

41/2 99 .50
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . *
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 104 .10
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 99 .60
4>/2i do . do . do . » 99 .60
4i/2! Zellst .Waldhof «Mannh .» 102 .70

Zf. Verzinsl . Lose tat «*
Badische Prämien Thlr 161 .40

3. . Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr
5. . Donau -Regulierung ö. fl

Ooth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr
,144.

31/a 141 .2»
3'/2 do . do . II . » 117 .20
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v . 1871 h .fl
31/2 Köln-Mindener Thlr.
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »

Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr4. . 135.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. f! 173 .60
3. . Oldenburger Thh 124 .50
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl 448.
5. . do . v . 1866a. Kr . * 340
2'/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . ö f! 117 .60

Unverzinsliche Lose.
Zi Per St. in uv

Augsburger fl. 7
ßraunschwelger Thlr . 20 215 .30^inländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45 144.

do . * 10
Meininger 9. fl. 7 39.
Desterr . v. 1864 ö. fl. 100 571.

do . Cr . v . 58 ö. fl . 100 463.
Pappenheim Grafl .s . fi. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM.

—

Türkische Fr . 400 179.
Ung . Staatsl . ö. fl. 100 291.— Venetianer Le 30

Brief . I Oeld.
20 45 ; 20 .43
16 .24 16 .20
16 .20
17.

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. *
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Oanzf . Scheideg.
Hochhalt . Silber
Amerikanische Noten
(Doll .5—1000) p . D.Amerikanische Noten
'Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr,
Engl . Noten p . l Lstr
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p .l00R.

Schweiz . N. p . lOOFr.
* Kapital und Zinsen in Gold.

2800
2804
74.

4 .22

81 .10
20 . 58
81 .25

16 .16
16 .90

4 .181,3
216.

2790

7s.

4 .11

4 20
81.
20 .48
81 15

169 .35 169 .25
81 . 80 .50
85 15j 85 .05

81 .15 ! 81 .05

Reichsbank -Diskont 4 % .
Amsiciudiii . u. 11X16 .35
Antw . Biüssel Fr . ICO 80.57-/2
Italien . . Lire 100 80.65
London . . Lstr . 1 20.47
Madrid . . P$. 100 —
N.-York(3T.S.)D. lOOi 4.193/4

Wechsel.
3-/2% t

In Mark
Fr . 100 81. 121/fi

3-/2 0/9
5 0/9
3 0/0

4 '/2%

Schweiz . Bkpl . Fr . 100 81.05
St. Petersb . S.-R. 100 —
Triest • . Kr. 100 —
Wien . . Kr . 100 85.

do . . . Kr . m. S

31/3 ,v #
4
60.4



Frankfurta. I. * Festhalle
Allgemein©

Ausstellung für Gescliäftsbedarf
21. April bis 1. Mai 1910.

:: :: Organisation :: ::
Ausstattung und Reklame
für Büro und Geschäft.

Tägliclt Militär - Konserto.

Holei fidler Badhaus

Trinkkur Mk. 3.—, 12 Bäder Mk. SO

Nr . 187 . Morgen-Ausgabe, 1. Blatt . WieSVKöl 'Ner TttgdlktZ « Samstag , 23 . April Seite 1%

Aufforderung
^ Die Unterzeichneten WohLfahrLs-Bereine bitten ihre Mitglieder , an dem heute Samstag , den 23 . d. M .,

iw „ Karserhof", abends V Uhr, stattfindenden

Souper und Voll
(Preis für Beides 10 Mark) zahlreich teiinehmen zu wollen.

Der Gesamtertrag der Veranstaltung wird zur Errichtung einer U.
verwendet , welche unsere Stadt dringend benötigt.

Die Einzeichnnngstiste Liegt im „ Kaiserhof" offen. Fernsprech - Nummer 342 und 317.
Armen-Verein.—Damen-Klub Wiesbaden.—Deutscher Hrauen-Verem vom Koten Kreuz für Krankenpflege
in den Kolonien. —Kinder-Vewahranftalt. —Kreisverein vom Roten Kreuz Wiesbaden. — Raßauischer
Heilstatten-Verein für Lungenkranke. — Verein für Auskunfts- und Wohlfahrts-Einrichtungen und Rechts¬
fragen. — Verein für Kinderhorte. — Verein gegen den Mißbrauch geistiger Getränke. —Volksbildungs--
Verein. — Mrsorge-Verein für Aauen, Kinder und Mädchen. _ _ F571

Cro § § es

Ball - lest
zum Besten einer

VoIksMee- 1. Halle
am

Samstag , den 23 . April, abends 9 Uhr,
in den Bäumen des

'6LHotel „ Ktäiserhof
Dortselbst liegt von Montag, den 18. April, ab.
die Liste zum Einzeichnen der Teilnehmer auf.

Eintrittspreis inkl. trockenem Couvert Mk. 19.—
Das Komitee.

I. A. : F571
__ Baronin von Bnwgern . Frl . vom Ziegler.

Es ist allgemein

Hömum  unbestritten,
19  Kirchgasse 19.

einen niedrigen Preis . Die
Fußbekleidung erfordert Ver¬
trauen zum Verkäufer . Wir
halten es für unsere erste
Aufgabe , das uns von unseren
Kunden entgengebrachte Ver¬
trauen zu rechtfertigen , indem
wir den

Tausenden
unserer Abnehmer für einen
anerkannt niedrigen Preis
Schuhwaren in einer Qualität
liefern , die uns weiter em¬
pfiehlt . Befragen Sie bitte
ihre Bekannten , die bei uns
kaufen , was wir in Stiefeln
in den Preislagen von 6 bis
10 Mk . bieten.

letafiwarss»Konsum
19  Kirchgasse 19,

zwischen Luisen- und
Fried:iehstrassa.

TetepfjOtt 3010.  Verlangen Sie Gutschein
an der Kasse!

Hack»V

Ph.Mayfarfh&Co.
Frankfurt a . M. F524

empfehlen zumBeha1 kenn Häufeln de.
Kartoffeln ihre vorzüglich bewährten

und Uäufelpfiiige.

MUkl-NW Ul
lliirteim,

Bachmayerstraße 11,

BllnMlMei»
Walkmühlstrabe 18,
Telephon 3600,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Größe, Bürstemvaareu , als
Besen, Schrubber, Abseifebürsten,
Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wich ob irrsten rc.rc., ferner Fnft-
uiatteu , Klopfer etc.,

KLavierstimmen.
Rohrsiffe werden schnell

U. billig neu gestochten, Korb»
reparatnren ' gleich und gut
angeführt. ' F20ö

Aus Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.

1 tiuffet
Kleiderfloffe,
Blusenstoffs,
Seidenfloffe,
Foulard,
Wollmousseline,
Zeptjir,
Wasd)sloffe,

Kleiderleinen
etc. etc.

versenden auf Wunsch
nach auswärts umgehend.
Bestellungen überM.15.—
franko her NachnahmeI

Frankfurt a. M.
F69

TapsTen-Aüsvgrkauf,
t-- Die in meinem früheren

Geschättslokal Adel"str. 5

î Pi\ ev

VW
rieht verkauften

Tapeten-Rnste und Rest-Partien
werden , in dem Laien

Klseiustrasse
(neben Homa :m-Wei 'ke)

zu jcilcm annelnnte i-n
Bereise , so lange Vorrat

rciclit , ausverkauft.

Oppenheim mit Rhein.
Haltepunkt aller Schnell- undD-Züge, direkte Zngverbmduiigvon Wiesbaden

naclp Oppenheim. Tampfschiffstakion. Malerisch nm Bergeeabbang gelegen.
1. frebenäto; rriefeit die St . .l?iil».u'>tur .fir .: f. Voui RupprechtSiurm und der
Ruine rairhökr -ne herrlicher FernbLck über Rhein- und Maineoene, Odenwald
und Taunus; bei der Ruine bü&ute Anlagen; in nächster Nähe aroße Wirtsckafts-
halle mit vorzüglicher Restauration: Regiewcrne des Verschönerungs-Vereins.
Anmeldungen von größeren Gesellschaften vorher erbeten. P198Der B«rtchäncrun aS-Bcrein.

Xtenlklassen , erteilt I 'liujtclsrlgen -Keug ’nls.
Aerxtl . Fürsorge . Krliol *ingüheim in eigener Villa.

Fß7
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Tonangebend
• höchster Spitze der modernen

ausländischen Schuh-Industrie
die renommierte Marke

Wallersleim

TorlscfjrMf-Stiefel

Fortschritt-Stiefel
von 16  Mk . SO an.

Vorbildlich schone Modelle in
:: Promenade -Schuhen . ::

Tieustadl5
Sd)uf)t)aus

Wiesbaden , Langgasse g.

Berlin , Potsdamerstrasse 46
und Tauensienstrasse 13.

Versand
nach dem In - und Ausland.

607?

* * *>
Zurückgesetzte einzelne Möbel, wie: Pol . u . lack. Schränke» Bettstellen,

Schreibtische» Küchen rc., für jeden annehmbaren Preis.
Ferner empfehle koinpl» Zimmer » und Küchen- Einrichtungen vom

einfachsten bis zum feinsten Genre zu bekannt billigen Preisen. 87908
Anton Maurer , Schreinermeister, Sedauplatz 7.

Eigene Schreineret nnd Tapezier-WerkstLtte.

VIS immer

Conünental-Caautchouc-uiiß

w
4c*i

an der Spitze.

Mta-Percha-Co.,Hannover, ß

Nordhäslser Korn.
Eine leistungsfähige Nordstänser Branntwein -Brennerei sucht

für Wiesbaden nnd Umgebung einen tücktigeu, bei der einschlägigen
Kundschaft gut eingefiinrten Vertreter. Hohe Provision , konkurrenz-
fällige Preise ; bei Touren in die Umgegend Spcsen-Znschutz, re p.
Extra-Vergütung . Nur Herren, die «a>k:wcislich Spirituosen schon
mit Erfolg vertreten oder für solche gereist haben, belieben sich
unter Ansgabe von Referenzen z» melden unter M. 8. L» 4i a»
Uaaienstein <& % offlcr A.-Si., Nordhausen « F70

Bekanntmachung.
Zur Bp «trei <nnc der Anigaben für Eiicnbalin -Arubantcn nnd Beiebaffang von

Fahrmaterial trat die Kgl . Bayvi . Stoataregierang ein

4 % Eisenbahn -Anlehen
im Nominalbeträge von Mk . 4 :5,00 <£9000 . —

unkündbar bis 1. Mai 1920
ferner zur Beaireiiung von Antgaben für Jnattibanten , dann für Poitbanten , Trlejraphe » .
und Telephonanlagen ein

4 °/0 Allgemeines Anlehen
im Nominalbeträge von Mk . 30,000,000 .—

unkündbar bis 1. Mai 1920
nusgegeben.

Die Anlehen bilden eine Fortsetzung der bereits bestehenden Bayerischen Staats -Eisenbahnschuld , beziehungs¬
weise allgemeinen Staatsschuld, sind unter verfassungsmäßige Gewährleistung gestellt und hievon ersteres auf die
Staateeisenbahnen, letzteres aber im allgemeinen auf die Staatsfonds versichert.

Die Schuldverschreibungen lauten auf den Inhaber und sind mit halbjährigen Zinsscheinen vom
1. November 1910 bis 1. Mai 1916 einschließlich, sowie mit einem Ernenerungescbeine versehen und iu Stücke von

Mk. 5000.—, 2000 .—, 1000.—, 500 .— und 200.—
eingeteilt.

Die Einlösung der Zinescheine erfolgt:
fll Bayern : bei der Hgl . llanptbanh und den Hgl . Wilialbanken , der Mgl . Staats -Schulden*

Vilgungi -Vcrwaltung . den Ai gl . Ureishassen und den I4g;l . Rentämtern , dann außer¬
halb Bayerns und zwar zurzeit

in FpiUlki llrt a . $ 5 .Z  bei der Direktion der Hiseonto -iiiesellscliaft , bei dem Bank.
liause von ürlanger A Söhne;

ln SS er Hin Z bei der Direktion der EPäseonto -fiesellschaft;
in Hamburg : bei der Deutschen Hank Filiale Hamburg :.

Die Schuldverschreibungen sind seitens der Inhaber unkündbar.
Eine Kündigung der Anl«hen seitens der Kgl. Bayerischen Stiiatsschuldentilgungs -Verwaltung findet keines¬

falls vor dem I . Mai 19SO statt ; nach diesem Tage richtet sich die Tilgung der Anlehen nach den Bestimmungen
der hiefür maßgebenden Gesetze.

Die Unterfertigten haben obige Anlehen von der lAg !. Bayerischen Staatsrcgicrung übernommen
und legen dieselben unter den nachstehenden Bedingungen

zur öffentlichen Subskription
auf. — Die Zeichnung findet

Dienstag , den 2 @. April 8. J.
bei den untenstehend angegebenen Zeichnungsstellen während der bei jeder Stelle üblichen Gesohäftsstunden statt.

Zeiclinangssclieine können von den genannten Stellen bezogen werden.
Der Sßeiehnung -sprci » ist auf 101,75 U/° unter Verrechnung der Stückzinsen festgesetzt.
Bei der Zeichnung ist auf Erfordern eine Kaution von 5 */“ des Kennwertes in bar oder in marktgängigen

"Wertpapieren zu hinterlegen.
Die Zuteilung, deren Höhe dom Ermessen jeder einzelnen Zeichnungsstelle überlassen ist, erfolgt sobald als

möglich nach Schluß der Zeichnung durch schriftliche Benachrichtigung der Zeichner.
Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Beträge vom 6 . AI ei 1. J . ab jederzeit gegen Zahlung de»

Preises abnehmen ; sie sind jedoch verpflichtet,
die Hälfte des ungeteilten ISetrages am 6 . Mai 1. J.
nnd die andere Hälfte spätestens am 15 . Juni 1. J.

abzunehmen. — Zugcteilte Beträge bis einschließlich Mk . 5001S .— sind sogleich ungeteilt zu ordnen.
Die Abnahme der zugeteilten Stücke muß an derselben Stelle erfolgen, welche die Zeichnung angenommen hat.

Aiiirnberg , M «int -lis-n . Herliae , SPjrnalt fitrt a . M ., im April 1910. F196
Königl. Bayerische Bank.
Bayerische Hypotheken - und Weehsel-

bank.
Bayerische Vereinsbank.
Bayerische Handelsbank.
Pfälzische Bank.
Merck, Finek & Cie.

Vereinsbank Nürnberg.
Anton Kohn.
Bank für Handel und Industrie.
Deutsche Bank.
Direktion der Disconto- Gesellsehaft.
Dresdner Bank.
von Erlanger & Söhne.

Zeichnungsstellen in Wiesbadens
Depositenkasse der Dresdner Bank . j Direktion der Disconto- Gesellsehaft
Deutsche Bank Depositenkasse . j Zweigstelle Wiesbaden.

Häusner’sWendelsteiner
Brennessel-

Spiritus
Flasche M. I .— u .2.—

Bestes Mittel gegen
Schuppen, H-.a ausfail.
CarlHunnius, München.

in Apotheken, Drng,
u. Parfümerien . F120

Gartenbau *V crein.
Heute abend N Uhr : Versammlung i.Vereinsiokal Hotel
Union , Neugasse 7. Her Vorstand . F BBS

gliiiiliis a m' m ss n □ @ i b _ b  sa

Laurer In amerik.Schuhen.
Aufträge nach Hass. 534

Herrn . Stickdorn . Gr. Burgstr. '• «

Die Körperpflege der Frau
bleibt eine Phrase solange der
Kö per durch das Korsett ein-
geschnürt u. verunstal et wird.

X l ĵyp Korsett - XX Ersatz X

„Johanna“
xersohaTt ein Gefühl der Frei¬
heit, , vorzügli.h»n körper¬
lichen Halt und wirklich
graziöse Figur. Für die Arbeit
und den Sport ist Johanna
längs: unersetzlich. Für junsre
Mädchen von Mk. 2.50, für

Damen von Mk. 3.5 * an.
Prospekte zu Diensten.

Alleinige Niederlage:

Franz Schirg,
Hoflieferant, K166

Webergasse 1.

Braune H*
amerikanische H.

Damen - 5

Stiefel:■
a

bleiben in der  ■
färbe

immer
sebön.%

Boston-Extra, Queen-Quality,  "a
Chevreaux -Leder,

1S. 5°Paar

beste Qualität,

1 ®. 5°Paar

Interessenten  erhallen auf Wunsch 1. L ?"s. Kochbuch kostenlos. IpHU

H ' Alle5n-VerkauJ für  Wiesbaden und Umgegend : : ^ gj

\lS.Btumentf)nt&c0«o
4
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HEUl
SCHNUR-STIEFEL
OHNE ZU SCHNUREN

v . R . P . 174209,

Verkauf nur in unseren Filialen,
da nur wir das alleinige

Fabrikations - und Vertriebsrecht
im Deutschen Reich besitzen.

Katalog gratis und franko!

Schuhfabrik Burg b/Magdb.
■de»: Marktsti '. 1©,

Scharr'scher Männerchor

Eine Plättanstalt
die noch nicht mit unserer Patont -Univcrsal-
Plüt im aschine plättet , verlange kostenlos
Offerte . Preis von M. 158.- an. D. R. - Patent
und Auslands -Patent . — 6000 Stück im Betriebe.

Förster Wäschereimaschinenfabrik
Rumsch & Hammer, Forst i. L.25

Nr. , 87.

Morgen-Ausgabe.
S . Wlatt.

Wiksba - kner AmblÄ
Samstag,

23. April 1919.
38 . Jahrgang.

Sonntag , den 24. April 1910:

Ausflug
nach Dotzheim , Restaurant WilhelmSböh « (Mitglied
.Apfelstädt ). Hierzu ladet die Mitglieder und Freunde
des Vereins bestens ein F362

Der Vorstand.

Vor Anschaffung einer Badeeinriehtung verlange man den
neuen Spezial- Katalog über

K asbadeöffeii nnd
Wannen

v„„ G. Knodt,
FRANKFÜKT  a . SL , F109

der von jedem Installateur kostenlos zu haben ist. : :

Die Unterzeichneten Vereine und Körperschaften laden hiermit, entsprechend dem
Wunsche zahlreicher Mitbürger, zu einem

Besprechungs -Abend
auf heute Samstag , 23 . April , abends 8V- Uhr , in die Turnhalle der Tnrngesell-
schaft , Schwalbacher Strasse, ein.

Tagesordnung : 1) Bericht über die geplanten grossen Pferdewettrennen
in Wiesbaden.

2) Erweiterung und Pflege des feinen Sports.
3)  Sommersaison in Wiesbaden.

Wir bitten unsere Mitglieder , insbesondere alle Freunde und Förderer unserer Kur¬
interessen , um zahlreiche Beteiligung.

Kar-Verein Wiesbaden. Renn-Klnb Wiesbaden. E. V. Wiesbadener Automobil-KInb. E. V.
B9r . Emil rfeilfer . 1 . Ualhbrcnsier . Alex fi- etitjeau.

Handelskammer Wiesbaden.
r . Felir -Flach.

Verein Süd-Wiesbaden.
r . Ilatimann.

Wcstl. Bczirksverein.
Georg Moos.

Bezirks-Verein Kord nnd Ost. Bezirks-Verein Altstadt. Haus- nnd Grundbesitzer-Verein. E. V.
L V. : C , Heuser . ILouis Hejmanit , I . Y . : Simon Hess.

Verein der Aerzte Wiesbadens. E, V. Reit- nnd Fahr-Vcrcin Wiesbaden. E. V.
llr . A . Proebsting . Elarcliewitz.

Verein der Kanflente nnd Industriellen in Wiesbaden nnd Umgebung. E. V.
Gustav Pfeiffer.

Verein selbständiger Kanflente. E. V.
.8 . Stamm.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden. E. V.
BBeinriclt Gliicblicb.

Katholischer Kaufmännischer Verein.
Emil Hees.

Verein der Wiesbadener Hotel- nnd Badehans-Inhaber.
H . *3ii Ein fr . F879

Braune und schwarze
in aparten
modernen
Fassons

Schnhararen für Herren,
Damen

und Kinder

in grösster Auswahl zu denkbar billigsten Preisen.

Schuh - Haus
Teleph. 1894, J . Sandei Marktstr . 22,

Part. u. 1. Etage.

4475

Sommerkor fiii
mm

Kranke . (Geisteskranke ausgeschlosa .)
Behagl . eingericht . kl . Anstalt . Spezial»
Meiiaustalt . Neue Gesellsch . -Räume,
offene u. geschloss . Liegehalle . Kühler
schattiger Park . Sorgsame Behand¬
lung : und Verpflegung . Diätkuren.

(Dependance für Minderbemittelte .)
Prospekte franko.Dr. M. Schuize -Kahleyss . Nervenarzt.

Sanatorium Hof heim im Taunus.

2U -jä !irige Prasis ! 3 « -jälirise Praxis:

+  M ei *veiiseti wäcSie

der Männer, Impotenz , Pollutionen , Nerven-
zerrüttungen , Haut-, Blasen - und

C}esclik *clitskpanklieiten
auch alte und schwere Fälle behandelt mit Erfolg

ohne Befufsstörung arzneilos durch
Katar -, elekt . Eiclitlieilverfalir . nnd Elektrotherapie

Kuranstalt „Carolus“, Kaiser-Friedrich - Ring 92.
Üprccliütuniiru : Montag, Mittwoch und Freitag 2 '/ ;—4 1/, Uhr.

llcliandlun ^ : Wochentags von 9—1 und. 2—9 Uhr.

Dieselben führe ich in den

Msloora bsrR. 5.“ Ms 30.— Zl.
und unterhalte darin eine enorme Aus¬
wahl in geschmackvollster Ausführung.

S
Fernruf 274.Kirchgasse 28. Wiesbaden.

K48

Trisfmsrken,
praohtveiie AuswaiOen, 18000 versch.,
versende auf Wunsch zur Auswahl
mit 50—70 V« Rabatt. F184
A . Weis» , Wie n I , Adler ga sse 8,
Hof Sielen Wnnl Solen

elegante Herren»u*
Damen - Stiefel in
den schönsten neiiesten
Fassons, in Derby, mit
amerik., russ. u. franz.
Absatz, auch für Kinder,

zu wirkt, billigen Preis, verkauft werden.
Nur Neugasse 22 , 1 St.

Bachforellen
sind einmal wöchentl. an ein. stand. Ab¬
nehmer(3-6 Pfo. ä M. 2.50; abz. April
bis Oktbr. Off, IE. tum  a . Tagbl. -L.

Öie Abholung von Gepäck, ^
FRACHT -undEILGÜTERN ♦
zur Kgl. Preuss. Stantsbahn er- ^
folgt durch die regelmässig 4bis ^

5 Touren täglich fahrenden 2
RETYENMAYERS
ÄBHOLE -WAGEN L»
zu jeder Tagesstunde. ^

Sonntags nur vormittags auf Be- ^
H Stellung beim Bureau : »« ABMSSI . A&STr'EVASSE S . »
^ Telephon Nr. 12 u. 2376. ^
_ Königlicher HotspBditeur
[vl/öttcnmaycp

| ^ \ == =Wiesbaden------
EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(gegen
Expresstaxe ).

*♦♦♦♦♦



Veite Iv. Samstag , 23 . April 1910. Wiesbadener CaghLatL. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 187.

Arbeilsmarkt der Wiesbadener Tagblattr,
Lstakr Anzeigen iui . Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Angehende Verkäuferin
für Haus - u. Küchengeräte per sof,
oder 1. Juli gesucht. Off . mit Ge-
hattKanspr . u. Zeugnisaoschr . unter
W. 63t an den Tagbl .-Verlag.

Hewerbliches Personal.
.Schneiderin für Reform

langer d. Hause) miögl. sofovt gesucht
Darntxrchial 41, 1. Etage,

Taillen - u. Zunrbeit . f. dauernd
sucht K. Viraih , Mücherplatz 8.
Tücht. Taillen - u. Rockarbeiterin.

gesucht Grabenstraße 14, 1 St.
Taill 'en-Ärb. sofort gesucht

Rhei nstvaße 26, Gth . Part , rechts.
Näherin z. Aüsbefscrn gesucht

Franstsurte r Straße 26,_ _
Junges Mädchen zum Nähen

gesucht Kleiststraße 8,, 4.
Zuarbeitcrin gesucht.

" " rckrinn,Frau Schmidt , Ms mar  ckr ing, 40, 1.
Zuarbcrterin gesucht

Moritzstra ße 8, Hth. l^rechD, B 8633
Zuarbeiterin f. Rock u. Taille

gesucht Kirchgasse 2G
Tüchtige Wäschenäüerinncn

für die Nähstube eines Geschäfts ge¬
sucht. Näh. zu erfragen tm, Lagvl .-
Derlaa ._ Pg

Ausgel . n. Lehrm. f. Dwmenschn.
sofort gesucht  M oriK üraße 86, 1. Et.

Modes.
Gesucht sof. eine 2. Arb, z. Ausb.

Näh, ,im Tagbl .-Verlag ._ Pb
I . Mädchen für leichte Handarbeit
n . Ausgänge gesucht. Vorzustellen
Spttzen-Manufaktur Louis Franke,
Wilh elmstraße 2L
Fräulein , welches frnnzös . spricht,

;i)b. Französin für nachm, zu einem
'Jungen von 7 JähreN gesucht. Var-
-zustellen vou 8—13 oder 3—6 Uhr
Ädolfsallee 45, 2.

Feinbürgerl . Köchin,
Itife auch Hausarbeit üferniimimt, w.
in kleines feines Haus , wo Stunden¬
frau gehalten wird , für 1. Mat ges.
Mainzer Straße 66, Parterre . Vorzu-
stellen b. 4 u . nach 8 Uhr abends.

Lehrfrüulein,
Nicht unter 17 I ., gesucht. Damcn-
Fris euv geschäft  Neuigosse 17.  ^
Oiesuchtz. 1. Mai seinbürg . Köchin

Nerotal 37.
Köchin, die bürgerlich kochen kann,

u. Hausmädchen , das nähen kann u.
Banidarbeiten verst., zunr 1. Mai ge-
sucht. Vorzustellen nachm, zwischen
3 ii . 5 Uhr bei Dr. Hirsch, Kleine
.Bürgst  raße 1.

Tüchtiges Mädchen gesucht
Dotzheim er St raste 28. 3 l.

Solides fleißiges Mädchen
mit guten Zeugn . für 1. Mai ges.
Niederwaldstraste 14, 2 links.

Tüchtiges Alleinmädchen,
w. kochen kann, ^zum 1. Mai gesuchtFricdrichstraste 31. 3, bei

Ein Mädchen,
welches selb'stänü. seinbüvgerl . kochen
kann, sowie ein Hausmädchen werden
gesucht. Vorzustellen von 3—11 und
2—4 Uhr.  B '.er stadter Straße 25.

Kräftiges Mädchen
für Küche u . Haus sofort gesucht
Mauergasse 16.  _

Braves Mädchen für Hausarbeit
gesucht̂ Kartst raste 36, 2D.

Aelt. tücht. Mädchen «tun 11 Mai
gebucht Friedrichstraße 27._ E8635
Fielst. Mädchen, w. k. k., s. Küche,

gesucht Sa algasse 30.
Tüchtiges Mädchen

f. Hausarbeit u . Büg>ekn z. 1. Mai
gesucht.  Sobota . Rheinstraße 88, 3.

Hausmädchen mit gut . Zeugnissen,
welches servieren u. nähen kann. ges.
v. Frau D . Cosmann , Kaiser -FrieLr .-
Ring 52, 1 S t.

Mädchen,
das gutbürgerl . kochen kann u. Haus¬
arbeit überir ., , auf sofort gesucht.
Vorstellen vormittags u . nachmittags
4—6 Uhr Ma rtinstr aß e 7.

Braves Allernmädchen gesucht.

Ordentl . anständiges Mädchen
gesucht Mvuergasse 10, 1.

Hausmädchen
gösucht Nerobergstraße 12.

Tüchtiges älteres Kindermädchen
für sofort zu einem Ajähr. Jiinyen
gesucht Bärenstrnste i.
Eins , ordentl . Mädchen p. 1. Mai

g. hohen Lohn ges. (braucht nicht zu
waschen) Riehlstraße 8, 1 links.

Tüchtiges ÄUeinmabchen,
welches aut kochen kann , für kleinen
Haushalt z. 1. Mai gesucht. Reeh,
Marktplatz 5.

Hausmädchen sofort gesucht
Schulgasse 10, Stehbierhalle.

Braves fleißiges Mädchen
gesucht Nerostraße 16, 2.

Tüchtiges Hausmädchen
aus gleich oder 1. Mai gesucht
Kapellenstraße 19.

Tüchtiges kräft . 2. Hausmädchen
für Herrschaft aufs Land gesucht.
Persönliche Vorstellung Samstag v.
9 Uhr vormittags an ün Hansa-
Hotel , Rheins und Mökasstraßen-
Ecke.

Ein älteres Mädchen,
d-as autbüvgerl . kocht, melde sich zum
Antritt bald oider 1. Mai , zwischen 2
u. 5 nachmittags (Haushalt 3 Per¬
sonen) Dotzheimer Straße 40, 1.
Ges. t. Hausmädchen . G. Zgn. erf.

Soimenberiger Straße 32.
Kinderlose Herrschaft

sucht tüchtiges Mädchen, w. selbst,
kochen kann u. auch Hausarb . über-
ni'inmt . Humboldtstraße 21.

Mädchen,
ordentl . u . tüchtia . das selbst, kochen
kann, bei gutem Lohn gesucht Moritz¬
straße 15, 1 rechts.

^unges Mädchen für kl. Haush.
gesucht Dotzheimer Straße 28. 2 r.

Ein Hausmädchen ^AcsuchtSonne nber ger S traste
Mädchen für Hausarbeit

u . zu Kindern gesucht. Dasselbe must
zu Hause schlafen können. Westend-
straste 40, 1. Stock rechts. B 86-40

Gesucht ein Mädchen
Cm.  zu Hause schlafen) f. d. gangen
Tag für Hausarbeiten und etwas
kochen. Zietenrrng 3, 1 I. B8620

Junges Mädchen,
w. zu Hause schlafen kann, für leichte
Haus arb.  ges . Fran kfur ter Str . 14,2.

Zur Aushilfe im Hainshalt
für einige Stunden des Tages eine
tüchtige gewissenhafte Frau gesucht
Rauen täte r Straste 11. 2 rechts._

Kräst . junges Mädchen sof. ges.,
morgens von %8—11, nachm, von
1—4 Uhr. S tiststra ste 24,  Parterre.

Unabhängige Morgenfrau.
die in Herrsch.-H. ged., z. einz . H. ges.

10—12 vorm. 4650
Mädchen oder Fra«

für 2 Std . täglich bei g. Bez. gesucht.
Näheres Tagöl .-Haupt -Atz., Wilhelin-
straße^ E 4655
Mädchen oder Frau s. 1 Std . vorm.

sot . gesucht S aalg asse 38, 2 l ._
T. unabh , Waschfrau 0. Mädchen

gesucht Vorlkstraste IE B 8618
Ein Mädchen,

15—16 Jahre alt . znm>Milchtragen
gesucht Blücherstraße 24.  B8603

Lanfmädchen gesucht
Ad. Lange , Langgasse W.

Laufmädchen'
sucht Berta Koccher, Taunusstr . 38.

Männliche Personen.
Kaulmännis -ties Fwrlenak.

Angehender Kommis
mit sauberer Schrift und Gewauotl
heit im. Verkauf , wird gesucht. Gesl.
Offerten mit Angabe Gehalts
unter Z. 40 haupkpostlagevnd.

Heiverbliches Ĥ ersonak.
10 Mark täglich und mehr

k. fleih . Leute vevd. durch den Ver-
kauf c. in jedem Haushalt nötigen
MassentzKonsuru-Artik. D . R. G. M.
Näh. Dotzheimer  Strage 18, 1 link s.

Tücht. Wagner
betesucht NüU,  Helenenstraste 3.

Maler -Gehilfen
sucht J os. Müller , Kleiststraß e 13.

Tücht. Schneider f. Dänrenschneid.
gesucht Blücherstraste_ 10, 1.  B8480
Tücht. Nockschncidersofort gesucht.

B. Marxheimcr . Wilhelmstr . 26. 4683
Tüchtiger Nockarbeiter

findet dauernde Beschäftigung! bei
Schneider Groß , Kirchgasse 4, 1 St.

Tüchtiger Tagschneider
auf Werkstatt gesucht. Bruno Wandt,
Kirchgasse 42.

Wochenschneider gesucht.
Schäfer,  Bierstadt.

Tücht. Hosenmacher
sucht H. Gabriel.
Tücht. Groß - u. Kleinstückarbeitcr

dauernd ges. Eltviller Sitr . 7, P . r.
^ Gärtner gesucht

zur jahrweisen Unterhaltung eines
Gartens im südlichen VMen<°Vier4eI.
Adressen unter R. 636 an den
Taribl.-Verlag erbeten.

Tücht. sol. Gärtnergehilfen,
in Landschaft bewandert , sucht
Wilh.  Bonn , Lortzingstraste 12._

Tüncher-Lehrling gesucht
Jägerstraße 13. B8457

Wrrbliä>e Vresoneu.
Kaufmännisches Personal.

Fräulein aus guter Familie
~ " " Ver'kä r ?su " t Stellung als Verräuievln in

fein. Geschäft j. Branche gegen ger.
Gehaltsan 'sprüche. Offerten unter
H. 114 an den Tagbl .-Verlaig. B850 0

Verkäuferin , "22 Jahre,
sucht per 1. 5. oder später Stellung in
Hess. Ausschnittgeschäft. Selb , übern,
auch Filiale . Offerten u. B. 114 an
den Techbl.-Vcrlag . B8463

Junge Frau
sucht Filiale zu übernehm . Kaution
kann gestellt werden . Offerte « unter
L. 686 an den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.

Tücht. Friseuse n. n. ein. Dam.
b. maß , P re is, an Hochstättenstr . 2, 1.

Geb., sprachk., s. musik. Dame
s. Besch, als Gesellschaft., st-undcnw.
Off , u . B. 684 an den Tagbl.-Verl.

Junges Fräulein
aus gut . Hause , im Haushalt und
Nähen bewandert , sucht Stelle zu
Kindern oder als Stütze . Offerten
erb, ii . Z . 636 an Tag bl .-Verlag ._

Unabhängiges gesetztes Fräu !..
welches keine Arbeit scheut, sucht
Stelle zur Führung des Haushaltes.
O ff, u . E.  667 an d. Tagbl, -Verlag.

"Haushälterin.
durchaus tüchtig, sowie perfekt in d.
feinen , sowie bürserl . Lstüche, sucht,
gestützt aur prima Zengmsfe. ander¬
weitige Stellung . Göfl. Offerten
unter S . 636 an den DagBI.-Verlag.

Suchx sofort Stellung
nlveschlie'als Küchenbeschliotzerin üd. Kaffee-

Mamsell!. Erst kl» Zeugnr vorhiand.
Off , u>. G . 637 an d. Tagbl .-Verlag,

Ein besseres Mädchen.
W. noch nicht in Stell , war , u. perf.
nähen und äugeln kann , sucht Stelle
als Stütze der Hausfrau oder als
Hausmädchen . Offerten u . M. 636
än den Tagbl .-Derlag

0)ew. Mädchen,
das die fein , Küche erl . will, sucht
bald . Stelle . Näh. Kleiskstraste 5, 4.

Besseres älteres Mädchen,
im Haush . erf ., sucht Stell , zu einz.
Danie , sicht mehr aus familiäre Be.
Handlung, als auf Lohn. Gefällige
Offerten unter N. 637 an den Tagbl .»

welches
versteht . __ _ _
sucht ssilm 15. Mai Stellung f. Küche
in ruh . herrschaftl . Hause. Hebern,
auch etwas Hausarbeit . Selbige M.
auch nach ausw . Stell , nehmen. Gesl.
Offerten unter H. 683 an den
Taglbl.-B erlag.

Besseres Hausmädchen.
mit langfahr . gut . Zeug«., erfahr , im
Büa ., Näh. u . Serv ., sucht Stelle zum
1. Mai . N. Phtliipp sbcrgstr . 46, V. r.

w. gut bürg . koch, kann u . alle Haus,
arbeit versteht, s. Stellung s. 1. Mai.
Zu erfr . Rieh lstraste 10. 0. Et . links.

.iunges Hausmädchen,
im Nahen u. Bügeln -ihowandert, such:
Stell , in besserem Hause. Adr. Dov-
hcim, Fel dffraste 9. ,

"Junges Mädchen
"essesucht Stellung tn kl. besserem HauS»

hält bis 1. Mai . Näheres Mauer»
aaste 8, Hth. 1. S t. I.

ALeinmädchen mit 2jähr . Zeug ».
s. Stelle . Frau Heinrich , Stellenver.
Mittlerin , Eltviller Straße 0, Hth . 1.

Junges besseres Mädchen,
15 Jahre alt , kinderlieb , w. Stelle.
Offerten erb, n . S . 5ö poMag ernd.

Brav . 1. Mädchen sucht Stellung
tz, s. o. l . Mai . Sedanstr . 7, 1. B8618

Tücht. fleitz. Mädchen sucht Stell.
per sofort . Näh. Tag>bl.-Verlag . Er

Fleißiges Mädchen
sucht Stellung für vor- u. nachm
Mcllriststrastc 33. Hih. 1 St.

I . Fr . s. Wasch- U. Puhbeschäft.
Häfucrgasse 3, 3 St.

Männlich » Person »».
Kaufmännisches Personal.

Junger Mann,
18 Jahve alt , vertr . mit Buchsühr
u. allen Kontorarb ., sucht unter be.
scheid. Anspr . sof. Stellung . Ori
unter I . 636 an d. Tagbl .-Verlag

Hewcrölichrs I 'ersanas.

Junger Polsterer u. Dekorackeur
sucht Stellung . Off . an Frau Riedel
Biebrich, Sa ckgasse 14._

Zuv. jg. Mann , gel. "Sch"reiner)
sucht irgendiwelche Beichafbi-rung . Oif
unter T . 636 an den T agbl .-V er lag

Ein tücht. gewandter Sacktrüaer
sucht Beschäftig, oder dergl . g. sg»
Näh. Bertramstraste 13. Mtlb . P,

Jg . Bursche sucht Beschäftigung
iva.  welcher Art , auch a . Hausbursche
Nab. Norkstraste 8, Vdh. 3. B 862k

Stellen -Angevote

Meiblich » Personen»
Kansmänuisches Personal.

Wir suchen eine

junge Dame
aus guter Familie mit gediegener Schul¬
bildung, wclche im Stenographieren und
Maschilienschrciben perfekt ist. B489

Pfeiffer & Co ..
Bankgeschäft, Langgasse 16, 1.

pa®~ Verkäuferin , .
ulein , welches etwas vovstcllt, ?.

Verkauf gesucht. Dauernde und an-
Fräul

genehme Stellung.
Tagibl.-Verlag.

Näheres imPf

Äewerbkiches Htersonak.

®üi)ttac laiUcu-
und Hürbettkrlnllen

per sofort gesucht.

I . Bacharach.
Tüchtige Schnerdcriunen
für AbäurerunaS »Atelier oei
höchstem Lohn gesucht.

LeopoLS Eohu,
_ Graste Bnrg stratze 5»

Tüchtige
Sßiäeii-iijBörDciterinnen

gesucht.  Kot »1er , Sl . La»gg asie 1.
Kostilm-Arbeiterinuen

ges. Sakrjewski , Nin gkirche6. B7921
No des

Nach Vad Nauheim erste Taillen-
« . Rockarbeiterinnen in feinstes
Utelicr gesucht. Pro Tag 3 vis 3.50.
Näheres bei Will,. Gasser & Eie .,
Miehrichstraste 40.

Gesucht nach Metz sofort oder zum
1. Mai ein tüchtiges, in der SäuglingS-
pstege erfahrenes ein'achesKivderfräuleiu
ober besseres Kindermädchen . Adolfs¬
allee 322.

Nach dem Hotel Jagdschloß auf dem
Niederwald ai  Rh . eine tücht. erfahr.nvald m Rh. eine tücht. ,

Hanshätterin
mit guten Zeugnissen gesucht. Der
Schwerpunkt der Tätigkeit liegt in
der Küche. Gehalt 60 Mk. per Mon.
Eintritt Per sofort oder a,n 1. Mai.
Offerten mit Zeugnisabschriften,
Bild und Retourmarke an Joh . A.
Jung , Jagdschloß Niederwald , b. 2lß-
ma nnshaus en n. Rhein. __

ÄS GermM,
Jatzustr . 4, Tel . 2481,

Kpfm sür ftellensuchende
gijtiUl Mädchen.

Suche ständig Personal
aller Brauche». Frau Anna
Kiefer , Stellenvermiitlcrin.

MK- Mädchen ervalten Kost mit
LogiS l  Mark

Jungfer,
wdlcke gilt schneöd-crt , gesucht
he lmitraste  10 , 2. Etage.

Wil-
4645

Eine tüchtige Köchin,
in Hotel- u , Rcstaurationsküche erf .,
wird sofort g-csucht. Luftkurort
Bab'nholz bei Wiesbaden ._

Köchin 464
(feinb., etw. HauSarb.) u . tüchtig. Hau»-
mädch.. b. g. Lohn, m. g. Zeu-ii. z. 1. Mai
ges. Bon 11—1 u. 6—8. Le ssingstr. 9.
Feinhnrgerl .Köchin,

sehr znvcrläMg, sofort gesucht
St'unenbergrr Strasse 40.

Suche Köchinnen, Lillnnmädchcn, die
kochen, Hausmäochend. flott serv., nette
Mädchen, die' feine Küche erieriuli können,
Land- ». Küchenmädch. FrauAnnaMüller,
SteUenvermitil crin. W ebergassc 40,2 r.

s°k»rt ew einfaches
y884JI H -Ntsmädchen.

Soniicnbcrgcr Straße 2.

Fletstigcs und anstslliges
Hausmädchen gesucht
Rhcinstr. 45, 1, nachm,  z w. 4 1  5 Uhr.

Allernmädchen
zum 1. Mai gesucht Friedrichstr. 32, 1.

Bess , Älleinmädchen,
das etwas nähen kann , f . kinderl,
Haush . s. 1. Mai ges . (Gr . Wäsdte
a . d. Hanse ) . Vorftell . 10 —12 Uhr.
Kapellenstr . I 2. 2 links. __

Kückenm ädchen
gesucht _ .Hotel Schwarzer Bock.

^den 'ii Hausarbeit
nach Rüdcsheim gesucht.

Näb. Erbackerstr. 3. Part ., 9—3 Uhr.

TüMe jäubere Mlmmtsfiati,
morgens 11. mitiags 2 Stunden gekucht,
Adclheidstraße84, 3.

Männliche Personen.
Kausmännisches H>ers»uak.

Vertreter,
in Rcstaur ., Cakss, Hotels gut eingef,,
sof. gas. Nur Herren mit p. Res. w.
s. melden . Zigarettenfabr . „Persia ",
Dresden 16. (B-r, 5647) st 120

Hewerhliches Personal.

OeLmütter,
welcher au Fertigpressen gearbeitet hat,
zum baldigen Eintritt gesucht.

« » »-> eriiiLi «-»-. Herrnmühlc.

pamenfdjiteiöcr
oderpircMrlrcF 37

für das Aeildcrungs-Atelicr eines
größeren Damen - Konscktions-
GcschäflcS Per bald oder später
gesucht. ES wird vcriangt, un¬
bedingt sicheres Aendcrn von
Jackenkostiimm Mänteln ». Nöcken,
sowie die nötigen Fädigkeiten dem
Atrier vorzustchen. Angebote mit
Saiär -Anspr. und penanen An¬
gaben der bish. Tätigkeit inner
il,. an D . Frenz , Mainz.

Gart .ier „ rsuait
zur jahrwcisen Unterhaltung eines
Gartens im siidlichcu Villen -Biertel.
Adressen unter R. 636 an den
Toabt .-Berlag erbeten . *

Weibliche Pri sonel,.
Kausmännisches Personal.

W!WW Al!»
aus guter Familie sucht einen
geeigneten F 70

MMMlMs.

per sofort gesucht.
S . Blnnienthal & Co .,

Kirchgasse 39 41.

Die Bewerberin ist wohlermhrcn
im Restaurationebclricb und war
bereits 10 Jahre in einem Ge¬
schalte tätig. Erwünscht wäre rin
Posten am Büfett oder im
Bureau in elnem Hotel oder
Pension. Nciseoeraütling wird aicit
bern prucht. Oicfl. Offerten unt r
FL. M. 11 « ? an Haafenstei »,
uud Vogler 2l .-G «, Münche »; .

Tüchtige gewandte
'KasftererZK

sucht dauernde Stellung per 1. Juli
oder später. Offerten unter BJ. « sa
an den Taabl .-Verlag.

E>swerl' llckes d «rionak.
Ja . gebikd. Dame aus gut . Fa -.«

1 Jahr in England , fprachenkundiv.
musik.. in all . bess. Handarib. bcwand.
wünscht Stellung alls

Gesellschafterin,
Sieisebegleitcrin

ad. auch zu Kindern bis zu 12 Jahr
Gell . Off . u. F . T. P . 8R2 an Rrrd
Lllasse, Frankfurt a. M. F i ->

Christliches Heim,
Jahnftraste 13, 1.

empfiehlt: Hausaäl er n,Stütze.W«sß-
zuigbeschließerin, Servierfrl ., Köchin
Allein-, Haus-, Zin,.- ». Küchenmädcw

P . Geister , Stellcnvcrmittlcr . '

Ci» mt  emjif. Fräulein
irr . Schweiz) wünischt Stellung z»
einz. Dame oder zu Kinidern. Näb
„Schwarzer Bock", Zimmer 356, tä >'
von 2 bis 3 Uhr. *

Dame
s. für einige Monate Beschäftigung
auch s. nachmittags. Offerten untn
N. 636 an den T agbl. -Verl ag.

Fräulein gesetzt. Alters , kinderli ^r
im Haush , u, Schneid, erfahr,,
wenn mögt, bei FamilicnanschliutzStellung.
Off . estb. u. A. S . postl. Meini »»,»
' Geb. Fräulein , in a—

.̂ irankenpsteqe
fe'B'r erfahren u. gewissenhaft,
Stolle als Pfbogerin u . Gesellscha-i
zu älterer Dame . Prima Zengi - u
Referenzen . Gesl . Offerten untu- ' —• Y * V4•"*M. 637 an den Tag bl.-Verlao.A« elMWen
suckit Saisonstclle durch das Stellenvermittlungsbu - ~ ■
Karkstratze 72,
vcnirittlungsburean I . B. Klecsvttei
"" . ■ 72, 1. Düsseldorf. F igg
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i ernz.
cc Be.
fällige
“agbL.

n,

Männliche Personen.
Kaufmännisches Zkerianak.

Tücht. Buchhalter
lucht Nock für vormittags 2—3 Stunden
Beschäftigung. Derselbe übernimmt auch
die Ausführung schriltlicher Arbeiten zu
Lause. Offerten unter K. ©SS an den
Tagbl.-Berlag.

Hilft WWW.
27‘ - I . alt , firm in Buchhaltung, be«
herrscht französisch in Wort ». Schrift,
etwas Englisch, hat in Wein-, Mühlen-
und Getreide- Branche gearbeitet, sacht
Stellung — Bureau- od. Reisepostn —
am lieh! en in Mainz oder Wiesbaden.
Suchender ist aus bester Familie, war
3li  I . in London u. ist seit 4 I . in noch
ungek. Stell , in Paris . Off. u. M. ö« 70
an D. Kreuz , Mainz . § 37

bei.
Küche

i«bern.
iß« M.
. Gefl.

da»

hr . im
e zum

Haus.
. Mar.
links.

sucht
. Dotz-

Hauö.
stauev.

ugn.
.envcr.
mji.
istelle.
mernd.

B$ 13
Stell.

nachm
mtt.

VertraiieilSMfteii.
Junger Mann , kauf¬

männisch gebildet, sncht
KkckuuSnke»

irgend welcher Art.
Kantion bis zu 18,Ö4M»
Mark kann gestellt
werden. Offert, unter
P. 114 an die Tagbl.-

! Zweigstelle, Brsmarck-
I ring ÄN. B8607

Hewerötiches Z' erfonak.

Pensiorr. Beamter,
kaukionss., sucht Inkasso, Verwaltung
oder Vertrawensstellumtz. Offerten u.
W. 636 an den TagÄ .-Verlag.

MMitt,
verheiratet , 37 Jahre , ged. Knvall.,
perr . im Reichen u. Fahren , sowie
persüml. Bodienung , sucht auf gleieü
oder später bei nur feiner Herrschaft
Stellung . Prima Zeugnisse sind vor¬
handen . Off . zur Weiterbeförderung
an die Rinke'scho Schreibstube, Wies¬
baden, Kirchgasse 90.

chführ.
er be-

Off
-rlag.

ieur
Awdcl
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an,,
ursche
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=Mohnungr-Anzeiger des Wiesbadener Tagblattr. -
Lokal« Anzeigen im „Wsiinungs -Anzeiger" kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dl- Zeile. — Wohnung». Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

»WWW

1 Zimmer.
Herder str. 9, P ., a-bgc schl., 1 u. K.
Mrnerstraße 4, Hth. 2,  1 sch. Zim . u.

Küche sof. billig . Näh. Wh . Part.
Källuferstratze 9 1 Zim . u. K. zu v.

Nähere ?, Vorderh . Part . 117105
2 Zimmer.

Ellenbogengasse 9, 1, 2 Z. u . Küche,
rür 420 W . auf sofort  od . sp. 13 33

Zimmermannstr . S. G .. 2 Z., K . 1447
2-Z.-88. m. 2 Balk. it. schon. Äusfichi

sof. zu v.  N . Lothringer Str . 28, P.
sÄimmer mit Laden, wo keine .Kon¬

kurrenz ist, für 400 Mk. sofort od.
später zu vermieten . Näh. Rüdes-
heimersiraffe 17. Parterre . 830

3 Zimmer.
Albrechtstraste 38 8-Zim .-Wöhn. auf

1. Juli zu verm ieten.
Nrscharnben 10 Ä-Z.-W. et. gl . od. ip.

8 Zimmer und mel-r.
Taunusstraße 49 10 Zimmer , List ec.

per sofort zu vermieten . Näh. bas.
oder Mühbgasie 15, Schröder . 1335

Läden  und Geschäftsräume.
Herderstr . 9 Lagerraum nebst zwei
_ Bureau rüumcn zu. vermieten,_
Große Läden mit Entrcsols im

„Tagblcrtt - Hans ", Langgasfe 21.
sofort preiswert zu vermieten.
Nähere ? im Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Möblierte Ziinmrr , Mansarde«
_ etc.  _
Adlerstraße 13, Hih. 2 1,, eins, m. g.
Ädlerstraße 35 f. retwl. Arb , s. Lag.
Ädlerstraße 63, Bdh. 1 l.. kann Fräul.
_schön möbl. Zimme r billl. erhalten,
Albrechtstraße 23, 2, olog. i8K , Zim ..

So nnenseite . sofort zu vermieten.
Albrechtstraße 36, 3, m. Zim . billig.
Bcrtramstraße 2, Part . I., gut möbl.

Zim mer »vit Pensum zlrverm '.
Bismärckring 11. 3. El . t,  f . ntßSC

Zim. Air 15, 20 u . 26 monatl . z. v.
Bismärckring 20, 3 r„ gut m. Zim.
Bismarckr . 25,  1 r., g. nt. Z. nt. v. P.
Bismärckring 25,̂ 2 r ., möbl. Manch
Bismärckring 35, H.^2,̂ mVl. Zim . fr.
Bleichstraße 9, H. P . r .. mü.' . Zun . b.
Dobbeimer Straße 18, 1 1, s. sch., gut
_mö bl . Zim . mar 1—2 B.. eM Kk«b,
Töbhcimer Straße 46, G. P ., m. Z.
Faulbrunnenstr . 5, J 1 , sch. möbl. Z.

-eaulbrunnenstr . 10. 1 sch. vM . Z.
Frnnkenstr . 4,' 2 r ., Schläfst. L8622
Frankcn str. 15. 8 Ul , 1—6 B.
Friedrichstr , 8, Mtb , 1,r „ sch. m. Z.
Friedrich str. 44, Ht'h 1, mbl. Zim . z. v.
Geisbergstr . 18 gut mvbl. Zim . zu v.
Göbenstr. 6, 2 rechts. Wohn- u.. Schlaf¬

zimmer frei bei l inder !. Ehepaar.
G"bcnsträße 9, 1 l.. schön mvbl. Zrm,
Hstknergässe 3, 2, gut möbl. Z. frei,
..elenenftraße 29. 2 I.,_ möM. Maus,

Hellmundstraße 23, 3 l., sep. m. Z. b,
HellMu ndstr. 34, j,  m vbl . Mansarde.
Oellmundstratze 45 mbl. Ms. Herzog,
HeKmundstr. 56, 1 r ., an d. Emser
_Str. . m, Zim . u. Man  farde z. vm.
cherberstraße 19, P . r ., woC  Zim . z.v.
Herderstr . 33. H. 8s gl m. Z., 8 Mk,
Hermannstraße 22, 2, schön m. Zim,
Herrnmühlgaffe 5, Part ., gut möbl.,
_freurtM . Zimmer billig zu verm.
Jahnstraße 13, 2, gut nM . Wohn- u.

Schlafzim . mit sep, Ein gang z^ dm.
Jahnstraße 44. Hth. 1 l ., möbl. Z. bill,
Kars.-Fr .-Ring 64, 1, m. Z., 1. Mai.
Karlstraße 6, P ., eins. u. bess. möbl.

Zimm er zu verniietrn . . ^
Luisenstraße 37, 8. sch, m. Ms. bill.
Marktstr . 19a, Eing . Gvabenstr . 2,

3 l., 1—2 gut mbl. Zim . s>of. frei.
Moribsträße 4, 8, 2 möbl.' Ztmmrr,

zus. od. einzeln zu vermieten.

8Ro ribstr. 12, 1, eleg. Z. an Passant,
Mor itzstr. 35, P. , gut mbl . Z. m. Ps.
Morib sträße 62, Hth. 1 l., möbl. Zim,
Orauienstr . 47, 2 1 , sein mbl. Wohn»

u. Sch lafzim .. auch eing., sof. z. v,
Pbiliv PSbergstr . 15, 8 r .,' g. möbl. Z.
Pia iter Straße 4, P ., sch, mobl Zi m.
Rheinsträße 51 möbl. Z. man . 15  Mi
Rheinstraße 74. Part ., gröfe., schön

Mvbl. Zi mni er an bess er en Herrn.
Röderstr . 19, 2 l., mss"Mans . billig.
!!>' oonstraße 6, P ., sch, mbl . Zim., bUl,
Schach istraßê 4j  ins. m. Z. nt . £)f. b.
Schachtstraße 8 Stube mit , Bett z. v,
Schachtstr. 30, I X., möbl. ' Zim . sof.
Schn rnborststrahe 31, 2 I ., mbl. Zim.
Schulbcrg 6, 2. sch, möbl. Zimmers
Sckwalbachor Strafte 29, 2 1., möbl.

sonn. Balkonzim'mer. scp. Eingang.
Sedanvlab 9, 1 r .. möbl. M-ans. z.H
Scdanstr , 7, H, 2 h. K. n.  L . 086 19
Sedan straßi 8 , 1 f., schön mödl7 Zim,
Steinaasse 8, 1, mbl. Z., 1 od. 2 Bett .
Steingasse 11, P ., sch, möbl. Z., s. E.
Sti ft str. 21, 2. Et . r .. möbl. Zimm.
Wnlro.mstraße 8, 1, m. Z., 1—2 B. b.
Wnlramsttrfte 10, 2 r .. m. Z., ev . Pi
Walramstr . 12 m, Sftnn fTT _I8351
WehergnssoP, , mbI. Zim. z. b.
Webergasse 11, 8, gut mvbl. Zim . m.

od. ohne Pension , Bad.
Wellritzstraße' 43, 2 r „ sch. m. Z. fof.

Borkstr. 18. 1 L möbl. Zim ., ungen,
Zietcnrinn 1, £>. 1 l., sch,  ntöbil. Zim,
Zimmermannstr . 1. 3 l., sch, mbl. Z,
Zimmcrmannstraße 4, 1. Et . rechts,

elea. mvbl. Zim. sor. od. sp. zu vm.
Zlmmermann str. 10, £>. 2 r .. f. m 8,
Besserer Herr oder Dame findet be»

chaylich m. W.- u. Schlafzim ., mit
Schreibtisch (auch einzeln ). Stift-
straffe 19, 2. Etage.

Auswärtige Mol,nungen.
Per sofort eine hübsche 3-Zimmer»

Wohnung , eine Küche u. Zubehör«
nach Wunsch auch Garten , zu ver¬
mieten im Badeort Kiedrich,
Rheingau . Offerten unter A. 807
an den Dagbl .-Berlag.

Geb. einzelne Dwme
sucht 2—A-Zim .-Wohn., Parterre od.
1. Et ., mit Zub ., in bess. Hause, für
l . Juli . Nähe Mngk ., Rhetn - oder
Emier Str ., m©!. ohne Htnterh . Off.
m. Preisangabe unter A. 910 an den
Tag bl .-Ve rläg . _ _

Eins . möbl. Zun ., N. Bahnhofstr .,
billig zu mioten gef. Off . mit Preis¬
angabe u . T . 687 a. d. TagVl.-Verlag.

3 Zimmer.

AMstanSehKloer
sofort z>» vermieten Göb nstr. 20 3

8 Zimmern . Zubeb., Küche, 2 Ba lonS,
Masbabeofen. N. da>. b s nachw.4Nl,r.

4 Zimmer.
U-.uuhosstrnfec 0, 1, 4 .immer, zu

Bureauzm. gccigu., zu verm. 1255
V*  ES aal».

gjjjTJtK 4-Zi u, hi  er-26 Dl,nun g mit
nltem Zubehör wegzugsho bee
mit grosserem Nachlass sofort
nt vermieten

«lork str asse 3, I re ^' t «.
5 Zimmer.

V„ hnl,oigrosse 9, 2,  5-Z .-Wohn. nebst
oabchör zu vermielen. 1256^  C . « » «-.

Töethestrasse 25 ist «in « sch. S-Ziln .-
Molinung , ini 1. Stock , sofort
oder auf 1. Juli biNig zu ver¬
mietet «. lvLhere S Parterre.
Läden und Geschäftsräume.

I&57Laden
TauuuSstr . 31 f. 1. Juli oder später.
Aäi>. »-» ^ « ,,oU3 , Bierstadter Hohe 29.

Per sofort zu vermietenr
Hotel Römerbad,
direkt am Oochbrnnire » , sehr
verkehr reiche rage , 4624
elemm mtt «Om.
ca. 50 qm, mit großen Schau-
'rkera und Schauka en, sehr ge¬
eignet für Kunsthandlung, Bazar
für GelegenhiitSgeschenke, feines
Zigarrengcsch. re. Räl ». daselbst.

Die von Herrn Sattl rmcincr !l!i«e«I»«-«-
innegch. Werkstätten sind zus. od. gct.
an ruhiges Geschäft als $8$”“ Werk¬
stätten od. m.u.
ohne Wohn. p. soi. od. sp. zu verm. 4,'äh.
Kl . Webergasse 13 bei Blappi ' s,

Große Wen
mit Entresols

im

ft Tagblatt -Hans"
Lauggaffe 21

sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt -Kontor,
Schaitervalle rechts. *

3 « crstkl. Lage der Schuster»
AlllutUZ» strafte ein schöner Lade«

ml o. ohne Wohn, zu verm. Off. n.
<0. « 8 » « a. D. Frenz, Mainz. F37

Möblierte Mol, »« »gen.

^n JeftS Kurloge
ist ein elegant möbl.Parterre
und ein Herr ichcs Südziininer
mit Balkon. 2. totage , für den
Sommer od. länger zu vermieten.
Die Villa, mit großem warten,
direkt am Kurpark, 8 Minuten v.
Ku bans, hat alle mod. Einricbt.,
gr. Sud - u. Nordterraffe, Bäder
(auch clektr. komb. Lichtbäder). Ev.
Verzug!. V-rpfleaung Hamburger
Küche).Näh. Sonnenbcrger Stn 26.

Möblierte Zimmer , Mansarden
etr.

ADezheiBstraße 21,
Port ., elcg. möbl. Zimmer mit 1 und 2
^ Betten zu verm. ^ Südseite. Vorgart.
Erbacher Str sse 8» 2 rechts , 1 bis

2 eleg. möbl. Zimmer zu vermiete»._
fWhVrftr R Parti, ' gut möbliertes
Ajl. 1vlli .jrl . ei, Zimmer zu ver mie ten.
Kirchgäffe 17, ~2 link , großes eleg.
_möbl . Südzimmer zu vermieten._ _
Möbl . Ziwmer mitPeuäon zu verm.

K.rchgaffe6 - im Ne -aurant.

Wü-lWllr. IS.
2 B eiten auf Ta ge und Wochen.

KGrnnM. Salonu. Süilafi,
sep. Eing., Schreibt., bei einz. Dame
01 oo !!straffe 2l » 1 linkS . 0 7854

Elegantes Herren immer,
mehrere Wohn - und Schlafzimmer

zu ve rmieten Stif -stra tze 5,  Hochparl.
Aoü;eleo.Woljn-n.Sltjlasgmmer
in d. Nähe d. Jiifrnterie - u. Artillerie¬

kaserne, sehr f . Offiziere geeignet,
so'ort zu vermieten. Elektrisch. Licht
und Bad im Hanse. Näheres im
Tagbl.-Bcr ag. 118483 0«

Leere Zimmer und M , n 'arden rtr.
kLF- In einer seit3 Jahren bewohnten

Villa auf der AdolfSböhe find zwei
unmöbl. Zim. mit Balkon, cvent. mit
Pension, per 1. Juli an gebildeten
Herrn zu verm. Adresseu. -kS-18 an
Tagbl.-Hpt.-Ag., Wilhelmstr. 6. 4618

Gesucht
zum 1 Oktober 4—5-Zimmtr-Wobnung
mit .'lubebör, mögl. freie Lage, eventi.
kleines Lan Haus. Offert n mit Pr is
unter sie « an den Tagbl .-V rlag

Drri -Zimmer -Wohnung gesucht
von älter . Herrn . Preis bis 500  M.
Offerten unteres . « 8 ? a. d. T agbl.-V.

Da »»c sucht elegant
möbliertes Zimmer

per sofort. Offerten unter «». « . an
den Tagbl.-Vertag._ F120

Uugeuiert »nöbliertes Zimmer
von einem Herrn für ein paar Stunden
nachmittags gesucht. Preis 12—1 , Mk.
Offert, mit s . an Tagbl .-Haupt-
Agentur, Wilhelmstraße 6. 4647

Nerotal 37
„Villa Marieuguelle " .

Gut möbl ., gr . , sonn . Zimmer
mit und o»«e P ension » _
Pension „Nheingold"

511 cinstr ffe 43 , 1,
empfiehlt ihre schöne behagl. Zimmer.

Mäßige P reise, Thermal-Bädcr.

Nietverlrsge
vorrätig im

Tagblatt-Yerlag, Langgasae 21.

Geld-»,d MmobüM-Martt des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im . Geld- und Immobilten-Markt" kosten 80 Pfg .. auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bet Aufgabe zahlbar.

Kapitalirn-Angebote.

iberle , Wielandstr. 1
Bank - Vertreter

»fferiert l . Hnpoth .-Kapital zuzeit-
aemätzen Bedingungen . Belteneu
iverdc» :>tenten - Häuser , Villen,
Pensioueu - Hotels ut «d Audustrie»
dbiekte in «viesbaden » Biebrim,
S onuenberg » Bierstadt . 4558

Hypottzeken-Bure an
Langgasie 4, 1,

hat Privat - u. Bankkapital zu günstigen
Bedingung n. Anträge erbet n. _

TB,000 Mk.
Off. unl. T . e » 5 an den Taadl .-Porl.

10  Mille
gegen gute 2. Hypothek, ganz o. geie'It.
z» ver üben Off.v. Selbstresiekiant. erb.
unter >>ll. « 87 an den Tagbl.-Berlag.

Ntk . fauch geteilt)
gute Hyp. anz ul. Frau ^ I . Moritzstr. 27,2.

Kapitaiken-Gesuche.

BonM .rwtttttt!
l vor iigl . 2. .Hypotlr . aui hi"s. cr>:kl j
I Gesmästshaus . sollen Mk. 25, " 00
I zu 5°i ■ vornweg begebn w rde».
1Off. erb. mit. «- ' an d. Tagbl ^
lSvt .-Aaent. Wilhclmstr. 6.  4561!

5 «000 Mark
zweite Hypothek auf günstigeŝ Objekt
gesucht nah d r Landesbank. Off. unter
's . «87 anTsN Tagbl .-Vrrlag.

MK 20,000 MiS. ,
2, Hyp., irmerhalb 75 % ver Taxe.
3. Hyp. ist 16,000. Aasnten Papiec-
foili . Off , u. O. 637 Tastbl.-Verlag

Suche per sofort
auf ein HauS , Milte Wiesbadens, unter
47»»/<, der sei gerichtl, Taxe, an 2. Stelle
50 - 00,0, -0 Mk . als stwischenhypotheli.
Kostenlose Auskunst erteilt 8>!. L. o «»,
Zietenring 10. Telephon 4109. L8i98

Imm obilien-Verliäufe.
Tlicnt öle - GeschäftSljans,

im südl. Stadtteil , mit Tormhrt , gr.
Werk äiten, Laden u gr. Keller. Verb,
halber zu den denkbar günstigsten Be-
d'ngungen mir kleiner Anzahlung zu
verkaufen. Ueberschnn 1400 Mk. Ans¬
kunst rteilt « . Zietenring Ist.
Telephon 4109. B « 97

WohnuttgSnachwcio -Bureau
M © n «& Cie . ,

Tel. 703. Fricdrichstraffe11.
Stets größtcAuswahl verkäuflicher
Pillen, Gta'gentMser

und A 'MdWldk.

KWMdedkn-Gklder
zur 1. und 2 St -lle.

Giiiißlgk Keiksrilheii!
Privat -Hotel u . Peusiotk , elegante

Au-ssiattung. 8a Zimmer, Ku läge, herr¬
lich im Marien gelegen, umständehalber
sofort billigst m vcrk . oder zu vermiet.
Gunst. Bedingungen.

L 15runs, W, Reitmeier.

JimMIicii-Agentur
j. Bruns, W. Rcitmeier,

Rheinfi ». 21 , nahe Hauptpost.
Grösste LluSwahl in Villen,

Penstouen , Häusern, Hotels, hier und
auswärts , miet - « . kaufweife.

PioeiTe GelesenheMNnfe.
4547

tt . a . 2 hübsch«, neue Villen,
L schöne Etagenffäus . , 0 —7 °/o reut.

Billa
nahe der Stadt ist st rdeiallshalber f. d.
bill. Preis von Mk. 58,0 0 (d. i. Mk.12,000
unter Taxe) zu verkaufe». Das Haus
enthält 3 Zimmer u. ist z. Z. vermietet.
Näb. kostemrei durch 4649

1*. A.  Mcrjjiam , Nikolasstr. 23
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_ SM " Villa , . .
$4 Zimmer u. Zubehör , Zentralherz .,
«leitr . Licht, großer Tafelo 'bftgarten,
am Dcrmbachtaler Wald , f. 60,600 M.
M Vrrtcrusen. Besitzer Heinrich Otto,
Obstgu t Pomona , Eigenheim.

/ Billige Gelegenheit.
Villenähnl . Landhaus a . d. Bergstr .,
10 Z ., Remise usw., Gas n . Wasser!.,
freie Lage, gr . rentabl . Obstgarten,
unrstänLehalb. zu 20,000 Mk. zu verk.
Arrfr . u . A. 855 an den Tagbl .-Berl.

M . giillß. AUkdSt!
Wegen Erbanseinanbcrsetzniig ein

rentables Haus in Wiesbaden weit
unter der feldgcr . Taxe sofort zu ver¬
kaufen. Das Anwesen umfaßt 67
Ruten u. ist für jeden Großbetrieb,
da außer mächtig großem Hofranm u.
sehr groß. Räumen , Dampfmaschine
m. Zubehör vorhanden , auch für
ffabrikbetrieb wie geschaffen. Preis
125,000 Mk. Allos Nähere d. G . Lotz,
Zietenring 10. Tel. 4109. B8499

Nicht». Kw.
nahe Wiesb., für 25,090 Mt. zu vcrk.
I " . Biebrich , Kaifcrpl. 14.

Mel mit Uerreßlui« .
Ein mitten in der Stadt günstig ge¬

legenes Hotel 2. Ranges, verbundcn mit
Bierrestaurant, ist mit vollständiger Ein¬
richtung unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen eventuell auf längere Jahre
zu vervachtcn. Off. unter a». W3S an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

I itt ««obilio, »-Kanf grs » che.

Kur- u. Badeanstalt,
na-ckävsi'Äbar guter Geschäftsgang , sof.
zu kaufen od. zu pachten gesucht. Off.
m. Preisangabe u . A. Z. 1 Weimar»
Brenner 'straße 30. E 196

Gesucht
40-Zim.-HauS, Taunus -, Wilhelm-, An¬
fang Sonncnberger-Slrahe . Offert, unter
W . 83J a. d. Tagbl.-Berl . V-rm. Verb.

Mllm-BMftelle
in guter Lage Wiesb >dens zu kaufen
gesucht. Ausfuhr!. Off. erbitten 4625

1. Craas , W - ^ 6 -tmessr.

Gesucht
60/70 Ruten Bauterram , viS-a-viS
Bahn , Nikolas - od. anlieg . Straße.
Verm . zwecklos. Offerten n. Z. 627
an den Tagbl .-Verlag.

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Sayform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Gutgeh. Kolonialw .- u. Gemüse-
Geschäft auif bald biill. zu verck. Er¬
forderlich 7—800 Mk. Offerten unt.
I . 114  a n den Ta« M.-Dcrl . B8514

Aeltercs Zigarrengeschäft
krankheitshalber zu verkaufen . Off.
unter O. 688 a n den Tcrejbl.-VeÄag.

Ein Pferd mit Geschirr
u . Federrolle für l. Fuhrwerk zu
verk. Jeldstraße 19, Laden ._

Zw er gpinsch er. halbjährig,
40 cm gr ., weg. Reise unbequem , z. vk.
Walramf traße 11. Butzbach._ 4653

Dobermann -Hündin,
1 Jahr alt , billig zu verkaufen
Par kstraß e 45,_ _

Eleg. Damenkleider , wie neu,
billig zu vcrk. Steingasse ZI, Bdh. 2,
A-nz nschen von 2 Uhr ab ._

Fast «. Damenkleider , Backfifchkld.
it. Blusen in großer Auswahl billig
zu verkaufen Coulinstraße 3. 1 St.
Hochel. Gescllsch.- u. Straßenkleid .,
all. wie neu , a . Seide , a.  gr . Ausw.,
sehr bi ll. zw vk. Kl. Webemasse 9, 1.

GetrkUcne Herrenkleider
villm zu verk. Bismarckrinci,̂ 19.^2^r.
! Herr .-Havelock, br . Damenmaut .,
ChrffonMuse, schfw. seid. u. and . Müs .,
Gelfellfchaftsstief. a. v. _Emfcr Str . 27.

Eleg. gestr. Jackett -Anzug,
föEto. Hut , Stiefel , w. Abr. v. f. Hrn.
bill. zu verk. .Herrnaartenftr . 6, 3.

14 Original -Bleistiftzeichnungen
des bekannten Malers Wilhelm
Thielmann preiswürdig zu verkaufen
im Verlag des Wiesbadener Tag-
blatts. _ *

Erchen-Speisezimmer.
Büfett mit reicher Schnitzerei und
Messiügvevgilas., Umbau nvit Spiegel
u-»d Nische, Kredenz - Ausziehtisch,
Standuhr , 6 LcderstüMe, komplett,
Mark 620.—. Möbellager Mücher-
platz 3/4 . » 8478

Kompl. Schlafzimmer
N. Kücheneinrichkuntz-en rc. billig zu
verk. Bärens traße 4. 1._ _ 4530
2 Betten . 1 Kommode, 1 eis. Bett

s. billig  zu vcrk. Hele nsnstr . 13, 2 r.

l_ 2 Betten 15 «. 25, Ottomane 15.,
»teil . Roßhaarmatr ., fast neu , 25 Mk.,
Deckbett 10 Mk. H-erderstraße 2, H. P.

Für Ehepaar!
Ein schönes Kaffee-Spezialgeschäft

lFiliale ) engros und detail , Nähe
Mainz , ist zu vergeben. Erfordert.
3000. Antritt nach Belieben . Off.
unter A. 902 an den Tag bl.-Verlag.

dl(l0- Md WrBllMsW.
einziges am Platze , welches seit
26 Jahren ibetriiäben wurde , Famil .-
Verhältntsse halber zu verkaufen.
Näh eres km Tagbl .-Vefflag. Pe

MlMglMjfer-GkWst
mit Apparaten und fester Kundschaft
im Landkreis Wiesbaden krankheits¬
halber sofort billig zu verkaufen . Off.
unter A. 003 an den Tagbl .-Berlag.
» «» » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ «fr»

| p |ur«.-«tnifi*
in großer Stadt am Rbcin,

4 - uniständeh. zu verkauf. Sichere
r

ta  Existenz für füllt . Mechaniker.
^ Slr.fr, u. M. TSj. SU Tgbl.-Lcrl.
4±±±±±± ±±±±±

Ein .seit 1844 in Biebrich bestehen¬
des erstklassiges

Tapezierer- lind
Dekorationsgeschäft

mit -firnia n. prim« Kundschaft ist
Stellbefalls halber sofort zu verk.
Sämtliche Werkzeuge u. Materialien
vorhanden . Da dringende Aufträge
zu erledigen sind, wäre eine so¬
fortige Ilebcrnahmc notwendig . Näh.
Biebrich. Wiesbadener Straße 41.

2 egale pol. Betten mit Rotzh. 75,
Deckbett 8, Diwan 20, Schreibtisch 25,
Waschkons. 8. Bertramftr . 20, M. P . r.

Mahagoni -Salon,
modern , komplett, mit Teppich,
Fenster -Dekorationen und Prismen-
Lüster f. elektr. Licht, preiswert zu
verkaufen . Auch einzelne Stücks
werden abgegeben. Näheres im Tag-
blatt -Kontor ._ *

Schöne iiio8. Plüschgarnitur , neu,
Sofa n. 4 od. 2 Sessel Hill, zu vcrk.
Dotzheimerstraße 15, 2 St . links.

Kamcltaschensofa ». Kinderbett,
gut crh., zu verk. Nikolasstraße 8, P.

Billig zu verkaufen:
Ein sch: gut erh. Büfett , 8 Blatt
Plüfchportieren mit sämtl . Zubehör,
1 Diwan . Paneelbreit , Serviertisch,
Bücherbrett , sämtl . Sachen sind s. g.
erb Blüch er'str. 7,  Le ichtfuß. B8470

Vertiko, fast neu,
billig zu vk. Helanenftr . 24, Mb . I r.

1-tür . lack. Kleiderschr., Tsschcud.,
Sofatisch , Änrichte (off.) billig zu
verk.  Norkstraße 6,̂ Hofeinbau

r Kafseuschr., 2 gr . eis. Bettstc!!.,
m. Matr ., Kopierpresse, Schränke u . a.
m. z. vk. Bieb rich. RheiNgauistr . 29.

Kinderzimmer -Möbel,
blau u. weiß lackiert, billig zu ver¬
kaufen. Näh , im  Tafföl aiit-Ko ni or . *

Eisschrank und Küchenschrank
zu verkaufen Oranienstraße 48, 3.

Eisschrank..
200x200x70 cm, mit erhalten , bill.
zu verkaufen . Näheres Dotzheimer
Straße 23, Bureau , 2. Hof._ -

Trumeau -Spiegel
•mit Säulen , sebr moderne Form,
mit gcschliff. Spicgelg -las , Mk. 30.—.
Möbellag er . B lü cherplatz 3/4 . B6443

Paneelürett , Eichen, 1,50 lang.
bill. zu vk. Adelhcidftr. 14, 3. 4662

Billig zu verkaufen:
NNßbaum-Salontifch . Ziertifchchen in
Ba-imbu's . Blechwaschtisch, Blumon !-
tifch, Kretonne - Gardinen lUcber-
würse ), Vorhang -Galerien , Länfcr-
stanaen , Petroleum -Lampe ec. Näh.
im  T agbla tt- Kant or.

Nähmaschine, wenig gebraucht,
b. zu vk. Bleichstr. 9. H. P . r . D8535

Gut erhalt . Singer -Nähmaschine
f. 35 M k. verk. Wörthstraße 12, 2,^
Teigtcilmasch., Regal m. Schubkasten,

Theke, Kleid.- u . Küchenschr., Wein-
schr., Bert ., Bett ., Roßhaavmatr . zum
Aubarbeiken, lllähmafchiüe, Ottoinane
n . Decke, Tische, Stühle billig abzu¬
geben Hellmnnd'straße 28, P ., Jung.

Laden-Einrichtung,
Tische, 12 @a# Iü fw  billig abzrrgcb.
Wellritzstraße 30, Ccktadcn.

Theke,
3 Teile , rechtwinkelig aufzustellen,
mit Ilufsatzpulten , Schränken und
Durchgan^ tür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
passend ein kl. Wandpnlt und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Mehger-
gasse 82/3 6, im Hof._ *

Lllarkise, fast neu,
prima Stoff , 3,45 lang , kompl. mit
Schnur u. Stangen 25 Mk. Rauen-
thäler Str . 20. 3 L, ans , bis 4 Uhr.

Landauer,
gut erh., 1- u . 2-spännig . zu verk.
Schwalbacher/Itraße 47, 1 St . _ _

Landauer , sowie Halbverdeck,
gur crh., zu verk. Sldoi' jtraße 6._

Gut erhalt . Sitz- u. Liegewagen
m. G.-R. (Breunabor ) billig zu verk.
Doü'hcimo: Str aße 1.2>2, 2 l iinks._ _

Gut erhalt . Sitz- u. Liegewagen
u . Zither billig zu verk. Zu erfrag,
nachm, Gö benstraße 5, Hvh. P . Iks,

Wenia geür. Sitr - u. Liegewagen
bill. zu derk. Faulbrunnen str . 10, 11.

Ein Kinderwagen
billich zu vcrk. Sch avnho rststraße 29.

Gut erhalt . Sitz- u. Liegewagen
zü verkaufen Well ritzstraße 3. Laden.

Kinderwagen und Kinderbett
zu verk. Mücherstr. 31, H. 2. 08609

Hcrrcn -Fahrrad billig zu verk.
Neuigäsfe2, A.\ _ ■__f _ •_ _
Voll-Bädewannen 15 Mk., Gaskoch.,

Gaslampen , Glühkörper rystv. enorm
bill. H. Krause , Wellritzstraße 10. ^
Gr . Slauar . Star . spr. u. Pfeift.

Seifert -L . vk. Bleichstr. 4.  Uhrenld.
ötioSk der Wiesbadener Ausstellung,
vornehm in Aufbau u. Ausstattung,
zur effektvollen Slusstellung von In¬
dustrie-Erzeugnissen aller Art her-
vorragend gelignet , billig zu verk.
Näheres im  Tagbl .-Verlarv_ *

18 Türschließer/
800 Mir . 5lokoslänfer . Lüfter , Lhras,
Kliosettlckiüss. bill . Dotzheimer Str . 13.

^Gut erhaltene Balkonvorhänge
(Segeltuch ) zu kaufen gesucht. Off.
unt er̂ ,B. _637__a rt_ji>._Tagbl .-Verlag ._

Nietenblatt , Kunstverein,
Tafelrunde u. Kleinstädter , zu kaufen

Häfnergasse 3, 2.

KasseettiiMer RGjyWer
(Nüde)  z u verk. Lu dwi gstr. 10, Bäckerei.

Preiswert
zu verkaufen guterhattcne .Herren»
18. Damenkleider . Zu besichtigen vorm,
v. 11—12 Uhr RüdesheimerSir . 14. 3 l.

14
KleiWeiltziiMzes

de? bekannten Malers
"WnSie ! «® Tislelnjann,
preiswürdig zn vcrkanfen im
Verlag des Wiesb. Tagblatts . *

Mahagoni-Zalon,
modern, komplett, mit Teppich,
Jenster -Dekuralionen und Prismcn-
Lüstcr f. elektr. Licht, preiswert zu
verkaufen . ?luch einzelne Stücke
werden abgegeben. SlähcrcS im
Tagblatt -Kontor . *

Billig zu ijetfailfeu:
Nußliaum -Salontifch , Zicrtifchchen in
Bambus , Blcchwaschtisch. Blumen¬
tisch, Kretonne -Gardinen (Acber-
würfc ), Borhang -Galerien , Länfer-
stanaen . Petroleum -Lampe rc. Näh.
im Tagblatt -Kontor . *

"KiudcrzimmcrMMe!̂
blau u. weiß lackiert, billig zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor . *

6 Monate alt, Läufer, zu verkaufen,
fichiffcr , Dotzheim, Strajzenmühlweg.

Theke,
3 Teile , rechtwinkelig nufzustcllcn,
mit Ilufsatzpulten . Schränken und
Tnrchganastür , geschmackvoll mit
Jntarsia -Malercien dekoriert, dazu
paffend ein kl. Waiidpn.lt und zwei
Hocker, billig zu verkaufe» Metzgcr-
gasse 32/36 , im Hof. *

Eiskasterr,
2 große, mit Zugvorricht., billig abzng.
8?äh. fliestaur. Rollschuhpalast, Schlachk-
hausstraße.

MotorraD,
Neckarsulm, 1%  IIP ., .Modell 1909,
Federgabel , wie neu , billig zu ver¬
kaufen b. A. Stamm , Dotzheim,
Wiesbadener Straße 66.Kies!
der Wieslmöener Ausstelliuist,
vornehm in Aufbau u. Slusjtaituiig,
zur effektvollen Llusstellung von In¬
dustrie-Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näher es im Tagbl .-Verlag . *

"BerÄUDK - Treppe
in Eisen , leicht gewunden, mit Ge¬
länder , zur Verbindung von Veranda
mit Garten , billig zu verkaufen durch
die Schlosserei Kühn & Kämpfer,
Nömcrbcrg 8. "

GrNbe ?; verleihN !rg
ohne bes. Weut zu kaufen gös. Off . u.
A. 908 nn dem Tag-bl.-Verlag.

Frmr VL« im im er,
141. Webcri ' imeS , 1.
zahlt die allerhöchster »Preise f. guterh.
Herr.-,Damen- u. Kindnkleid., Schuhe.
Aiö bel, Gold, Silb er, Nachl. Posik.gcn.
Ihm t9

Grab8nsfr. 20 ,fc!«gS:
ernpf »sichI». geehrt . Herrsch , j . Llrrk.
von aut erh . Herren », Damen - u»
Kinderkl ., Pelzen , Möveln , Gold,
Silb .»Brill , n . Rachl . re. Postk . gen.

M &rl  Miinkel
zahlt am  besten für Herren -, Damen.
u. Kinderkl ., Schuhwcrk, Uniformen,
Möbel u. Pfandsch. Hochstatteustr. 18.

Gebrauchte Schreibmaschine ges.
Adler bevorzugt. Off . u. K. 63 an
Tasbl .-Hpt.-Ag., Wikhelmstr. 6. 4620

Pianino,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Off . U.
M. 628 an denTagBI.-Verläg ._

Ein Flobertgcwehr
zu kaufen gesucht. Off . m>it Preisan-
ftäbe n. R. 114 a . d. TagKl.-Verlag.

Sportwi m. Verdeckv. Herrsch.
zu kauf, «es.  O ff. Wörthstr . 19, 4.

Dotzheimer Str . 13, Alth. Äcker,
sflaschen, Eisen , Metalle , Tepv., Mob.,
ständiger Anckauf,̂ pünktl. Abholung.

Gespül gesucht.
Zu erfragen im TaM .-Vetzlag. Le

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. junge
Damen bevorzugt . Offerten unter
L. 595 an den Tagbl .-Verlag ..

Stenogravhie Gabelsberger.
Nur gründl . Einz .-slnt . 25-sähr . Erf.
Maschinenschreiben. Beginn jeder¬
zeit . M. Goetz, Röderallee 10, Part.

Verloren
längt , goldene Brosche. Gegen gute
Belohn, abzugiäb. Polizei -Direktion.

Persianer Pclzboa
verloren . Wbzwgeben- gegen gute Be-
löhnun« Biebricher Straße 33, 2.

Kanarienvogel znaeflogen.
Bülowstraße 2, Part , links . II8639

Reparat . u. Ncuanf . v. Möbeln,
S 'pez.-Gesch. für Beizen , Poliiercn,
Mattieren , Moderms . verält . Zrm.- n.
Küch.-Einr . Vorz. Arb ., bill. Berechn.
K. Zöller , Schr ., Hertzcrst raße 38.

Möbel und Betten,
Polsterungen jeder Art , w. sauber
zu billigen Preisen neu angcrertigt
und aufgearbeitet durch Richard
David , Nette lbeckstraße 12,__
P . Schneid, e. ihr Atelier z. Anfert.
eleg. Gard . Scharnhorststr . 19, 4 r.

Modernisier . ». Damenhüten prsw^
neueste Formen u . Zutaten in gr.
Auswahl . Dotzheimer Straße 31, P

Perfekte Stickerin
empf. sich. Bertramstraße 20, 1 Ik?

Monogramm -Stickereien
für Wäsche-Ausstattung liefert in i
A. W. Heller , Hochstättenftr 2, H. z

Perfekter Damenfriseur
sucht noch Kunden . Anfert . v. Zöpfen
u. Unterlagen . Bleichstraße 21, i . Er

Wäsche z. Bügeln wird anaen.
Lothringer Straße 33, 3 r . B 8621

Wäsche wird schön
und billig beiovgt. Eigene Bleiche.
Schonendste Behandlung . Sonneir-
berg, Rambacherstraße 79,

Nehme noch Wäl -sie an z. Wasch.
u . Bügeln , für aufs Land , Ball) u
Bleiche i. d. N. Do^ .. Obergasse 31

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird an»
genom.inen. Eigene Bleiche u. Punkt,
liche B-edienunig. Auskunft wird er.
heilt Wellritzstraße 16, Laden.

Wäsche aufS Land
wird angenommen , aut u. pünktlick
besorgt. Bleiche u . fließ . Wassere. Zr
erfrag Wörthstraßc 14, Metzgerei.

Bessere Persönlichkeit
s. a. 9- S . u. b. Zins . 200 Mk. c» J
2 Man . v. Hess. H. zu leih. Off . nn:
Haus 650 postlagernd Bismarckr  inn

Schön. 4jäbr . Knetze befs. Herkunfi
llbne Berg , älis eigen abzugellen . £ r
unter R . 637 an den T agibl.-Verlag,

Angenehme gute Heirat.
Junger strebsamer Mann , 28 I ..

alt , kath., sehr solid und sparsam
Soldat gew., mit 6000 Mk. Verrm
sucht ein passendes, wenn a . älteres
Mädchen mit Vermögen zw. Heirat.
Off ., W. mögl. mit Bild u. Anqah-
der Adresse, unter A. M. 335 post,
lagernd Schützenhofstraße. Per-
mittlung erwünscht.

Fein gcb. i. Mann , 23 Jahre
a. angesehener Büvgersfam ., o. Ber.
w. Heirat m. verm . Dame . V -rm
verb. Off . u . D, 637 an Tagbk.-Verll

A.Gchha!z,?L« L
kaii't zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erhalt. Herren- und Damenkleider,
Biöbel, g.Nachl.,Pfandsch.,Gold , Silber
u.Brillanten ,Zah ng ebisse.A. Best, k. ins H.

fraa SjHBT
zahlt die höchsten Preise für getragene
Herren- und Damen-Kleider. Miüiär-
sachen. Schule, Teppiche, P audschcine,
__ Go  d, Silbe r und  Brillanten ._
HP Beim Verkam
v. gebr. Herren -, Damen - u. Kinder-
Kleidern , Möbel, Gold, Silber , Brill,
u. ganzen Nachlässen lohnt cs sich,
an Jul . Noscnfeld, Metzgergaffe 29,
zu wenden, da ich die besten Preise
zahle. 3964 Televhon 39 64._
Bester Zahler Wiesbavens ist nur
JL«,G-rosslrat*

Mestgergasso 2~, Telephon 207 !),
f. gut erh . H. -»Danicu - u . Kiuderkl .»
Pelze , Möbel , altes Gold , Silber,
Brill . « . ganze Naibk . Poftk . gen.

Sientavl . Eas « mit KonSitorci
in Süddeutsch!, zu verpaurcn . Monall.
Pacht 1300 Pik., Jahreskaut . 10,060 Akk.
Reinverd. sei über 20,000 Mk. Näh.
L»n r»imit, Wei'str. 2._
.Hochherrschastl. Gut,
ca. "4M Morgen , mit schönen Ge¬
bäuden , nahe Stadt in Baden , zu
verwacht. Rät . Kapital ca. 100,000 M.
Off . u . A. 889 an den Tagbl .-Verlag.

JMenteSpraekn
duvoh nationale dipl . Lehrkräfte.
Einzel - und Klassen - Dnterriebt!

Separatkurss für Damen.

Berlitz SSelaool,
Luisensirasse 7. 4277

Mi »» Slta r pc , Luisen platz 6 , I.
SJemoisclIe «le ia.  Sulssc

rraticaise donne leQons de convs --
sation . Prix niederes . S’adresaer s;
bnreau du Journal. _ »

ÖiM F,aipise äistiüp
„au pair “ pour Pensionat de ieua«
filles . Off. u. II . OltS an Tagbl .- VerO

Größerer LtRerplatz
Nähe Gutcrba ' nbof ober Mainzer L̂-tr.
gesucht. Off. u. Ist. « Lik Tagbl.-Vcrl.

Frankfut a. M., Sctwanenstp. g.
fiielirräcHer : Buohfuhrg ."

Korresp . (deutsch , engl ., fra iz.)’
kfin . Keehn ., Handelslehre , Kalli¬
graphie , Stenographie , Maschin .-
Sohr-eiben usw . Fiip Hospitant,
wahlfreier Untere. Anineld. tägl
11— 12 Uhr. Näh. bos. d. Proapj

I91e ÜSircSktiois Kans,
Tel . 9 540. F Hg

Dns Entlass.-Zeugnis befreit von:
Besuche der oblig. Fortb.-Schu!«

vmmmmmtmimmme — '
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Mittwoch mittag in der Laugkasse

Panzer-Armüaud
verloren. Gegen Belohnung abzugeben

Hotel Adler.

# Srfiflt'ükibcii«fr
Verden mit ganz sich. , schnellen Mlolg
behandelt, sowie Lhure Brandt -Massage
von gewissenhafter Taiiie, w. viele Jahre
ln Frauenklinik gearbeitet hat. ' Sprechst.
von 11—1 u. v. 8—8 Uhr nachm. Frau
Bertli » l Breia , Eleonorenstr. 9,1 l.

. «A »vrau Käiiüiä JSälfert,
iHSl Wwe., Friedrichstr. 47, 1.

Architekt,
vielfach in öffentlich. PreirbewcrbnNgen
prämiiert , emps. sich zur Anfertigung von
Bauentwürfen und Zeichnungen. Kosten¬
anschlägen, sow. Bauleitung it. Garantie
von Einhalt , der Koslenanschlagssumme.
Schnellste Bedienung bei bescheidenen:
Hon rar zugesichert. Off. uni. 51. « >L
an den Tagbl -Verlag.

Massagen
werden ausgeführt Eleonorenstr. 9, 1 l..
Ecke Bertramstraße. ose-r-ii «-»
Sprechst. 11—1 und 3—8 Uhr. 118319

SIMfrtnr ^ rl. E . «Jebl . ar .lt,
13JI  äi| | u (( t Neroflraße 81. 1, Siocbbr.

Missee -Brermerer
^o5 ». fiiipp , Wellritzstr. 5,Gth . 1. St.

Massage - und
Mamknre - SaLons,

9—12. Tnunnsstrahe 18, 1. 2—7.
— »— und Kirchgasse 19, 2. - —

Sonn - ii.  Feiertags von 10—1 geöffnet.
Inhaberin Anglist « BSiller.

Mnlsvns ? einpf. stch titl . Herrschaft.,
ÄNUjlrtsit guch lsonntag ? zu spr. v.

lg —8 abends. Kj, mih 11» Säicscbmer,
Hochstältenstr. 16, 2 l., a. Walhalla-Th.

Perfekte Maniküre
u. Friseuse enlpfiehlt sich Moritzsir. 35,1.

M auikttre—Massage
A-rai s. » mltrich . Rheinstrasze 48,1.

KeiÄMe lUljrenoloain
Ncrostr. 12, 2. Susanne Krnnwald.

Phrenologi » und Chiromanti«,
Zinrmermannstr. 5, Hth. 3 rechts,Frau Mle ;;*il«5r" 8 8615

WEerrse mMli A
CharlstteF -iene . Schwalbacherstr. 17,2.

BeteiligUNg
mit emsig. Mille an Nachweis!, ren¬
tablem Geschäft sucht tüchtiger Kauf¬
mann , Ende 30er. Offerten unter
A. 907 an den Lagbl .-Verlaig.

Einem älteren « nrtifmutt,
i-m Verkehr mit best. Publik , nicht
ungewandten Manne (pens. Unter¬
beamt .) wird Gelegenst. zu leichtem
Nebenerwerb geboten. Ang. unter
„Pe nsions-Nachweis" hauptpostlag.

Pensions -Fnbaberinnen.
welche sich für einsn an wirkliche
Reflektanten vermittelten Pensions-
Nachweis interessieren (keine Ge
schäftssache) belieben Adresse zu s.
n. „Pension s-Nachweis" hauptposil.UbT

Gesucht 1. Geige für Quartett z.
oegenseit. Vergnügen. Off. u. <J. ©:i an
Tgbl.-Hpt.-Ag., Wilb-lmstr. 6. 4621

Einige LadengesteLLe
vorübergehend zu mieten oder zu kaufen
gesucht. Offerten an 22. erannstirl,
Rheinstraßc 30.

Ndoptiv -ELterm
für 3 Monate alten Knaben gesucht. Geil.
Offerten u. &.  enta ; a. b. Tagbl -Verl.

DaMen G-
erhalten diskr. Rat u. AuSk. durch uatnr-
hcilkund.Frau . << «» »-,»^»' ii «-u --. THiire
Brand -Maffeurin, Iorkstr . 18. 8 7335

Ein Kind » n. unter 4 I ., vo» best.
Her?., wird in guter Familie in Pflege
zu nehmen gestiot. Off. u. M.
an Mainz » _ F3i

"liieCS tüte »j SS S
diskr. (Rat u. Auskunft bricfl.l Offert,
unter^A . imt  an den T agbl.-Verl ag.

heirsis-ÄNLtZkfte
van allen Orten über Familie , Ver¬
mögen, Ruf , Charakter , Vorleben,
Mitgift ?c. streng dMret und ge¬
wissenhaft durch (dlo. 1478) 1' 1Ä

Auskunftei u. Detektivbureau
ponooit “ Nürnberg,

„IjdSJbda , Dleichstroste 26. ,
EheVermittLrrng

FraII_ Wel >n ci -. Fr iedrichstr. 45, 1.
' Heirate» SÄ*
F-rolt Simon . Römcrderg 38 , 1.

Kinderlose
Witwe , 27. gebildet, statt!. Ersck., mit
Mk. 250.! 00 Barkapiral , wünscht die
Heirat mit gut fit , tu entspr. Alter steh.
Herrn . Nur direkte, .ernstgem. u. aus¬
führ!. Offerten wolle man richten unter
. . /tiieinstehenri 2 ? “ Bremer»
Iranptpl ,Magernd . Diskret, verbürgt
u. verlangt. Anonymes verbeten. 8196

Wichtige Mitteilung!!
Durch gemeinschaftlichen Einkauf vier ver¬

wandter Finnen in Wiesbaden, Kemseheid, Ohligs
und Neuss ist die Firma M & X JOO -ViciS,
Kirchgasse 60, in der Lage, stets das Allerneueste
und bet guten Qualitäten das Billigste in Konfektion
zu bringen.

Die fertige Konfektion zeichnet sieh besonders
durch tadellosen Sitz, eleganten und neuesten Schnitt
und durch allerbeste Verarbeitung aus.

Die Firma unterhält stets ein grosses Lager
in 30 verschiedenen Mannsgrössen, wo jeder, gleich
welcher Figur , und bei verwöhntestem Geschmack
leicht das Passende findet.

Einen Teî der Anzüge lässt die Firma aus
eigenen Stcffdh fertigen und kommen diese der
feinsten Maŝ jirbeit gleich.

642

u
Sr Existenz

auch für NezrgrimÄmrg.
Der Alleinvertrieb eines neuen ges, gesch. epoche¬

machenden Maisen-BedoriS- und >>ons>rm-2lrt kels ill zu
vergeben. Derselbe ist ein ganz dringendes Bedürf¬
nis und sind in. kurzer Ze t damit die glänzendsten Er¬
folge nachweisbar bereis erziell worden. Branche-
kcnntnissc uns sos. Aufgabe der jetzigen Tätigkeit nicht
nötig. Streng reelles Angebot ohne Risiko. Er¬
forderliches Betriebskapital 8D Mk. bar. Nur ernsth.
fleißige Restckl. erfahren Näheres unter ®s. «». 8 591»
durch ffiuuioir Jiosse , Dresden . F120

Schönste Rimdfafyrf
mit prächtiger Aussicht auf den Rhein, Wiesbaden
und den Taunus genießt man auf der Fahrt nadi

Tägl . Extra -Zug ab Wiesb.-Hauptbahnhof : J .of  Uhr.
iDNMDMm«aaggZ5BK̂ ^ ?,̂ ^ :̂ aragHEE3giS'!̂ ^

tteincS,  ertragsfätziges Dekvttsmregttt mit bestem
Ack'-rbvdeu u. Wiesen , iu geschützter Loge , möglichst mit
Wasserkraft , geräumiKem , gutem Wehuiraus , Stuiluugeu,
lebendem und totem Inventar , möglichst zwischen Aran ?-
f»rt <W?gin ) rurv Wiesbaden , Rtzerngan oder nur in
nächster Rä .lp̂ von Frankfurt . Ausführliche Offerte»
erbeten nutgr A.  90 & «n den Tagbl .-Bcrlag.

ti  Öffnung : ^
Meute Saraistag , den 2S . Äprii , abends 6 USsr. ' j

4 »' - - JGut bürgerliches Bier- und Wein-Restaurant.
Diners von Mk. 0.80 an . : : Soupers von Mk. 1.00 an.

Ausgewählte Speisekarte. ĵ ,
-Fremdenzimmer von 1.50 Mk. an . — —- \

H ^ ^ ^ ^

ZiAWAersteigerliW.
Im Wcge der Zwangsvollstreckung

soll die der Ehefrau des Privatiers
Franz Wlees , Antonie
Josefine , geb. Dor 'mann , in
Wiesbaden zustehendc ideelle Hälfte
des in Wiesbaden belcgenen, im
Grundbuche von Wiesbaden, Band 70
Blatt Nr. 1045, zur Zeit der Ein¬
tragung des- Vcrsteigerungsvermerkes
auf den Namen
1. der Ehefrau des Privatiers^ ranz

Mees , Antonie Joscfine,
geb. Dvrmann , in Wiesbaden
zur Hälfte,

2. des Professors Johann Dor-
mann in Wiesbaden zur Hälfte

eingetragenen Grundstücks Karlen-
blait 66, Parzelle Nr. 16:

a) Wohnhaus mit Seiten¬
baus und Hofraum,

b) Hintergebäude,
Oranienstraße 17, 7 ar57 qm groß,
Grundsteuer- Mutterrolle Art. 429,
Gebäudcsteuerrolle 4615, Gebäude¬
steuer-Nutzungswert 5580 Mark, am

21.  Juni 1» 10,
vormittags IO llhr,

durch das unterzeichnele Gericht an
der Gerichtsstclle, Zimmer Nr. 60,
versteigert werden.

Der Perstcigcrungsvermerkist am
7. Avril 1910 in das Grundbuch
eingetragen. F 348

Wiesbaden , 16. April 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abt . S.
Verdingung.

Die Glaserarbeiten , edn>schlietzlich
Lirferuny und Anbrinyuny der Bc-
sichlänie(Los 1 dis 7)  für den Neu¬
bau der Volksschule an der Lorcher-
ftrahe , 2. Teil , sollen im Wege der
öfif-ontlicheu Ausschreibung verdungen
werden.

BevdsnaungAunkevbayen und Zeich-
NUNMN können während der Vor-
mititaaSdienststrinden imi Vcrwal-
tuiiKsäebäude, Friedbichffkr. 15, Zim¬
mer Nr . 9, eimes «!hen. die Auqeboks-
U'nicrlagen , auSschlieU. Füchnunge -n,
auch von dort gegen Barzghllung oder
bostellgeldfrvie Ernsoudung von
1 Mk., und zwar so lange der Vorrat
reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf-
schrift „H. A. 7, Los . . versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 26. Avril 1910,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Amclbote er¬

folgt — unter Enrhaktumigl der obigen
Los-Reihenfollfe — in Gegenwart
der etwa ersckeimntden Anbieter.
^ Nur die mit dem vorae sch ei eibenen

und aiisgefüllten Verbimlrögs 'form'U»
lar einacreichöen Angöboie werden
berücksichtigt. *

.stüschlagsfrist: 30 Dage.
Wiesbaden , den 12. April 1910.

_Städtisches Hochüanamt.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während
der Sommermonate (April bis ein¬
schließlich September ) ltiit 9 Uhr vor¬
mittags . *

Wiesbaden , den 4.  April 1910.
Städtisches Akziseamt.

apete « !
N -rinrell -Tapeten . . von 10 Pf . an
GalS - Tapeten . . . . von 20 Pf . an
in den schönsten lt. Mcncfim Mustern.
Man verla ige kostenfrei Musterb.Nr. 135.
S-irrirrklat ' r iBieslrr . LÜNkVnrg»

Billiger V erkauf
von

Gardinen,
Stores,
Linoleum,
Tapeten,
Portieren,
Innenausstattung

* ** licrvorrai -eml billigen B”reisen . — Direkter Verkauf
an da » Publikum . F570

Ein- u. Verkaufsgenossenschaft
vereinigter Tapezierer.

G. m. b. H.
Telephon 6572 . Scliwalbackerstr . 29.

Bleidenstadt.
Sonntag , den 24. April , nach,

mittags von 4 Uhr ab:
Grosse Trrrrrmusrk

im Saalba » zur „ Goldnerr Krone ^̂ ,
wozu freundliehst einladet

Will,.
p ®** Eigene Metzaerei. - WH

«Gropf,

Kennern eines delikaten

Matjes Henif
empfehle meine Marke . . Itline
Cileie -Iies »»4, j er Stück SS» Pf.

Fis ;hhaus
Johann Wolter,

(Spezialgeschäft f. f. Fiscl kons .)
12 Stllenboengassr H)D.

dicker Hals, Drüsenanschwellungen.
Wirkung erstaun!. Preis 4 Mk . frko.
Schreiben Sie noch heute eine Karte an

Kroncn -Slpotstcke, P 5
Sch nierlach  Rr . 206 , Elsast.

Auf Veranlassung
dankbarer, von

Epilepsie geheil.
o- — “ ter Patienten , die

ujreu Leidensgefährten zu helfen wünschen, bin
ich bereit , kostenlos Mitteilung von einer in
zahlreichen Fällen bewährten einfachen, mit
keinerlei Berufsstörung verbundenen Behänd,
lung zu machen. Frau <̂ !in Bettor . staatlich ge.
prüfte Pflegerin , B ê r Ii n^V..BambergerStr. 23.

VettnTffen^
beseit. sofort II. Gar . ?lusk. umsonst.
Alter u, Geschlecht angeb . Schoenc &
Co.. Frank furt a. M.» Nr . 448.

Veranda - Treppe
in Eisen , leicht gewunden , mit Ge¬
lander , zur Verbindung von Veranda
mit Garten , billig zu verkaufen durch
dm Schlosserei Kühn & Kämpfer,
Nomerberg 8. *

Tod » s -A « ; eige.
Gestern vormittag 7 Uhr verstarb nach langem, mit Geduld

ertragenem Leiden unsire liebe Frau , Mutter , Grotzmutter, Schwieger-
mutier, Tante und Schwester, Frau

IiiUe Krumm , D ° m
Im Nanien der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Krumm , Briefträger a. D.
Mirsbaden — Amerika , den 28. April 1910.
Die Beerdigung findet statt am Montag nachm. 3 Uhr vom

Lterbchnuse Beriramstrahe 10 ans nach dem Nordfriedhof. 654

MM- empfiehlt sich.
TaunuSstr. 19, 3. St.

EF. 1Si(iic3.
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GNaagrtische Kirche.
Svmrtag , den 24. April (Cantate ).

\ * » *
Marktkirche.

, MilttärgattcL 'dienst 8.40 Uhr : DiL.-
iPfr . Ferlrng . — HcruptgotteSdieüst
10 Uhr : Dekan Bickel. (Beichte und
bi . Wendmahl .) 11.30 Uhr : Christen¬
lehre . Pfr . Schüszler. — A'bcnidgmtes-
dienst 5 Uhr : Pfarrer Hofmann.
(Die Kollekte ist für den Verein
Hoffnungstal bei Berlin bcstimwt .)
-— Amtswoche: Pfr . Schußler . —
Jeden . Mittwoch von 0—7 Uhr:
Dvgelkonz-ert . Eintvttt frei . — Jeden
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Brbel-
stunde , Matter Str . 2. Pfr . Schußler.

Bergkirche.
Jmrenidtzattosdienst 8.80 Uhr : Pfr.

Beesenmeyer. — Ha uptgo tteso ierrst . 0
Uyr : Pfr . Dr. Meinecke. — Abens-
gottesidienft 5 Uhr : Pfr . Veesenmeyer.
— Amts-Woche: Taufen u . Traunn .y. n:
Pfarrer Dr. Meinecke. Bee-rbigun -gen:
Pfarrer Beesenmeher.

Ringkirche.
JutzeNdyottesdienst 8.80 Uhr : Pfr.

Weber . — HauptgotteGdieNst 10 Uhr:
Vfr . Schmidt. — Abenidgotieskstenft
5 Uhr : Pfarrer Philippi . — Ambs¬
woche: Taufen u. Trauiin -gru : Pfr.
Weber . B-eevdtgung-en: Pfr . Merz.

Gottesdienst für Schwerhörige.
Sonntag , den 24. April (Cantate ),

nachmittags st Uhr, im PauliNeu-
stift . Pfarrer Merz.

Lutherkirchen-Gemeinde.
Sämtliche Amtshandlungen de»

I . (östlichen) Sprengels : Pfr . Lieber.
Pfarrhaus an der Lutherkirche
(Sartoriusstraße ). (Der . 1. (öst¬
liche) Sprengel umfaßt die Straßen
von der Oranienstraße (gerade
Nummern ! u. Wieländstraße (gerade
.Nummern ! nach dem Bahnhof zu.)

Sämtliche Amtshandlungen des
8. (westlichen) Sprengels : Pfr . Hof-
rnann , Pfarrhaus an der Luther-
kivche (Mosbacher Straße 4.) (Der
8. (westliche) Sprengel umfaßt die
Straßen von der Oranienstraße (un¬
gerade Nummern ) und Wieland¬
straße (ungerade Nummern ! bis zur
Gemarkungsgrenze .!■

Die Arbeitsstunden des Frauen-
Vercins der Lutherkirchen-Gemeinde
-finden (mit Ausnahme der Schul¬
ferien ) jeden Mittwoch, nachmittags
von 3—6 Uhr in dar Gutenberg¬
schule, Zimmer Nr . 16, statt , nach
Ostern Zimmer Nr . 23 (Knaben-
abtcilung ).
Kapelle beS Diakonissen-MutterhauscS

Paulinenstiftung.
Sonntag , varnriit -MZ 0 Uhr:

Hau'ptgottes'dienst. Vikar Jüngst.
Orssimation desselben durch Herrn
Generalfuperintenident D. Maurer.
Vorm. 10.30 Uhr : Kindergottesdienst.
Nachm. 4V0 Uhr : Jungfrauenverein.
— Dienstag , nachm. 3.80 Uhr : Näh-
berem.
Evang . VereinshauS , Platter Str . 2.

Sonntag , den 24. April , borm.
II .30 Uhr : Sonntagsschute ; nachm.
4.30 Uhr : Sonntagsvcrein . (Vec-
samlmlung für junge Mädchen.) —
Donnerstag , 8.30 Uhr : Bibelstunde.
— Jedermann ist herzlich eingc-
laden.
Evgl. Männer - u. Jünglingsverein.

Sonn -ba«, nachm. 3 Uhr : Freier
Verkehr. Jngendabteilung : 3—7 Uhr
(Fußballspiel ). Abends 8.30 Uhr:
Porrvag : „Der «vcrng«lische Christ
unld feine Zeitung ". — Montag , 8.30
Uhr : Turnen ; 9 Uhr : Gesangprobe.
•— Dienstag , 8.30 Uhr : Englisch. —
Mittwoch , 9 Uhr : Mbelbesprechung.
•— Donnerstag , 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde der JugeNdabteiilung . — Frei¬
tag . 8.30 Uhr : Englisch : Posaunen-
ckorpröbc. — Samstag , 8.45 Uhr:
Gebetsstubbc . — Die Ver-einsräuime
sind täglich geöffnet . —■ Junge
Männer stets willkommen. Eintritt
frei.

Ehristl . Verein j. Männer (E. B.),
Schwallbacher Straße 44.

Sonntag , nachm. 2 Uhr : Männer¬
chor: nachm. 8 Uhr : Ausflug (ab
Södanplatz ) nach den Herrc -w-Eichen;
um 6 Uhr dvrtselibst Waldverfaimn-
luina : bei ungünstigem Wetter Ver¬
sammlung uim. 8.1ö Uhr im Lokal.
Nachm, von 8—7 Uhr : Versammlung
der Jugendabteilung (Krieg,sfpiel). —
Montag . 8.45 Uhr : Gemischter Chor.
— Dienstag , abends 8.46 Uhr : Bibel-
stunde ; 8.30 Uhr : Stenographie . —
Mittwoch , 8.30 Uhr : Vcrfa-mimilung
ehem. Schüler höh. Lehranstalten:
8.46 Uhr : Zitherstunde . — Donners¬
tag , 8.30 Uhr : Bibclstnnde der
Juaendabteilung ; 9 Uhr : Plosau ne n-
chor. — Freitag , 8.30 Uhr : Gemein,
fckaftsstunde : 8.3a Uhr : Turnen
(Blucherschule). — Samstag , 8.45
Ubr ^ Gebetsstu'nde. — Jeder junge
Mann ist zu den Verfamtnlnngen
herzlich eingeladen und hat freien
Zutritt.
Verein vom Blauen Kreuz (E. B.),

Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-

geltsation -Z-VevsamnÄung. — Mon¬
tag , abends 8 Uhr : Franenstundc . —
Dienstag , abends 8.90 Uhr : Gcs'ang-
stunde . — Mitttvvch, nachm. 2.30 Uhr:
Hoffnungsbund (Kinder von sieben
Jahren an wiMourmen) ; abends
8.30 Uhr : Bibebbc'spre chu ng. — Don¬
nerstag , abends 8.30 Uhr : ©enteilt»
fchartsstuinde. ■— Samstag , abends
8.30 Uhr : Gebetsstuiide . — Jeder¬
mann ist herzlich eing-eladm.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Bcrein»
Wellritzstvaße 11, Hth. P.

Sonntag , abends 8.90 Uhr : Ver¬
sammlung . Herr Vikar Jüngst . —
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Btbel-
besprechung. — Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Gesangprobe . —• Samstag,
abends 9 Uhr : Gebets stunde. —
Jedermann ist herzlich wMommen.

Evangelischer Dienstboten -Verein.
Sonntag , nachm, von 4—7 Uhr:

Versammlung Oranienstr . 53, Gth ..
Mädchenheim.

Im Gemeindehaus
Steinsasse 9 finden statt:

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
der Bergkirchengcmeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Misftons-
Jungfrauen -Verein . — Jeden Mitt¬
woch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel . Kirchengesang-
Vereins.

Im Gemeindesaal
An der Ringkirche 8 finden statt:
Jeden Sonntag , nachmittags von

4.30 bis 7 Uhr : Sonntags - Verein
der Ringkirchen - Gemeinde . —
Montag , abends 8 Uhr : Versamm¬
lung des Missions -Jungfrauen -Vcr-
eins . (Arbeit für die Barmer
Mission.) Alle Jungfrauen herzlich
willkommen. Pfarrer D. Schlosser. —
Mittwoch, nachm, von 3 Uhr ab:
Arbeitsstunden des Frauen -Vcreins
der Ringkirchcngemeinde. Abends
8.30 Uhr : Probe des Ringkirchen-
Chors . — Freitag , abends 8.30 Uhr:
Vorbereitung zum Kindergottesdienst.
— Nachm. 3 Uhr : Verlosung des
Jumysrauen -Mi -fsionisvrrefns ; abds .:
Dchlüßfeier -des Winterhalbjahres.

Katholisch« Kirche.
4. Sonntag nach Ostern . 24. April.

Die österliche Zeit ist für Wies¬
baden verlängert bis Christi Himmel¬
fahrt.

* * •

Pfarrkirche zum heil. Bonifatiu ».
Heil . Messen 5.30, 6, 7, Mikitär-

gottgottesdienst (heil. Messe mit Pre¬
digt) 8, Kiwdepgiottc-sdtestst (Amt ) 6,
Hochamt mit Predigt 10, lebte Herl.
Messe 11,30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Andacht mit sakramental . Segen
(355). — An den Wochentagen sind
die heil. Messen 6, 6.30, 7.15 u. 9.15
Uhr. — Samstag , nachm. 4 Uhr:
Salve . — Be ich tge legenh eit : Sonn-
tagmorgen von 5.30 an , Freitag,
nachm, von 5 Uhr, Scnn-stag , nachm,
von 4—7 und nach 8 Uhr.

Maria -Hilf -Kirche.
Gelegenhe it zur Beichte 6.30,

Frühmesse 6, zweite heiil. Messe 7.80,
Kiirdergottosdienist (heil . Messe mit
Predigt ) 8.45, Hochamt mit Predigt
10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Christen¬
lehre mit Andacht ; abends 6 Uhr:Gestiftete Kreuzwegandacht für die
armen Seelen , danach Segen . —
Sin den Wochentagen sind die heil.
Messen um 6, 7.16 und 9.15 Uhr;
7.15 Uhr sind Schulmeffen. — Mon¬
tag , am Feste des heil . Markus , tst
inmryenS 7 Uhr ein Bittamt , darauf
Werheiliigen -Litanei . — Samstag,
nachni. 4 Uhr : Salve ; Freitag , nach¬
mittags 6—7  und Samstag , nachm.
4—7 und nach 8 Ubr ist Gelegenheit
zur Beichte. — Waifenhauskapell ' ,
Platterstraste 5. Donnerstag , früh
6 Uhr : Heil . Messe.

Altkatstolischr Kirche,
Schwalbacher Straße.

Sonntag , den 24. April , vormittags
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangcl .-luthcrischcr Gottesdienst.

Adelheidstraße 28.
Sonntag , den 24, A'prkl (Cantate ),

Vormittags 9.30 Uhr : Lesogottesdienst.
Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische (Gemeinde.
(Der evang.-iuth , Kirche in Preußen

zugehörig .) Rheinstraße 54.
Sonntag , den 24. April (Cantate ),

vorm. 10 Uhr : Lcscgottesdicnst.
Nachm. 4 Uhr : Prodigtgottesdimst.

Swp. Nübcnstrnnk.
Ev.-Luthcr . Treieinigkcits -Gcmeindc

«. «l. C.
In der Krypta der altkatbol . Kirche,

Eingang SchwaWachcr Straße.
Sonntag , den 24. Slpril (Cantate ),

borm. 10 Uhr : Lescgottesdienst. —
Freitag , den 29. April , abends 8.15
Ubr : Gottesdienst . Pfr , Willkomm.

Methodisten-Gemciiide,
Hermannstraße 22.

Sonntag , den 24. April , vorm
9.4i5 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr
Sonntcrgslchule . Abends 8 Uhr : Pre
digt . — Dienstag , abends 8.30 Uhr
Bibelstunde . — Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger Eifcle.
Neu-Apostolifche Oleincinde,

Oranienstraße 54, Hintcrh . Part.
Sonntag , den 24. Slpril , vorm,

9.80 Uhr : Hauptgottcsdienst (für die
Gemeinde ). Nachm, 3.30 Uhr : Pre¬
digt, wozu . Jedermann freundlichst
eingoladen ist.
Dcutsch-kathol. (frcirelig ). Gemeinde.

Sonntag , den 24. Slpril , vormittags
10 Ubr : Ebbauung im Bürg !evsaal
des Rathauses . Thema : „Uelber bi'C
Pflicht zu leben umd das Rocht zu
sterben". Lied : Nr . 272, Nr . 242. —
Der Zutritt ist für Jedermann frei.

"Prediger Welker, Bülowstr , 2.
R » sstl«i,«v Gottesdienst.

Samstag , abends 6 Uhr : Slbend-
gottesidiewst, — Palmsonntag , voc-
ritittags it Uhr : Heil . Messe. —
Karwoche, Montag , Dienstag und
Mittwoch, dorm. 11 Uhr u. abends
8 Uhr : FastcngottcSvicnst — Grün¬

donnerstag , vorm. 10 Uhr : Heil.
Messe u. Kommumion ; abends 6 Uhr:
12 Gvangeliüm , — Karfreitag , nach¬
mittags 2 Uhr : Gräbl >oguna>Christi;
abends 6 Uhr : Slbendgottcsbienist. —
Kariamstag , vorm . 10 Uhr : Heil,
Messe u. Kommunion . — Heil . Oster-
fest. Von Samstag auf Sonntag,

nachttz 12 Uhr : Morgengottesdienst
u. heil . Osterm-effe. Kleine Kapelle.
Jm ^ to -Anirrican ( liurclt of

81 . Ausnsiin « of 1 ' ant »T !»<iry.
April 24. IV . Sunday after Basier.

8.30 Holy Eueharist . IX Mattins and
Sermon. 12 Holy Eueharist . 6 Even-
eong.

April 25.
Eueharist.

Apiril 27.
atwi Lata.ny

April 29.
Litany.

N. B. The Oliureli
from 10 to 12.

St. Mark. 8.30 Holy
Wednesday II Mattin«
11.30 Holy Euchartet.

Friday . 11 Mattina and

is open daily

Tages-veranstaltungen. *Vergnügungen.
Kurhaus . 11 Uhr : Konizept in der

Kochbrunnsnantage . 3 Uhr : Mail-
coach-Au ^' "̂g nach Chauffeehaus,
Kaiser - Wilhelms - Du'vm̂ 4 Uhr:
Abonnements - Konzert ist: der
Wandelhalle . 8.30 Uhr : Großer
Ball . (Im Abonnement .)

König!. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Dar Graf von Luxemburg.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Traumulüs.

BvlkS- Theater . Abends 8.15 Uhr:
K̂ an , oder : Genie u. Leidenschaft.

Walhalla -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). SlbdZ. 8 Uhr:
Konzert.

Skala - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Viophvn - Theater . Wilhelmstraße 3
(Hotel Monopol ). Ikachm. 4.30-10,

Kinephon - Theater , Taunusstraße l*
Nachmittags 4— 11 Uhr.

Rollschuh- Palast , SluSstellnngs »Ge¬
lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm., 3—6 nachm., 8—11 abends.

CafS Habsdurg . Täglich : Konzert.
Deutscher Hof. Täglich : Konzert.
Aktuaryus ' Kunstsalon , Taunusstr . 6.
Banger 's Kunstsalon . Luiscnstraße 4

und 9.
Kunstsalon Biötor , Wilhelmstr . 84.
Dcmmins keramische Sammlnag

(Steugasse, im Leihhaus , Eingang
Schulgasse). Gcöffttet Mittwochs
u. Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Bolkslesehalle, Friedrtchstraße 47'
Geöffnet täglich von 12 Uhr mttt.
bis 9fh Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von 4H10— 1 Uhr ge¬
öffnet . Eintritt frei.

GemeinsameOrtskrankenkassc . Melde¬
stelle: Blücherstratze 12.

Turngesellschast. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung:
4.15 bis 5.15 Uhr : Turnen der
Knabenahteilung : 9 bis 10 Uhr:
Bücherausgabe.

Turnverein . Nachm. 2.30—4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—6:
Turnen der Schüler . Slbends
9 Uhr : Bücherausgabe und ge¬
sellige Zusammenkunft.Männcr -Turnverei ». Äon 4.30 b:s
8.90 Uhr : Mädchen-Turnen . 8.30
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 II.:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgaüe
und gesellige Unterhaltung.

Schachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Sportverein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Ltrieger- u. Militär -Verein . Abends

8.30 Uhr : Gesangpröbe.
Blau -Kreuz-Berein . E. B. Abends

8.30 Uhr : Gebetsftunde.
Gartenbau -Verein . Slbends S Uhr:

Versammlung.
SRännergesangverein Fidelio . Abds.

9 Uhr : Probe.
Verein der Vogelfreunbe . Abeniis

9 Uhr : Mitgueder -Versammlung.
Ev. Männer - u. Jünglings -Verein.

Abends 9 Ühr : Gebetstunde.
Christlicher Verein jung -r Männer.

Slbends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Gärtner - Verein Hedera. Abends

9 Uhr : Versammlung.
Verein der Württemberger , Wies¬

baden. 9 Uhr : Bereinsabend.
Klub Borussia . Vereinsabend und

Probe.
Sachsen- u. Thüringer - Bereinigung

Eachsonia . Ges. Zusamtnenkuuit

Versteigerung von 2 Pianinvs rc. im
Haufe Helenenstraße 5, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 156, S . 9.)

Versteigerung von Mdbilien ufw . im
Hanse Helenenstraße 24, nachm.
3 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 186, S . 0.)

Eiitreichung von Slngebotcn auf die
Slussü'hrung der Jnstallations -,
Maser -, Schreiner - und Tüncher-
aübeitrn für den Schtllhaus -Ncu-
bau zu Mittelbcim , an die Büvgcr-
meksterei, daselbst. (S . Tagbl . Nr.
177, S , 14.)

Köttlglichr ^ ^ Schausprele.
Samstag , dcn 23. April.

113. Vorstellung.
45. Vorstellung im Abonnement A.

Der Graf von Lureml .nrg.
Operette in 3 Slkten von SL M.
Willner und Rob. Bodauzkh. Musik

von Franz Lehär,
In Szene gesetzt von Herrn Ober-

Regisseur Mcbus.
Personen:

Nenöe, Graf von
Luxemburg . . . Herr Henke.

Fürst Basil Bafilomitsch Herr Rehkopf.
GräjinStasaKokozow Frau Bleibtrcu.
Armand Brissard,Maler Herr Sieder «.G.

Angsle Didier,Sängerin
in der Großen Oper Frl . Fricdfcldt.

Jnliettc Vermont . Frl . Krämer.
Sergei Menlschikof,

Notar . Herr Döring.
Pawel v. Pawlowitsch,

russ. Botschaftsrat Herr Schmidt.
Pslegrin , Munizipal¬

beamter . . . . Herr Schenk.
Anatole Saville , \ ö  Herr Jordan.teuft)Boulanger.IAHerr Oberländer.Harles Lavigne, ^ Herr Apel.
Robert Marchand,!" Herr Weyrauch.
Sidone, > Frl .Dannenberg.
Auralie, ! Frl . Brandt.
Coralie' Modelle 8 ^ , Gei-l -r.
Am-lie, I Frl . Frank.
Francois , Diener . . Herr Spieß.
Atarquis Chateauueuf Herr Mafchek.
Baron Sullignae . . Herr Schäfer.
Der Manager des

Grand-Hotel . . . Herr Andriano.
Jules , Oberkellner . Herr Otton.
James , Lifkboy . Frl . Kl. Schneider.
Damen und Herren der Gesellschaft,
Maler , Modelle, Masken , Diener.

1. Akt: Atelier des Malers Brissard
während des Karnevals . 2. Akt:
Drei Monate später im Palais der
Sängerin Didisr . 3. Mt : Im
Vestibül des Pariser Grand -Hotel.
(Der dritte StSt ist als Fortsetzung des

zweiten gedacht.)
Ort der Handlung : Parts . — Zeit:

Gegcntvart.
Musik. Leit .: Herr Kapellm. Rother.
Spielleit .: Herr Ober -Reg. MebuS.
Dekorative Einricht . : Herr Schleim.
Koftüml. Einrichtung : Herr Gard .-

Ober -Jnspektor Geyer.
Keine Ouvertüre . Nach dem 1. und
2. Akt treten längere Pausen ein.

Anfang 7 Ubr. Ende gegen 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 24. Slpril , bei aufgc-
bbbenem Abonnement : Gästsptel
Dalmords : Ldhengrin.

Restdenx -MLotsv.
Direktion: vr . phil . H. Rauch.

Samstag , dcn 23. April.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger-

karten gültig.
Trarrnrnlvs.

Tragische Komödie in 5 Mten von
Tlrno Holz unid Oskar Jerschke.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Professor vr . Nic-
meyer, Direktor des
Kgl. Gymnasiums . Georg Nücker.

Jadniga , s. 2. Frau Agnes Hammer.
Fritz, fein Sohn aus

erster Ebe . . . . Walter Tantz.
v.Kamnwurf,Landrat K. Kellcr-Nebri.

^riedr. Degencr.
lteinhold Hager.

Stella Richter.
Karl Feistmantel.

Theo Tachauer.

Ltddy Waldow.

|U HI Carl Winter.

Mollwein, Assessor
Brunner ,Sanitätsrat
Klunstüber, Major

a. D . . . . Rud. Miltner -Schönau.
Golddaum, Fabrikant Ernst Bertram.
Falk, Rechisantrali . Rudolf Barlak.toppe,PolizeiinspektorH.Ncsselträger.amnschkc, Polizei-

sckretär . . . . Georg Albri.
Patzkowski,Schutzmann Theo Münch.
Lydia Link, Mitglied

des StadttheaterS .
Schimke, Pedell . .
Schladebach. Bäcker¬

meister .
Olga , Stubenmädchen

bei Nicmeper . .
Kurt v. Zedlitz,

(Brutus !,
Klausing(Spa-

tacnS)
Pöhlmann

((»atilina)
Sta rl Wilhelm

Frömmelt
(Moros)

1. Gmuuasiast
(Cassius!

2. Gymnasiast ^
Ein Scluitzuiann '. . Fritz H rborn.
Ein Pikkolo . . . Elis. Ptöolingcr.
Ein Bäckergeselle. . Paul Free.
Zwei Wachtposten der Slntithranma.
Nach dem 2. und 3, Illie finden

größere Pausen statt.
Slnfang 7 Uhr. Ende nach 9.30 Uhr.
Sonntag , den 24. Slpril , nachmittags

8.30 Uhr (halbe Preise ): Im
Datiberrschlag. Abends 7 Uhr:
Das Konzert.

2 3 3-F .Schönemamt.

' Willy Schäfer.5 .^ r

SZZ.
i % ?r 3 Carl Graetz.

^GZUnllphons Rück.
>pjg Z Max Lipski.

UsUrs-Theirter.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Straße 15, „Kaifersaal ".
Direktion: Kan « Willrelmy.

Samstvg , den 23. April.
Abends 8.15 Ubr:

Volkstümliche Vorstellung zu kleinen
Preisen.
Kear;>

oder : Geni« und Letdenschaft.
Schauspiel in 5 Alufzügen von Sllcx
DumaS , Vater . Deittich von Otto

Randolf.
Spielleiter : Max Ludwig.

Personen:
Prinz von GalleS . Paul Wiese.
Graf von Koeteld . Will» Waglcr.
Elena, leine Gemahlin Ottilie Gruncrt.
Lord Btcwill . . . Sllfred HnnrichS.
Gräfin Slmyv. GoS.vill Anny Richter.
Edmund Kenn . . Dir . Wildelmy.
Anna Damby . Frau Dir . Wilhelmy.
Salomon . Souffleur Max Ludwig.
Pistol . . ~ • - 3
Pettr Patt
Bardolph
Regisseur.
Ein Konstabler
Darius , Friseur .
John . Preisboxcr.
Tom, t
David, Matrosen .
Georg,!
Kitty.
Julie.
Julies Amme . .
Ein Diener . . .
Gidsa.

Schausptelcr, Schauspielerinnenj
Matrosen, Gäste, Hulblükmn^

Eng nie Jakobi.
Kurt Röder.
Gustav Millers.
Arthur Rhade.
Hans Damm.
Hans Winzer.
M. Alexander.
Arthur Rhode.
Hans Winzer.
Willy Klein.
Jlka Martini.
Llnny Damion.
Lina Tölde.
Fritz Stürmer.
Marg . Meilsch.

Vfebadener Hof,
feinbürocr !. Familien-Restaurant

Täglioli:
——  Matinee = ■■ —

und abends
er » i liiu «tsi ” es gpu

KünstlexvKonzert
IHaus-KapeUe).

Smtntag , den 24. April , nachmittags
4 Uhr : Minna von Barnhelm.
Abds . 8.15 Uhr : GretchenS Polter,
abenld.

liiirliaüs zu Wiesbaden.
Sampfcag, den 23. April.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert (i. städt . Kurorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr lirich Wemheuer.

1. Ouvertüre zur Operette „Leicht«
Kavallerie “ von P. v. Suppe.

2. Duett aus der Oper „Die Huge-notten“ von G. Meyerbeer.
3. 'Wiener Bürger, Walzer v. C. Ziehrer.
4. Amovetten-üavotte von w . Alban!
5. Phantasie aus der Oper „Lohengrin“

von It. Wagner.
6. Rasch wie der Blitz, Galopp Y0a

C. Millöcker.
Eintritt gegen Brunnen - Abonne-

mentskarten für Fremde und Koch.
bumtmen-Kcrazeiltkarten.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kur-Ürcnestera
im Kurgarten.

(Bei ungeeigneter Wi terung in de,
Wandelhalle.!

Leitung : Herr KapeKmatr. H. Jrrner.
1. Sängerfeat-Marseh von J . Hamm.
2. Ouvertiiie zur Operette „Die Hanni

■weint, der Hansi lacht “ von
J . Oifenbaoh.

3. Salt.irello von Ch. Gounod.
4. Schlummeilied von M. Hetzet.
5. In heller Nacht , Polka von B. Bilse,
6. Ouvertüre zur Oper „Daa eherne

Pferd“ von D. F. Auber.
7. Albumblatt von R. Wagner.
8. Potpourri aus der Operette „De,

Vaga’ouud“ von C. Zeller.

Abends 8ya Uhr im Abonnemlenit.
Grosser Ball.

Geselleohaftstoilette (Herren : Frack
oder dunkler Rock).

Tanzordnung: Herr Fritz Heideckei,
Nicht-Abonnenten : 3 Mark (gleich¬

berechtigt mit der Tageskarte).
An diesem Tage gelöste Tageskarten

zu 1.50 Mk. würden bei Lösung einer
Ballkarte für Nicht-Abonnenten i„
Zahlung genommen, jedoch auf eine
Karte nur eine Tageskarte.

ffULS -iilLLft
. . * B233ATTE« . .
Abeinii 8b « ( Ihr.

Das noch nie dagewesene
P3T ■raaidose Programm.

RIGOLETTO ’S
Die schönsten Körper und Künstler der

Welt in der Universalkunst.
Ferner : Die

L!Z russischen Kosakinnen
in ihren militärischen Evolpt onen.
FflPfCtpS * Humorist
I UU <3101 , und Improvisator

in Deutsch. Engi'soh, Franz., Late misch
Die Schönheiten Englands

GBettic u . Gesang u. Tanz
und die andern Attraktionen.

Jede Nummer ein Schlager.
Vorzugspreise im Vorverkauf gültig.

Tageskasse von 11—1 u. 3 Uhr ab. "
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Vertag Ssrrggaffe 21.
„T <»z!>l»tt -Ha »S" .

SAMer -tzolle geöffnet von 8 Uhr sargtal
bis 8 Uhr abends.

27,000  NbonKeALeu.
BczngS -Pr - iS für beide Ausgaben : 70 Pfg . monatlich, M. 2.— vierteljährlich durch den Verlag
L- nggaff- 21, ohne Bringerlob ». M . 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausfchliehlich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBis¬
marckring SS, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 82 Aus-
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Taqblatt - Träger.

'S

Anzrigen -Annahme : Für die Abend-AuSzabe bi» 12 Uhr mittag»; sür die Morgen -Ausgabe bi» S Uhr nachmittag».

2 TiWstiusgiivcll.
Frsns- rscher-Krrfr

„Tagblatt -HauS " Nr . S6S0 - SS.
von 8 Uhr morgen» bi» 8 Uhr abendl,
Sonntags von 10—11 Uhr vormittag».

Rnieigcn -Preis für die Zeile : ts Pfg . sür lokale Anzergen im ,,Arbeitsmarkt" lind ,,Klemer Anzeiger»
in einheitlicher Sätzsorm; 2» Pfg . tn davon abweichender Satzaussnhruna , sowie suc alle übrigen lokalen
Anzeigen; 30 Pfg ür alle auswärtigen Anzeigen; 1 MI. sür lokale Nellamen; 2 Mk. für Mswart .ge
Reklanien. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchtausend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräume» entivrechenderRnbatt,

Nr . 188. Wiesbaden , Samstag , Ä8» Mpri! 1DIV.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen.

58 . Jahrgang.

Kbend -Kusgabe.
1. Matt.

Iüv Wcri urrö Zrrrri
auf Sa»

„Wiesbadener Tagblakt"
jm «Sanntereu , findet sich Gelegenheit

lm Mrelag „Tagblatt -Kaus" Ksnggass« 81»
Kr btv  Zmeigstall « gisKtnvsitring 2Ö,
ln den AuogabsSellen her  Stadt und Nachbarorte,

und bei sämtlichen deutschen Neichspostanstalten.

PsiMscho Ubseftcht»
Dernbirrg « r»d Grxberger.

L. Berlin.  22 . April.
Die Vorgänge in der heutigen Sitzung der Budget¬

kommission des Reichstags (siehe den besonderen Bericht
nach Reichstag . D. Red.) beanspruchen schon in s a ch-
sicher Beziehung das größte Interesse , sie haben aber
darüber hinaus eine erhebliche politische Wich¬
tigkeit.  Man bekommt den Eindruck, datz die Tage
des Herrn Ternburg gezählt  sein sollen, insofern
es nach Wunsch und Willen des Zentrums geht. Be¬
zeichnenderweise traten der Ausfassung Dernburgs . daß
die Kommission gar nicht befugt sei, über den Antrag
Erzberger ohne vorangegangene erste Lesung im
Plenum  zu beraten , nur die Vertreter der liberalen
Fraktionen bei, während mit dem Zentrum auch die
Konservativen das Recht der Kommission auf die so¬
fortige Beratung dieses Antrags anerkannten . Tie
Konservativen lassen also ihre Freunde vom Zentrun:
auch bei dieser Gelegenheit nicht im Stich , und gerade
diese erneute Bekundung der Gemeinsamkeit
des schwarz - blauen Blocks  ist das Auffälligste
an den heutigen Vorgängen . Der einst mit so orel
Zustimmung auch von der Rechten begrüßte Staats¬
sekretär soll das Schicksal des Fürsten B ü I o w er¬
leiden und dem klerikalen Groll Weichen. Was dent
Zentrum allein freilich nicht gelungen wäre , das scheint
ihm mit Hilfe der Konservativen zuteil werden zu
sollen. ^

Die „Freisinnige Zeitung " schreibt zu demselben
Thema u. a. : „Tie brüske Tonart , die von seiten ver¬
schiedener Zentrumsredner gegen den Staatssekretär
angeschlagen wurde, ließ deutlich erkennen, daß der,
Vorstoß sich gegen den Leiter der Kolonialverwaltung
persönlich  richtet , wenn auch natürlich versichert
wurde , daß dem Zentrum nichts ferner liege, als den
Staatssekretär zu stürzen. Als vereinbart wurde , die
Ausführungen des Staatssekretärs in stenographi¬
scher  Wiedergabe der Kommission zuzustellen, gab
Abgeordneter Erzberger _ der Animosität  gegen
Herrn Ternburg persönlich in der Weise ungeschminkten
Ausdruck, daß er verlangte , der Staatssekretär dürfe

keine Korrektur  an dem Stenogramm vornehmen.
Auch folgt zog Herr Erzberger wiederholt die G l a u b-
Würdigkeit  der Erklärungen des Staatssekretärs
und die Zuverlässigkeit der von ihm vorgelegten Akten¬
stücke und Karten in Zweifel . Man geht auch vielleicht
nicht fehl in der Annahme , daß das agrarisch-klerikale
Vorgehen sich gleichfalls gegen den H ans a b u n d
richtet, dem industrielle und kaufmännische Kreise an¬
gehören, die bei Turchführung des Antrags Erzberger
in erster Reihe getroffen werden würden . Auf die
Weiterentwickelung der Angelegenheit darf man sehr-
gespannt sein."

Die Mahrrechtovsriüse.
# Berlin  22 . April.

Es gibt noch eine entfernte Möglichkeit, mit der die
Wahlrechtsvorlage Gesetz werden könnte, nämlich wenn
die Freikonservativen und wenigstens ein Teil der
Nationalliberalen die Beschlüsse der Herrenhaus-
konimission sür ausreichend erklärten , um nun auch
ihrerseits zuzustimmen. Aber welche Berge von
Hindernissen  müßte die Vorlage noch über¬
winden , ehe es so weit käme! Zunächst müßte das
Plenum  des Herrenhauses den Komrnissionsbe-
schlüssen beitreten . Wir glauben nicht, daß das ge¬
schehen wird , wir halten es vielmehr für das Wahr¬
scheinlichere, daß die Vorlage schon im Herrenhause
fällt  oder doch hier eine Gestalt bekommt, die jede
weitere Durchberatung im Abgeordnetenhause vollends
überflüssig  machen müßte . Immerhin angenom¬
men, daß gerade die Beschlüsse der Herrenhauskom-
mission nach erfolgter Zustimmung durch eine Mehr¬
heit im Herrenhause an das Abgeordnetenhaus gelan¬
gen, so würde die sehr entfernte Möglichkeit, die wir
oben formuliert haben, schließlich doch nicht zu ver-
wirklichen sein. Tie Dinge Md nun einmal so weit
gediehen, daß mit wahrnehmbarer Stärke die z e n t r i-
f u g a l e n Abneigungen  zu wirken beginnen.
Man sieht ja , daß eigentlich h t e m o n d mehr mit
diesem von Anfang an mitzlückten Werk  etwas
zu tun haben will, die Regierung nicht und die Par¬
teien nicht. Also warum sich noch bemühen?

DimMer Reichstag.
Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.

$ Berlin, 22. April.
Nachdem der Präsident des Rcichseisenbahnamts

W acke r z ap p , wie in der Morgen-Ausgabe schon mitge¬
teilt, die nationaMberale Interpellation über die

Mülheimer Eisenbahnkatastrophe
beantwortet hat, folgt auf Antrag des Mg . Wassermann die
Besprechung der Interpellation.

Abg. Brcker-Cöln (Zentr.) : Nach der Verhandlung im
Abgeordnetenhause-erübrigt sich die Erörterung im Reichs¬
tag, zumal die Untersuchung noch schwebt. Der Redner
erörtert die Angelegenheit trotzdem.

Abg. Frhr . v. Richthufen(kons.) : Man mutz das Ergeb¬
nis der Untersuchung abwarten. Heute kann man schon
sagen, datz die preutzische Eisenbahnverwaltung alles getan
hat, was zu tun war, und datz deshalb sür das Reichseisen-

FemLleLorr.
MstdsnZ'-Thmler.

Freitag,  den 22. April : Zweites und letztes Gast¬
spiel Albert Bassermann vom Deutschen Theater tn Berlin.
„Die Stützen der Gesellschaft". Schauspiel in 4 Auszügen
von Henrik Ibsen . Deutsch vori Wilh. Lange. Spielleitung:
Ernst Bertram.

Wie oft geschieht es, datz der Schauspieler den Dichter
hervortreten läßt, wie verhältnismäßig selten, daß durch den
Dichter, oder vielmehr sein Werk, ein Schauspieler erst zuur
rechten Leben erweckt wird. Wo sich aber das eine und das
andere die Hand reichen, da kommt etwas so Gutes zu¬
stande, wie die gestrige Ausführung dieses Jbsenstückes.
Es stammt noch aus einer guten Zeit des Dichters: das
Reale, sagen wir Gesunde, überwog noch nicht das Mystische,
das „Unsagbare" hielt sich noch hinter den Kulissen und die
Geheimniskrämerei war noch nicht auf den Schild erhoben.
Freilich, an großen Schwächen mangelte cs seinem drama¬
tischen Schaffen auch damals nicht. Da trat das Ergrübelte,
Konstruierte neben das gl'.t Erschaute, das „qaoct erat
demonstrandum " schwebte oft wie ein Transparent über dem
Schlußakt mit seiner ncoralischen Nutzanwendung. Es hat
uns bet Aufführungen der „Stützen" oft genug belästigt,
und auch gestern machten sich mehrfach tote Stellen breit,
welche die Regie nicht zu verdecken vermocht hatte, so z. B.
beim Anmarsch und der Aufstellung der festlichen Abord¬
nung. Aber was will das viel besagen, wenn sich ein
Wassermann mit einem Ibsen verbündet? Mit einer ge¬
radezu ehernen Folgerichtigkeit baute der Künstler den
Charakter des Konsuls auf, zeigte die polypenartigen Um¬
schlingungen. mit der die Lüge das gesellschaftliche Leben

umfängt, machte uns die Gewissensqualen deutlich, unter
denen das Hauptopser dieser Unwahrheit, nämlich der Lügner
und Heuchler selber, zu leiden hatte, bis er unter Mithilfe
der Wahrheitsnaturen in schmerzvoller Selbstüberwindung
die Umschlingungenzerriß. Es entstand da eine Seelen-
zeichnung in der Schärfe Menzelscher oder Leiblscher Zeich¬
nung. Kein Mittel versagte, kein äußerliches, wie das einer
guten Maske, einer lebendigen Mimik, einer angepaßten
Geste, und kein innerliches, das vor allem durch die Stimme
zum Ausdruck kommen muß. — Die Stimme Baffermanns
leidet an einen: Organsehler, die einen Durchschnntsschau-
spieler zum Scheiten» bringen müßte. Er aber hat es ver¬
standen, in echter künstlerischer Schöpferkraft aus dem Fehler
fast eine Lugend, aus der Schamade eine Fanfare zu machen,
was man freilich nur dann ganz ungetrübt empfinden wird,
wenn man ihn nicht in mehreren Rollen hintereinander steht
oder — hört. Hier hatte diese Stimme, die oft fast etwas
von einem Bellen an sich hatte, etwas Eruptives und Ex¬
plosives, das sich jedoch auf das beste mit jener sprung-
artigen Nervosität deckte, welche die Gewissensqual bei dem
Konsul zeitigte. Diese unartikulierten Töne, die oft genug
der stimmliche Fehler gebar, wirkten — wir haben das schon
früher einmal bei seiner Darstellung in „Stein unter
Steinen" bemerkt — wie höchste Kunst, wirkten wie er¬
schütternde Wahrheit. Doch wir wollen das Spiel des
Künstlers hier nicht ins einzelne sezieren, wir wollen nur
freudig die Größe des so bewußt aufgebauten und beseelten
Organismus anerkennen. Ja , es war echte, urwüchsige
Größe, erhaben über jedes Virtuosentum. Und cs fand seine
Folie im Spiel der anderen Hauptdarsteller, vor allem in
dem Nosel van Borns,  dieser energisch zugreifenden, oft
derben Individualität , die hier einmal todernst, die als die
ewig gesunde Wahrheit auftrat, so echt, so plastisch, daß die
Naivität — wir hörten diese Bemerkung tatsächlich im

bahnamt nichts zu tun übrig bleibt. Auch ich hoffe, datz die
Hinterbliebenen und Verletzten reichlich entschädigt werden,.
(Beifall.)

Abg. Eickhoff(Vpt.) : Wenn man nach der Ursache des
Unglücks forscht, so muß man daran denken,
daß der aufreibende Dienst die Lokomotivführernervös

macht.
Anders läßt sich gerade das Mülheimer Unglück nicht er¬
klären. Vielleicht wäre zu empfehlen, bei Expreßzügen einen
dritten  Mann eigens zur Beobachtung der Strecke auf
die Lokomotive zu stellen. Bisher existiert kein verlässiges
autoinatisches Sicherungsmittel. Unsere Eisenbahnen lärmen
sich wohl sehen  lassen , besonders gegenüber den öfter,
reichischcn, italienischen und Schweizerbahnen.

Abg. Hengsbach (Soz.) : Wir wundern uns über die
Einbringung der Interpellation . Was hätten die Herrca
aesagt, wenn wir das getan hätten ? Die Mnstergültiglctt
der Bahnhofsanlage wird von Sachverständigen bestritten.
Ebenso ist es nicht wahr, daß die Streckerade  ist. Das
Rettungswerk hat versag  t. Das Unglück wäre nicht so
groß gewesen, wenn nicht sür den Militärzug die ältesten
Wagen genommen worden wären.

Präsident des Reichseisenbahnamts Wackerzapp: Uber
die Verhältnisse in Mülheim selbst wird der an Ort und
Stelle entsandte Kommissar ans dem preußischen Eisen¬
bahnministerium Auskunft geben. Den privaten Erfindun¬
gen schenken wir die größte Aufmerksamkeit. Der Verkehr
ans der Strecke Düsseldorf-Mülheim ist nicht übergroß. Alt;
Kasten waren die Wagen des Militärzuges nicht. Von einer
übertriebenen Sparsamkeit aus Kosten der Betriebssicher,
heit kann nicht die Rede sein.

Geheimer Oberbaurat Riedel schildert eingehend die
Mülheimer Bahnanlage, die technisch durchaus einwands-
frei sei.

Abg. Kölle (Wirtsch. Vgg.) : Die Interpellation , dir
eigentlich ins preußische Abgeordnetenhaus gehört, bedeutet
ein ganz unbegründetes Mißtrauen  gegenüber der
preußischen Eisenbahnverwaltung. Ich kann nicht an-
nehmcn, daß die Nationalliberalen diesen tiestraurigeu An¬
laß zu Reklame zwecken  ausschlachten wollen. (Un¬
ruhe links.)

Abg. Paaschc (natl.) : Wir haben cs wohl nicht nötig,
uns gegen die hier vorgebrachtcn Anwürfe zu verteidigen.
Die Verhandlung hat bewiesen, daß es sich um eine
Reichs angele gen heit  handelt . Wir verlangen, daß
alles getan wird, um die Betriebssicherheit zu heben, '.cm
Gesundheit und Leben unserer Mitbürger zu schützen. Was
soll denn im Mobilmachungssallegeschehen, wenn noch mehr
Züge anßerfahrplanmäßig verkehren? Wenn die Ver¬
waltung größere Mittel braucht, um Versuche mrt Mechani¬
schen Sicherungsvorrichtungen zu machen, so wird sie der
Reichstag gewiß gern bewilligen.

Abg. Marx (Zentr.) : Zweifellos sind Fehler begangen
worden. Die Verwaltung trifft aber keine Schuld. Die
Strecke ist übersichtlich.

Präsident des Reichseisenbahnamts Wackerzapp: Wenn
der Zugführer gegen die Vorschrift verstoßen hat, aus die
Signale zu achten, wird er zur Rechenschaft gezogen werden

^ Damit ist die Interpellation erledigt.
Das Haus v e r t a g t sich.
Samstag 2 Uhr: Beteranenbeihiffe; Kolonialbeamten,

gcsetz. — Schluß gegen 6 Uhr.

Zuschaucrraum an unser erstauntes Ohr dringen — froh¬
lockend auslusen konnte: „Na, die wcrd ’m awwer emol
des Fettnäpsche ussdecke." Trivial vielleicht, aber echt.
Frisch  war wieder Herr Bartak.  Das ist das Wort,
was eigens für sein Spiel geprägt sein könnte und doch
nicht zur Phrase wird, denn es entspringt ans seiner künst-
lerischen Kraft — aus seiner künstlerischen Wahrheitsnatur.
Nennen wir noch Herrn T a u tz, in dessen Rolle Ibsen wie¬
der einmal siegreich gegen heuchlerisches, selbstgerechtes
Pfaffentum zu Felde zog, ferner Frl . Bischofs,  die das
frei werdende unterdrückte Mädchen, die Dina Dorfs, gab,
Hella Wagner  als Schwester und Sophie Schenk als
Frau dos Konsuls, Die Zuschauerschaft folgte mit atem¬
losem Interesse, vielleicht mehr der Darstellung als dem
Stück selber, und zeichnete besonders den Gast durch einen
Beifall aus, der gar kein Ende nehmen wollte und den
Charakter einer förmlichen Huldigungsdemonstration an»
nahm. ____ _ _ Sch, v. B.

Aus Kunst und Leben.
* Humoristika von Mark Twain . Mark Twain , der

eben gestorben ist, war nicht nur in feinen Schriften, son¬
dern auch im Leben ein großer Humorist. Es wird viel¬
leicht interessieren, einige gute Witze) die sür ihn sehr charak¬
teristisch sind, zu hören. Den besten Witz machte er nach
seiner eigenen Aussage in verhältnismäßig jungen Jahren,
als er einmal aus Freiersfüßen ging. Er war noch nicht
sehr weit bekannt, als er um eine reiche junge Schönheit
anhiclt. Er erhielt von ihr einen Korb. Zwei Jahre später
traf er — nun als berühmter Mann — dieselbe junge Dame
in einer Gesellschaft wieder. Es entspann sich zwischen
ihnen folgender Dialog : „Erinnern Sie sich des Vorganges
zwischen uns ", fragte ihn die Dame, „als wir uns das letzte
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Der Uorsioß Grzbergers gegen
Klnalsfekretär Dernburg.

vl >. Berlin, 22. April. In der Budgctkonmüssiondes
Reichstags wurde über den Antrag Erzbcrgcr verhandelt,
der zu den Paragrapherr des Gesetzentwurfes, betreffend die
Aufstandsausgaben für Südwestafrika, einen dritten Ab¬
schnitt über die Kriegskostcnbeiträgeanfügt. Hiernach fall
eine außerordentliche Vermögenssteuer in Höhe von 81
Millionen Mark von allen inSüdwestafrika ansässigen Ein¬
zelpersonen und Gesellschaften erhoben werden, deren Ver¬
mögen 300 000 M. übersteigt. Die Steuer soll in vier gleichen
Jahresguotcn erhoben werden; die Steuerstaffel soll der
Bundesrat festfetzcn. Von nationalliberaler und fortschritt¬
licher Seite wird erklärt, daß über die Frage der Kriegs¬
kontribution zunächst die erste Lesung im Plenum stattfinden
müßte. — Ein Mitglied der Wirtsch . Vereinigung
hält die Beratung des Antrags für berechtigt, auch ein
Sozialdemokrat teilt nicht die Bedenken der Fortschrittlichen
Volkspartei. — Staatssekretär Dernburg  wendet sich
dagegen, daß die Vorschläge Erzbergcrs über die KriegI-
kostenbeiträge in der Budgetkommission beraten werden.
Es handle sich um

grundstürzende Veränderungen in der Verfassung der
Schutzgebiete, die zunächst im Plenum des Reichstags be¬

raten werden müßten.
Nach dem Schutzgebietgesetzestehe dem Kaiser das Bc-
steuerungsrecht zu; jetzt solle es dem Bundesrat und dem
Reichstag übertragen werden. Es sollen die Konzessionen
beseitigt werden, die der Kaiser verliehen habe und Gesell¬
schaften enteignet werden, die sich auf Rechtsboden befinden.
Durch diese Anträge sei eine kolossale Beun¬
ruhigung  hervorgcrufen worden. Derartige grund¬
stürzende Anträge müßten zunächst in voller Ossentlich-
keit  im Plenum des Reichstags verhandelt werden, T-.e
Regierung sei hier in die Lage versetzt, in 8 bis 10 Stunden
zu diesen schwerwiegenden Anträgen Stellung zu nehmen.
Der Vorschlag des Abg. Erzberger sei

der schwerste Schlag, der gegen die sich kaum entwickelnde
qkolonialfrcudigkeitdes deutschen Volkes und insbesondere

der Kapitalkreise bisher geführt worden sei.
Abgeordneter Erzberger  betonte demgegenüber, die
Regierung habe nichts darein zu reden, wenn es sich um
die Geschäftsordnung des Reichstags handle. Das Vor¬
gehen des Staatssekretärs sei diktatorisch.  Er , Erz¬
berger, kündigte seine Anträge in der ersten Lesung deutlich
an. — Dernburg  erklärte, es liege ihm fern, sich in die
Geschäftsordnung des Reichstags einzumischen. Persön¬
liche Vorwürfe erhob er gegen den Antragsteller nicht, son¬
dern er wies lediglich darauf hin, daß es sich um grund¬
stürzende Anträge handle, da , das Grundgesetz  für dle
Schutzgebiete geändert werden solle.

Von fortschrittlicher  Seite wurde beantragt,
den Antrag Erzberger, Abschnitt3 und 4, dem Plenum zu
überweisen. Der Antrag wurde abgelehnt und die Kam-
mission trat in die Beratung ein.

Abg. Erzberger  trat sodann für seinen Antrag ein
und wandte sich zunächst gegen das verleumderischeOie¬
zische, er wolle den Staatssekretär stürzen.  Von
allen deutschen Kolonien beständen nur in Südwestafrika
noch Hoheitsrechte  von Gesellschaften. Die Opfer
dort seien nicht für die 2000 Besitzer von Anteilen der
Kolonialgesellschaft gebracht worden. Die Negierungsver-
treter sollten sich nicht immer hinter die Person des Kaisers
zurückziehen, sondern sich vielmehr vor ihn stellen. Die
Diamantabkommen lägen ungünstiger, als seinerzeit ange¬
nommen wurde. Um dem Fiskus und der Allgemeinheit
einen wirklichen Nutzen zu gewährleisten, sei nicht der Weg
des Vertrages, sondern der der Gesetzgebung  zu
beschreiten.

Ein Redner der Fortschr . Volkspartei  führte
hierauf aus , der Gedanke, die Gesellschaften zu den KriegZ-
kosten heranzuziehen, sei berechtigt, der Weg des Antrags
Erzberger aber nicht gangbar. Knöpfe man den Kapitalisten
ihren Gewinn ab, dann treibe man sie ans den deut¬
schen  Kolonien und in andere hinein. Deshalb hätten
seine Freunde eine Resolution vorgelcgt, wonach von den
Regierungen ein Gesetzentwurf .eingebracht werden möge,
durch den die Kosten des Aufstandes als Schuld des
südwestasrikanischen Schutzgebietes  gegen¬
über dem Reiche festgestellt werden soll.

Mal sahen?" Mark Twain" bejahte cs. „Run", fuhr die
Dame fort, „wenn es Ihnen recht ist, so will ich Ihnen heute
eine neue Antwort geben. Ich habe im Laufe der Zeit
meinen Entschluß geändert." — „Ich — auch!" antwortete
trocken der große Humorist. — Ein anderer Witz ist für die
Art bezeichnend, wie er es verstand, säumige Schuldner zu
mahnen. Einer seiner Freunde hatte ihn um eine größere
Summe gebeten, die Mark Twain ihm auch gab, da ihm
der Freund bestimmt versprach das Geld wiederzugeben,
wenn er in einem Monat noch nicht gestorben sein sollte.
Als nun die vier Wochen um waren, ohne daß der Freund
an die Wiedergabe des Geldes gedacht hätte, erlich Mark
Twain folgende komische Todesanzeige: „Allen unseren
Freunden muß ich leider Mitteilen, daß unser Freund
Harry Duncan gestern gestorben ist. Er lieh sich von mir
500 Dollar auf vier Wochen und versprach, sie wiedcrzu-
gebcn, wenn er sich noch am Leben befinden sollte. Da mein
Freund Harry Duncan ein Mann von Wort ist, so ist es
ausgeschlossen, daß er nicht spätestens gestern gestorben ist.
Er ruhe in Frieden !" Alle Welt lachte, der „Verstorbene"
wurde schnell lebendig und erstattete das Geld zurück. —
Mark Twain erzählte stets mit viel Vergnügen ein kleines
Erlebnis , das er mit einem amerikanischen Beamten hatte
und durch welches er zum „Buchbinder" amtlich gemacht
wurde. Trotzdem im allgemeinen in Amerika nicht viel
amtliche Schreibereien gemacht werden, sah sich Mark Twain
zur Legitimierung genötigt, von der Behörde einer kleinen
amerikanischenStadt ein Schriftstück zu verlangen. Auf
die Frage des Beamten, was er in seiner bürgerlichen Stel¬
lung sei, erwiderte Mark Twain : „Autor !" Dem Beamten,
der jedenfalls die Weisheit nicht mit Löffeln geschöpft hatte,
war dies Wort unbekannt, und er fragte, was für eine
Tätigkeit darunter zu verstehen sei. „Run", sagte Mark
Twain , „ich mache Bücher." — „Schrecklich, diese Titelsucht!"

In der weiteren Debatte sprach sich Staatssekretär
Dernburg  sowohl gegen die Resolution der Fortschritt¬
lichen Volkspartei wie gegen den Antrag Erzberger ans.
Mehr wie % der Ansiedler, nämlich 6000, seien erst nach dem
Ansstand zugezogene Leute. Man könne nicht verlangen,
daß sie die Kriegskosten bezahlen sollten. Wer solle mit
Kapital in dieses Land gehen, wenn er damit rechnen mu^,
daß, wenn ein Anfftand ausbricht, vier Jahre später oer
Reichstag den Ansiedlern die Kosten auferlegt?

Der Staatssekretär besprach sodann das Rechtsverhält¬
nis zwischen dem Reich und den Schutzgebieten in bezug auf
die Einnahmen und Ausgaben. Die Grundlage bilden das
Schntzgebietgesetz und die auf Grund desselben erlassenen
kaiserlichen Verordnungen. Dem Kaiser stehe die Schutz¬
gewalt zu. Dazu gehöre die Gesetzgebung über die Steucr-
und die Berg-Verordnungen. Die vorliegenden Vorschläge
bedeuten daher einen Eingriff  in diese Kompetenz. Tue
Kolonialgesellschaft besitze keine Hoheitsrechte mehr. Außer¬
dem handle cs sich bei dem Vertrag auch um Gesellschaften
fremden Rechtes, nicht nur um deutsche Gesellschaften, wo¬
durch erhebliche Komplikationen  entstehen könnten.
Die Vorschläge Erzbergers lausen tatsächlich aus Ver¬
mögens-Konfiskation hinaus.

Alle Gesellschaften rvürden morgen zmnachen können.
Nur die, die bisher nichts abgebaut haben, würden lachen.
Die Deutsche Kolonialgesellschast habe keine Hoheitsrechte
ruehr, nur die anderen. Mit deutschem Gelde würden die
englischen  Gesellschaften bezahlt werden. Landkonzessio-
nen und Bcrgwerkssonderberechtigungennur mit Zustim¬
mung des Reichstags zu erteilen, davor warne er. Da werde
man immer zu spät kommen.  Die Vorlage sei kerne
Basis, auf der ein Gesetz zustande kommen könne. Deutsch¬
land könne den Rechtsboden nicht verlassen; man müsse
vertragstreu  bleiben . Er komme aus

die Parteischrist der Lüderitzbuchter.
Er habe früher nur Mitteilungen des Gouvernements auch
in Sachen Kreplin vorgelesen. Die Lüderitzbuchter Schrift
kenne irn Schutzgebiet niemand. Die Frage der Pachtge-
sellschast sei falsch dargestellt; die angeblich dem Fiskus ent¬
gangenen 250 000 M. seien durch Gegenkonzessionausge¬
wogen, die schon 232 000 M. dem Reich gebracht hätten.
Ter Fiskus sei nicht in der Lage gewesen, für sich zu sperren.

Er halte den neuen Vertrag für sehr gut.
Wenn 800 Millionen Mark Wert in dem Lande lägen, so
bekommt das Reich durch den neuen Vertrag 600 Millionen
Mark. Er könne sich und dem Reich nur gratulieren, daß
bis Sache so ausgelaufen sei.

Abg. Erzberger  bemerkt, er habe nur gesagt, die
erste Anregung habe der Herzogregent gegeben.

Hierauf wird die Debatte abgebrochen und auf Montag
vertagt.
. "' ■' ' ■ ■ ■■■» f "iiin«i— ina—mm ™ ~ —n > .  an-

Preußischer Landtag.
Al»gesrÄrrere«ha«s,

Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.
# Berlin, 22. April.

In der weiteren zweiten Beratung zum
Kultusetat

richtet Abg. Hoff (Vpt.) an den Minister die Anfrage, oo
er die Praxis der Kreisschulinspektoren billige, die den
Lehrern, a:cch den älteren, für die Kreislchrerkonserenzen
Themen aufgeben und die in den Konferenzen dann irgend
einen Lehrer herausgriffen, um ihn wie einen Schul¬
buben  über dieses Thema zu prüfen. Im Vorjahr sagte
der Minister, er könne arr eine solche Praxis der Kreis¬
schulinspektoren nicht glauben. Nachdem sie nun aber nach¬
gewiesen sei, müsse der Minister eine bestimmte Antwort
geben. Der Redner beschwert sich weiter über den Fall des
Lehrers Koch in Lehe, dem, als er einmal 14 Tage krank
gewesen war, ausgegebcn wurde, aus seine Ehrenämter zu
verzichten.

Abg. I>r. Liebknecht(Soz.) : Durch landgerichtlichcs
Urteil ist die Nichtgenehmigungzum Turnunterricht aufge¬
hoben worden.

Minister v. Trott zu Solz : Revision beim Reichsgericht
ist angemeldct. Die Sache schwebt noch. In dem landgericht¬
lichen Erkenntnis heißt es übrigens , daß die Genehmigung
verweigert werden kann, wenn der Unterricht zur sozial¬
demokratischen  Agitation benutzt wird.

sagte der biedere Bearnte. „Bei uns nennt man einen
Mann, der Bücher macht, ganz schlicht und einfach Buch¬
binder." Mark Twain erhielt daraufhin auf dem amtlichen
Schriftstück die Bezeichnung, daß er „Buchbinder" sei. Roch
bis zu seinem Tode bewahrte er dies seltsame Dokument aus.

Mark Twains Ende war ruhig und schmerzlos. Am
Sterbebette weilten außer den Ärzten seine Tochter und ihr
Gatte, der bekannte Pianist Ossip Gabrilowitsch. Nock)
kurze Zeit, che ihn der Tod ereilte, hatte Mark Twain in
Carlhles Buch „Die französische Revolution" gelesen. Die
Beisetzung wird in Elmira im Staate New Bork stattfinden,
wo Mark Twains Gattin und drei seiner Kinder begraben
sind. In New Uork wird wahrscheinlicheine öffentliche
Leichenfeier zu Ehren des Verstorbenenveranstaltet werden.
Man schätzt sein Vermögen auf eine Million Dollar.

* Neues von d'Annuncio. Aus Paris wird berichtet:
Gabriele d'Annuncio weilt gegenwärtig in der französischen
Hauptstadt und hat einem Reporter die großen dichterischen
Pläne verraten, die er in nächster Zukunft auszuführen ge¬
denkt. Er will einen großen Roman schreiben, der in Paris
spielen soll, und in dem auch die großen Schneiderateliers
der Rue de la Paix eine Rolle haben werden. Die Idee
beschäftigt ihn bereits seit zehn Jahren ; damals ließ eine
grauenvolle Zirkustragödie, in der ein zehnjähriges Mäd¬
chen beim Todessprung verunglückte, den Gedanken in ihn:
ersteben. Der Roman wird voraussichtlich nach der Heldin
den Titel „Amarant«" erhalten. Aber feilt Schaffensdurst
ist damit noch nicht erschöpft: d'Annuncio hat sich verpflichtet,
für das Pariser Vaudeville-Theater ein modernes Pariser
Drama zu schreiben, dessen Titel n.och nicht feststecht; die
weibliche Hauptrolle wird Madame Simone kreieren, die
geschiedene Frau Le Bargys und die jetzige Gattin Casimir
Pericrs , des Sohnes des Expräsidenten.

yu. No.

Abg. Hoff (Vp.) stellt fest, daß der Minister auf seine
wiederholte Beschwerde wegen des Falles Koch und wegen
der Kreislehrerkonferenzenauch diesmal nicht geantworte:
habe. Wenn sich hinter diesem Schweigen die Anschauung
des Ministers verberge, daß die Beschwerde berechtigt sei,
so akzeptiere er auch diese Antwort.

Der Titel wird bewilligt.  Beim Titel
„Kvciss chulmspcktioncn"

fordert Mg . Do. Schepp (Vp.), daß nicht so viel akade¬
misch  gebildete , sondern mehr seminaristisch gebildete
Lehrer mit der Kreisschulinspektion betraut werden. Dafür
sind schon die Kultusminister Falk und v. Zedlitz-
Trützschler  eingetreten.

Ministerialdirektor Schwartzkopff: Die Beschwerden sind
schon deshalb nicht zutreffend, weil viele von den Philo¬
logen unter den Kreisschulinspektoren und Seminarleitcrn
ursprünglich seminaristisch  vorgcbildet waren.
Die in Frage kommenden Theologen haben das M'.ttelschul-
lehrer- und Rektorenexamen gemacht, sind also auch päda¬
gogisch  vorgebildet.

Abg. Riehl-Fulda (Zentr.) : Wir lehnen als Gegner
jeder weiteren Einschränkung der geistlichen  Schulauf¬
sicht die neuen 13 hauptamtlichen Kreisschulinspektorenab.

Geheimrat v. Bremen: In der Kommission ist die Not¬
wendigkeit dieser neuen Kreisschulinspektoren eingehend
nachgewiesen worden.

Abg. Cassel (Vp.) : Es kommt bei den Kreisschulinspek¬
toren nicht allein auf die Tüchtigkeit, sondern mehr noch auf
die Erfahrung an.

Seminaristischgebildete Lehrer sind durchaus zu Kreis¬
schulinspektoren geeignet.

Mg . Ernst (Dp.) befürwortet eine Erhöhung der Dienft-
aufwandsentschädigung der Kreisschulinspektoren.

Mg . Siebert (kons.) wendet sich dagegen, daß die Re¬
gierung die Gemeinden  an der Bewilligung angemesse¬
ner Ortszulagen hindert.

Abg. Göbel (Zentr.) dankt irn Namen des katholischen
Lehrervereins für die Besoldungsausbesserungender Lehrer.
In Oberschlesten beständen aber noch Mißstände bezüglich
der MietseMschädigungenund Ortszulagen.

Abg. Reinbacher (Vp.) bedauert ebenfalls, daß die von
vielen Städten in Aussicht genommenen Ortszulagen
die Zustimmung der Regierung nicht gefunden haben. <£>e;
Redner verweist auf Schöneberg bei Berlin und Charlottcn-
burg.

Kultusminister v. Trott zu Solz : Nach dem Gesetz haben
wir die Gemeindebeschlüsse hinsichtlich der Ortszulagen zu
prüfen. Das geschieht auch nach bestem Wissen. Jedenfalls
legen wir uns auf dom Gebiet möglichste Zurückhaltung
aus.
Die Befürchtung, dass Gemeinden, die Ortszulagen gewäh.
een, die Ergänzungszuschüsse genommen werden, ist un¬

begründet.
Abg. Cassel (Dp.) bedauert die Ungleichmäßigkeit bei

der Verteilung der Zulagen. Der Redner wendet sich geg<n
den Vorschlag der Schaffung einer kommunalen Organisa¬
tion von Groß-Berlin auf dem Schul gebiet.  Man
könne nicht verlangen, daß Berlin für andere Städrc
zable. Für leistungsunsähige Gemeinden müsse der Staat
eintreien.

Abg. Freiherr v. Zedlitz (freikons.) : Hätte man seiner¬
zeit nach unserem Vorschlag Besoldungskassen eingeführt,
so würden diese Schwierigkeiten nicht vorhanden sein. Die
Zustände in Westpreutzen und Posen sind unhaltbar.

Abg. Graf Moltke (freikons.) Die Interessen beider Kon¬
fessionen müssen paritätisch verglichen werden. Man sSt¬
alles tun, um deu konfessionellen Frieden nicht zu gefährden
Wenn das Zentrum hier im Hause den Frieden auch mw:
gefährdet, so haben wir doch nicht die Gewähr dafür, daß
das nicht etwa draußen im Lande geschieht. (Zustimmung
bei den Freikonservativen und Nationalliberalen .)

Jedcnsalls dienen die A- sondemngsüestrrbungen der
Katholiken nicht dem konfessionellen Frieden.

(Beifall.)
Abg. Marx (Zentr.) : Es ist keine Störung des Friedens,

ivenn wir hier Beschwerden Vorbringen. Das ist unsere
Pflicht.

Weiterberatung: Samstag , 11 Uhr. — Schluß 4% xifit.

Theater und Literatur.
Marie v. Ebner - Eschenbach  fcfert am 26. d. M.

ihren 80. Geburtstag.
Für die Jahresversammlung der Deutschem

Shakespeare - Gesellschaft  am 23. April in 8 ei ,
mar  ist das Programm nachträglich um einen Punkt ver¬
mehrt Worten: nach dem Festvortrag des Schweizer Pro-
sessors Theodor Vetter wird die Versammlung zu dem eben
vollendeten Grabmal ihres langjährigen Vizepräsidenten
v. Wildenbruch  ziehen , um dort einen Kranz nieder-
zulegen.

Bildende Kunst und Musik.
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Ein Preisausschreiben um Entwürfe fiir ein Pi « ,
kat  erläßt der Verband deutscher Arbeitsnachweise in
Berlin.  Das Plakat soll in prägnanter Form das Be¬
streben des Verbandes kenntlich machen, die Erricht,,^
öffentlicher Arbeits-Vermittelungsstellen in Stadt und Land
zu fördern. Für Preise sind im ganzen 1500 M. berein
gestcllt: unter den Preisrichtern sind Prof . Artur Kampf
Geh. Rat Hermann M u t h e s i u s und Heinrich K a h s e rin Berlin.

Von Oskar Strauß  wird jetzt wieder eine neue Opo-
rette angekündigt, die der Komponist des „Walzertraums-
diesmal für das Wiener  Raimundtheater schreibt. Sic
betitelt sich„M ei n j u n g er Her r", nach einem Textbu-tz
von F. Stollberg.

Die Renten - und Pensionsanstalt f t
deutsche bildende Künstler in Weimar  zähl;
gegenwärtig 587 ordentliche und 08 unterstützende Mg.
glieder. An Mitglieberbeiträgen wurden im letzten Jahr
39 892 M. vereinnahmt. Das Gesamtvermögen der Har,m
anstalt beträgt 915 070 M. Mit dem Schlüsse des neue»
Geschäftsjahres wird die volle erste Million erreicht seirx.
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Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Dem Reichskanzler von

Bethmann - Hollweg  ist die Erlaubnis zur Anlegung
des ihm verliehenen Annunziatenordenserteilt worden.

* Eure Zusammenkunft des Kaisers mit Koma
Eduard soll, wie der Londoner „Standard " aus Hom¬
burg vernimmt , wahrscheinlich im August in Cronberg
auf der Durchreise des Königs nach Marienbad statt¬
finden.

* Ein Thronfolger für Mecklenburg^ Schwerin.
Großherzogin Alexandra wurde von einem Sohn ent¬
bunden . Tie ,Ehe des großherzoglichen Paares , die
am 7. Juni 1904 geschlossen wurde , war bisher kinder-
los geblieben. Großherzog Friedrich Franz IV ., der
cm 9. April seinen 28. Geburtstag gefeiert hat , ist be¬
kanntlich mit einer Tochter des Herzogs von Cumber-
land , der Prinzessin Alexandra , vermählt . Das Cum-
berländer Herzogspaar weilt denn auch seit einigen
Tagen am Schweriner Hose, um bei dem freudigen Er¬
eignis anwesend zu sein. Am Hofe und im Lande
wird die Geburt des Prinzen um so mehr Freude er¬
wecken, als man schon seit Jahren der Geburt eines
Thronfolgers sehnsüchtig entgegensah . Bisher war der
nächste Anwärter auf die Thronfolge der Herzog-
Regent von Braunschweig, Johann  A l b r e cht . der.
nachdem seine erste Ehe mit der 1908 verstorbenen Prur-
zessin Elisabeth von Sachsen-Weimar ohne Kinder ge¬
blieben war . erst im Dezember des vorigen Jahres mit
der Prinzessin Elisabeth zu Stolbcrg -Roßla eine zweite
Ehe einging . Herzog Johann Albrecht befindet sich
zurzeit mit seiner jungen Gemahlin ans einer Reise
nach Südasien am Hose von Siam . Außer dem Groß¬
herzog und Herzog Johann Albrecht bertrttt nur noch
fier bekannte Afrikaforscher Herzog Adolf Friedrich die
männliche Linie des Schweriner Geschlechts, wenigstens
so weit sie für die Thronfolge in Frage kommt. Denn
der Herzog Heinrich, der Gatte der Königin Wil-
helmina der Niederlande , wie die Herzöge Johann
Albrecht und Adolf Friedrich , ein Oheim deS Groß-
herzogs , hat bei seiner Vermählung für sich und seine
Rachkornmen auf die Thronfolge verzichten müssen. Und
ebenso ein weiterer Oheim des Großherzogs , der Her¬
zog Paul Friedrich , der infolge seines Übertritts zum
Katholizismus  jedes Anrecht an den Thron
verlor . .

* über die Aussichten der Wahlrechtsvorlage . T -e
Konservative Korrespondenz" schreibt: Es erscheine

fraglich , ob das Bestreben der Herrenhauskommission,
die Schwierigkeiten der Wahlgesetzreform auszugleichen,
von Erfolg sein werde. — Die „Neue Politische Korre¬
spondenz" sagt , die Regierung werde ohne die
M i t t e I p a r t e i e n die Vorlage nicht annehmen.
Es sei jedoch nicht unwahrscheinlich, daß wenigstens ein
Teil der Freikonservativen und vielleicht sogar einige
Nationalliberale für die Vorlage stimmten.

* Verkauf des Königl. Opernhauses zu Berlin . Der
Minister des königlichen Hauses und der Finanzministec
richteten an die Stadt Berlin die Frage , ob sie das Opern¬
haus erwerben wolle, das der bisherigen Bestimmung
dauernd nicht mehr gewidmet werden könne Der Magistrat
hat beschlossen, über den Kauf des geschichtlichenund künst¬
lerischen Baudenkmals in Verhandlungen mit der Krone
und dem Fiskus zu treten.

* Die Einführung der 4. Wagcnrlassc in Baden,
wsg Budgetkommission der badischen Zweiten Kammer
lehnte einstimmig die Forderung tm- 130 090 Mark für
Umwandlung von Eisenbahnwagen oritter Klasse rn
solche vierter Klasse ab.

* „Nigger Songs " für Mr . Rooscvelt. Vom Ber¬
liner Hostnarschallamt sind in New Aork in diesen
^agen telegraphisch Orchesterpartituren zu verschiede¬
nen Lieblingsmelodien des Expräsidenten bestellt wor¬
den, darunter Märsche Sousas , „Nigger Songs " und
„Plantation Titties ", die von der Kapelle des zweiten
Garde -Grenadier -Regiments eingeübt werden sollen.

* Übergang deutschen Grund und Bodens in polni¬
sche Hände. Tie „Korresp. für die deutsche Ostmark"
veröffentlicht Angaben , nach denen in der Ostmark im
Laufe einer einzigen  Woche (voni 12. bis zum
17. April ) ein Gesamtverlust von 22.30 Morgen auf
deutscher Seite zu verzeichnen ist. Das sind in der
Tat traurige  Zahlen.

BO. Eine „Staatsbürger - und Beamtcnschule". In
Berlin ist unter dem Namen „Deutsche Staatsbürger¬
und Beamtenschule" eine Unterrichtsanstalt begründet
worden, an tvelcher Kurse für Amtsvorsteher . Amts-
vorsteher-Stellvertreter , Amtsvorsteher -Anwärter usw.
abgehalten werden sollen. Der Unterricht soll sich aus
alle in Betracht kommenden Zweige der Verfassung und
Verwaltung erstrecken und bei vierstündiger täglicher
Tauer im ganzen vier Wochen in Anspruch nehmen. Der
Preis für den einzelnen Teilnehmer ist auf 60 Mark
festgesetzt.

Vavlamenf -«irisches.
Der Arbeitsplan des Reichstags. Der Scnioronkonvent

des Reichstags beschloß, für heute den Rest der gestrigen
Tagesordnung arrzusetzcn, am Montag Petitionsberichte
und kleinere Vorlagen vorzunehmen, am Dienstag und
Mittwoch Wahlprüfungen zu erledigen, den Donnerstag
für Kommissionsberatungenfrei zu geben und ain Freitag
weitere kleinere Vorlagen zu erledigen. Die Strafprozeß¬
novelle wird wahrscheinlich nicht vor der Vertagung beraten
werden können. Die Verhandlungen dehnen sich voraus¬
sichtlich bis zur Pfiugstwoche aus . — Die „Köln. Ztg."
meldet aus Berlin : In vielen Blättern ist behauptet wor-
dcn, der Reichskanzler habe gedroht, den Reichstag nicht
zu vertagen, sondern zu schließen, um auf solche Weise, da
eine Schließung den Verlust der freien Eisenbahnfahrt für
die Abgeordneten nach sich ziehen würde, einen Druck auf
schnellere Arbeitsleistung auszuüben. Ein solcher Plan ist
schon aus rein sachlichen Gründen niemals  ins Auge
gefaßt worden. Die Arbeiten für die ReichsversichernngS-
nnd die Justiz gesetze würden bei einer Schließung voll¬
ständig hinfällig werden und die ganze Arbeit müßte aufs

Wiesbadener Tagbla tt«
neue ausgenommen werden. Schon aus diesem Grunde
konnte eine Schließung des Reichstags für die Regierung
nicht in Frage kommen.

Die Arbeitskammerkommissiondes Reichstags . führte
gestern die erste Lesung zu Ende, ohne daß noch weiter be¬
sondere Änderungen an der Regierungsvorlage vorgcnom-
mcn wurden. Die Anträge des Abg. Trimborn (Zcntr.)
auf Einrichtung besonderer Abteilungen für technische An¬
gestellte wurden mit nationalliberalen, nicht wesentlichen
Abänderungen auch formcll angenommen, wie sie schon vor¬
her im Grundsatz beschlossen worden waren.

Das Rcichskaligesetz. Der Kaliausschuß des Reichstags
machte gestern erhebliche Fortschritte, so daß man annimntt,
er werde die erste Lesung des Kaligesetzes nächsten Dienstag
abschließen. Er erledigte gestern die Preisfestsetzung,
die bis 31. Dezember 1913 gilt und alle fünf Jahre erneuert
werden soll. Die Preise betragen für Earnalit 8,5, Roh¬
salze 10, Düngcrsalze 14 bis 15Vz  Pf -, Chlorkalium 27 und
29 und Kalimagnesia 31 Pf . — Nach Schluß der gestrigen
Sitzung des Kaliausschusses hat das Zentrum einen,Antrag
verteilen lassen, der sich aus eine Gewinnbeteiligung
der Arbeiter bezieht. Der neue Paragraph soll lauten:
„Von dem bei Jahrcsschluß sich ergebenden Reingewinn
des Kaliwerkes wird erstens zunächst auf das eingezahlte
Kapital eine ordentliche Dividende von 5 Prozent gerechnet.
Zweitens soll der verbleibende Rest zu y3 an die währced
des Geschäftsjahres beschäftigtenArbeiter im Verhältnis
ihrer Jahreslohnsumme gezahlt werden".

Der Kolonial und Konsulargrrichtshof. Dem Reichs¬
tag ist gestern der Entwurf eines Gesetzes über die Errich¬
tung eines Kolonial- und Konsulargerichtshoscs zuge¬
gangen, der im wesentlichen folgendes bestimmt: Für die
Sachen der Kolonial- und Konsulargerichtsbarkettwird ein
Oberster Gerichtshof errichtet, der den Namen „Kolonial-
und Konsulargerichtshof" führt. Er hat seinen Sitz in
Berlin und besteht aus einem Präsidenten, der vom Kaiser
ernannt wird. Dem Kolonial- und Konsulargerichtshofe
wird die nach dem Gesetz über die Konsulargerichtsbarkeit
vom 7. April I960 begründete Zuständigkeit des
Reichsgerichts  übertragen . Die nach dem Schutz¬
gebietsgesetze begründete Zuständigkeit des Reichsgerichts
kann dem Kolonial- und Konsulargerichtshofedurch kaiser¬
liche Verordnung für bestimmte Schutzgebiete und in be¬
stimmtem Umfange übertragen werden. Das Gesetz tritt
an ein-m durch kaiserliche Verordnung festzusetzenden Tage
in Kraft.

Ein Polizcilcutnant für da-3 preußische Reaktions-
pm'lamrnt ! Der Geschäftsordmmgsansschutz des Abgeord¬
netenhauses beriet gestern im Beisein der Regierungs-
kommissare über den Beschluß der Subkommission, wonach
der Präsident das Recht haben soll, Abgeordnete aus dem
Sitzungssaal zu verweisen, eventuell unter Zuhilfenahme
der Polizeiorgane. Der Vertreter des Justtzministeriums
führte aus , daß diesem Beschluß weder eine Bestimmung
des Strafgesetzbuches noch andere juristische Bedenken cnt-
gegenständen. Der Vertreter des Ministeriums des Innern
erklärte, daß die Regierung bereit sei, auf Verlangen des
Präsidenten einen P oli z e ilcutn an  t sowie andere
örtliche Polizeiorgane  zur Durchführung der
Ausweisung zur Verfügung zu stellen. Darauf hieß die
Kommission gegen die Stimmen der Nationalliberalcn , der
FortschrittlichenVolkspartei sowie der Polen den Beschluß
der Snbkommissiong u t.

Freisahrkarten für Landtagsabgeordnete. In der Sitzung
des Haushaltsausschusses des Abgeordnetenhausesteilte ein
Regierungsvertreter mit. daß die Frage der Freikarten fiir
die Abgeordneten demnächst durch ministerielle Verfügung
geregelt werden wird.

RcchtfNvccknnrg irnd Nemvaltrrng.
JMB . Justiz -Personalien . Versetzt wurden der Landge¬

richtsrat I) t\ Weber  in Frankfurt a. M. als Amtsgerichts¬
rat an das Amtsgericht dgselbst. Amtsgerichtsrat Jung  in
Höchst a . M . nach Düren . Amtsrichter Dr . Hahmann  in
Frankfurt a . M. als Landrichter an das Landgericht daselbst.
_In die Liste der Rechtsanwälte wurde eingetragen Gerichts-
asseffar S e n cke l bei dem Amtsgericht und dem Landgericht
in Wiesbaden. — Die Referendare Dr , Bockenheimer,
Rittersbausen , b. Kramer  im Bezirke des Ober¬
landesgerichts zu Frankfurt a. M. wurden zu ^ --chtsassessoren
ernannt.

Anstand.
Zur Eröffnung vor Weltausstellung. Während die an¬

deren Teile der Ausstellung noch ziemlich unvoü,räudig sind,
ist die deutsche Abteilung  durchaus fertig.'

Zu den Eröffnungsfeierlichkeiten der deutschen
Abteilung der Weltausstellung in Brüssel begeben sich
dorthin : In Vertretung des Staatssekretärs des
Innern : Ministerialdirektor Just : in Vertretung der
ständigen Ausstellungskommission für die deutsche In¬
dustrie deren Präsident , Geheimer KommerzienratGold-
berger , Vizepräsident Geheimer Kommerzrettrat Wirth.
die Vorstandsmitglieder Geheimer Regierungsrat
Busley , Generaldirektor Dr . Berliner , Dr . v. Martins.
Direktor Schultze und Geheimer Kommerzienrat Dr.
Schieß.

Die Streikbewegung im Kohlcngcbrct ist nunmehr
auch auf die Boruiage und auf die Gegend von Lüttich
ausgedehnt worden.

König Eduard in Lourdes . Wie aus P a u
berichtet wird , ist König Eduard per Auto¬
mobil wieder nach Biarritz abgefahren . Das
lenkbare Luftschiff „Bille de Pau " gab dem
König das Geleite und folgte dem Automobil längs
der Chaussee. König Eduard besichtigte auf der Durch¬
reise in Lourdes  die Grotte , die Basilika und die
Kirche, welche er seit 30 Jahren nicht mehr besucht
hatte . Der König schloß sich hierbei einem P ilger-
zuge  an und folgte demselben entblößten Hauptes.
König Eduard wurde vom Bischof von Tarbes,
Mons. Schöpfer , empfangen und unterhielt sich längere
Zeit mit dem Bischof.

Rooscvelt in Paris . Präsident Fallidres  gab
zu Ehren des früheren Präsidenten Roosevelt ein

S -nnstag , 23 . April 1910 -_ Seite S.
Tiner , an welchem u. a. der frühere Präsident Lonbet,
Ministerpräsident Briand , sowie sämtliche Münster
teilnahmen.

GnglomV.
Der PearsschuL. Die Regierung soll nun doch

entschlossen sein, für den Fall , daß _der König
die verlangten Garantien erteilt , dreihundert
neue Lords  zu ernennen , welche folgender¬
maßen gewählt werden sollen: 1. jeder zweite Lohn
eines Lords : 2. sämtliche liberale  Baronets : 3. die
liberalen  Mitglieder des jetzigen Parla¬
ments,  sofern sie in der finanziellen Lage sind, den
Rang eines Lords  zu bekleiden.

KnM -rrrv.
Die verwitwete Großfürstin Sergius , eine geborene

Prinzessin Elisabeth von Hessen und bei Rhein , legte
heute das Gelübde ab, sich dem Dienste der Nächsten-
liebe zu widmen.

EAeirei.
Prinz und Prinzessin Eitel Friedrich sind in Beirut

eingetrossen und setzten die Reise nach Neapel fort.

Luftschiffe und Aerozüane.
Die Ursache der Ballonkatastrophe bei Reichensachse».

wb . Bitterfcld , 22. April . Tie Ursache  des
Ballonunglücks bei Reichensachsen ift, nachdem die Unter-
suchung des aufgefundenen Ventilringcs erfolgte , mit
Sicherheit festgestellt. Tie elektrische Entladung ist
von unten erfolgt : wahrscheinlich hat der Blitz rn
den ausgeschütteten Sand beim Ballastgeben ge¬
schlagen. Spuren des Blitzes wurden am Korbe, , dem
Korbring und dem Füllansatze gefunden. Der Blitz ist
durch diese Teile des Ballons in die Hülle gefahren und
hat gezündet. Daher erklärt sich auch, daß der Führer
Luft am Körper Blitzspuren aufweist. Ter Korbrmg
wurde vom Blitz zweimal durchfahren und Werst einige,
fünf Millimeter starke Löcher auf . Am aufgefundenen
Ventilrand zeigen sich keine Blitzspuren, dagegen zergen
sich solche an der Dentilleine in der Mitte des Ballons«
. .. . . . .. .

Der Kampf im Baugewerbe.
— Wiesbaden, 23. April. Es läßt sich schon jetzt ohne

viel Prophetengabe feststellen, daß sich eine derartige Aus¬
sperrung im Baugewerbe schwerlich wiederholen wird. Auch
soziale Kämpfe erfordern nicht nur den Mut , sie ins Werk
zu setzen, sondern schwere materielle Opfer. Diese sind
größer, als sie von den besonders für die Aussperrung ein-
tretenden Unternehmern berechnet wurden, und sie werden
von den Betroffenen jetzt um so mehr empfunden, da man
in diesen Kreisen bereits einen Mißerfolg der ganzen, unfern
Volkswohlstand und die Bestrebungen für soziale An¬
näherung und Versöhnung so erheblich schädigenden Maß¬
regelung fürchtet. Die Aussperrung hat bei weitem nicht
bei« Umfang angenommen, mit dem ihre Befürworter
rechneten. Sie müssen jetzt bereits gegen dm Widerstand
derjenigen Arbeit  g eb e r zu Felde ziehen, die sich mit
ihren Leuten gütlich vergleichen wollen, und ein Ausschuß
der Arbeitgeberverbändemußte vor einigen Tagen in Berlin
zusammentreten, um Maßregeln gegen jene nicht aus-
sperrungsfreudigen Unternehmer zu beschließen. Es soll
mit den „schärfsten Mitteln", wie es in einem Bericht über
die Ausschußckonserenz heißt, vorgegangen werden. Be¬
sonders in Bayern  hat man im Baugewerbe augenschein-
lich wenig Lust mit den Arbeitern Krieg zu führen. Weder
in München noch in anderen bayerischen Städten findet man
viel Gefallen an der Aussperrung. Viele Unternehmer sollen
ihre Baue einfach an die Poliere abgegeben haben, die nun
auf ihre eigenen Namen die Arbeiten weiterführen und
natürlich nicht aussperren. Zahlreiche Unternehmer tretm
aus dem Verband aus , um den Frieden Mit ihren Arbeitern
an.srecht zu erhalten. So z. B. in Bochum, wo die meisten
Arbeiter ihre Beschäftigung bereits wieder aufnahmen. In
manchen Orten versuchen sich die Unternehmer mit ihren
Arbeitern auf eigene Hand zu einigen, so in Osnabrück.
Fast überall bleibt die Zahl der Ausgefperrten sehr erheb-
lich hinter den Erwartungen der Unternehmer zurück. In
vielen Großstädten ist nicht der dritte Teil der ursprünglich
in Aussicht gestellten Zahl aus gesperrt. So z. B. in Leipzig,
Dresden, Chemnitz. In vielen Bezirken ist nicht ein Ar¬
beiter ausgefperrt; namentlich wird in manchen Gegenden
auf dem Platten Lande, auch im Umkreis größerer Städte,
genau so gearbeitet wie früher. Die Unternehmer sind dort
froh, wenn sie Bauten auszuführen haben, und lassen sich
von den Bestrebungen des zentralen Arbeitgeberverbandes
für das Baugewerbe nicht beeinftussen. Trotzdem glaubt
man in Unternehmerkreisen, daß sich der Kampf über einen
großen Teil des Sommers hinziehcn werde. Da wird
manches Baugeschäft zusammenbrechen und manche Unrer-
n-hmcrexistenz verloren gehen, mancher Familienwohlfiand
zerstört, wenn er nicht kräftig gestützt wird. Die Dau-
arbeiterorganisationen glauben mit ihren 30 Millionen
verfügbarer Mittel ganz allein die Opfer der Aussperrung
tragen zu können, wenn diese keinen größeren Umfang als
bisher annimmt. Sie haben einen gewaltigen Fonds barer
Mittel , der bereit ist, dem sie aber in den ersten zwei Wochen
des Kampfes, nach den gefaßten Beschlüssen, nicht einmal
einen Pfennig zu entnehmen brauchen, da die Unterstützung
der Ausgefperrten erst nach 14 Tagen einttitt . Jeder Tag
des Sttlliegens der Baue erfordert dagegen von den Arbeit¬
gebern erhebliche Opfer. Viele haben -drückende materielle
Verpflichtungen, die sich nicht hinausschieben lassen; z. B.
Wechfelverbindlichkeiten, die ans zu erwartende Gelder der
Bauherren Angegangen sind. Die erste Schlacht ist ge¬
schlagen, und sie ist nicht gerade siegreich für die Unter¬
nehmer ausgefallen. — In Berlin  hat g-est-ern auch dt«
Generalvcrfcimmttmg des Verbandes der Vauge-
schäfte  von Berlin und Umgegend dem Schiedsspruch des
Gewerbegerichts zngestimmt. Damit ist der Friede  im
Lohngebiet der Hauptstadt aus drei Fahre gesichert.
Zu den 35 000 im Verbandsgebiet Berlin nicht ausgefperrten
Bauarbeitern , die seither täglich einen Streikbeitrag von je
einer Mark leisteten, kommen nunmehr noch einige tausend
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Mann, so daß die Reichshauptstadt«Lein der Kriegskasse der
Arbeiter einen lausenden Beitrag von mindestens 49 00t) M.
täglich zuführen wird. In Gießen  und Umgegend haben
die Bauunternehmer die Aussperrung ebenfalls aufgehoben.
Durch Verhandlung soll vereinbart werden, unter welchen
Bedingungen für die nächsten Jahre der Friede erhalten
bleiben kann.

-r.  Biedenkopf, 23. April. Mit dem heutigen Tage sind
die letzten von der Aussperrung betroffenen Maurer , nur
Ausnahme der weiter arbeitenden Poliere und Lehrlinge,
in die Heimat zurückgekehrt,  soweit sie in den In¬
dustriegebieten Rheinlands und WestfalensBeschäftigung ge¬
sucht hatten. Im Siegerland lassen noch einzelne kleine
Meister arbeiten, da sie nicht dem Arbeitgeberverband ange¬
hören. Infolgedessen soll der letztere sich dahin bemühen,
daß die Baumate-rialiensperrs über jene kleinen Firmen
verhängt wird. Die heimgekehrten Maurer im Breiden-
bacher Grund sind zum größten Teil beim Bahnbau Sver-
fcheld-Waüau tätig.

Arrs StadL und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  23 . April,
Die Lustschiffparade in Hornburg v. d. H.

Aus Homburg  v . d. H., 22. April , wird uns von
unserem ö.-Korresftondenten berichtet: Die Stadt Homburg,
wo der Kaiser seit fast drei Wochen weilt, hatte sich heute,
was den Verkehr betrifft, in eine Großstadt verwandelt.
Seit den Kaisermanövern und der großen Parade hat man
einen solchen Menschcnandrangnicht mehr gesehen. Etwa
um die Mittagsstunde war in Frankfurt allgemein bekannt,
geworden, daß die drei Luftschiffe in Cöln abgefahren seien.
Sofort setzte ein Riesenverkehr ein, die nächsten Züge nach
Homburg waren überfüllt und die Landstraßen wimmelten
von Automobilen. In Homburg war inzwischen bekannt
geworden, daß der Landeplatz der Luftschiffe nicht, wie ur¬
sprünglich beabsichtigt, an der Landstraße nach Dornholz¬
hansen liege, sondern sich unmittelbar am Hauptbahnhof
im Feld befinde. In der Tat nahmen dort Soldaten des
80. und 81. Infanterie -Regiments bald Absperrungen vor,
es wurde ein großer Platz vollständig isoliert und das sich
in ungeheuren Scharen herandrängende Publikum streng zu-
rückgehalten. Es wehte ein ziemlich heftiger No-kdwestwind,
und man hatte die Befürchtung, daß die beiden kleineren
Luftschiffe dadurch am Vorwärtskommen gehindert würden.
Um so erstaunter war das zahlreiche Publikum, als der
Parsevalballon zuerst in Sicht kam. Es war kurz vor 3 Uhr,
als man den „Perseval" in der Richtung nach Frankfurt zu¬
erst sichtete. Das Kaiserpaar war erst wenige Minuten vor¬
her eingctrasfeu, auch die Prinzessin Viktoria Luise war an¬
wesend. Ferner sah man zahlreiche höhere Militärs , die
zum Teil in Automobilen cingetroffen waren. Während
man sich noch mit dem schnell herankommenden„Parseval 2‘‘
beschäftigte, kam auch schon das Zeppelinluftschiff in Sicht.
In elegantem Bogen fuhr „Parseval 2“  über der zahlreichen
Menschenmenge her und landete wenige Minuten vor 3%
Uhr glatt und verhältnismäßig schnell. Während auf der
„Jla " die Landung des Parfevalballons immer eine gewisse
Zeit in Anspruch nahm, hat man diesmal den Eindruck einer
sehr schnellen Landung. Führer des Luftschiffs war Ober¬
leutnant Stelling,  der sich sofort beim Kaiser meldete,
der Worte der Anerkennung für die gute Leistung des Luft¬
schiffs an ihn richtete. Inzwischen war auch der Großsche
Ballon in Sicht gekommen. Er hatte einen ziemlichen Ab¬
stand von den beiden anderen Schiffen, und man erzählte
sich, daß er zuletzt einen kleinen Defekt gehabt habe, so daß
sein- Geschwindigkeit sich vermindert habe. Eine Bestäti¬
gung für dieses Gerücht war nicht zu erhalten. Der „M. 1"
ist in unserer Gegend eine noch unbekannte Größe. Es gab
Leute, die ihm nicht viel zutrauten, und man konnte vielfach
Zweifel hören, ob der Ballon die weite Fahrt wirklich glatt
zurückzulegen vermöge. Er hat heute seine Leistungsfähig¬
keit bewiesen, uitd Hauptmann George,  der ihn führte,
hatte die Freude, große Anerkennung bei seinem Kriegsherrn
zu finden. Der Großsche Ballon landete etwas vom Lan¬
dungsplatz cntserirt und wurde dann etwa 1 Kilometer von
den Soldaten bis zur -eigentlichen Landestelle geführt. Als
die -beiden kleineren Schiffe glücklich gelandet waren, trat
„Z. 2" noch einmal in höhere Aktion. Er ging tief herab,
stieg dann schnell zu großer Höhe und kreuzte längere Zeit
über Homburg. Um den weißen Turm des Schlosses und
die Türme der Erlöserkirche machte das Luftschiff einen ele¬
ganten Bogen und kehrte dann langsam, später mit dem
Wind fahrend, sehr schnell zu dem Landeplatz zurück. Die
Laudungsmanipulatioueu dauerten etwa 15 Minuten, man
weiß, daß es nicht ganz leicht ist, den Kolo-ß bei starkem
Wind an einer bestimmten Stelle auf den Boden zu bringen,
aber es gelang ganz vorzüglich und in unmittelbarer Nähe
des Kaisers flickte sich der Koloß. Erst etwa 10 Meter über
der Erde wurden die Taue ausgeivorfen. Ein rasches An¬
ziehen durch die Soldaten und „Z. 2" war gelandet. Die
Bahnhofsuhr zeigte 4 Uhr 25 Minuten. Auch der Führer
des „Z. 2", Hauptmann v. Jena,  wurde vom Kaiser leb¬
haft zu der glatten und schnellen Fahrt beglückwünscht. Die
drei Führer der Luftschiffe wurden zum Essen ins Schloß
geladem Es ivar zunächst beabsichtigt, daß die Luftschiffe
nach kurzer Rast die Heimfahrt wieder antreten sollten. In
der Tat wurde denn auch bald mit der Gasn-achsAllung be¬
gonnen, zwei Wagen mit Wasserstofflaschen standen seit
gestern am Güterbahnhof bereit. Aber dann zogen vorn
Taunus her schwere Wolken auf und es setzte ein heftiger
Regen ein und der Wind wurde erheblich stärker. Mit Rück¬
sicht auf die Verschlechterung des Wetters befahl der Kaiser
nunmehr, daß -die drei Luftschiffe an dem Landeplatz über¬
nachten sollen sind die Weiterfahrt erst anr Samstagfrüh,
jedenfalls um 5 Uhr, antreten. günstiges Wetter voransge-
seht. Das Kaiserpaar mit Gefolge begab sich bald, nachdem
die Abfahrt verschoben war, in Automobilen ins Schloß zu¬
rück. Auch die Menschenmassen verteilten sich langsam. Wie
man hört, hat sich der Kaiser über die gelungene Fahrt der
Luftschiffe verschiedenen Personen gegenüber äußerst befrie¬
digt ausgesprochen. Man hatte die Ankunft erst nm 5 Ubr
erwartet, rast 2 Stunden früher kamen die Schiffe bereits '
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in Sicht. Es hat sich gezeigt, daß alle drei Luftschiffe mit
fast gleicher Geschwindigkeit zu fahren vermögen, besonders
hat der Parsevalballon an Schnelligkeit den „Z. 2“  vollstän¬
dig erreicht. Zu berücksichtigen ist dabei, daß die Schiffe im
Rheintal mit dem Wind fuhren und auch sonst ihre Fahrt
so einrichteten, daß sie in der Windrichtung vorwärts streb¬
ten. Ihre Geschwindigkeit verlangsamte sich begreiflicher¬
weise erheblich, als sie von Frankfurt aus nach Nordwesten
aus den Taunus steuerten und so direkt gegen den Wind
fahren mußten. Zweifellos bedeutet der heutige Tag einen
Markstein in der Geschichte der deutschen militärischen Luft¬
schiffahrt.

v . Homburg, 22. April. Auf dem Landungsplatz der
Luftschiffe sprach der Kaiser den Inspekteur der Berkehrs-
truppen Generalleutnant Freiherrn v. Lhncker und den Kom¬
mandeur des Luftschifflrbataillons Major Groß. Mit den
Luftschiffen sind außer dem Inspekteur der Verlehrstruppen
u. a . Major Scherenberg  und Major Freiherr von
Blomberg,  beide vom Generalstab, und Hauptmann
v. Jena  eingetroffen. — Die Luftschiffe wurden ziemlich
nahe beieinander verankert. Der Kaiser begab sich von
„P . 2"  zu „Z. 2", wo er längere Zeit verweilte. — Zur Ab¬
sperrung waren auch drei Kompagnien des 81. Infanterie-
Regiments aus Frankfurt angekommen. — Die Majestäten
mit der Prinzessin und Gefolge begaben sich mit Auto¬
mobilen zur Saalburg , nahmen im Saalburg -Rcstaurmt
der: Tee und kehrten zu Fuß aus dem Lindenweg zurück.
Zur Mbendtafel bei Ihren Majestäten waren außer den
Damen und Herren der Umgebung die mit den Luftschiffen
eingetroffenenOffiziere geladen. Die Kaiserin faß bei der
Tafel zwischen dem Generalleutnant Freiherrn v. Lhncker
und dem Generalleutnant v. Engelbrecht. Gegenüber saß
der Kaiser zwischen der Prinzessin Viktoria Luise und dem
Major Groß. Weiter schlossen sich zunächst an die Majore
Neumann, Franke, Freiherr v. Blomberg, v. Werder und
Scherenberg, sowie Direktor Dr. Polis.

Homburg ». d. H., 23. April . (Eigener Drahtbericht.)
„M 1" soll nach seiner Fahrt nach Homburg und feld-mäßi¬
ger Übernachtungentleert werden, um weitere Erfahrungen
über De-mon-tage im Feld, Verladung ans Wagen usw. zu
sammeln. „Z. 2“  wird infolge des starken direkten Gegen¬
windes hier abwarten,  um auf dem Luftweg nach Cöln
zurückzukehren. „P . 2“  wird entweder per Bahn oder auf
dem Luftweg nach Eöln geschickt werden und daher heute
noch  gefüllt bleiben.  Die gestrige Fahrt der drei Luft¬
schiffe verli>ef durchaus glatt , kleine Störungen wurden
leicht überwunden. — Der Kaiser  verlieh folgende Aus¬
zeichnungen:  Exzellenz v. Lhncker, Inspekteur der Ver-
kehrstruppen, erhielt die Konigl. Krone zum Roten Adlcr-
orden 2. Klasse; Major Groß das Bild des Kaisers mit
eigenhändiger Unterschrift, Major Neumann die Krone zum
Roien Adlerorden 4. Klasse, die Hauptleute v. Jena und
George den Roten Adlerorden 4. Klasse und Oberleutnant
Geerdtz den Kronenorden 4. Klasse.

Homburg v. d. H., 23. April. (Eigener Drahtbericht.)
Nachdem die Luftflotte diese Nacht vor Homburg vor Anker
gelegen hatte, sollte heute morgen um 7 Uhr die Weiter¬
sah  r t über Usingen  nach C o b l en z angetreten wer¬
den, um dort ebenfalls zu Übungszwecken eine Zwischen¬
landung  vorzunchmen. Da indessen durch die meteoro¬
logischen Stationen Windstärken von 15 Sekundenmeternin
Höhe von 200 Meter feftgestellt und starke Regenböen ge¬
meldet wurden, gab die Leitung, um diese übungs-
p er io de  für die Ausbildung des Kommandos und
Maschinenpersonals ergibig auszunntzen, um 10 Uhr den
Befehl zur fcldmäßigen Demontage  eines Luft¬
schiffes. Es wurde hierbei von dem Grundgedanken ausge¬
gangen, daß Havarien im Mobilmachungssalle oft zu
Landungen Veranlassung geben, welche die Heranziehung
von Personal zur Hilfeleistung notwendig machen. Dr.
Pohlis und Dt . Reger vom meteorologischen Observatorium
in Aachen begleiteten gestern die Luftschiffe im Automobil
und unterhielten dauernde Verbindung mit denselben durch
Flaggensignale. _

Friedensschluß im „Tierschutzverein".
Im „Tierschutzverein", der in den letzten Monaten das

Publikum weit über seine eigentliche, nicht gering cinzu
schätzende Bestimmung beschäftigte, scheint in der außer
ordentlichen AsttglicderversamnÄung, die gestern abend im
Saal der „Wartburg " stattsand, ein ehrenvoller Friede für
beide Teile geschlossen worden zu sein. Die Versammlung
wurde von Professor Do. Le w i n eröffnet und De. N o l t c
daraus mit der Leitung der weiteren Verhandlungen be
traut . Letzterer erstattete ein ausführliches Referat
über die am 9. d. M. zustande gekommene Versöhnung
zwischen dem Vorstand und den aus dem Verein ausge
schlossenen Herren. Der Friede scheint auch tatsächlich ein
vollständiger zu sein, denn beide Teile haben das gegebene
Versprechen gehalten und den eigentlichen Streitpunkt in:
Laufe der Debatte nicht mehr berührt. Anr Schluß seine-
Ausführungen gab der Referent folgende Erklärung ab
„Der Ausschluß des Pfarrers Schützlcr wird zurückgenom
men und der Vorstand des „Tierschutzvereins" spricht seii
Bedauern darüber aus , den Ausschluß in der Zeitung vcr
öffcntlicht zu haben. Der Ausschluß der weiteren 15 Herren
wird zurückgenommen. Graf v. Bothmer bedauert, in de:
ordentlichen Mitgliederversammlung vom 31. Januar 1919
durch seine Äußerung: „Die Knaben konnten nicht überführt
werden", den- Verdacht gegen die Kinder der Pfarrer Dicht
und Schußler erneuert und dadurch die Antwort der
Pfarrers Schußler herausgesordert zu haben. Pfarrer
Schußler bedauert daraufhin die Schärfe seiner Äußerung."
Etwas schwieriger gestaltete sich die Änderung -des Z 9, nack
welchem der Vorstand nur aus drei Mitgliedern bestand
und ohne Rücksicht auf Vollständigkeit Beschlüsse weitgehend¬
ster Art fassen konnte. Dieser Paragraph sollte geändert
werden und eine dem Gesetz entsprechende Fassung erhalten.
Den hierzu gestellten Antrag : „Alle Ämter des Vorstandes
sind ehrenamtlich. Der Vorstand setzt sich zusammen aus:
dem 1. Vorsitzenden, dem 3. Vorsitzenden, dein Schriftführer,
deni Kassenführcr, dem Stellvertreter des letzteren. Dem
Vorstand bleibt es überlassen, auf Kosten des Vereins zu
seiner Unterstützung eine geschäftsführendeKraft anzu-
stellin", bekämpfte der Rentner C. Schmidt,  indem er
ausführte, daß der »Tierschutzverein" unter den bestehenden
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Satzungen -groß geworden sei und seines Erachtens zu einer
Änderung kein Grund vorliege. Weit größere Schwierig¬
keiten als diese Erklärung machte jedoch im Laufe der weite¬
ren Diskussion die künftige Stellung der jetzt als besoldetes
Vorstandsmitglied auf 4 Jahre gewählten Geschäftsführerin.
Aber auch hier wurde schließlich eine Einigung erzielt:
Fräulein Gölten verliert nur ihr Stimmrecht und bleibt im
übrigen in ihrer Stellung. Ebenso über 8 13, nach welchem
künftighin eine außerordentlicheMitgliederversammlung aus
Antrag von mindestens 30 Mitgliedern einberufen werden
muß. Die Beschlüsse jeder Mitgliederversammlung sind
für den Verein gültig und werden durch die Unterschriften
des Leiters und des Schriftführers der Verhandlung be¬
urkundet. Nach den hierauf folgenden Ergänzungswahlen
zum Vorstand und Aufsichtsrat  besteht ersterer
nunmehr aus folgenden Herren: 1. Vorsitzender Graf von
Bothmer, 2. Vorsitzender Archivrat Do. Hagemann, Schrift¬
führer Professor Eduard Schneider, Kassensührer Profeffor
Dr. Lewin und Stellvertreter der beiden letzteren Dr.
Grimmel. Der Auffichtsrat besteht aus folgenden Herren:
Rentner Friedrich Gütz, Dr . Moldenhauer, Kammersänger
Paul Kalisch; Direktor Annacker, KammermusikerSchnitze,
Oberstleutnant Adolph und Rentner Margerie . Von dem
Gedanken ausgehend, daß auch die weiteren Paragraphen
der bestehenden Statuten reformbedürftig sind, stellte Gym-
nasialdirektor Schmidt  nach eingehenden Ausführungen
einen Antrag zur Abstimmung; nach welchem die Mitglieder¬
versammlung die bestehenden Satzungen einer gründlichen
Revision für bedürftig erklärt und den Vorstand auffordert,
eine Statutenänderung durchzuberatenund auf die Tages¬
ordnung der nächsten Generalversammlung im Januar zu
stellen Nach Annahme dieses Antrags wurde die Versamm¬
lung mit Dankesworten des Leiters an die Anwesendeng«.
schlossen. e .

Das Mai Programm der Kurverwaltung.
Die Kurverwaltung hat für den Monat Mai ein be¬

sonders reichh-aliiges Prograrnm ausgestellt. Den Mittel¬
punkt der Veranstaltungen bildet das am 6. Mai , nach¬
mittags 4 Uhr, in Gegenwart des Kaiserpaars stattfindende
Galalonzert, in welchem die preisgekrönte Kantate „Weihr
der Künste" von De. Ellsenheimer-New Uork unter Leitung
des Kapellmeisters Afferni zur Aufführung gelangt. Als
Solisten werden Mitwirken: Frau Elsa Henfll-Schweitzer.
Kammersängerin, Frankfurt (Sopran ), Frau Ottilie Metz-
ger-HaniIburg (Alt), die Herren Paul Schmedes-Wien
(Tenor), Adolf Müller und Hans Vaterhaus , beide aus
Frankfurt (Bariton und Baß). Anläßlich des Geburts¬
tags des deutschen Kronprinzen findet abends 8 Uhr ein
Festkonzert mit patriotischem Programm , sowie Beleuchtung
des Kurgartens und Feuerwerk statt. Für Dienstag, pcn
3. Mai , ist ein Lieder- und Balladenabend des Herrn Kam¬
mersängers Alexander Heinemann-Berlin (Bariton ) angc-
setzt, ferner Freitag , den 13. Mai , großes Extrakonzert unter
Leitung des Herrn GeneralmusikdirektorsProfessor Mar
Schillings-Stuttgart , in welchem Herr Professor Felix
Berber (Violine) und Herr Professor Ernst v. Poffart (Rezi¬
tation) Mitwirken werden. Mittwoch, den 18. Mai, wird
die gefeierte Diva Frau Lilli Lehmann in einem Lieder¬
abend im Kurhaus auftreten, während für Freitag , den
27. Mai, die rühmlichst bekannte Madame Aino AcktL von
der Großen Oper in Paris ihre Mitwirkung zufagte. Für
den 7., 21. und 28. Mai sind Gartenfeste mit großem Feuer-
tverk vorgesehen. Am 14. Mai, dem Vorabend von Pfing¬
sten. ist ein Frühlingsfest mit großem Ball in den blrinren-
gesckmücktcn Sälen . Von anderen Veranstaltungen smd zu
erwähnen: Mittwoch, den 4. Mai , „Wiesbadener Dichter-
abend" des Herrn Wilhelm Elobes, Montag, den 9. Mai.
Wissenschaftlicher Lichtbildervortrag des Herrn Jens Lützen'
über das aktuelle Thema: „Kometenfurcht und Weltuntcr-
gangsprophezeiungen für 1910", Mittwoch, den 11. Mai.
Lieder und Duette zur Laute, gesungen von Lisa und Sven
Scholander aus Stockholnr, Dienstag, den 17. Mai, Licht-
bildervortrag des berühmten Forschungsreisenden vorr Hesse-
Wartegg über „Alte und neue Türkei", ferner am 19. Mai.
dem Geburtstag des Zaren von Rußland, russisches Ratio
nalkonzert bei bengalischer Beleuchtung usw., Freitag , den
20. Mai, VitographischeVorführungen, und Dienstag, den
31. Mai, Melodramatischer Abend des Königl. Hoffchau
spielers Herrn Hugo Waldcck-Dresdem Ilm auch den vielen
rheinfremden Kurgästen Gelegenheit zu bieten, unseren
schönen Rheinstrom kennen zu lernen, hat die Kurverwal
tuna für Mittwoch, den 25. Mai , eine Rheinfahrt mir
Extradampifboot der Cöln-Düffeldorfer Dampfschiffahrks-
Gestllschaft nach Aß-niannshauscn-Rheinstein-Niederwald-
Rüdesheim festgesetzt. Zur Besichtigung der nächsten Um¬
gebung bieten die täglichen Mailcoachfahrten reichlich ©f,
lcgenheit. Täglich finden, soweit Extraveranstaliungen der.
Ausfall nicht bedingen, zwei Konzerte, und zwar um 4 und
8 Uhr, statt, während in der Kochbrurmenanlage das Kur'-
orchcster um 11 Uhr (Sonntags liy 2; Uhr) die Vormittags
konzerte ausführt. Zum Schluß sei auf das am 5. Mai rü¬
den Sportplätzen der Kurverwaltung „Blumenwiese" be¬
ginnende internationale Lawntennis-Turnier , zu welchem
hervorragende Spieler ihr Kommen zusagtcn, hingewiesen.

— Zu den Hamburger Kaisertagen. Während seines
Homburgcr Aufenthalts war der Kaiser  stets ein Frup-
mfsteher. Er erhob sich kurz nach6 Uhr und machte häufia
schon gegen 8 Uhr eine Morgenpromenade im Schloßpart
Kurz nach 10 Uhr begab sich der Kaiser allabendlich -ur
Ruhe. — Die Kaiserin-Augusta-Viktoria-Quelle, die fCi;
zwei Jahren zu Trink- und Badezwecken benutzt wird, hg; ,'
bisher nur eine einfache Umrahmung. Am 15. April "ha:
der Kaiser einen Pavillon  für die Quelle cntworfe'-
Die Quelle entspringt einem römischen Altar, zu beid-Ü
Sciten ist sie von allegorischen Figuren flankiert. Geheim¬
rat Jacobi erhielt den Auftrag, den Entwurf weiter aus-
zusührew Der Pavillon soll alsbald errichtet werden' -ü
Als der Kaiser bei sein m kürzlichen Besuch des Hontburacr
Bahnhofs hörte, daß die Strecke Homburg-Friedderg
cingeleisig ist, wodurch der regelmäßige Schnellzug
verkehr  W i e s b a d en - H o m b u r g - N a u h ej«
und umgekehrt gewisse Schwierigkeiten hat, ließ er d-urck,
den Chef des Zibilkabineits i» dieser Angelegenheitsofort
an den Eisenba-Hnminister schreiben. Zweifellos wird durcü
die laiserliche Initiative der Ausbau -der Strecke ein»
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wesentliche Förderung erfahren . — Eine Einweihung der
Saalburg,  von der seil Jahren die Rede war , scheint
nicht mehr beabsichtigt zu sein. Wenigstens hört man aus
eingeweihten Kreisen, das» der Kaiser nach dieser Richtung
keinerlei Bestimmungen getroffen hat , obwohl die Arbeiten
an der Saalburg in der Hauptsache vollendet sind. — Der
Kaiser hat sich gelegentlich auch nach der Homburgcr
Hirschjagd  erkundigt , die infolge des wachsenden Ver¬
kehrs nicht mehr so gut ist wie in früheren Jahren . Man
vermutete , daß der Kaiser einen Jagdausslug in den Tau¬
nus machen werde , doch ist es nicht dazu gekommen. — Wie
der Kaiser gesprächsweise äußerte , beabsichtigt er, im August
nochmals auf kurze Zeit nach Homburg zu kommen und im
Schloß Wohnung zu nehmen . Man hört , daß ein Zusam¬
mentreffen des Kaisers mit König Eduard  um jene
Zeit statffind 'en werde . Auch ans England sind diesbezüg¬
liche Gerüchte bereits bis nach Hornburg gedrungen.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Graf Lewen-
hauvt  aus Stockholm im „Hotel Englischer Hof". General
Korbes  aus Washington im „Hotel Kaiserhof und Augusta-
Biktoria -Bad", Staatsminister a. D . Graf p. Posadowsky
ans Naumburg im „Hoiel Nassau und Hotel Cecilie". Kammer-
Herr Baron v. Hang Witz  aus Schloß Speck im „Hotel Nizza".

— Post-Personalien . Angenommen zu Postagenten Land¬
wirt Ludwig H a f f n e r in Gönnern und Bürgermeister Orth
in Elsoff. Bestanden die Postassistentenprüfung Postgehilfe
Herz  in Biedenkopf. Versetzt die Postassistenten F ü g n cr
von Höchst nach Lnnburg , Große  von Königstein nach Frank¬
furt , Grüner  von Rüdesheirn nach Weilburg , K l i n z n er
von Frankfurt nach Langenschwalbach. Löhr  von Biebrich nach
Ems , Luxem  von Frankfurt nach Niederlahnstein, Scheuer
von Frankfurt nach Homburg v. b. H., Schlapv  von Höchst
nach Frankfurt , Thomas  von Wetzlar nach Geisenheim. Es
tritt in den Ruhestand Postsekretär He ine manu  in Greiz,
künftiger Wohnort Wiesbaden. Freiwillig ausgeschieden Post-
agent Christian Hasser  in Gönnern . Entlaffen die Post¬
agentin Frau Sophie Müller  in Elsoff.

— Beigeordneter Körner vollendet morgen sein 50.
Lebensjahr . Er ist feit längerer Zeit im Dienst der Stadt¬
gemeinde Wiesbaden und erfreut sich großer Beliebtheit bei
seinen Magiftratskollegen und den städtischen Beamten so¬
wohl als auch in allen Schichten der Bevölkerung.

— Todesfälle . In einem hiesigen Hotel verstarb gestern
die feit 5 Monaten hier zur Kur weilende 92 Jahre alie
Freifrau Eharlottc v. Schwartzkoppen,  geh . Frciin
v Bcrlichingen , aus Weinheim in Hessen. — Der 69 Jahre
alte Waigistratsobersekretär a . D. Karl Rosalewski,  der
86 Jahre im Dienst der Stadt tätig und vor 1% Jahren
in den Ruhestand versetzt worden war , ist gestern gestorben.

— Plötzlicher Tod . Gestern abend erlitt der zur Kur
hier weilende Landtagsabgeordnete Rechtsanwalt Dr . jur.
Hager  aus Groß -Lichterselde bet einem Ausgang in der
Kirchgasse einen Schlaganfall , der seinen alsbaldigen Tod
zur Folge hatte . Die Leiche kam in das Totenhans an der
unteren Platter Straße . I > . Hager war gewählt im Kreis
Kosel-Leobschütz und gehörte der Zentrumspartei an.

— Kongreß für innere Medizin . Dr . Rainer  hier-
selbst schreibt uns : „In Ihrem Bericht über den Vortrag
Friede ! Pick „Tabakvergiftung"  hat Ihr Referent
wieder die Drskusstonsentgegnung zu verzeichnen vergessen,
welche ich mit Recht dem Vortragenden gemacht : 1. durch
zahlreiche experimentelle Versuche habe ich erwiesen , daß
nur das Nikotin das giftige Agens im Tabakrauch ist.
(Pflügers Archiv.) 2. Blausäure ist vielmals im Tabak-
ranÄ gar nicht gefunden worden , manchmal in so minimaler
Menage, daß eine bittere Mandel oder ein Apfel mindestens
so viel enthält . Die näheren Ausführungen befinden sich im
zu veröffentlichenden Sitznngsprotokoll ."

— Die Reimen und die Geschäftswelt . Nachdem nun¬
mehr die Rennen für Wiesbaden gesichert und die Arbeiten
zu dem Eröffnungsrennen im vollen Gange sind, hat es sich
der „Kaufmännische Verein Wiesbaden , E . V.", angelegen
sein lassen, an den hiesigen „Rennverein ", sowie an den
Veranstalter , den „Verein für Hindernisrennen " in Berlin,
«in Schreiben zu richten, .in welchem er die Bitte ausspricht,
die bei den Rennen zur Verteilung kommenden Werkpreise
bei den Wiesbadener Geschäftsleuten einznkaufen . Der Ver¬
ein weist mit Recht darauf hin , daß Wiesbaden schon infolge
des großen internationalen Fremdenverkehrs in geschäft¬
licher Beziehung ganz Hervorragendes leiste und daß die
hiesigen renommierten Geschäfte aller Branchen , insbeson¬
dere der am meisten in Betracht kommenden Luxus - und
Juwclenbranche , mit denjenigen der größeren und größten
Städte jede Konkurrenz ausznhalten im stände sind. Wenn
man weiter tn Berücksichtigung zieht , daß die Rennbahn
fast ausschließlich durch die finanzielle Unterstützung der
Wiesbadener Bürger und der Kommune selbst errichtet wer¬
den konnte und daß die Lebensfähigkeit des großen Unter¬
nehmens das Interesse der weitesten Kreise der hiesigen
Bürgerschaft verlangt , so darf man erhoffen , daß die beiden
Korporationen der Bitte des „Kaufmännischen Vereins,
E . V.", welche sich mit dem Wunsche der hiesigen Geschäfts¬
welt deckt, wohlwollende Beachtung entgegenbringen werden.

— Aus der Vogelwelt . Es fällt auf , daß unsere
Schwalben , die sonst mit großer Pünktlichkeit um Mitte
April schon sich einstellen, Heuer noch fehlen , wie die Segler
überhaupt . Gewiß wäre es interessant , über diese merl-
würdige Erscheinung Aufklärung zu erhalten . Sollte ihnen
im Süden , too ihnen Gefahren der verschiedensten Art
drohen , größeres Unheil widerfahren sein ? Die Nachtigall
hat ja bereits ihren Einzug gehalten und läßt ihre gott¬
begnadete Stimme an mancherlei Stellen , namentlich aber
in den Villenvierteln mit ihren lauschigen , geschützten
Gärten , erschallen. Anfangs Mai folgen rioch die Turtel¬
tauben und der Pirol und vervollständigen das herrliche
Naturkonzert , das die Menschheit zu erfreuen und zu
erheben bestimmt ist. (Wie aus dem Taunus und der Main¬
gegend gemeldet wird , sind dort vor einigen Tagen schon die
Schwalben  gesehen worden . Auch in unseren Nachbar¬
orten wurden die ersten Schwalben gesichtet. Die Red .)

— Deutscher Reiscverband . Am 18. d. M. wurde im
großen Saal des Schausviel -Restaurants in Frankfurt a. M . ■
oic konstituierende Versammlung des Deutschen Reisever¬
bands abgeh alten . Der Verband will seinen Mitgliedern
das Reisen und besonders den Erholungsaufenthalt durch
geeignete Vorkehrungen erleichtern , sowie durch Abschluß
von Lieferantenverträgm usw. wesentliche wirtschaftliche
Vorteile bieten . Da zudem der etwaige Überschuß aus den
aus 6 M . jährlich festgesetzten Mitgliederbeiträgen satzungs-
nemäß für Reise-Stipendien und Ferienkolonienzwecke Dcr-
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Wendung finden soll, darf man annehmest , daß der neue
Verband besonders in den Kreisen, die den Verbandsbe¬
strebungen das erforderliche Verständnis entgegenbringen,
bald eine große Zahl von Anhängern gewinnen wird . Die
Satzungen können durch die Geschäftsstelle in Frankfurt
a . M ., Elbestraße 29, kostenfrei bezogen werden.

— Ausstellungsprozeß . Bei dem Prozeß , welchen die
Architekten Merz und Huber  Wider die Handwerkskam¬
mer als Die Unternehmerin der Ausstellung angestrengt
haben , handelt es sich um einen Betrag von 5860 M . für die
Gebäulichkeiten und 2500 M . für die Innendekoration . Die
HandweMLammer steht auf dem Standpunkt , daß der Bau
zu einem festen Preis den Architekten übertragen worden
sei, während die Pläne nur nebenbei zu dem Zweck beige¬
geben worden seien, daraus die Grundrisse zu entnehmen,
und daß auch die Jnnerkdekoraiion bereits bezahlt worden
sei. Die Kläger bestreiten beides.

— Farbige Postkarten mit Ansichten von Wiesbaden,
ausgenommen nach dem neuen , von uns seinerzeit be¬
schriebenen L u m i e r e -lB c rfahre  n in Farbenphoto-
graphie und darnach reproduziert , sind soeben herausgc-
kommen und bestechen sofort durch ihre prächtige , von den
üblichen farbigen Ansichtskarten grundverschiedene künst¬
lerische Ausführung . Die Karten sind in den meisten Papier¬
geschäften erhältlich.

— Für Autler . Durch Verfügung des Finanzministers
vom 5. April 1910 ist es mit Zustimmung des Reichskanz¬
lers für zulässig erklärt worden , für ein in Gebrauch ge¬
nommenes Kraftfahrzeug auch bei verspäteter oder unter¬
lassener Steueranmeldung auf Antrag eine Erlaubniskarte
auf 4 Monate auszustellen.

— Unbekannte Leichen. Am 11. d. Mi wurde in Frank¬
furt im Main die Leiche eines unbekannten Mannes , an¬
scheinend eines Steinträgers , gelandet . Die Personalien
konnten noch nicht festgestellt werden . Der Ertrunkene ist
etwa 30 Jahre alt , 1,68 Meter groß , hat blondes Haar,
blonden Schnurrbart , trug grauen gestreiften Sackanzug
und rotkariertes Hemd. — Am 15. d. M. wurde im Main
an der Niederräder Schleuse die Leiche eines ebenfalls noch
unbekannten Mannes , die schon stark in Verwesung überge-
gangen war , gelandet . Das Alter des Ertrunkenen wird
auf 36 Jahre geschätzt. Er ist 1,65 Meter groß , hat blondes
Haar und blonden Schnurrbart und war bekleidet mit einem
schwarzen Überzieher , in dem sich das Monogramm G. B.
befindet.

— Schwere Gasexplosion . Beim Montieren eines Gas¬
lüsters entstand heute morgen kurz nach 8 Uhr in der ersten
Etage des Hauses Schwalbacher Straße 36 dadurch , daß
jedenfalls der Gashahn offengelassen und unvorsichtigerwcise
mit Licht hantiert worden war , eine schwere Gasexplosion.
Die Gewalt der weithin hörbaren Detonation war so stark,
daß die Fenster der Wohnung samt Rahmen 15 Meter weit
auf die Straße geschleudert wurden . Zum Glück befindet
sich vor dem Hause ein großer Vorgarten , so daß vorüber¬
gehende Passanten nicht verletzt wurden . Auch die Korridm-
tür wurde vollständig herausgedrückt und die Gegenstände
in der Wohnung stark demoliert . Der 25 Jahre alte Mon¬
teur Ludwig K., Moritzstraße 7 wohnhaft , erlitt schwere
Brandwunden im Gesicht und an den Händen und wurde
nach Anlegen eines Nowerbands von der Sanitätswache
nach dem städtischen Krankenhaus gebracht.

— Fahrrnddiebstahl . Gestern abend gegen 7 Uhr wurde
aus dem Hofe eines Hauses in der Erbacher Straße rin
Fahrrad , Marke „Panzer ", von einem Unbekannten ge¬
stohlen.

— Kurhaus . Der morgige (Sonntag ) Wagenaus-
flug  der Kurverwaltung , 3 Uhr ab Kurhaus , führt nach
Eiserne Hand, Hahn, Bleidenstadt, Langenschwalbach. und der¬
jenige am Montag , 3 Uhr aü Kurhaus , über Clarenthal
Chausseehaus, Georgenborn und Schlangenbad.

— ArüeitSvergebung an der Rennbahn. Die Arbeiten an
den Hochbauten auf dem Rennbahngelände schreiten rüstig vor¬
wärts . Gestern wurden wieder verschiedene Arbeiten vergeben
und zwar die erste Bühne (50 Meier lang) , Erd- und Beton¬
arbeiten an die Firma Gebrüder Toffolo-Wiesbaden, Eisen¬
konstruktion an die Maschinenfabrik Wiesbaden, die zweite
Bühne (90 Meter lana ). Erd- und Betonarbeiten an die Firma
Heinrich Christian Koch Söhne in Erbenheim und die Zimmer¬
arbeiten an H, Carstens-Wiesbaden, Ferner die Dachdecker^
arbeitcn am Stallgebäude cm Schmidt u , Schwarz in Wies
baden und Heinrich Ott in Erbenheim. Die Spenglerarbeiten
erhielt H, Ruwedel aus Wiesbaden.

— Kleine Notizen. Auf die heule abend stattfindende
Versammlung  hiesiger Vereine in der Turnhalle shei
Turngesellschaft. Schwalbacher Straße 8, sei nochmals aufmerk
sam gemacht. Die allgemeine Besprechung wichtiger
Tag essragen  dürste jedenfalls großes Interesse haben, —
Am Sonntag , den 24. Avril , sind es 10 Jahre , daß Fräulein
R. Stern  bei der Firma Gebrüder Baum , Webergasse 6,
tätig ist. — In unmittelbarer Nähe des Ostausganges unseres
Hauptbahnhofs wird zurzeit eine Halle  errichtet , für welche
dem Bahnhofsrestauratcur die Wirtschaftskonzession endgültig
erteilt worden ist. Die Wirtschasl ist hauptsächlich für die in
der Nähe haltenden Droschkenkutscher  bestimmt
welchen bekanntlich durch Polizeivcrordnung der Eintritt in die
Wartesäle untersagt ist. -— Die Bretterhallen,  welche
früher den Rheinstraßen-Eingang der alten Artilleriekaserne
in der Rheinstraße flankierten , sind seit kurzem auf einem
städtischen Lagerplatz an der Schlachthausstraße ausgestellt
Sie dienen dort zum Unterstellen eines Teiles der städtischen
Svrengwagen , — Beim Hantieren mit einem Revolver
schoß sich auf dem Römerberg ein junger Mann  in die
Hand. _

Ttzeaier, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. kSpieIpkan .) Sonntag,

den 24, April , außer Abonnement: Gastspiel Dalmores:
„Lohengrin". Anfang 614 Uhr. Montag , den 25., Abonne¬
ment I) : „Fr.anpois Pillou ". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den
26., Abonnement L : „Die Fledermaus ". Anfang 7 Uhr
Mittwoch, den 27., Abonnement C : „Der Evangelimann ". An¬
fang 7 Uhr . Donnerstag , den 28.. Abonnement A : „Die ver¬
kaufte Braut ", Anfang 7 Uhr . Freitag , den 2g., außer Abonne¬
ment : „Der Graf von Luxemburg". Anfang 7 Uhr . Samstag,
den 30„ und Sonntag , den 1. Mai : Geschlossen.

* Residenz - Theater . (S p i c I p I a n.) Sonntag , den
24. April, nachmittags Vu4  Uhr : „Im Taubenschlag". Abends
7 Uhr : „Das Konzert " . Montag , den 25, : „Die Lokalbahn " .
Dienstag , den 26.: „Hohe Politik ". Mittwoch, den 27.: „Im
Taubenschlag". Donnerstag , den 28.: „Das Konzert", Freitag,
den 29.: Gastspiel des Gastspiel-Ensembles der Künstler- und
Schriftsteller - Vereinigung „Münchener Scharfrichter" und
„Wiener Nachtlicht". SamStag , den 30.: „Man soll keine
Briefe schreiben". (Neuheit.)

* Volkstheater. (Spiclpla  u.) Sonntag , dem 24. April,
nachmittags 4 Uhr: „Minna von Barnhelm ". Abends 8.15 Ubr:
„Gretchens Polterabend ". Vom 25. bis zum 30. April volks¬
tümliche Vorstellungen zu kleinen Preisen . Montag , den 25. :

-Wilhelm Tell". Dienstaa . den 26.: - Gretchens Polteraoeno ".

Samstag, 23 . April 1910. Seite 2.
Mittwoch, den 27.: „Dorf und Stadt ". Donnerstag , den 28.:
„Genoveva". Freitag , den 29. : „Der Meineidbauer ". Sarns-
den 30.: „Kean". — Der Spielplan ist für heute Samstag , den
23. April , insofern geändert, als anstatt der angekündigten
Vorstellung „Ein verlorenes Leben" „Kean oder Genie und
Leidenschaft" als volkstümliche Vorstellung zu kleinen Preisen
gegeben wird. Sonntagnachmittag geht „Minna von Barn-
helm" in Szene und abends findet eine Wiederholung des
übermütigen Schwankes „Gretchens Polterabend " statt . In
der nächsten Woche, vom 25. bis 30, April, sind wieder Vor¬
stellungen zu den volkstüntlichen, kleinen Preisen . Dieselben
werden am Montag , den 25. April , mit der Neueinstudierung
von Schillers „Wilhelm Tell " eröffnet.

* Kurhaus . Morgen Sonntag findet abends 8 Uhr im
Kurhause im Abonnement unter Leitung des städtischen Kur-
kapellmeisters Herrn Ugo Afferni Richard - Wagner-
Abend  des Kurorchesters statt . — Für die nächste Woche hstt
die Kurverwaltung für Dienstag , den 26. d. M „ abends 8 Uhr,
im kleinen Saale Vitographische Vorführungen  in
Verbindung mit Auxetophon-Konzert des Herrn Hubert Werner
von hier, für Mittwoch, den 27. d. M ., abends 8 Uhr, im kleinen
Saale einen Lichtbildervortrag des Herrn Or . Karl Hagemann.
Intendant des GrotzherzoglichenHof- und Nationaltheaters in
Mannheim, Thema : „Bühne und Kunst", und für Samstag,
den 80. April, abends 8 Uhr, im Ileinen Saale einen Lieüer-
Abend: „Lieder zur Laute ", gesungen von Robert Käthe, in
Ausstcht genommen.

* Galerie Banger (Luiscnstraße 9) . Allgemeinen Wünschen
entsprechend bleibt die japanisch-chinesische Kunstausstellung bis
Mrtte der nächsten Woche noch offen. Nächsten Sonntag findet
die Eröffnung der großen belgischen Ausstellung statt.

* Elizabeth Duncan wird mit ihren Schülerinnen Donners,
tag, den 28. d. M., im Kasinosaal zu einer Vorführung er¬
scheinen. Derselben geht ein Vortrag über Zweck und Ziel der
Schule voraus . Wie bereits mitgeteilt , hat der Großherzog
von Hessen für die Ausgestaltung der in Wiesbaden noch von
den letzten Vorführungen im Kurpark in guter Erinnerung
stehenden Schule ein großes Terram auf der Marienhöhe bei
Darmstadt zur Verfügung gestellt. Die Schule stand seit deren
Gründung durch Jsadora unter der Leitung von Elizabeth
Duncan , deren Namen sie nunmehr auch trägt . Ein Komitee
tritt für die Erweiterung dieses Instituts ein und veranstaltet
in allen größeren Städten Deutschlands mit vielem Erfolg die
Vorträge , in welchen an Hand praktischer Übungsstudien, Reigen
und Tanzspielen die Bestrebungen der Schule klargelegt wer¬
den. Karten sind in der Musikalienhandlung Wolfs zu erhalten.

* Konzert. Der Zerlettsche Frauenchor  wird
am Freitag , den 29. April, unter Leitung seines Dirigenten
Herrn Kömglichen Musikdirektor I . B. Zerlett im Saale der
Loge Plato ein Konzert veranstalten . Die junge musikalische
Vereinigung, welche diesen Winter hier zweimal vor geladenem
Publikum auftrat , wird zum erstenmal öffentlich auftreten.
Der Reinertrag ist für wohltätige Zwecke bestimmt.

* Galerie Hermes (Wilhelmstraße 36) . Neu ausgestellt:
Professor I . Wenglein : „Amperlandschaft". C. b. Bergen:
„Holunderblüten". Professor Gab. Schachinger: „Pfingstrosen ".
Walter Firle : „Herbstlaub". Frz . v. Defregger : „Im Sonn¬
tagsstaat ". Professor I . Wopfner : „Am Chiemsee". Ed.
Grützner : „Falstaff ", „In der Geheimbibliothek". Gust.
Schönleber: „La Panne ". Professor Jul . Adam : .Lktzen-
familie ". W. v. Czachorski: „Blumenmädchen". Adolf Eberlc:
„Im Stall ", „Nur einer darf mitgehen". Karl Seiler : „Die
Diplomaten ", „Vorposten vor Paris ". Hugo Kauffmann : „Auf
den Busch geklopft".

GeschäftlicheMitteilungen.
* Einen idyllischen Aufenthalt bietet das vor dem Sonnen¬

berger Wald errichtete Cafe Waldacker.  Von dem
schlichten, aber originellen Blockhäuschen, dessen rotes Dach
schon von Weitem einladend leuchtet, genießt man eine herr¬
liche Fernsicht auf den Taunus . Auf der anderen Seite
leuchtet in der Ferne der Rhein.

Aus dem Sundkreis Wiesbaden.
an -i 7? Biebrich , 21 . April . Unter reger Beteiligung seiner
Mitglreder fand am letzten Montag im Magistratszimmer des
Rathauses unter dem Vorsitz des Herrn Oberbürgermeisters
Vogt die Generalversammlung des Kinderhort - Vereins
statt. Der von Herrn Alfred Dhckerhofs erstattete Jahres¬
bericht gibt ein erfreuliches Bild von der Tätigkeit des Vereins
,m abgelaufenen Vereinsiahr . Es besuchten durchschnittlich
täglich 200 Knaben und Mädchen den Hort . Die Beschäftigung
erstreckte sich im Sommer neben der Anfertigung der Schul¬
arbeiten auf Turnspiele und Gartenarbeit . Je 40 Mädchen
und Knaben sind im Gartengrundstück des Vereins kleine
Ländchen zur selbständigen Bebauung überwiesen, außerdem
sind sie an der gemeinsamen Bewirtschaftung des übrigenGarten-
landes beteiligt. Etwa 40 bis 50 Knaben erhielten während
des Winters durch je einen Buchbinder- und einen Schreiner¬
meister zweimal wöchentlich Anleitung zur Anfertigung von
Pappe- und Holzarbeiten, und die größeren Mädchen wurden
an zwei Nachmittagen in der Woche im Nähen und Flicken
unterrichtet. Die Ausgaben betragen über 4000 Mark.
Einer Anregung, im Winter eine Wohltätigkeitsveranstaltung
zugunsten des Kinderhort-Vereins zu inszenieren, wird der
Vorstand später näher treten . Der Vorstand wurde ermächtigt,
den Vertrag mit dem Verein „Volkswohl" bezüglich seiner
Rechte am Volksheim abzuschließen.

88 Erbcnheim, 22. April . Die Gemeinde st euer-
lrste  für 1910 liegt vom 1. Mai d. I . ab 14 Tage lang auf
der Bürgermeisterei offen. — Gestern wurden die ersten
schwalben  hierorts gesichtet. — Nächsten Sonntag unter¬
nimmt der Männergesang -Verein Eintracht einen Familien¬
ausflug  nach Flörsheim und der Männergcsang -Verein
Gemütlichkeit einen solchen nach Frei -Weinheim. — Der Milch-
Händler Karl Leichtfuß  beabsichtigt im Distrikt „Nietzerfeld"
em Wohnbaus nebst Stallgebäude zu errichten, um eine
Schweinemästerei daselbst zu betreiben. — Zum nächsten
Mittwoch sind die Lehrer Altmann und Gerße zu einem acht¬
tägigen S p i e l ku r s u s . der bon Rektor Hardt Griesheim
in Vrebrich abgehalten wird, einberufen.

Nassmnsche Nachrrchieu.
• -„5= Estrich-Winkel, 21. April . Im Ruthmcmnschen Saale
m Mittelheim wurde gestern abend nach der Schlußvorlesung
im Hansabund-Lehrgang die Gründung der Ortsgruppe
Rheingau des H a n s a b u n d e s vorgenommen. Es waren
zu. diesem Zwecke Vertreter des Vorstandes des Zweigvereins
Wiesbaden und als Vertreter der Zentrale Berlin Herr Emil
Brandt -Berlin erschienen. Es wurde ein Ausschußkomitee ge¬
wählt, dessen Vorsitzender Adolf Hoehl-Geisenheim ist. Dieses
Komitee wird sich in eurer am nächsten Mittwoch stattfindenden
Sitzung weiter kooptieren und spater von der Vollversammlung
der Ortsgruppe zu bestätigen sein.

! Hcrbrrn , 21. April. Ende voriger Woche und diese Woche
fand am hiesigen evangelischen Pr c d ig e rs c m in ar das
Aufnabmeexamen statt . Angemeldet hatten sich sieben Studie¬
rende der Theologie. Sechs traten in die Prüfung ein zwei
traten nach der schriftlichen Prüfung zurück, die übrigen
vier Herren , Hopf-Hervorn, Schmidt-Sinimersbach. Pelissier-
ü-rankfurt und Nöll-Langenaubach. bestanden. Das Seminar
wird im Sommerhalbjahr bon neun Herren besucht. Vor¬
lesungen halten Dekan Haußen und Pfarrer Thiel . Die
pädagogischen Kurse leiten die Herren Lehrer Gut , Gail . Kopp.
— ,Es ist beschlossen worden, das Bundesfest des Dill-
rrregerbundes  in diesem Jahre am 7. und 8. August
nn benachbarten Driedorf abzuhaltcn . — Das G a u t u r n f e st
des Lahri-Dillgaues wird in den ersten Tagen des Juli in
unseren Mauern stattfinden : die Arbeiten der einzelnen Aus-
schusse sind schon flott im Gange. — Zur zweiten Lehrer-

'k Dillenburg haben sich 68 Lehrer gemeldet. —
Im Nachbardorw Gusternham ist ein neuer Krieger,Verein  gegründet worden. ■ "
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Gerichts saal.
Der Kirchendieb von St . Stephan vor Gericht.

8. Mainz , 22. April . Die Verhandlung wider den
Kirchendiener Bicking von St . Stephan nahm den ganzen
Lag in Anspruch. Der Angeklagte sagte, er habe die Dieb-
Whle aus Not begangen. Zwanzig Fahre laüg Hab« er nur
490 M. und freie Wohnung gehabt, später seien ihm 200 M.
zugelegt worden. Mit den Nebeneinnahmen habe er höch¬
stens 800 M. im Jahr verdient. Das Gericht verurteilte
Bicking unter Annahme mildernder Umstände wegen schive-
ren und leichten Diebstahls zu 2 Jahren Gefängnis , die
bürgerlichen Ehrenrechtewurden ihm auf 3 Jahre aberkannt
und 3 Monate der Untersuchungshast aus die Strafe ange¬
rechnet, Joh . Bapt . B r o o wurde von der Hehlerei sreige-
fprochen, dagegen wogen Unterschlagung des Weihwasser¬
kessels zu 4 Monaten und Oppenheimer  mit Rücksicht
auf seinen bisherigen guten Leumund und sein hohes Alter
wegen Hehlerei nur zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt.

Wc. Vogelfänger . Das Schöffengericht verurteilte gestern
den Gelegenheitsarbeiter I . Sch. von Dotzheim  wegen
Vogelfangs mittels Leimruten zu der höchsten zulässigen
Strafe von 6 Wochen Haft mit Rücksicht darauf, daß er mehr¬
fach wrs «n desselben Deliktes bereits bestraft worden war.

rs. Cassel, 21. April . Eine abschreckend hohe
Strafe  verhängte gestern die hiesige Strafkammer gegen
einen Simulanten,  der durch jahrelanges Vorspiegeln
fast völliger Blindheit die H essen - R a f s a Nische Be-
rufsgenossenschast  nm rund 3000 M . betrogen hatte.
Dieser Straffall , der zur Warnung dienen kann, betraf den
Schlosser Georg Schäfer  von hier, der im Jahre 1898
einen Unfall erlitt , indem ihm ein Eisensplitter in das Auge
drang und eine bösartige Erkrankung bewirkte, die sich
später als grauer Star herausstellte. Schäfer würbe ope¬
riert und das Sehvermögen war wieder hergestellt, trotzdem
brachte er es fertig, unter Täuschung von Gpezialärzten,
länger als 10 Fahre den beinahe Erblindeten zu spielen.
Das Gericht verurteilte ihm zu 6 Monaten Gefängnis.

Sport.
* Fußball . Am Sonntag , den 24. April , spielt die erste

Mannschaft des Wiesbadener Fußballvereins gegen die gleiche
der Bockenbeirner Vereinigung . Ta Bockenheiin zurzeit gut
disponiert ist und auch Wiesbaden sich bedeutend gehoben hat.
wird ein guter Sport geboten werden. Das Spiel findet aus
dem neuen Sportplatz an der Waldstraße (gegenüber der Villa
Grimberghe) statt . Beginn 3% Uhr. Eintritt frct.

großen Schwierigkeiten zu erlangen gewesen. Aus einem
Reingewinn von 63 359 M. (84 167 M.) werden 5% Proz.
(7 Proz.) Dividende verteilt. Die Generalversammlung hat
diesen Vorschlag genehmigt. Für das laufende Jahr erscheinen,
nach den bisher eingegangenen Aufträgen und Anfragen zu
schließen, die Aussichten nicht ungünstig zu sein. Die Ver¬
waltung hofft, bald wieder günstigere Ergebnisse melden zu
können.

* Die  Siemcns -Schuckeit -Werke, G. m. b. H., teilen mit:
Die fortgesetzte Steigerung der Rohgum-mipreise zwingt, auf
alle ab 20. d. M. eingehenden Aufträge auf Gummiband und
Gummiaderdrähten, sowie Schnüre einen Teuerungszuschlag
von 15 Proz . auf alte Normalien und 20 Proz . auf neue Nor¬
malien zu erheben.

Versiclieimsigs wesen.
* Preußische Lebensversichfirangs-Akfiengesellschaft in

Berlin. In der Generalversammlung erwiderte auf die Be¬
mängelung eines Aktionärs, der ehemals Generalvertreter der
Gesellschaft war, die Verwaltung, daß die Gesellschaft ver¬
hältnismäßig sehr niedrige Tantiemen zahle . Der Vorsitzende
fügte hinzu , er beabsichtige sogar, dem Aufsichtsrat eine Er¬
höhung der Vorstandstantieme vorzusohlagen. Der reine Zu¬
gang an Versicherungen von 4.50 Millionen Mark bis 5 Mill.
Mark sei ausreichend. Bei einem noch größeren Zugang
würden nur die Verwaltungskosten außerordentlich anschwellen.
Die Verwaltung werde Sorge tragen, daß die Gesellschaft auch
künftighin in den alten soliden Bahnen wandeln werde, in
denen es möglich gewesen sei, die Dividende stetig steigen zu
lassen. Die Verwaltung beschloß die Zuwahl des Staats¬
sekretärs a. D. Grafen v. Posadowsky in den Aufsiohtsrat, sowie
u. a. die Abschaffung des Solawechsels.

* Allgemeiner Deutscher Versicherungsvercin a. G. in.
Stuttgart . Vom 1. Januar bis 31. März 1910 wurden 19 806
neue Versicherungen abgeschlossen und 13 415 Schadenfälle
reguliert . Von letzteren entfallen auf die Haftpflichtversiche¬
rung 3996 Fälle wegen Körperverletzung und 3201 wegen Sach¬
beschädigung ; auf die Unfallversicherung 5957 Fälle , von
denen 16 den sofortigen Tod und 36 eine teilweise Invalidität
der Verletzten zur Folge hatten . Von den auf den Todesfall
versicherten Mitgliedern der Abteilung für Lebensversicherung
sind 261 im gleichen Zeiträume gestorben. Am 1. April 1910
waren 797 185 Versicherungsscheine in Kraft.

* Alpina Unfallversicherung. Der Reichskanzler hat die
von der Providentia , Allgemeine Versicherungsgesellschaft in
Wien, vorgelegten Bedingungen für „Alpine Unfallversiche¬
rung “ genehmigt,

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 23. April.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatta.)
Div. °/o _ Vorletzte letzte

N otierung.

Kleine Chronik.
Ein Attentat ans einen Militärposten . Auf einen auf

dem Schießstand vor der Stadt Dessau sichenden Militär-
Posten wurde morgens ein Schuß abgegeben. Die Kugel
zerriß dem Soldaten zwei Finger.

Ein entsetzlicher Selbstmord. In dem böhmischen Orte
Asch beging ein Steinmetz dadurch Selbstmord, indem er
in eine Felsenhöhle kroch, diese znmauerte und darin aus-
geschüttetes Dynamit zur Explosion brachte.

Der große Juwelendiebstahl in Moskau . Der Dieo,
der die Juwelen aus der Ospensky-Kathedrale gestohlen
hat, ist in der Person eines jungen Bauern mit Namen
Fomin ermittelt worden. Die geraubten Kostbarkeitensind
an einer von dem Dieb angegebenen Stelle wiedergefunden
worden.

Handel . Industrie.
ö  Volksw irtschaft, mm)

Berg ;- mid Hüttenwesen.
* Aus der Kalimdusirie. Eine Anzahl von führenden

Werken des Kalisyndikats, darunter Glückauf-Sondershausen,
die Südharz gruppe, die Wintershaligruppe , haben an den
Reichstag eine Eingabe gerichtet, wonach sie auch das Kontin¬
gentierungssystem ohne Vertriebsgemeinsehaft für die Industrie
für gangbar halten . Ferner richteten die bezeichneten Werke
an die Reichstagskommission die Bitte, das Gesetz vor Ver¬
tagung des Reichstags zum Abschluß zu bringen, damit nicht
die Industrie im Hinblick auf die forzierten Verschiffungen der
Außenwerke nicht wieder gut zu machenden Schaden erleide

Industrie und Handel.
* Grobblcchkonventiou . Gemäß dem Fachblalt „Der

Eisenhändler“ war in der letzten Sitzung der Grobblechkonven-
Hon beantragt worden, die Preise für Riffelblech bis 5 Milli
meter Stärke um 8 M„ über ß Millimeter Stärke bis 3 M. zu
erhöhen. Die Vollversammlung beschloß aller trotz des
besseren Geschäftsgangs, alle Riftelbleche vorläufig nur um
BVä M . per Tonne zu steigern,

* Vom amerikanischen Eisen- und Elahlmarkt . Nach dem
Bericht des „Iron monger“ aus Philadelphia vom amerika¬
nischen Eisen- und Staliimarkt ist die Situation des Roheisen¬
marktes weiterhin unbefriedigend infolge der vorherrschenden
Unsicherheit und der Möglichkeit weiterer Preisrückgänge. Die
Käufer verhalten sich zurückhaltend , die Vorräte sind an
scheinend umfangreicher . In einigen Distrikten, speziell im
Süden, steht eine Einschränkung der Robe'isenproduktion be¬
vor. Die Preise sind 25 bis 50 Cents niedriger bei unregel¬
mäßiger Tendenz. Die unbefriedigende Lage affiziert auch
Fertigmaterial , das weniger gefragt ist ungeachtet großer laufen
der Orders für Baumaterial . Die Erzeugung ist dem Verbrauch
vorausgeeilt. Die Tendenz ist schwächer, die Aufträge der
Eisenbahnen sind geringer.

* Das rheinisch-westfälische Zicgelsynüikat setzte im
März d. J. 34 634 760 Steine ab gegen 25 921 566 im gleichen
Monat des Vorjahres. Der Absatz in den ersten drei Monaten
1910 belief sich auf 65 728 460 gegen 48 005 501 im ersten
Vierteljahr 1909. Der Bestand aus dem Vorjahrs betrug am
Schluß des. Monats März . 195,073 938 Stück gegen 276 543 627
im Vorjahr. -—- Die Mitglieder des Dortmunder Ziegelverkauis-
vereins erklärten fast sämtlich ihren Beitritt zum neuen Ziegel¬
syndikat, dessen Zustandekommen gesichert erscheint . Die
Verkaufsvereine München und Osnabrück können aus be¬
sonderen Gründen nicht bei treten ; doch wird ein Kartell Ver¬
hältnis geschaffen.

* Aktiengesellschaft für Schriftrjte&em und Maschissn-
bau, Offeabacka. BI. Nach dem Jahresberichtwar die Kon
junktur für das Unternehmen im allgemeinen nicht günstig,
speziell in der Schriftgießereiabteiiung seien Aufträge pur mit

9 Berliner Handelsgesellschaft „ , 175 175 .10
6 Commerz - u. Discontobank B «. . 114.20 114.10
6 '/, Darmstädter Bank . . . > . 133 133

127o Deutsche Bank . . . . . . s . „ 249.90 249 .40
8 ' /, Deutsch -Asiatische Bank . . . 155.20 154.50
5 Deutsche Effekten - u. Wechselbank , 107.2 . 107.25
97, D.sconto -Commandit » . » . 18 i .20 187.50
8h, Dresdener Bank . . . . . . 158.40 153.40
67, Nationalbqnk für Deutschland . . a 112 .60 122.50.

1" Oesterreichische Kreditanstalt B H 208 207.50
5,83 145 118
77- Schaafhausener Bankverein . * i> 138.80 188.70
7>/, Wiener Bankverein . . v . , . 136.90 —
4 Hamburger Hyp . Bank -Pfandbr. 147.10 147.10
87. Berliner Grosse Strassenbahn . 185.25 181.50
57» Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . 123.50 123
6 Hamburg -Amerik . Paketfahrt . « B 140.30 140 .10
0 Norddeutsche Lloyd -Actien * 103.50 103.40
63/s Oesterreich -Ung . Staatsbahn » ü — 159,25
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden) a „ 21.10 21
63/s Gotthard . * >. - — —

5 Oriental . Eisenb .-Betricb . . a . 139 75 140.10
6 Baltimore u. Ohio » * 111.10 110 .70
6 Pennsylvania . - . . . . , — —

57 s Lux . Prinz Henri . . 136.50 137.10
10 Neue llodengesellschaft Berlin 148 147 .25
5 Südd . Immobilien 60 % ■ » • > b 95.25 95.50
0 Schpfferhof Bürgerbräu > » , 90 9p.P>0
0 Cementw . Lothringen » . . s U 111.25 111 .25

27 Farbwerke Höchst . . . S, , 464 466 50
82 Chem . Albert . . . . . . * » > 435.75 483.50
97t Deutsch Uebersee Elektr . Act. * JJ 184.40 184
8 Kelten & Guilleaume Lahm . . 1 5.30 114.75
6 Lahmever . . . . . . . . fei '• 115.50 115.69
6 Schuckert . > « . - « . . » 153.50
9 Rhein .-Westfäl . Kalkwerke . . . ¥ V 166 166.75

25 Adler , Kley er. . V » . 387 315 .50
15 Zellstoff Waldhof . » . . . g x 8 265.50 264 .50
12 Bochumer Guss . . . . . . . V '» « 236 215.90
5 Buderus • » V 109 108

10 Deutsch -Luxemburg . « . . . I :• v 209 206 .80
8 Eschweiler Bergw . . . . » > ■ r. x 193.40 197.50
3 Friedrichshütte . . . . > . » « 134 130 .50
9 Gelsenkirchener Berg « , . V 204.80 201
0 do. Guss > > . . >• 90 .20 90.10
8 Harpener . . . » . > . -. . 196 196
9 Phönix . 1 1 , 1 « . « s » V . ^ 220 218 .10
4 Laurahütte . 173 171 .50

13 AUgein. Elektr . Gesellsch . . » . « . 214.25 261 .60
Tendenz•' schwächer.

Letzte Nach richten.
Aus dem französischen Wahlkampfe,

wb . Paris , 23. April . Aus Algier wird gemeldet .'
Als der radikale Kammerkandidat Professor Colin
gestern abend eine Wählerversammlung verließ , wurde
er von einer Gruppe seiner Parteigegner mit feind¬
lichen Rufen empfangen und von einem bisher unbe¬
kannten Manne mit Vitriol  bespritzt . Professor
Colin trug leichte Brandwunden an der Hand davon.

wb . Paris , 23. April . Ter frühere Ministerpräsi¬
dent Senator Co mb es erklärte einem Berichter¬
statter , daß die Behauptung des gemäßigten republi¬
kanischen Kammerkandidaten von Angers , Dt.  Mon-
vrofit , betreffs des ihm angeblich für 60 000 Frank
angebotenen Ordens der Ehrenlegion eine „niedrige
Verleumdung " sei.

Das Befinden des Sultans.
Konstantinopcl , 23. April . (Eigener Drahtbcricht .)

Nach dem heute^nacht ausgegebenen Bulletin über das
Befinden des Sultans stellten die Ärzte Symptome
von leichten Masern  fest , welche seit einiger Zeit im
Palast aufgetaucht waren . Ter Allgemein?,»staub des
Sultans ist nickst b.elsMiiÄllrivaciid.

Die fremdenseindliche Bewegung in China.
M . London, 23. April . Aus New York wird telegra-

phiert: Nach einem Telegramm aus Hankau ist die Lage
in Hunan kritisch.  Frauen und Kinder fliehen aus
Tschangscha. Eine Anzahl Dörfer  wurden eingeäschert.
In Aufrufen wird zur Verfolgung der Ausländer aufge-
fordert. Ihre Häuser werden niedcrgebrannt, ihre Hab-
scligkeiten vernichtet. Missionare erzählten, daß die Kanonen-
boote auf dem Fluß ihre Geschütze auf Tschangscha
gerichtet haben und den Ausländern Ashl gewähren. 3006
Soldaten halten die wichtigsten Punkte der Hauptstadt be¬
setzt. Truppen-Abteilungen wurden schleunigst nach den
außen liegenden Distrikten geschickt.

wb. Washington, 23. April . Der Gesandte der Ver.
einigten Staaten in Peking telegraphierte an das Staats¬
departement: Er ersuchte in der Annahme weiterer ernster
Ruhestörungen in Human den Kommandanten der amerika¬
nischen Flotte in Amoy,  wenn notwendig Beistand  zu
leisten. Der Gesandte drückte ernste Besorgnisse darüber
aus , daß die Unruhen sich weiter ausbrciten.

Ein Automobilunglück.
llck. Hamburg, 23. April . Bei Harsefeld fuhr ein Auto¬

mobil gegen einen Chausseestein. Der Besitzer des Fahr-
zmges , namens Wolfs, wurde herausgeschleudert und starb
an den erlittenen Verletzungen.

Bose'
lid. Hamburg , 23. April . In Altona verstarb plötzlich

Kommandeur des 31. Infanterie -Regiments Graf 82
Oberst v. Wurmb,  im Alter von 55 Jahren.

wb. Paris , 23. April. Gestern abend feuerte ein Be¬
diensteter der Staatsbahn , namens Carre , im Saint Lüzare-
Bahnhofe auf einen Wagen 1. Klasse eines Lokalstes einen
Revolverschuh ab. Ein Reisender. Beamter der Suezkanal¬
gesellschaft namens Ban den Beenen, wurde durch Glassplitter
verletzt. Caere , der sofort festgenommen wurde, erklärte, er
habe den Reisenden für einen hohen Beamten der Staats-
bahn  gehalten , der kürzlich über ihn eine Strafe  verhängt
hätte , und an dem er sich deswegen rächen wollte.

wb. New Uork, 23. April. Albert Wolter,  der Mörder
der Ruth Wheeler, wurde zum Tode verurteilt,

Letzte Handetsrittchvichtr « .
Telegraphischer Kursbericht,

(Mitgeteilt vom Bankhaus P f e i f f e r u . Ko.. Langgaffe Iß .y
Frankfurter Börse, 23. April , mittags 1214- Uhr. Kredit-

Aktien 208.70. Diskonto-Kommandit 187, Dresdner Bank 158.
Deutsche Bank 249, Handelsgesellschaft 175, Staatsbahn 159,60.
Lombaden 20.00, Baltimore und Ohio 110.50, , Gelsenkirchen
204 40, Bochumer 236.26, Harpener 195.50, Turkenlose 179,
Norddeutscher Llohd 103.10, Hamburg-Amercka-Paket 140.70,
4proz. Russen 91.10, Phönix 219.50, Edison 264.75, Übersee
184.25, Schuckert 153.90. Tendenz : ruhig.

Wiener Börse, 23. April . Lsterreichssche Kredit-Aktien 665.
Staatsbahn -Aktien 745,70. Lombarden 119, Marknoten 117.50.
Tendenz : ruhig - ^

wb. Essen-Ruhr , 23. April . In einem Rundschreiben an
die Syndikatszechen schlägt das Kohlensyndikat in Überein¬
stimmung mit dem Aufsichtsrat vor, die Beirats und Zechen-
bcsitzerversammlung im April auSsallen zu lassen, da anher
der Festsetzung der Beteiligungsanteile andere Gegenständ«
nicht zur Verhandlung stehen. Für den Mm sollen die bis,
herigen Sätze, nämlich 85 Prozent für Kohlen, 1744 Prozent
für Koks und 82%. Prozent für Briketts , bestehen bleiben, wo-
für die formelle Genehmigung in der nächsten Zechenbesitzer.
Versammlung eingeholt werden soll.

Meteowlog.Beobachtungen. Ztation Wiesbaden.
22. April.

Barometer aus 0 » u.Normal
schwere . . . . . . . 751.1 719-4 749,0  749 .8

Barometer a. d. Meeresspiegel 761.4 759.5 759.3 760.1
Thermometer (Celsius) . 10.5 12.7 9.0 10.3
DuiMpannung (Millimeter) 7.6 5.7 6.6 6.6
Relative sscuchtigkeil C/o) . ^ £0 _ 61 (7 ^ 69.3
Windrichtung . . .. . -
Nkederschlagsböhe(Mlllim. >. — - - —
Höchste Temperatur (Celsius) 13.6. Niedrigste Temperatur 8.6.

Auf- und Untergang für Sonne(©) und Mond(T).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach miiteleurap-iischer Zeit.)

7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends.

751.1 7 '9.4 749.0
761.4 759.5 759.3
10.5 12.7 9.0
7.6 5.7 6.6

80 51 77
N. 2 NW. 3 NW. 2

— 0.3

Mittest

April.

24.
25.

im Süden
Uhr Min.

1 '
Untergang! Aufgang
Uhr MimUhr Min.

|| 12»12
25 5
25 5

20 .i7
18 7

321]784 8
37 N,
45 N.

Uhr
5~
5 39»

45B
Ferner tritt ein für den Mond : Am 24. April 2 Uhr 23 2J}tu

nachmittags Vollmond; 3 Uhr nachmittags Erdferne.

Atzerrd-Arikabe irrttfasrt 10  Setter»
und die VcrlagsbeUage „Der Landlivte"._

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
B-raniworilichcr Redakteur kür Prlitil ». Daudet-, 21. Hegerhorli , Erblühet »,»»
Höhe: tür Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg ! für Wiesbadener
Nachrichten: (5. Rüihcrdi ; für Naliauijcde Nachrichten, Aur der Nmaebnna
und Gerichisiaal: H, Diesenbach ; für Vermochte», Sport und Briefkasten-
(£. üoSacfet ; für die Anzeige» u. Rckiainc»: H. Tornaus ; sämtlichi» WieKdadeiü
Druit und Verla» der IS. Echeilenbergfche » tzoj-Buchdrmierei in Wieidnd«»

Sprechstundeder Redaitip«: ii hiü1 Uhr.
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Bekanntmachung.
Die diesjährigen öffentlichen

Impftermine fumd-en an den nach-
ftehend angegebenen Tagen im Ge¬
bäude des ehemaligen Hessischen
Ludwigsbahnhofs an der Rhein¬
straße (Ecke Kaiserstraße ) von nach¬
mittags 4% Nhr an statt und zwar:

a) bezüglich der Wiederimpfung:
Tm, 2K. April für die Knaben derSckinl« an der Lu ts eilst ras;e,
«nr 96. April für die Knaben der

Schulen an der RieLetbeug- und
Caftelkstraße,

am 27. April für die Knaben der
Schule am Blücheuplatz,

am 38. April für die Knaben der
Schule am Blücherplatz,

am 39. April für die Knaben der
Schule am Mitcnbergplatz,

am 30. April für die Knaben der
Schule an der Lehrstraße,

am 3. Mai für die Kwtb-en der
Schule am Schulbcrg,

#ci. 3. Mai für die Knaben der
schule an der Lovcher Straße und
alle Kinder von Klarental und
Mainzer Straße,

am 4. Mai für die Mädchen der
Schule an der Rhernstrvße,

am 6. Mai für die Mäöcheni der
Schulen an der Riederbers - und
Stiftftraße,

qm  7 . Mai für die Mädchen der
Schule an der Bleichftraß-c,

am 28. Mai für die Mädchen der
Schule cm der Bleichftratze,

am 3t . Mai für di-e Mädchen der
Schule am Gutenbergplatz,

cm 25. Mai für die Mädchen der
Schule an der CasteMtraße,

am 27. Mai für die Mädchen der
'Schulen an der Castvllstraße (Rest)
und Lehrstraße,

am 38. Mai für die Mädchen der
Schule an der Lvrcher Straß «,

am 30. Mai für die Mädchen der
Schtele am Schulberg,

am 91. Mai für die Knaben des
ReformkRoal -Gymnasiums,

am 1. Juni für die Knaben der
SDerrealfchule,

am 2. Juni für die Knaben der
beiden Gymnasien und Fabecs
Institut,

am 3. Juni für die Mädchen, der
höheren Schulen und Institute;

b) bezüglich der Erstimpfung:
am 6. und 7. Juni für die im Monat

Januar geborenen Kinder,
am 8. und 6. Juni für die itn Monat

Februar aclborenen- Kinder,
am 10. und 13. Juni für die im

Monat Juni geborenem! Kinder,
am 11- und 15. Juni für die im

Monat April geborenen Kinder,
am 16- und 17. Juni für die im

Monat Mai geborenen Kinder,
am 20. und 21. Juni für die im
Monat Juni aeborenan Kinder,
irm 22. und 23. Juni für die im

Monat Juli geborenen Kinder,
am 24. und 27. Juni für die im

Monat August a-eb-orenen- Kinder,
am 28. und 39. Juni für die trn

Monat September geborenen
Kinder,

am 30- JUni und 5. September für
hi« im Monat Oktober geborenen
Kinder,

am 6. und 7. September für die im
Monat November geborenen
Kinder,

am 8. und 9. September für die in»
Monat Dezember geborenen
Kinder.
Die Nachschantermine finden all¬

gemein eine Woche später nach¬
mittags 5% Ahr statt.

Für Kinder aus Häusern , in
welchen ansteckende Krankheiten , ins¬
besondere Scharlach , Masern , Dipb-
tberitis , Kroup-, Keuchhusten, Fleck¬
typhus u . rosenartige Entzündungen
im Lause des Jahres geherrscht
haben , zur Zeit -der Impfung aber
erloschen sind, finden die Jm-
VfuE -en statt:

am 19. September für Erst-
imp'flinge,

am 20. September für Wieder-
rnrvflinge.

Nachichauterirnne wie voran-
gegeben.

Aus die Vorschrift , nach welcher
die Eltern des Impflings - oder deren
Vertreter dem Jmpfarzt vor der
Ausführung der Impfung , über
frühere oder noch bestehende Krank¬
heiten des Kindes Mitteilung , zu
machen- haben , und die Kinder zum
Jm -vftermine mit rein MMaschcnem
Körper und mit reinen - Kleidern, ge¬
bracht werden müssen-, wird noch be-
son-der-s hin«,cwiefen.

JmPfPflichtia sind alle im Jahre
1909 und früher geborenen Kinder,
soweit sie nicht bereits mit Erfolg
geimpft worden sind oder nach är -zt.
lichcui Zeugnitz die natürlichen
Bkattern überstnn-den haben , ferner
diejenigen Kinder , welche in früheren
Jahren wegen Krankheit zurückg-cstellt
oder der Impfung voüs-chriftswidrig
entzogen worden sind.

Miederimpfpflichtig sind alle im
Jahre 1868 geborenen Kindern , so¬
fern sie Zöglinge einer -öffentlichen
Lehranstalt oder einer Priv -atsch-ulc
sind, unter denselben Voraus¬
setzungen wie vorstehend.

Schließlich mache ich darauf auf¬
merksam, daß Abimpfungen von Arm
zu Arm nicht stattfindcu und daß der
zur Verweuidung pelanaend -e Impf¬
stoff' aus dem staatuchcn Jmpf-
nistitut zu Cassel bezogen wird . *

Wiesbaden , den 16. April 1910.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Die Chaussee
von Georgentor, » nach Schlangen¬
bad iü für Fuhrvcrkehr vom 21. bis
30. April gesperrt . F271

C»auffc «haus , den 22. April 1910.
Der Oberförster.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 28. April 1910,

vornuttags 914 Uhr, versteigere ich

FoHheimer Straße 170
öffentlich freiwillig gegen bare
Zahlung nachverzeichnete Gegen¬
stände, als:

1 Rolle, i Doppelspänner -Wagen,
1 Einspänner -Wagen, 5 Schnepp-
karren , 2 Handkarren , 2 Pflüge,
Eggen, Ackerwalzen, verschiedenes
Pferdegeschirr , ein Ausziehpflug,
verschiedene Grundgräber - Geräte,
wie Stampfer u. dergl., 1 schwere
Handwalze , Taue . Kanalwage,
Amboß, Felbschmiebe, Radblock,
Svulkarren , Ziegeleikarren , Schnitz¬
bank. Hobelbank, 4 Handpnmpen u.
Schläuche, 1 Jauchewagen , 1 Partie
Felgen . 1 Partie Fenster , 2 große
Fenster , 250 X 200 cm, 1 Hcbe-
acfchirr, 1 Partie Läden, 1 Partie
Baumstützen , Brennholz , 1 Bau¬
hütte u. dergl. mehr.
Die Versteigerung findet be-

stimmt statt . 8 8679
Wiesbaden , den 33. April 1910.

Eifert, Gerichtsvollzieher,
Kaiser -Friedri -ch-Ring 10.

Nichtam
Anze

weine.
Ich empfehle folgende sehr prciswürdige

Marken unter Garantie für Jahrgang
und Ursprungsort: o. Glas
1«y»er Jngelheimcr (weiß) . 0.70
1003 er Franc,ist «,„ er . . 1.
1004er Wickercr. 1.29
1007er Nicrsteiner Oelberg. 1.56
1900er Deidesheimer. . . 1,70

Bei Eninahmc von 14 Flaschen und
mehr 5 "/» Rabatt ! 481

FrMr. Wtr | , S?ä‘
Telephon 2069. — Gegr. 1852.

In Speisekartoffel

--Industrie
Ztr. 3 Ml. sr. Haus.

Hofgut Gsisberg.

f Ziehung  25 . Mai 1910. 1
Königsberger- I

Bijde|̂ arä
3095 Gewinne , W . M.

mmm
9 Equipagen , dar.
2 Viererzüg -e , W. |LZVVN

| 46 os 'preussiscke Pferde , W. 537500
I 3040 Silberg 'ewinne , W.24010
| Lose d 1 Mark , 11 Lose 10 -uark.

Lospoito u. Gewinnliste 30 Pf . extra.

Leo Wolff , JSMSf
sowie liier d. F. : < » O
Cassel , .FaUolj Bttaiilä,
Inh. SBijst. ürniise . 64l

r Bruchbänder
SS. EI, I*.

Verordnet von vielen Aerzten,
Spejialanferiijunff

für jeden Fall unter Garantie.
JFrit -as Assmsm «!,

Ulanlagist.
20-jährige Praxis in Kliniken
und ersten Fachgeschäften.

S» »Is;t»s»e 30 , n. d. Kochfcr.,
Telephon 2923.

Besondere Probierräume für
Damen und Herren. J

laut Vorschrift unter Berück¬
sichtigung der Kurtaxe sind er¬
schienen. In allen Preislagen
zu haben . 628 j

frprhaadnig KOCH,
llehelsherg - Kckc.

’Telcph « n 40 U1 .

Jetzt ist es Zest!
die Sommersprosse» zu bekämpfe».

(Patentamt!,
geschützt)

Nr. 2 verstärkt
entferntSommer¬
sprossen,Sonnen¬

brand,
braune Hanl
u. gelben Teint.

Echt Flakon
ä 1 Mk . in

Apotheker Blums Flora-Drogerie,
Gr. Burgstraße 5. Telephon 2133.

Moll© Büste
und schöne feste Formen
erreicht man sicher durch

Dr . Fischers ges. gesch.

MMkm -M « .
Jllustr . Prospekte mit ärzll.
Atteüen und zahlreichen

Ancrkeiinungsschrelbcn frei ! Zu beziehen
durd > Frau »Lar » ! « , Institut für

Schönheitspflege, Kl. Burgstr. i,  1.

/Farben ,Lacke, Firnisse,
Malpinsel, Malkasten, Q,
kaufen Sie stets am
vorteilhaftesten bei:
August Rörig&Gle, JL
@ Marktstr, 6.

O @ € >

Billigste , brqrremste und
rationellste

Wohnungs-
Reinigung

ist die mit unserer 569

N»cu»!ii-MlWlie
pro tag!. Leistung, Wohnung,

8—10 Zimmer. 40 Mk .,
/,-tägliche Leistling, Wohnung,

4—6 Zimnler, 25 Mk.Lanensi&Milte.
Entstatlbnng v . Keschäfts-
n . Restaurations -Lokalen.

Ur . KllüMWllser Apstlwkm
per F1. 2N—32Ps ., Flaschenbier lief.
W . BCuclis, Lvalramstr . 12. Ü8126
iä HeiSeli-eer -Wein
5 Flaschen 2.75 Mk. franko ins Haus.

M.  Hnttcmcr,
«l lbrechtstr.  24 « — Tel ephon 3088.

Empsrhle
frische Landbutter,

ä Pfd. 1.25 Mk . ,
Bayerische Lanveier

(schöne große Ware , direkt vom Lande)
7 » ns rr Pf.

Uariin B5cK, Emscr Straße 2,
Butter- , Eier- und Käsihandhung.

Ill gelbe MseWvW w
Kumps 26, Ztr. ».25,

Isisert Kart ofse lhanbl . H erberste . 17.
Kartoffel-Aös ch la  g!

Magnum bouum Ztr . 2.90, Industrie
Ztr . 2.80 Mk.. frei Haus. 88628

»II». Bruders , Äöbenstr. 7.
Spelse-Lr artoffelu

per Kpf. 27 Pf., Zentner ll Mk. L7959
Litt, , Lt » l»N»»-; '«-r , Aie llritzi ir. 19, L.

"Slllit-Äartoffc!»:
Frührosen , Kaiserkronen, Industrie,
Biagn. bonum, gelbe Norddeutsche.
Ott » (Jnkelb .-H-I,, Schwatnacherür . 71.

Spinat :t Pfv . 20 Pf . ,
Rö >«. Kohr per Psd . iO Pf . ,
Kopfsalat St 'lck 0 Pf »
gr . sranz . Blumenkohl 50 Pf . ,
Zitrone » St . Pf ., 7 St . 20 Pf.

Marl Mirclincr,
Telephon 479. Rb in gaii er Straße 8.

Schöner Spinat , Pfund 8 Pf .,
zu haben S -chwakbachierstraße 39.

Meli-Kkstklgemg ja Mrich im
Montag » den 8. Mai 1910 , nachmittags 2 Ahr,

im „ Wastvaub zum Engel " , läßt der

Aiedricher Winzer-Verein
E. G. m. u . H.

1» Stück it. 81 Kalötzück1»«»er
Oristinal -Änturweiue,

erzielt in den besten und besseren Ligen der Gemarkurigen
Kiedrich , Eltville und Erbach , öffenitich versteigern. * l» 7

Probet »ge im Winzerhause zu KiedriMr I»r dre
Herren Kommissionäre am 25 . April , allgemeine am Mar»
sowie am Versteigernngstage vor und während der Verstelgerung.

wein-versteigerung
zu KuttenHsiru.

Die Unterzeichnete Verwaltung bringt am 18 . Mai er,,
nachmittags2 Uhr, im Hotel Ke », zu Hattenheimr

4
511
9

ff
ff

Halbstiiek 1906 er
1967 er
1968 er
1669 er

aus den besten und besseren Lagen der Gemarkung Hattenheim
zur Versteigerung. '

Die gesteigerten Weine können bis zur Flaschenrerfe in den
Kellereien der Verwaltung gepflegt und dort abgcsüllt werden.^

Provetag « am 2’. Mai für die Herren Kornmisflonar «»
am 4. und 10. Mai im Gutshausc zu Hattenheim . » 19/

Merwaktnng des Ireiherrn Hark Aaitz v. Kreutz
zu Kattenheim.

KrNsstss I,agei aai » Platze . ~~ —

Göbenstr. 3. Göbenstr. 3.
Miibelsclireinerei mit elelilr . Betriel ».

Anfertlguog von Möbeln jeder Art.

FJ

5
d

Heisef)cmdta $cf)eti - “ d̂ 5>225t f .25
Heisef)andtascf )en i!1Se |^ 00i 6A,5i 5,50
Reisefyandtascbtm >- M5 49- 4 .50
Keisetjandtasdjen ‘VümÄ, ».« , 6. 95
Kuptmkoffer >° K" ““t 95 u. 5.75, 4.75, 3 . 75
Ktipeekoffer '» UM ,. 50 Jl .50
Heise -Kartons mit und Qhno Plaidriemen.

Heise -7iutsdjad )tein , Hut koffer,
Japan . Jiandkörbe,

Heisekoffer  in Fichtenholz, Pappel und Rohrplatten.
Schiffs koffer ». s. w.

Größte Auswahl. Billigste Preise.

1  Ihm & Ce

m

K5
jijs  ejs
ii m ^  ü b  s ss ^ iSi y sü m e

%
■■

Scheren
und Messer aller Art werden sorg-
fültigst geschliffenu. repariert, h 8399

Spezialität : Rasiermesser.
Messerschmied,

Friedrichstraße 45.ff.

Komisdm
Dobermann -Hündin,

1 Jahr alt , hilltg zu verkaufen
Parkstraße 45.

Uxrinm - Apperol
kaufen. tlsz-Ilgenetaedt, Lorelcyring 8,1,

Billiges Brennholz,
trockene, gesunde Birkcnklötzchcn,

ans denen süddeutsche Zwirnfabrikcn Spulen Herstellen.
Vorzüglich geeignet zum Anfencrn und zur Unter¬

haltung eines ruhigen Feuers in Herden , Waschkessc!»
und Oefen aller Art.

Preise : -_ _ :
Mk . 1.4 © für den Zentner bei Abnahme von Karren¬

fuhren frei ans Haus;
Mk . 1.50 für den Zentner in ganzen Fuhren in Sacken

frei Keller:
Mk . l .KN für den Zentner bei Mengen unter einer

Fuhre in Sacken frei HauS.
KöhleZ !-Urr !?Nls8 - GesellW !lst m . h. ß . . Mjesbüdrn.

Hauptkontor : Bahuhofstrahe 3.
Fernsprecher Nr . Z4S ». 775.



Cheviots ^
für Turn *Anzüge,

110 cm breit, Mk. 1 .65 , 1 .05 , S .L5 p. Meter.

Reform -Satin
p. Meter Mk. l .LL.

Cr. H . Lugen böhl
Markts trusse 19,

Ecke Crabeustrasge 1.

: Unübertroffen an :
Auswahl, Geschmack
und Preiswürdigkeit.

29  ILanggasse 29

um das Herabfallcn bet
Blumentöpfe zu ver¬
hüten, verstellbar für

jedes Fenster,
von an.

SWMk». NsmsfMtzks in löget Kurant.
Eafpsr Sichrer, Kirchgaffe

48. K8S

Leihrenten - VersicheruKg
mit sofortigem oder späterem Renten-Bezug bei
größter deutscher Berflchesungs -Gesellschast ist
die beste Kapitalsanlage und sicherste Versorgung!

Prospekte u. Aufrechnung bereitwilligst durch

General-Agentur Wiesbaden,Mühlgaffe fS.

MresbaderrSV Tttgblatt . Mbeud-AuSgaLe, 1. Blatt. Nr. 188.

Jur gefälligen Weuchtung!
Unterzeichnete Bundes- Innung gestattet stch, ein geehrtes Publikum auf daS

nebenstehende, neucingeführte Fachabzeichen ihrer Mitglieder hinzuweisen, dessen
Inhaber die beste Gewähr für eine gute und fachgemäße Ausführung aller
Haararbeiten bei reeller Bedienung bieten wird.

^Lundes-Innung deutscher Uerückenmacher,
Damen- u. Theaterfriseure, Wiesbaden.

Gelle 8. Samstag , 23 . April 1910.

Sommersprossen.
Ein angenehme!, erprobte* und sicher wirkendes Mittel gegen

Sommersprossen und gelbe Flecken der Haut ist meine Creme
„Iralln "' . Die Wirkung wird schon nach wenigen Tagen sichtbar.

Dsss Mk. 1.75, 3 Dosen Gfik. 4.75.

Snthaarnng.
Als sicher wirkendes, unschädliches Enthaarungsmittel empfehle

ich mein neues Präparat „ ISnlmin **. Feine Gesichtshaare werden
in 4—5 Minuten, a ärkero Haare an den Armen, Händen etc. in
höchstens 10 Minuten schmerzlos entfernt . K 136

Dose 1k. ä.50, 3 Dosen P/Sk. 4.—.

Tr. ff . JUbersheira, m »£
Lager amerikanischer , deutscher , englischer und französischer

Parfümerien und Seifen , sowie sämtlicher Toilette - Artikel.
Magazin für Celluloid-, Ebenholz-, Elfenbein- und Schildplatt-Waren,

sowie für alle Toilette-Artikel in echt englischem Silber.

Wies baden , Fraalcfeart a . M . ,
W51helaa . tr . SO . Kniaerstrasae 1.

Versand gegen Nachnahme. Illustr . Katalog kostenlos.

Immer billiger!
Kopfsalat . 4 Sick. 20 Pf
Spinat . IPfd. IvPf . lOPfd. 90 Pf'
Ruavarder- lPid . 18Pf.,5Pfd. 66 P-'
Gr . Blumenkohl . So ms

Marts «. Gärtner,
Hellmuudstr. 42.

Der Beste aller B826C

Tischweine
ist meine Blaesiattirlte

Ohne Gleichen.
Weisjwein

Kiersteiner
mit Ob.-Sauiheimer
Fl . o. Glut 65 Pf.

Rotwein
Span. Burgunder
m. Jugenheimsr

70 Pf.
v. 15 Fl . an 62 Pf. 67 Pf.
v. 50 Fl. an 60 Pf. 65 Pf.
v. 100 Fl. an 58 Pf. 62 Pf.

p. Ltr . i.FaBa 70 Pf. 75 Pf.
F. #4. Oiensibach.

Weinhandlung, Bümarckriug pp

W. Bender-Rheinländer,
Göbenstrasse l ‘i, Parterre , früher Ecke Rhein - und Wilhelmstrasse,

empfiehlt ihr Spezialgeschäft für
Capothüte und Coiffuren in grosser Auswahl,

auch wird das Aufarbeiten derselben prompt und billig ausgeführt.
Grosse Auswahl in TocmerllÜteil.

Solide dauerhafte

Balkonkaste«
in allen Maßen per lauf . Meter 2.20.

BtnrueuhaUe KoJirniamn , Bjsrnartkring 0.
B8616

Telephon 3462.

tu

Schirmfabrik,
| Langgasfe 1.
% WeicHHattiges Lager
g Min
i MWUme».
1 SMnW » . i
i Täglicher Eingang aparter 8
| Neuheiten in |Sonnenschirme «.

I
ß
I

Brautkränze
billig u. schön, in gr. Ausw., Schleier,
sträube, einzelne Myrten und Blüten in

grün, Silber , Gold.
B . V. Santen , Kunstblumengeschäft,

MkuMiWslr ^ e 8.

Del - ideale

KeisehriefMosk!
Praktisch — einfach — elegant.

Per Stück Mk . 3 .—.
Block zum Auswechseln.

Carl Koeh fr.,
Papierlager , 605

Ecke Michelsberg u. Kirchgasse.

w

Farbige Herren-Hemden

Engros- Preise

(( aus schliesslich Fiachsmarkt.])
Telephon Nr. 76 u . 631.

I®aris Eonstastinepel Smyrna
Telegramm -Adressen:

Mainz : Ganz -Compagnie — Paris : Ganzetoll — Konstantinopel und Smyrna : Ganzcompagnie.

Augenblicklich eines der grössten Lager Europas,
hauptsächlich in feiner und feinster Perser Ware , wiei

in allen Grössen bis zu

7 Meter Breite und 12 Meter Länge.
Vor Firmenv.rwechslung wird dviiigeuil  gewarnt

Teppich-
Druckluft-

Entstaubung.
Beste Einrichtung

Wiesbadens, 633
Spezialität:

IU(
Bcttfc-iernrehiiguiig.

Lauessn&Heberlein.
Ohem. Reinigung u. Färberei.

Läden in allen Stadtteilen.

Aeitest © Importeure 8>eutsclaiands

für

- ®- T © ppi © ii©



Langgasse 20.

die grösste Aufmerksamkeit gewidmet.
Die Abteilung ist jetzt mit allen Neuheiten für Frühjahr
und Sommer ausgestattet und bietet bei Wahrung
des Grundsatzes , nur erstklassige Fabrikate zu führen,
in jeder Preislage und in jedem Geschmack eine hervor¬
ragende Auswahl . kiu

VU SU
Dienstags des * SC . Ajjril LTLN , s>{j *-5»sSs S B:Iar , im kleinen Saale:

^graphische Vorführungen
in Verbindung mit

üüsxeiciplhoffa --- itouxert»
Herr BZulsert Werner von hier.

Parkett L Mk., Galerie 50 Pf . (Alle Plätze numeriert .)
Die Damen werden gebeten, ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Mittwoch , den 32 . April aftSJl , abends 8 Uhr , im kleinen Saale:

Lichtbilder -Vortrag *.
Herr Hs». ICass*! Hagemann,

Intendant des Grossherzoglichen Hof- und National -Theaters , Mannheim-
Thema : „Bühne und Kunst “ .

1._ 8. Reihe: 2 Mk. Alle übrigen Plätze und Galerie: 1 Mk. (Sämtliche
Plätze numeriert .) .

Die Damen werden gebeten , ohne Hüte erscheinen zu wollen. i 312
Städtische Kurverwaltung.

güüdi!

Ab heute täglich:

unter Leitung des berühmten Geigen-Virtousan GrAzin«
Morgen II 1/* -Ellari 659

Grosses Frühschoppen -Konzert.

$m  WD VA NM VA M i
W

im Aussteiiyngscfeläncfe Sclilachthausstrasse
direkt am Hauptbahnliof.

Geöffnet von 10 ' /s—1 Uhr , von 3—7 und von 8—11 Uhr.

, m . Ks » i

A.Äsnd8 uw 9 und 10 Uhr grosse » Kunstlaufen des preis¬
gekrönten 'Kunstläufers t»sorge Kenltcl.

Entree Hb . 0 .25 . Vormittags frei.
Erstklassige Rollschuhe auf Kugellager leihweise.

11 1r \ 11A 11T- 11k n s t , * Np k*§ s 3 ijS§!l iuiJ Pi litluii
Große Restaurationsräume . Vornehm . Speisesaa !. Internat . Verkehr.

Erstklassige 1 peisen und Getränke. —-— '
Anerkannt vorzügl . Kaffee . — Eigene Konditorei . 4317

Gutgepflegte Biere : Felsenkellerbräu , Münchner Hackerbräu , Pilsner
Genossensehaftsbräu u. Fürstenberg -Bräu , Tafelgetränk Sr . M. d. D . K.

Fritz Eirleger , Hoflieferant u. Hoftraiteur.
V - . . . — —— ■— —

Oskas * Kleists

Stift Strass«16 ^Sütala ) Telepli. 3818.
HBewite « eines Prograinin.

Kam’rad Selirnppke.
Militär - Sc hwank von Max Reiohardt,

Hotei Erbprinz,
MMtrittriSplstz.

Täglich Konzsvt
des Strand -Damen-Orchesters.

Turnverem Wiesbaden. D. T.
Montag , 83. April
d.J .,abends«'/-Uhr,
in unserem BercinSlolal,
Heltmundstrasts 25r

Haupt¬
versammlung

Tagesordnung:
1. Wirtschaftsoerpachtnng.
2. Instandsetzung d. Wirtschaftsraume.
3. Bericht über den Feldberg- und

Kreisturntag.
4. Sonstiges. P437
Um zahlreiches Erscheinen ersucht.Der Vorstand.

Sonntag - 1. Mat:

Sl£ i über Klarental.Ehaussee-
bau», Schanze «Rast),
Hoht Straße , Fischbach

(Rast), Wapperho:, Hallg. Zange, Kloster
Eberbach,KiedrichsRastMtville.Abmarsch
7 Uhr von d. Ecked. Lahn- u. Aarstrabe.

Für ältere Turner Fahrgelegenheitab
Wiesbaden 7°-* bis Chausseehaus. F437

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein
Der Vorstand.

Herrliche Fernsicht.
Bepuem zu erreichen durchs Tonnei¬
bachtal , am Waldessaum rechts hinauf,
oder durch Soimenberg, Schlosstrasse.

Es ladet ein Otto JMttPl ii.

Deutsch!, (fretrel .) Gemeinde zu Wiesbaden.
Herr Prediger »»« arg : Welker spricht am Sonntag , den 24 » d» Ae.»

über das Thema: , . , ..
„lieber  die Pflicht zn leben «. das Recht zu sterben ".

Die Erbauung findet vormittags 10 Uhr im Bürgcrsaal des Rathauses
statt. — Der Zucritt ist für Jedermann frei. Der Ncltestsnrat.

Efieln- üü Taunns-Klnb Wiesbaden. E. VT]
Sonntag , <!en Sl . April: F 421

g*e. —

BesieMigiiog der Königlichen Lehranstalt in GciseaSicini.
Abfahrt 2.02 Uhr nachmittags . Der Vorstand.

Weißen , gelben und blan -wertze»

liefert in Waggonladungen, Karren und
Säcfcn franko, prompt und billig 638

lü « s lyr ivfe 3 «»•JCtlMäl SSI w» «r
WicSvadet !» Moritzstraste 28.

Fernsprecher 2813»

Im schönen Walkmühltale . — Telephon 4279.

Diners Mk. 1.50 und hoher , Soupers Mk. 1.20 und höher.
Tageskarte.

Gepfl. Biere. la Weine. Kaffee.
Bequem eingerichtete Fremdenzimmer mit Pension. 500

V

m \\ e p pitSDüucH
bietet nach ihrer Umwandlung gemäß den Vorschriftendes ReichSgesetzes über die
privaten VersicherungSunternehmungengtliisttge Gelesrnyrit zur Sterbe-
verücherttuar

Das Sterbegeld beträgt 800 Mt . und der MonatSbeitrag der einem
«ritttrittsalter von 15- 19 I . Mk. 1.- 20- 21 J . Mk. 1.10, 25- 29 I . Mk. 1.25,
80- 34 I Mk. 1.45, 35- 89 I . Mk. 1.70, 40- 44 I . Mk. 2.—. 4q- 49 I . Mk.2.40.

In die Kasse werden Personen beiderlei Geschlechts ausgenommen.
Anmeldungen nehmen die 1. Vorsteherin, Frau ä*l». llryer , aBalram»

straße 13, die übrigen Vorstandsmitglieder, sowie die VereurSdienerin, Frau
«1. 8t «,Ror»»8vt , Frankenstraße 23, entgegen. ^ ^ ^ 223Der Vorstand.

neben Marktstrasse-Fcke.
W Filiale der Kcstmann ' scken SaDni - niisinliun », aquarisch-

ornithologisches Spezialgeschäft, Mainz.

Im Kose Herverstrasts 8 verkaufe ich einen Waggon Palmen , ea. 300 Edel¬
tannen von 80 Pf. bis 1.50 Mk., Phönix von 2, 3 Mk., Lorbeerkugeln und
Pyramiden sehr preiswert ; ferner gebe ich Azalien zu 90 Pf . u. 1.20 Mk., Nelken
Dtzd. 1 Mk., Veiichenstränßchen 10 Pf .. Margeritteu Dtzd. 30 Pf ., Kränze von
80 Pf . an . Luxemvurgsirafi « 18 Nadieschen, 10 Bund 20 Pf., Spinat 7 Pf .,
Kopfsalat 10 Pf., Roterndcn Ztr . 3 Mk., Zitronen Dtzd. 55 Pf ., Spargel 60 Pf.

~ Herderstr . 8, Luxemburgstr . 13,
t3 f  Ecke Kais . 'Fr . ' Ring , Tel «6834»



Hcrrm-
Sriü . u,

«* 'v 1 f > >N V.» ■>' <

Todes -Anreige.
Heute nacht um I V- Uhr verichied nach langem, schwerem Leiden,

im 68. Lebensjahre, mein treuer Gatte , unser guter Vater, Großvater
Schwiegervater, Bruder , Schwager und Onkel, Herr

Karl Moumalle
Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Kinterbliebene«.
Wiesbaden , den 23. April 1910.

Die Beerdigung findet Momag, den 25. ds. Mt »., nachmittag»
31/> Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

NB. Besuche dankend verbeten.

mm Wiesbadener ff rein den - Listeww « mfi
Wjl d -VjV

ImÜL» ,
Astoria - IIotel.

Sonnenbei-ger Strasse 6.
Moäzkotvaka, Frau , mit Tochter,

Warschau. — Birkman, Frl ., Helsing-
fors. — Meyersohm, Kfm., m, Frau,
Petersburg . — Pisek, Pr ., Königsberg,
'— Guttamann, Kfm., Berlin.

Hrivailiotel Balmoral.
Bierstadter Strasse 3,

Haertd , Rechtsanwalt Br . zur., m.
Fraq . Apolda. — Schivaxtze, Fr . Ge¬
heimrat Prof. Dr., Halle a. 8.

Bayrischer Hof.
Delaspöestrasse 4.

Jarwitz, Kaufm., Stuttgart.: —
Schmidt, Bahnhofsvorsteher, m. Fr.,
Siegen. — Heiwets, Fahr., Viersen.

Belgischer Hof.
Spiegel gasse 3.

Standt , Dr. med., Mannheim^
Bellevue.

WUhelmstmöBe28.
Laqoer, Dr. nued., Frankfurt.

Hotel Bender.
Häfnergasse 10,

Könghatmamer, Geh. Regierung»- u.
Kctieietorialrat, Deasau. — Moaszki!,
Fabrikbes., Lodz. — Gabsch, Frau,Waldheim.

Hotel Berg.
Nikolasstrasse 37.

Urbach , Frankfurt . — Groos,
Bürgermeister , Oifenbach. — Sauer¬
berg, Rent ., Diez. — Metzger, Kfm.,
Düsseldorf. — Hansel}, Frl ., Düssel¬
dorf — Allteiueh, Stuttgart . — WosS,
Kfm., Hamburg.

Zur Stadt Blehrloh.
Alb rechts tr asse 9.

Lutz, Bemhausen. — Schumheck,
Kfm., Stendal.

Hotel Biemcl-
Sonnenberger Strasse 10/13,

Rawsen, Prof., Washington.
Zwei ütöcho.
Häfnergasse 12.

Daubitz, Fabrikant, Berlin,
Central - Hotel.
Nikolasstrasse 43,

tThalaeker, Kfm* Leipzig,

Goldener Brunnen.
Goldgasse 8/10.

Müllerl, Kfm., am. Fr ., Plauen i. V,
— Weist , Plauen i. V. — Meyers,
Oberst, a. D., m. Frau , Utrecht . —■
Frede , Fr ., Blankenburg. — Ander¬
son, Dir., Stockholm, — Friedrichs,
Fr ., Berlin. — Casper, Rent ., Lauen¬
burg.

Kofel B,eieh3pestt.
Nikolasstrasse 16/18.

Fehler, Kfm., Dessau. —: Griten,
Rent ., in. Tochter, Godesberg. —
Schüler, Kfm,, Co-blenz.

Residenz - Hotel,
Wilhelmstrasse 3 u. 5.

Semper, Frau Baurät} m. Geselbch.,
Altona. — Soschalsky, Frau , Charkow.

Rhein -Hotel,
Blieinstrasse 13.

Breuer , Fabrik ., im Fr, , Lüttich . —
Hilf, Hotelbes.^ ‘Limburg. — Tiemey,
Dublin. — Wenzel, Frau Pfarrer,Bärstadt.

Ritters Hotel u . Bonsion,
Taunusstrasse 45.

Paiuemann , Kfm., M.-Gladbach. —
Schlüter, Dr. med,, Gehlsiorf.

Römer bad,
Kochbrunn enpla.tz 3.

Frankel , Frau , Breslau. — Heerings,
Frau Mod.-R.at , Colmar. — lvrietseh,
Frau , Berlin. —- Wilhelms, Fr ., mit
Tocht., Geted’ikirchen.

Hotel Rose,
Kranzplatz 7, 8 u. 9,

v. Dulong, Wilmersdorf. — von
Hohenfels», Baron, Rent ., Zagjewnik. —
Honrmes|. Oberleut., m. Fnau, Haag. —
Jaeger , Frau , mit Ges., Düsseldorf. —
v. M'unck, Frau , Malmö. -— Simmns,
Reut ., mit Farn.. Hamburg. — Wat-
son, Rent ., m. Farn., Schottland.

Weissos Ross.
Koehb runnonplatz 2.

Dufft, Frau , Leipzig. — Koch.
Kfm., m. Frau , Berlin. — Lormann,
Frau , Frankenberg. — Mergelt, Kfm.,
Arnstadt . — Stern, Frau , Gelnhausen.
— Weidlich, Kim., Brunndöbra,

Hotel Royal,
Sonnenberger Strasse 28.

Ehrhardt , Berlin. — Helbling,
Justizrat , m. Frau, München, —
Laan, Womervelt,

Savoy - RoteV
Bärenstrasse 3.

Wiolfeobn,, Frau Dr., Berlin,,
Sekiitzenhof.

Schützenhofstrasse 4.
Liehly Kfm., Neubrandenburg.

Sendigs Eden -Hotel.
Sonnenberger Strasse 8.

Bischof, Frau, Jena . — Kolp, Rent .,Manchester.
Spiegel.

Kranzplatz 10.
Schied, Frau , Naumburg.

Taunus -Hotel.
Rheins trasse 19.

Bosaai’t, Kfm., London. — Bossen-
bach, Ivfm,., St . Blasien. — v. Clavo.
Direktor , Düsseldorf. — Fabricius,
Prof ., Freiburg. — Krause . Fabrik .,
Breslau. — Mayer, Baurat , Stuttgart,
— Oppenhant, Kfm., m. Sohn,, Rem¬
scheid. — Reiiüccke. Major a. D„
Gharlottenfcurg. — Ro&enetiel, Kfm,,
Neustadt . — Schlüter, Dr. med.,Gehlsdorf.

Hotel Union.
Neugasse 7.

Kressling, Kfm., Kreuznach.
Victoria -Hotel u . Radballs.

Wilhelmefcrasse 1.
Brennen Bergwerksdir., Möns. —

Wlürtz, Rittmeister , Standard. — Ver¬
mehren,, Pastor , Kopenhagen. — Ver¬
mehren, Frau, Kopenthageia.

Hotel Vogel.
Blieinstrasse 27.

Bonn, Kfm., in. Frau , Bonn. —
Georg, Landmesser, Charlotteniburg.

Hotel Weins.
Bahnhofstrasse 7.

Erdlen , Kfm., Köln. — Fenten , mit
Frai’t Berlin. — Heidmann, Fabrik .,
Barmen. — Oergel, Kfm., Hannover,
— Reineke, Kfm., Hannover. —
Reiss, Bürgermeister, Ganddingeh,

Westfälischer Hof.
Schützenhofstrasse 3.

Baum, Ivfm., Düsseldorf- — Beck-
siiaun, Kfm., m. Fr ., Dorsten. —
G-oertz, Kfm., Aachen. — Hunten,
Kfm... Garden. — Lindenschmidt. Fr.
Jüstizrat , Honsdorf. — Ossendorf f,
Kfm., Köln.

Hotel Wiesbadener Hof,
Moritzstrasse 6.

Breuar , Ivfen,, Vohwinkel. — von
Boeder, Frau , Galaz. — Knott , Kfm.,
Gölm. —■Monitel, m. Fr ., Duisburg. —
Montel. Frl . Reut ., Duisburg. —
Hühl, K&D4 Frankfurt.Hotet W Hb eincjiÄ-

Brozjeloff Frau Re,nt., mit Bedien.,
Jekaterinenburg . — Bacheimaun,
Kfm., m. Frau , Mülheim.

In Privathiiusersi.
Abeggstasse 5:

Becker, Subdir., m. Fr ., München,
Gr. Birrgstrasse 14:

Obenbeimer, Kapitän z, 8. a. D.,
Bad Oldesloe (Holsteam),
Pens. Columbia, Frankfurter Str . 6:

Ackermann, Frau Geh. Ober-Justiz-
raif ml. Bed., Dessau. — Metzler, Fr .,
Cobienz.

DaLaspSestrasse2:
Honsel, Frau , Hermsdorf. — von

Steuben, Hauptmann , mit Frau,
Oppeltn.

Flüsahethenstrasse 17a:
v. Tetlemann, Frau , Schkölen,

Villa Esplamada, Sonnenberger Str . 12:
Hirschfeld, Kfm., Hamburg. —

Stambulki, Kfm.. Berlin. — van Ordt,
Frau , Haag. — Bulov. Fiaul Haag. —
Vogts, mit Tochter, Berlin.

Pension Fortuna , Paül-iuenstr . 7:
Gruuer-His, Frau, Basel. — Koch,

m. Frau , Herford i. W. — Mayer,
m. Frau , Charkow. — Senn-Gruner,
Frau , mit Ivind., Basel. — Thiel,
Rechtsanwalt , Brolitherg.

Villa Frank , Leberberg 8:
Meyer, Frau Justizrat , mit Bedien.,

Heide. — Meyer, Frl ., Heide.
Villa Glüeksburg, Franz-Abt-Str . 14:

Hoffmann, Frl ., Berlin,

HeHmundstrasse 28:
Weise, Diez.

Hell nrnndstrasse 46:
Götte, Verdünn,

Villa Helene. Sonnenberger Str . t»
Lchmnnn, Kfm., Berlin.

Villa v d. Heydas. Gartenstrasse 1-
Bock, Kfm., Pirmasens. — Brink-

mann, Frau Geheimrat, Harburg.
Hospiz z. h. Geist, Friedrichstr . o- .

Polom&ki, Pfr ., Pestlin.
Kirchgasise 17:

Kohlmfiltz, Theaterdir ., mit Fra -,
Frankfurt . *

Leberberg 10:
Falkanhagen, Hamburg.

Markfcstrasse Ö, 1:
Cohn, Kfm , Bukarest.

Marktstrasse 12:
Boermen. Kaufm., m. Fr ., Wüste-

wartersdorf. — Hoppe, Leut . Hv*.-
burg i. B.

Nerotal 12:
Niemetz. Kfm., m. Fr ., Rixdorf.

Villa Oranienburg, Leberberg 7.
Marcuse, Kfm., m. Fam. u. Bedien

Breslau. — Meyerstein, Fr ., Berlin,/^
Pension Primavera,

Frankfurterstrasse 8:
Pic-R.iecker. Fr . Malerin. München.— Wagner! Frau , Arnstadt.

Rheinetrasse 43:
Scheffler, Frau , Magdeburg.

Röders tras.se 26:
Fischer, Kgl. Gütervorst ., Saalfeld.
Villa Schaare, Nerobergstrasse 7.
Böhmer, Frl, Schriftstell ., Berlin".Schiersiteiner Strasse 6:
Hilhnarra, Fr . Assessor, mit Sohn.Wilmersdorf.

SonpenbergÄir Strasse 2:
v. Wiiecken, Baron, m, Fr ., RigaTaunusstrajsee 55:
Hemipel, Geh. Reg.-Rat . mit Fran.

Stettin . — Schmidt, Frl ., Nichtewitz,
Panision Wienker-Pasmann,Gartenstrasse 14:

Bergemiann, Fr ., Berlin. — Schrri-
Frl ., Berlin.

AVbrthstrasse 3, 1:
Andre«, Fräulein, Iserlohn,

Seite 10« Tamstag , 23 . April 1010. Wiesvadener T-rZhiM. Aliend-AusgaLe, 2 . Blatt. Nr . 188 .

Ad. Lange,
Iianggasse 21 ) .

Ilerren-Hemden
nach Mass.

Grosses Lager
in

Oberhemden,
weisse und farbige Neuheiten.

Nachthemden
Trikotagen
Taschentücher
Krawatten.

W «tzgergasse29,
, zahlt f. getragene

Dam.- u. Kinder' !.,Gold u.Sild .,
g. Nacht, d. h. Preise. Del. 3964.
24,000 Mark

finb auf 1. Hchpoihek sofort oder sväter
»u vergeben. Angeb. u. 83. 2 « an
den Tagbl.-Verlaa. F 297

fleffie feöcrffidjen/̂iSf
Sessel, Schuhe u. dergl. werden neu anf-
geiarbt,» i« » isi -,Schwalba cherstr. 11,2.

WarSinenspannerei per Fenster
50 Pf . g-orfftrnhe 29, P . rechts. BS397

nimmt noch Damen an.
, Nh eing. Str . 15,Fr oiiisp.

MWWM . SMMkS ".
Garöineaspannerei.

Tel. 4310. <3. Oranienstr. 35.
Welcher Edeldenkende

Isiht Jemand , der durch Krarlkheit
in rnitzl. Lage geraten,

loO Mst. gegen Sicherheit (Polize ) u.
mornialtche Rück̂ ahl . ? Off . u. S . 114
an Tagbl .-/ !lmei«!st.. Msnrarckrnrg 29^
Feldstraße 13 2 Zimmer und Küche

auf sofort oder sväter z. vm. 15 43
Stiftstraße 17.  P .. aut mobl. Zim.
Feldstraße 13 Stall , mrt 2 Znn . ul

Küche auf g5e>ich old, s/vät. n. ü.  1 54ö

CüidlllsslSk Mm.
ükntr.Lage.3 Min. v. d. Wilhelmstr.,emps.
a. sür längeren Aufenthalt behagl. möbl.
Vart .-Wohn., 3—5 Zimmer, jed. Koinf,,
gute Verpfleg., Diät -Küche, prompte Be¬
dienung. Off. u. IV. « 2 an die Tagl' l.-
Haupt.-Agentur, Wiihelmstr. 6. 4577

Perf . Sterrotyprftln
zur Lertretimg für Anfang Mai aesucht.
Offerten unter w. an die Tagbl.-
tzpi.-Ag., Wiihelmstr . 6, erb._ 4659

Wie \mkxt AusrNttesM
wird gesucht für vormittags 1—2 Std.
Schlohptatz 1 bei We ffeltz._ _
Rot . Porteur , mit 23 Mk. Inh . verl.
M« . aes . Bü lobm. Maueraafie 21/2.
Verloren ein gold. Kettenarmband.

Gegen Belohnung abgng. Gnienberg-
ftraste 2,  2 S i._perl. » IßtiiMleMIfioiT
auf dem Wege Cheritskerweg. Biebrich-
Park . Ab-ug. gegen Belohn. Walluier
Straffe 7.  1 . _ Wgz

Dobermann -Rüde entlaufen.
Mzugeben gegen Belohn. He'lenen-
ftraße 22. 3a >e:i._

Dtstittg . gristy . lirvenSw . Dan -c,
Mitte 40, sucht gleichen Anschluff Geist.
Off. uni. anTagbl .-Zweigsiclle,
Bismarckring 29. B8660

Großer gelber Hund zugelaufen.
A. Dresten, SteruMsfe 11, Hth. 3.

AmerrkK.
Sängerin , blonld, hübsche Erschein.,

sucht 'Bskanntschaft ncit vorn -chm
denk., nur gutsituiert . Herrn , am
lichten Amerikaner , zwecks Heirat.
Gefl . Offerten unter K. 638 an den
Tag'bl.-B er!ag. _

Elsässer Monsieur,
Ion Sie Sich o wohl biege, en der
Wießebu rgsireff 12 -oh weff). B 86 70

Laß die Grausamkeit en.
L » r . W . T.

Bitte nochm. Brief abholcn.

Is 'ZUTNKlLiclSN
Traiserröcke
Traiserblyseo

in allen Preislagen.

Z- Xerlr,
laiifgasse 20,

K 1171

Geburts-Anzeigen 1in einfacher
Verlobungs-AnzeigenI v. ie feiner
Heirats-Anzeigen j Ausführung
Trauer -Anzeigen J fertigt die
L.SciielienberQ’sche Hof-Buchdrucksrei

Langgasse 21.

Dis glückliche Geburt eines
strammen

Jungen
zeigen hocherfreut an

Robert Schellenbsrgn.Frau,
Olga, geh. Brugmann.

Aniwerpen-Berchem, St. llubertua 66,
den 20. April 1910.

Unsere heute vollzogene

Vermählung-
beehren wir uns anzuzeigen.

Paul Weber
Louise Weber , geb. Dick.

Duisburg Wiesbaden
den 23. April 1910.

Statt besonderer Anzeige.
Ein sanfter Tod erlöste heute nach schwerem, mit

grosser Geduld ertragenen Leiden unsere innigstgeliebte
Mutter, Tochter, Schwester, Nichte, Tante u. Schwägerin,

Frau Johanna Rau,
Oberstwitwe,

geb. Ooebe !.
In tiefer Trauer

Im Namen der Hinterbliebenen:

Kommerzienrat Oo@b6L

Mainz, den 23. April 1910.

Die Einäscherung findet am Montag, den 25. April,
nachmittags 3 Uhr, im hiesigen Krematorium statt.

Von Kondolenzbesuchen bittet man Abstand nehmen
zu wollen. E37

Für die vielen Beweise liebevoller, herzlicher Teilnahme
bei dem Ableben meines geliebten Mannes spreche ich hiermit
auch im Namen aller Hinterbliebenenmeinen wärmsten Dank aus.

Miesdadr », den 24. April 1910.

Fearr Br. Gurliis Klerngiittthrr;
geb. Hrttmamr.
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